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griechiſchenSpradce
Re

®

von

Johann Georg.Trendelenburg
Pr ofeſſor_

dex griecbiſcenund morgenländiſchenLiteratuxzu4 Dananzigund
der churfärſtl,deutſchengelehrtenGeſellſchaftín‘Mannheim

y Mitglied,4
ì

Ï

iV,

Leipzig 1996
beyIoh.AmbroſiusBarthé
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“Vorberive
duúr vierten Ausgab ée;

D ‘berſ{nelleAbſasderbeidenvg-

‘tigenganz umgeärbeitetenAus=
gaben dieſer‘fürzenSprachlehreeine

neuenAbdrucknothwendignacht;6 wub

manchervon -mir eine:Erflä:ungÜber
‘die in derVorrede geäußertenGrund:

ſäheinAnſehungder Bildungdès ‘Vers
‘bierwarte,Mit der wärmſtenDanke

_

Harfeiterfenneih dieAufmerkſamkeit;TP

derenmnän_ dieſengeringenVerſuchbisî

hergewürdigthak.Mätchéverdienſt
volleMännerhabendemſelbèn,dochbis«
weilenuntex gewiſſcüEinſchrätiküngett

i

: |: ; ih:
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ww  Vorberiht—-

ihren Beifallgeſchenkt,andre nihtmin-
der würdigeMánnerhabenſihgegen

denſelbenerklärt- undunter dieſenam

beſtimmteſtenund ausführlichſtenHerr
Nath Primißerzu.JInnsbru{.*) Die

“ Achtung,welcheih dieſenMännern

ſchuldigbin, ſcheintes freilihzu hei-
“

ſchen,beieiner neuen Ausgabe- dieſer

Sprachlehreauf ihre-belehrendenEin-

wendungenRückſichtzu nehmen. Al-

eineinVerſuch,welchenih in dieſer
Abſichtanſtellte,überzeugtemichbald,daß
‘dieſeGelegenheitwenigſtens“nichtdazu
diebequemſteſeund daßes nichtge-

; ſchehen
-_*) JuéinerkleinenSchrift;Gedankenüber

25

das von HerrnProfeſſorTrendelenburgvors

geſchlageneSyſtemder griechiſchenConjuga-
_ tion,von JohannPrimißer,‘K.K.Rath und

éffentlichemLehrerder griechiſchenLiteratur

zuInnsbru>,Leipzig,1793bey>
A.Barth,

$4.S.in 8.



zur viertenAusgabe,

ſchehenkönne,ohne entwédéraufder ei-

nen SeitedurcheineunzulänglicheKürze

derSachekeineGnügezu?leiſten,odeë

aufder ‘anderndurch‘weitläuftigeErxôr-

terungendieſesfurzeLehrbuchzu’ſehrzu
vergrößern‘unddadurch‘denHauptends

"zwe>,welchenichmir beiAbfaſſungdeſſel-
ben vorgeſeßthatte,zu vereiteln.Theils

deswegenalſo,theilsum dieſeAusgabé
mit deùvorigen,welche‘bereitsîn #0

vielenHänden,ſichbefindenund ſogat
“in mancheSchulen“Einganggefunden

haben,ſo wenig,als möglich,abweichen

zulaſſen,‘habeih michbloß daraufbe

{ränkt,die Druckfehlerzu verbeſſern
unddurchgeringehin!und wiederange
brachte:AbänderungenmancheSágeE

—

“was richtigerund beſtimmteratüszudrüf-
fen,ſodaßbeim AbdruckſelbſtdieSei-

az .Ÿ ten



a Vorbericht 1:

tenzahlen mik den vorigen Ausgaben in

Uebereinſtimmung-gebrachtwetdenkonn-

ten‘und jenedaher durch“dieſekeines:
{wegesunbrauchbarwerden.Die Acten

liegenalſo von beidenTheilen:noh of:

fenund unverfä!ſ{tda, Ein’jeder,wel-
“(hecLuſtundKrafr dazuin-ſichfüßlt;
mag ‘prúfen,— “MeineUeberzeugung
iſt_esne immer,daßdieTheiledes
Verbiurſprünglichſo,wieiches in der

Vorredeauseinandergeſeht-habe,ent-
ſtaudenſind,und daßes auchzuträgli:
cherſey,den Anfängerdas Verbumin

„fewerurſprünglichenGeſtalt,alsdas von
den Grammaikernnachden Bedeutun-
gen und andern Convenienzengebildete

‘Syſtemder Conjugationfaſſenzu laſ-
ſen. Denn‘auchbeidieſemmuß man

ficheraufjeneswicderzurückkommen,

ig SS
€! bald



zur vierten Ausgabe.
— v1

bald man dem Lehrlingeinen altenDich-
er in die Hände giebt. Indeſſenglau».

_beih auch,daßman beidieſerMethos
de ſogutgriechiſchlernenkann,als'bei

jener,und daßes nur aufdieGeſchi>-
lichkeitdesLehrersankömmt,dieSchwie-

rigkeiten, welchéjederderſelbeneigenthüm-
*

lichſind,-zuerleichtern,Ichhabeälſoin

derGrammatikſelbſtdasgewöhnlichegenes
alogiſcheSyſtemderConjugationbeibehals
ten,und,um denwahrenUrſprungjédes
Temporiszu“erläutern,jedesmalaufdie

Vorredehingewieſen;dieVorredehingegen,
wie bisher, derAuseinanderſekungder ur-

ſprünglichenGeſtaltdesVerbi,oder,wenn

mantwill,desetymologiſchenvonHemſter-

“huisund LennepherſtammendenSoſtems
der

ex Conjugationgewidmet.
TSE R aCE



Bor rede

(GZ‘eóenland beſtandin denälteſtenZeitenaus
einerMengekleinerVölkerſcl;aften, welche

unter ſichinkeinerpolitiſchenVerbindungſtanden,
deren Sprachenaber beimancherleiVerſchiedenhei-
ten doc):ſehrnahe mit:einanderverwandt waren

‘Und einegemeinuſchaftlicheStammſprachehatten,
Bei den Kriegenund Wanderungen,welchein den

erſtenuns bekanntenZeitenGriechenlandbeunru-
‘

higten, wurdedurchdiedadurchveranlaßteMis
ſchungdieſerkleinenVölkerauchihréSpracheſehr
gemiſcht.* Daher entſtandenin.der lteſten.Spras-
cheder Griech:nmannigfaltigeFormenvon Wöre

“

tern,beiweichennur ein-StammwortzumGrunde
‘lag.welchesſichdur< mancherleiAbleitungenvers

vielfälcigthatte. “BeidemeinenfleinenStamm
1UA e beidem
E CEAandern

|

“ RE
I 8 i

p



BL reo . 8

ändern eine andere. Je mehr ſichaber dieſekleine
E tämme vereinigtenoder in nähereVerbindung
traten, deſtomehr drangendiemanniafaltigenFors
men derWörterindieallgemeineSpracheein. So

| ſprachman z.B. AœIw,Aadeo,AduIe,Maus
Pávo,Mide,MOSSO, AMOSnur,beiwelchen
in8geſammteinund derſelbeWurzellautzum Gruns

de licgt.Aber die ganzeMenge von Formender
 Verboëum,„welchevon einem Gtammwortabgeleis
tet warenund ſichin der Bedeutungnichtmerklich
unterſchieden, konnte ſch inderFolgenichtcihals
ten. Je mehr die‘Spracheſichverfeinerte,:deſto

_

méhr entledigteſieſichbeſondersder läugern,ge«
“dehnternFormen.JederDialectbildeteſichbe-
ſondersund ‘ſobehieltjederauf ſeineWeiſeetwas
aus der altenUrſprachebei;von manchem Wort

erhieltéñ-ſichnur einzelneTempora, daseigentliche
-Stammwortaberwurde nachund nach weniger
gebraucht, veraltérteundgiengoftganz verlohren
oder erhieltſichhöchſtensauch nur in einzelnen
Temporibus,Daß dießderGangſey,welchendie -

- Sprachegenommen habe, zeigennochhäufigeSpus
reñ_beidenälteſtenDichtern,beiwelchenwir man--

e Förmcnfinden,diebeim Fortgangder Zeitſich
aus derSpracheverlohren,‘obgleichbisweilennoch
einige‘von dieſenFormenhergeleiteteTemporaim
Gebrauch‘blieben:Hierheërſchte,wie beiallen
übrigenSprachen, theilsder Zufall,theilswirkte
die immer ſéigendeCulturund das ſichverfeie

| vá BefühlderGriechen,nachwelchemwan
a5 : lieber



x Vorrede.

lieteë und häufiger die wohltlingendenFormen
wöhlte, als die nicht ſogut ins Gehörfallenden,-

worüberdenn dieſezulegtganz inVergeſſenheitge-

riethen,Die Sprachewurde fexrtgeredetund man

dachtean fcineGrammatif, weil man ſie nicht
brauchteoder das Bedürfnißderſelbennichtfühlte.
Als man ‘nun anfienzy die Geſetzeder Sprache
aus ihrenUeberbleibſeln-aufzuſuchen,fehlten.Denkso

máäleraus dén óltéſtenZeitea,aus roelchen-man
vem Urſprung?mancherſonderbarènErſcheinungen
hâttenachſpürenfónnen. Hiermußtennun auch“
wol ſchrratürlichdieerſien-Grammatiterbei der

Mengevon Temporibusin Verlegenheitgerathen,
welcheinAnſebungder Bedeutungund des Wur=-
zellautszu“eineurVerbo zu gehörenſchienen.
Mán gabnichtdas verlohrnePräſens,alsdas
nächſteStammwort einesnoh übrigenTemporis
an,weiles nichtmehr in den SchriftenderAlten.

ſichfand,oderhöchſtensnureinzelnbei den-âlte«.
ſienSchriftſtellern.Kurz,man wolltealles,was
von einemStammwort abgeleitetwar, immer dem
Verbo beilegen,deſſenPräſens-indenblühenden
ZeitenGriechenlands‘im Gebrauchgebliebenwar,
es mochte nun das Stammwort ſelbſtodervon
demſelbenahgeleitétſeyn.Sorechnete

1man3.B.
Aua, zu auCAiona;éughaw,‘evei9n¿u
éuglaxoy ¿3ævov zu‘Duazo;Kaur, Aas
zu x26 und KAxé@ u. w. Vielleichtglaubte

__mäánau’, es dadurchdemLehrling:der Sprache“
zuTEA Fz:an

man allesvoueinemStamme
“wort



Bortede, NI

wort nochübrigeoder mitdemſ-lbenverwandtezuſam-
meúſtellteund unter einemVerbovereinigte.Daher
verbandman auchzulegtganz heterogeneVerba mit
einander, welchenur in der Bedeutungmiteinan
der übereinſtimmten.So mußteeiAcvder Aor. 2:

von æigéw;oia das Fut.1.11x27der Aor. 1

Paíſ,von Oéeœ;z7é7æ9æ das Perf.Med, von

Tárye,dédeuavon Treéxeu.ſ.w. ſeyn. ne
deſſenhatman eslangeeingeſehen,daßdießTems
pora von ‘verlohrengegangenenVerbis ſind;ja

man muß ſogarſobilligſéquzu bèmerken,daßdieſe
Zuſammenſiellungund Verbindungdee verſchicdes
nen Wörter zu den Zeitender erſtenGrammatiker
wirklichzwecmäßigwar , weil.man ſichdes Griea
chiſchenno zum Schreibenbediente,wo alſoder
Lehrlingwiſſenmußte,daß ſtattdes von Degewhers-

geleitetenFuturizu denbeſtenZeitender griechie
ſchenSpracheoïc@oder das Futurmvon cio ges

bräuchlichgeweſenſey, ebenſogut alswirnochin
unſernlateiniſchenSprachlehrenculizuinVerbo.

ferorechnen, ob es gleichſowenigvon teroabe
ſtammenfann, alsdédcouaævon Texo, Da.
igtniemandmehr Griechiſchlernt,um es.zuſchrei
ben, 0 iſtdieſeZuſammenſtellungauchnichtſo
nothigmehr, ſondèrn.man muß lieber, -wenn- es

Erleichterungfúrden Lehrling‘iſt,jedes“Tempus
auf ſeinnatürliches,wenn gleichveraltertesPräs
ſenszurückführenund nur dabeibemerken, wclche

DE «aids
imPPE

diegewöhnlichegeblies
:

“ ben
E

TL:

AAL
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KEEL Vorrede.

beniſ,4.B.ciglrae
Fat. von evo,EEv0Íi0Kw.

Dieß allesideitindieAugenfallendrichs-
tigund gut , und gewißſchonvon vielenLehrern
der griechiſchenSprachebefolgtworden. Allein

vielleichtkann man mitVortheileinenSchrittweis
ter gehen.Sicher“ſindmancheganzeTemporavon
den Grammatifernbloßerdichtet,weil man die

eigentlichenStammverba“ nichtkannte;oder man"

hatſiebloßdeswegenmit in dieReiheder Tents

porum aufgeführt, weilman eine von dem-ähn-
lichenTemporeverſchiedeneBedeutungwahrzu-
nehmen glaubte.‘So ſollz.B..ÉTGETOdas Jms-
perfectumvon T'T@,hingegenêroeæœxcvder Aor.

2. ſeyn,da man es ſeinerForm nachebenſogut
füreinJmperf.von 7270 haltenkann. Auch
dießiſtnichtunbenierktgeblieben,ſonderndieMät-
kiſchegriechiſcheGrammatikſagtes {on , ob man

és gleichnichtweiterangewandthat. Auf eine

ähnlicheWeiſend höchſtwahrſcheinlichvon vielen

andern Temporibus{on frühdienächſtenStamms-s

verbaverlohrengegangen,von manchenſchoneher,
als man in’dieſerSprachezu ſchreibènàrfieng,
und daherfonntenſelbſtdieGriechenzu'Xenophons
und Plato?sZeitdergleichenTempora von den noch
üblichenvecwandtenVerbis abgeleitetglaubenz-
zB. TXT fann ‘derForm.nachfaſtnichtan-
dersals von TedTH abgeleitetſeynzweildieß
aberfrúßverlohrengieng,undman ‘inderſelben

dez



Vorrede. X11

- Bedeutung 7087als das Prá�ens kannte, ſohielt
manes fúreinTempus von /eéææ,Ja dießkonn»
te ſelbſ�|Veranlaſſungwerden,daßmancheTems-

pora einevon ihrexurſprünglichenBeſiimmung
etwas verſchiedeneBedeutungerhielten,wovon ich
in der FolgenochBeiſpieleanführenwerde. —

Wie wenn manalſo, ohneſichfürserſteum die

Bedeutungeines Temporiszu bekümmern, obſie
activ,paſſiv,oderreciprofkſey‘;bloßaufdenUr«

ſprungunddie erſteAbleitungihrerForm „ſähe,
und den ganzen Umfang der Conjugationauf die

wirlichverſchiedenenBiegungeneinſchränfte;alſo
z.B.ETEXTOVFmperfectumvon 70á7æund êrea=

AS TY von TeéTNLLIſcynließe,wenn gleichdieſe
Verba-veraltértſind,und dabeibemerkte,daß
TeéxwimMPráäſentiüblichſey?Nach meinerUeber«

zeugung würdedadurch dieganze Conjugationviel

kürzer,einfacherund leichterwerden, und.dochdie
Gräündlichfeitdabeinichtverlohrengehen,ſondern;
meinerEinſichtnach,nochgewinnen.DieſeMe-
thodewäre dann dergewöhnlichengeradeentgegen
geſetzt.Die gewöhnlicheMethodeſtelltalles,was
nur in der Bedeutungübereinfómmt; verwandte
und heterogeneVerba; alsverſchiedenezu einetn
VerbogehörigeTampszuſammen, undvergrós
ßertdadurchdieZahlderſelben;dieſeiſtunbeküme-
mertum dieBedeutung,ſichtbloßaufdieBiegung,
und legtjedesTempus dem Verbo bei,zu welchem
es der Viegungnachgehört,es mag veraltertſeyn.

|

oder nicht. a

; Ehe

Î
|



KIV Vorrede;

“Ehe ich das ganze Gebäubedér darausénf�te;
“theeCorijugatisi>auffúhre,wird es nüsliä feyn,

vorher die Témpotazu nenñen, welche, blos ihrer

Biegung nach, betrachtet,aus der Reihe'dek ‘es
wöhnlkich RE Temporum‘herausfallenmü��e,

i

Sießzetman alſoaufdiéäußereForm 6s aiebt
és nichtdredVoces, Activam,Paſſioumund Mes

dium,wiemangewthnlich/ainimmt , fondernuk

zwei,AlleTempora,‘toelcheſichaufeæ: und 44v

endigett,find-paſſivà,undalleübrigenactiva,do
#0:daſ Hier“diezwiefacheForm‘dekVerborumtauf
perund auf œ unterſchiedenwerdenmuß,wovonjede
ihreeigneConjugationhat.— Auf dieWeiſéfällt
alſodas ganzeMediumweg, und dieTemporadéſſel4
ben werden zu den Tetnporibusdes Paſſivigéreißef,

àusgenommendas Perfectumund Plusquamperfes
ctum,welchesſeinerFormnachzum Activogehört.
_Vei-derganzenFrage,obes im'GriechiſcheneinMes

diumgiebtoder niht, muß mat ſi nothwendig
deutlicherflären,was man darunter verſieht.Denwæ
diegarizeMaterieiſtnurzu oftmitundeutlichenBes
griffenbehandeltworden. “ Daß dieFormenderVers
borum aitæ und un oft einereciprokèBedeuv

“ tunghaben, oderdaß wirſieoftreciproküberſezen
müſſen,kannnichtgeleugnetwerden, ſönderniſtges
wiß, Aber eineganz andre Frageiſ es,ob die -

GriëchenteineganzeigneunddurchbéſoidreKenns
zeichen.ſichuntebſcheidendeFormzum Ausdtuder
reciprofenBedeutunghaben.Dießkanntuanmit

i Grund



Vorrede.
“

“xv

Geundverneinen,und nochvielmehr, daß alleizt:an«

genommeneTempora des Médii aus{ließend oder

nur gröfßtentheilsdie: reciprokeBedeutung hätten.
Oennſollteman eineeigneForm fürsMedium‘ans
nehmen,o müßtedieſeſichauchdurcheigenthünlis
che:Perſonalendungen-von denbeidenúbrigenVocis
bus unterſcheiden,ſowie man Activumund:Paſſis
vum bloßan den Endungen04, 0œi, Tæ: und

(nv, 00, To,oderan @, E15, £1, (41UB ſw. erkens

nen fannt.‘Oderſolldießnichtgeltenundwoollteman
einwenden,diePerſonalendungenſchnnur vomPaſe
ſivoentlehnt,das Mediumhabeſeineeignenvor:
dieſenEndungenvorhergehenden

-

characteriſtiſchèn
“Buchſtaben,an welchederBegriffderreciprokenBes:

deutunggeknüpftſey,ſozeigtſichbeieinergenauern
Beleuchtungder Ungrund auchdieſerBehauptung.
Denn mancheTempora desgewöhnlichangenomme--
nen Mediilaſſenſichſchlechterdingsdurchnichtsvom

-

Paſſivounterſcheiden.Das Präſensund Jmperfes
ctum fómmt immer ganz mit demPaſſivo:úberein.
BloßderContextunddie ganzeConſtructionentſchei«
den, ob man dieBedeutungdes Medii‘annehmen-
múſſe;inder äußernFormdes Wortsliegenkeine
Kennzeichendavon. ManhatalſoauchkeinenGrund,
ſiein derConjugationals zweidérFormnachvers
ſchiedeneTemporaaufzuführen.SieſindihrerForm:
nachPräſensund JmperfectumdesPaſſivi.Vom

PerfectoundPlusquainperfectodesMedii-kannman
nichteinmalBeiſpielederreciprofenBedeutungaufe
treiben,ſiekommen faſi.immerganz übereinſiint

mend



XVI Vorrede;

mend mit ihrer: äußern Form in activer Bedeutung
vor, und ſeltenin paſſiver,welchesabervon den

úbrigenTemporibusdes Activigleichfallsgilt.Was
hatteman alſofüreinenGrund , ſiedemAnfänger
als Media bekanntzu machen,da er dochbald‘inne
werden muß, daßſiemit dem gewöhnlichenPerfecto
des Activimehrentheilsgleichgeltendgebrauchtwers.
den? Gewißkeinenandern,alsdieLücke,welche
man, beidem Bemühen-einvollſtändigesMedium

feſizuſetzen;;an ‘der Stelledes Pérfectiund Plus-
quamperfectifand,auszufüllen.Sagendochdieals
ten Zrammatiferſelbſt,uéeAcOæ,Béldocyeſeydas

beidenAttikerngebräuchlichePerfectumActivi,und

das gewöhnlicheZé(Boee,nézdeOæ. Wares alſo

bloße:Dialectenvarietät,warum bemerkteman es

nichtalsbloßſolche,wie in ähnlichenFällen?oder
hattendieAttikeretwa dieſeFormendesPerfectials

Ueberbleibſelaus der altenSprachevon verlohren
“

gegangenen verwandten Vérbis behalten,ſomßte
mánſie aufdieſealtevVerba xAóQæ,(3eôis

der zurücführen.Bei dieſerneuenMethode giebt
es alſofeinPerfectumund PlusquaniperfectumMe--

diimehr,ſonde7nes iſdas attiſchedesActivi,wels

chesman’nebendem in andern Dialectengéwöhnliz
chenmerkenfann , ‘da es ſichauch in den Perſonal-
endungen durchnichtsvon dieſemunterſcheidet;und

nochdazu häufigmit dem ordentlichenPerfectoganz
‘úbereinſtimmenmuß, wie zB. «ærTérKaOa,Ja
man willſogarman<e WáirterfürPzrfectadesMes
diihaltenda dochvonderfelbenWort keineinzio

: ges
á
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ges-Tempusdes Medii weitervorkömmt, z.B: dédie,
und doch ſagtman ded,nichtde/douasViel eher
fönntemandas Perfectumund Plusquamperfectum
desPaſſivi,wiedasPräſensund Juperfectumdeſſel-
_ben,zum Medioziehen.Denndieß kömmt dochwirk
lichin der reciprofenBedeutungvor,

'

aberdas ges

wöhnlich.ſogenanntePerfectumMedium nicht.-

Es fómmt alſobloßaufdienochübrigenTems

pora,dieUoriſtosund Futuraan, und da laßtſich
nichtläugnen,daßwirſieſchrhäufig.als wirkliche
_Reciprotaúberſegenmúſſcn,beſondersden Aor,rx.
Dieſerkönnt ſogarſeltenineigentlichpaſſiverBe-
deutungvor. Man fônntehièraufantworten,daß
dieYoriſtiindergriechiſchenSpracheauchganz ets

wasEignesſind,und daß man alſodieſemAoriſto,
der ſonſtganz diepaſſiveForm hat,dieſeeigenthüm-
licheBedeutung gegebenhabe. Alleindießwürde
Ausfluchtſeyn.“Wahrſcheinlichhater anfangsauch
bloFvaſſiveBedeutunggehabtund iſtnurnachund
„naz zu dem faſtausſchließendenBeſizderreciprofen
Bedeutunggekommen.Denn daßdiesder-natúrs
licheGangin allenSprachenteu

wird nachhermit

Mehreremgezeigtwerden. Man kannalſofüglich
inRückſichtderFormdießTempuszum Paſſivorech
nen, und inAnſehungderBedeutungdabeimerken;

daß es faſtimmerals einReciprokumzu überſezen
ſe).Der Aor,2, und dieFuturahingegenlaſenfich
even0 oftdurchsPaſſioum,alsdurcheinRecipros
fum verdeutſchen;warum ſollalſodieſereciprofeBes

deutungdieſeùTemporibusvon jeherund urſprúng-
lichWubommen.dadochihreganzeFormaufsPaſſio

ß vum
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‘vumhindeutet. Ji Schmidii Diſſertationde verbis

mediisverſprichtWolle , in den Noten zuzeigen,
‘daßfaſtalle’angeführteBeiſpieledes Medii in paſ-
ſiverBédeutungwirklichdiereciprofehaben. Ver-

‘ba;fagter,quibushicPaſſivapoteſtasateribuitur,
‘Pleraqueomnia vim reflexivamverequeadeo
. mediam continere, brevibusnotulisextralice

‘ponereconabor;und wieſ{ónháltec Wort! Bei
neun Stellenin dieſérkurzenAbhandlungif die

ganzeAntwortin der Note: Futura media ſaepius
vimadſciſcuntpaſlivam.Kannman nihtmitmeh-
rermNechtdieSache umkehren?Da die Futura
‘desſogenanntenMebii völligdiepaſſiveForm ha-
ben, auchin derpaſſivenBedeutunghäufiggenug
vorkommen,ſoſindes wirklichFuturaPaſſiva,led

ſapiusvim adſciſcuntreflexivam,oberwieichlies
berſagenmöchte,ſed ſaepius,ex noſtraelinguae
genio,vertantur reciproce.— AufdieWeiſewä-
ren alſo,der Form nach,dieſeTemporazum Paſſîe
vo zu rechnen,das Perfectumund Plusquamper-
fectumzum Activo, und Präſensund Jmperfectum
“iſtohnedas mit dein Paſſivodaſſelbe,und ſofiele

‘alſoderäußernFormnachdas ganzeMedium weg.
“Und wirklichverliehrtman nichtdabei,daß

man das Medium nichtals einebeſondereVocem auf-

fuhrt,da es docheinmalderäußernFormnachganz
paſſiviſt.Den eswerden zu vieleweſentlichvon

‘einanderverſchiedeneGattungenvon Verbis'unter

der BenennungMedium begriffen: 1)ſolche,wel-
<e beiihrerpaſſivenForm eine activeund zwar

tranſitiveBedeutunghabenundalſo,wie dieauh
der
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der Fórm nach activen Verba, nit dèêm Accufatio
conſiruirtwerden,2) dieAntranſitivamitpaſſiver

i

Form, ſiemögennun keinActivumhaben,wie ésg-
Oa oder es mag nochwirklichexiſtiren,wievon

Toeévouas;3)dieReciprofa,4)dieVerba,welche
unter mehrerngemeinſchaftlichvorgenommeneHand-
lungenbezeichnen, 5)ſolche,durchwelchemit unſ
rerZulaſſung-oderaufunſernBefchletwasfürodder
an uns:geſchieht.Man hatalſoalle’dieBegriffe,
Heiwelchendas Subjectnichtvölligleidendgedacht
wird,welche«aberdochdurchdie paſſiveFormbes
zeichnetwerden,íneins‘geworfen,undaus einigen
Temporibus,welchendieſeBedeututigenvorzüglich
eigenſchienen,cineeigèneVocem zuſammengeſetzt,
welcheman Medium nannte, Daß man ‘hiebcy
nichtaufden UrſprungRückſichtnahm, und es cins

ah, daß diepaſſiveFormzurBezeichnungallerdie-
ſerBegriffeangewandtſeynkónne,möchtehinge-

'

hen,wenn nur dieeinmalalsMediumangenemme-
nen TemporawirklichdieſeBedeutungenauséſchlie-
H$endoder nar vorzüglicheigenthümlichhätten:Al-
Leinſchonoben iſterinnertworden,daßdasPerfec«
tum und PlusquämperfectumMedii niedieſeBe-
griffebezeichnet,dáßdas Präſensund Imperfectum
Medii ſichdem Aeußernnachnievow Paſſivounter-
cheideuläßt,daß dieFuturaund der ſogenannte
Aoriſius2. ehrhäufiginwirklichpaſſiverBedeu

tung gefundenwerden,und daßesder einzigeAori-

ſtus1.ſey,der diereciprofeBedeutungálsbeywei-
tem diegewöhnlichſtehabe. ‘Aufder andern Seite

| finddur dieſeAbſonderungdesMedi vom Paſſivo
b2 auch
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auch dieGrenzendes Paſſîvinichtgenauabgeſtochen,
ſodaß dasgewöhnlichſogenanntePaſſivumnichtdie
BedeutungendesMediihâttezondèrnman braucht
Perféctum,Plusquamperfectum,dieAoriſios,auh
bisweilendieFuturaganzin derBedeutilngdes
Medi.SoſagtIſokrates:Tis:yag8X odEv,OTE
ECITAVd/de%vpaaKaTaVEÉUNTE,wer weiß
nicht, daß ſieunſerLandunterſichgetheilthaben?

ſoſagtThucydides7eÞoCnvræinjaæsmitdem Accu

ſatio.Evenſofómmt¿QoiDAund von den ans
geblichenMedis Foséuv411,MVScAai, mongiva=
poi,Qaivgxsſchroftézo0ei9n,éuviodn,ame

xeièn,eOcivnnichtin’eigentlichpaſſiverBedeutung
vor. SelbſtdiéGrammatifergeſtehenes, daßdie
Bedeutungdes Mediich nichtbeſtimmenlaſſe.De

ſignificationeMedü, ſagtWeller,vixullum prae-
‘ceprtumtradipoteſt,cum eam uſusſcriptorum
meliuset certiusquam omnis praeceptiodoceatz;
unddieHâälliſcheGrammatik redet aus demſelben
Ton: dieBedeutungdes Medii iſtineinigen
Teimporíbus.ganzungewiß,wofernſienichtdie
Conſtructionan dieHandgiebt.Wasnüstal-
ſodieTrennungdesMediivom Paſſivo,wenn man

nichtausder bloßenFormauchaufdieBedeutung
ſchließenfann ?_ “Muß man dennoch:aufdie:ganze
Verbindung,in welcheres ſicht,aufdieConſtruc-
tionmitRückſichtnehmen,ſowirdderſclbeEndzwe>
ebenſo leicht,und nachdieſerMethode nochleich»
ter,erreicht,wenn-man die Form fürdas,was ſie
iſt,furpaſſiverfennt,aberdâbeiweiß,wie viele

BegriffdieGriechendamitbezeichnethaben,von wel-
chen
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vi der Auslegerden jedesmalc<i>lichenausfindig
macheu und ihn dann als Ueberſeberin den:ſeiner
SpracheangemeſſenenAusdru>kübertragenmuß.

Judeſſeniſtes docheineintereſſanteFrage,
woherdiepaſſiveFormfovieleBedeutungenerhala
ten haé?alleinſieläßtſichnichtfurzbeantworten,
weilhiergewißmancherleyUrſachenwirkten,Die
vorzüglichſtenſcheinenmir folgendezuſeyn.

Verwandte Begriffewurden oftaufeineWiſe
bezeichnet.— Dieß.iſt:-dieEigenſchaftallerSpraa
chen,welchejedeintinemgrößernodergeringern
Maaßan ſich:hat. Iemehr-eineSprachevoirtlich
verſchiedeuëBegriſſeauch durchverſchiedeneAus-
drücke,es mögentun ganzeWörteroder nur Bies
gungslauteſeyn,bezeichnet„ deſiovolléommeneriſt
fiefreilich.AlleinfeinemenſchlicheSprachewird
und kann.jemalsden:höchſtendenfbarenGrad dieſer
Art von Vollkommenheitcerreichen.Es zeigtſich:
vielmehrbeieineraufmerkſamenVergleichungver«

- ſchiedenerSprachen,daßLieeine.aufeinerSeite

ſchärferunterſcheidetund dieandreaufeiner.anden»
oder daß.ein Volk beider BildungſeinerSpra
chemancheVerhältniſſedeutlicherals.verſchieden
empfundeu.habe,als cinandres. Wer aberdieſe
Betyerfungfichnicht:oftins;Andenkenzurückruft,
der i�gewöhnlich.nur zuſehegeneigt;dieBejzeichs
nung®Lart:derveſchiedenenBegriffe,welcheer. in

feinerMutterſprachegewohnt‘i, auchin audern.

Sprachenwiederfindenzu wollen,und eineralten

fremdenSprachedieneuen uns gewshnl<enBegrife
feunterzuſchieben.—— Veſoudershatnan aberin

i bh3 alle
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allen Sprachendie Verhältni��eund.Begriffe,wel-

che maúdurch Biegungen an demWort lb bezeichs
riet, nurdunkel empfunden, und daher mehrere der»

ſelbendurcheinenBiegungslautausgedrückt,Ein
deu/lichesBeiſpielhievonfinddieCaſus,beſonders
imGriechiſchenund Lateiniſchen,wo jederſoman-
cherleiVerhältniſſebezeichnenmuß.( Gr. $.92.)
Eben ſogienges mitden Biegungslautender Con-

jugation.ZweiFormenderVerborum hatteman

nur, weilman ſichanfangsdieVerhältniſſe,welche
man an dem Verbo bezeichnenwollte,nur aufeine
zwiefacheWeiſealsverſchiedendachte.Bei einer

Handlungfälltnemlichdas handelndeSubjectund
derGegenſtand,an welchemdie Handlungausge-
úbtwird, oder der Leidende,am erſtenin dieNAus-

gen, und gewöhnlichſinddiebeidenſelbſtändigen
Dinge,zwiſchenwelchendieHandlungvorgeht,
oderder Handelndeund Leidenbe,verſchieden.Bei

ſolchenTranſitivishabenfaſtalleSpracheneine
Form,wenn derHandelndealsSubject,und eine,
andre,wenn derLeidendealsSubjectgédachtwird ;

4.B. in lIæv7æaviaséxreiveToyDim 70v iſder
handelndePauſaniasdasSubject;hingegenin

¡

Dj-
Aurrxog exréiveTouxo T8 Tlœudaavisderleidende

Philippus.Nun kännaberauchdas handelndeSub-

ject und -derleidendeGegenſtandein und daſſelbe
ſelbſtändigeWeſen:feyn; z.B. Pauſaniastödtete
ſich;du tódteſtdichu. dgl. DießVerhältnißhas-
ben wenigeSprachendurchcinebeſondreFotm,oder

„durchZewiſſedázubeſtimmteWurzellautean dein

VerboE bezeichnet,ſonderndiemehrſtenneutrn
Spra-



Vorrede E ig
Sprachendrücken dann den leidendenGegenſtand
durcheinPronomenreciprokumaus,wie es auch
imGriechiſchenbiswéilengeſchieht,z.-"B.ætrdyyEe
_évrov.WolltenaberdieGriechenauchdieſenBe-

grifflieberdurchBiegungbezeichnen, fomußtenſie
eine von den beidenFormen, welcheſiein ihrer

Sprachehatten, dieactiveoder paſſive,dezuwähs-
lea;und dieſeWahl konntewol durchnichtsanders

alsdurchihreVorſtellungbeſtimmtwerden , ob ſie
ſicheinen ſolchen-aufſichſelb|wirkendenmehr
handelndoder leidenddachten.Dafîe diepaſſive
Form dazu gewählthaben,muß man das lettre
annehmen, wel<hesum | wahrſcheinlicherwird,

i

da die Analogieandrer Sprachenes beſiätiget.
DasLateiniſcheſetbekanntlichſehroftdiepaſſive

Form,ſîattdesActivimitdem Pronominereciprofo.
SoſagtCiceroſponremoveri fúr ſpontee move-

re, ebenſodeledarifürdeleQareſe. Selbſtdie
- Sprachen,welchefürden reciprokenBegriffeine

eigneForm haben,wie diemorgenländiſchen,bedie-

"nenſihdochoftauchihrerpaſſivenForm zurBe-

zeichnungderſelben,wie dieHebräerihresNiphal?s.

EinoffenbarerBeweis, daß es dem ungebildeten
Menſchen,welchemjedeSpracheihrEntſtehenzu
dankenhat , natürlichſeynmuß, einſelbſtändiges
Beſen,welcheszugleichdas handelndeundleidende

i», ch dochmehr alsleidend zu denfen. Außer

dieſemallgemeinenGrund,der wegen der Achnlich-
feitmit andernSprachennichtunwichtigiſ,liegt
nochin dem CEigenthümlichender griechiſchenSpra«
cheeinbeſzudrexGrund,welcherdiealtenGriechen

( b.4 -_dar-
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darauf führen mußte, die reciprokeBedeutung durch
die paſſiveForm auszudrücken.' Junden mehréſten,
beſonderseuropä!ſchen'Spracheniſman darinſehr
genau,daß beider paſſivenForm immerder leidende
Gegenſtanddas Subjectwird,nie der perſönliche.
Aber im Briechiſchenfann auchder pexſénlicheGes

genſtandbei einemPaſſivodas Subjectwerden;
alſoimNèominativſiehen,4.B. Duxodeyos6Ti5 éUS

Dy 19/TRSTONEwSÉzutÉAEaANſtattAuxoi2yem1
séuSny TAsTOXNEwSézutéXeia,ebenſonojigopds
êmt7oiquſiättxcuiCTai¿uoéni7oAi,mir wird
einBriefgebracht.[vergl.$. 9x. 7) und$95.3)J
AufgleicheWeiſeiſtz-Y. FécudiMw

é

5606.
T0 iuds

710v daſſelbemit êY®7TECA aiaT0 iprav, ich

hängemir den Mantelum, ziehemich an, Denn
der perſönlicheGegenſtandoderDativ #40 beidem

Activo76124A@wird beimPaſſivTee2xKoua4
das Subjectoder derNominativ.Eben o fann
man ſtattaipesÉaUT@TA 500uUaT&gut griechiſd)
fagenæiparaiTd TRMAT A Beim Activo wird
alfoder leidendeund perſnlicheGegenſtand-immer

genannt; verwandeltman esaberinsPaſſioum,ſo
 fann imDezitſchènnur der leidendeGegenſtand,im

Griechiſchenaberauch,wenn man will,derperſón-
licheGegenſtanddas Subjectwerden.J|dießnun -

geradecinperſönkichesPronomen,
è

éuoi,ao &uT@,
dpiu. ſ.1. ſodarfernichtgeradebeimPaſfivodur<
êya,u, AUTO15148 ausgedrücktwerden,eben

ſoen!gals esim Activogeſchicht,wo man nicht
¿yaAigo,auaigasu. ſw. ſagt;ſonderndieBies
gángen14, oa, Tas findhinlänglich,diePerſon

|

¿zi
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zuſbeſtimmen,wieimActivodieEndüngen@, €, €,

DaherdrücktbeimThucydidesLg. TecseragvTa
ÚT1KdoUST&S ENdádreg 70Aessdaſſelbeaus, was

 Feoge7aigv:éxuro;c:‘Dabei ſcheintdie Liebezur,
KürzedesAusdrucksdasJhrigedazu:beigetragenzw
haben,um derpaſſivenForm völligdiereciprots
Bedeutungbeizulegen,Unmzdießeinzuſehen,verſes
man einTranfitivum-activum,beiwelchemdashana
deludeSubject, derleidendeGegenſtandund deo

perſönlicheinSgeſamtvoneinanderverſchiedenſindainsPaſſioum;PB.0 Accnedaiávios
è

ÉmisEuoæv TA
Aux eywTV TisTÓAtwsÉTuaéAaavmúßtepaſſio,
ausgedrücktheißen,wenn der leidendeGegenſtand.
das Subjiktwird:AuxaeyeETTEUDNY T4S.TA
Aws ê7i4éA6iceUTOTD Aauedœiaoviayzoderwent
nachgricchiſcherManic:rder perſönlicheGegenſignd,
das Subjecéwird:AuxtgyosEziséuSyTAVTigTrón
DES EzA EAV UT,Lau, RachderſelbenAnglos
giemüßteman nun auchverfahren,wenn dashans
delndeSubjectund derperſönlicheGegenſtandeines
und daſſelbeſind; #y@megiſlôciAAw

é

ÉLLoiTOMATION,
müßtepaſſivausgedrücfteigentlichheißen:76iMcéTI0,
reciIdAAera

é

éuoìUm ¿pS,oderwennderperſónlia
heGegéènſtandéuo:nachgriechiſ,cherManierdasSubs
ject,éYa,wird:eyamealNouay.TOuaoiTIOVUTE

és.DieſeWiederholungdeſſelbenſelbſtändigenDinos
ges,dieſesv76s; muß denGriechenunnsthig:undzu
weitläuftiggeſchiènenhaben;ſieſprechenalſo:yo
megiPaMouagoderſchlechtwegTegudAMotzirà
¿u&r10%,mirwirdeinMantel.umgehängt,nem-

lich,vo.mil;das iſt,nachunſrerArczureden, ich
C werf«
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werfe mir den Mantel um. Dieß wird um ſowähr-

ſcheinlicher, da Sprachen,welchedieactiveForm
häufigérals diegriechiſchezurBezeichnungdes Reci-

procigebrauchen,auchbeidieſerdas Pronomenoft
weglaſſen;z.B.Ciceroſagt:terra mover, /emo=-

vet oder movetur,und Virgil:hltunromnes für
fiſtuntſe oderſiſtuneur.

|

Eben ſo-gienges,wenn
däsShandelideSubjectund der.leidendeGegenſtand
eingund daſſelbefind;z.B. êy®7eeœóoété,ich
ße michuber,müßtepaſſivgenau ausgedrüctheis
ßen:éy@Teoaiiud07és,ichwerde von mirúbers

‘géſeßzt;dieſeWiederholuns-désvon mir ſchienihnen
unnöthig,und ſoſagtenfieſchlechtwegTELA ELLA
Ohne Zweifelredenwir Deutſchendeutlicher,wenn
wirxohneEllipſedaſſelbeſelbſtändigeDing,ſobald
és handelndesSubjectundleidenderoder perſönli»
zer Gegenſtandzugleichiſ,zweimalnenúen; auch
iſtes unſrerSpracheeigen,- in dergleichenFällen

activezu reden,und mußteihrvielleichtſchondes-

wegen eigenwerden,weilwir unſerPaſſivumnicht
durchBiegungſondernUmſchreibungausdrücfen,
wodurth,nochdazubeider doppeltenNenuungdeſe
ſelbenGegenſtandes,einegroßeWeitläuftigkeitvera

urſachtſeynwürde. DieGriechenhattenaberihre

eignenBiegungen,unz den leidendenoder perſönlichen

GegenſtandatsSubjectdarzuſtellen,ſewähltenals

foauchleichterzu ihremAusdru> diepaſſiveForm,

_fo‘haédſieſicheinſelbſtändigesDing mehrleidend

alshandelnddachten:und daßſeedießbeiſolchen
recivrokenHandlungenthaten, dazuhattenſiewes

nigſtensebenſovietEs als wenn fiefiches
mehr

-—
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mehr handelnd gedacht und alſoactivausgedrückt
„hätten.

*

(N

Handlungen,welcheunter mehrern-gemein» |
ſchaftlichvorgenommen werden, ‘alſozwiſchenden |
beidenHandelndenreciprokſind,auf dieſelbeWeiſe |

zubezeichnen,z.B. daAtyerIan,diæyavieadas |

ſcheintwiederſehrnatürlich,da diemehreſtenSpras CELA

chenfürReciprofaund gemeinſchaftli<hunternom- |
- meneHandlungennur einè Bezeichnungsarthaben, “wiewir. imDeutſchen,ſichunterreden,ſichſtrci-

ten , fichzanfenſage. WenigeSprachenhaben, |

troieimArabiſchendiedritteund ſechſteConjugation
iſt,eineeigneForm fürdergleichenVerba.

Daß man aberbeiſolchenHandlungen,welche
von andernfüruns odee an uns aufunſerZulaſſca |

vorgenommen werden, durchdiepaſſiveForm bes A
zeichnethät,z.B.éd0æF&æroTv Mcuaun",erhat
ſichdieMuſiklehrenlaſſen,oder Tavúav édidoZaro
79vMgomwyv,erhatſeinenSohninderMufſifunter-
richtenlaſen,iſno< wenigerzu verwundern,-da
hierdasSübjektimmeroffenbarmehrleidendals
handelndgedachtwird,und dieBegriffedesbloßen
"LeidensunddesZulaſſens'foineinanderfließen,daß
es oftin derWillkührdes Ueberſezersſteht,einſol-
‘hes indieſeinSinn geſetztesMedium ſelbia unſrer
SprachedurcheinPaſſivumzugeben. So.-ſollnach
Kúſter,de verbisMediis.p. 6.úrcdir7aadas beis
ßen,ſihdieSchuheanziehen,oder anziehenlaſſen.
«Aberwenn Plutarchvon der Gorgo, ‘Tochter:des

KönigsKleomenes,ſagt: 70 Aou7æyeusUTO Td
T@V oikET@YUZodéevcySeaadiérn,TATENEDN -

:

0 Tévos

_—



NXVL Vorrede
6Sévaswei Sx£24, {o fönnen wir eben 0 gut

- ſagen:daſie ſahe,daßihmvon einemSklavendie
Schuheaagezsgenwurden,als,daßerſichvon einem

SéflavendieSchuheanziehenließ.Warumfoliten
dieAltenalſo;da man ſich-einenſolchen,deran ſich
etwas machenläßt,immerleideuddenkenmuß, nicht
auchdie paſſiveFormzumAusdruckdieſesBegriffs
Ss haben? FF

“Eineandre Frageiſtesaber,woherfoviele
SntranſttivadiepaſſiveFórmerhaltenhaben?Hier
fönnteman vielleichtkurzantworten:JIntranſitiva
ſind-Verba,welcheden Zuſtand,dieBeſchaffenheit
einesSubjectsausdrücken,z.B.éudæcvéw,Svio-
4, folglichweder einenleidendennoch perſönlichen
Gegenſtandaußerſichhaben,(denisvdxiorw76
oder7wæ fan man natürlichnichtſagen)alſoauch
dièſerleidendeoderperſönlicheGegenſtandnichtals

Subjectgedachtwerdenkann,wie beidenTranſiti-
vis. SiebrauchenalſoihrerNaturnachnur eine

Form.- Man wähltealſonachZufallvonden beis
‘denForen,welcheman hatte,batddieactive,bald

diepaſſive;baldbeidezugleich,-wiexg, êéudai=

pov ét—* éeycCotta, O1Tod,uaivaucy—

Çéua
tv undDév, ueurloumb xeúzilopay,TééxO
und TEEOA Denn daß vonden lesterndie:paſ-

‘(ſiveForminden lteſtenZeitenexiſtirthabe,zeigen
"¿noc cinige:au<bisaufdie FEEZeitenerhaltene

„TémporaziGévéas,reÚlcuarsDeiÉAt, mes

Allein.viellcicht,odervielmehrſehrtoahrſch:eintich,has
henhiexauchmehrereUrſachengewirkt.BlößerZu«

fillwarwol uichtSchulddaran.SENEWHONhatte
dig
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dieVorſtellungsartderGriechen,alsch dieSpra»
“ éhebildete,großenEinflußdarauf.

“ Beimanchem
Zuſtandfindetman |< ſchrmitwirkcnd„und ders
gleichenVerbàwurden activ:auêgedrückt.Alleinbeë
manchem dachteman ſ< mehrleidènd,und drückte
dießdurchdiepaſſivenFormenaus. Dießgeſchah
beſondersbeiheftigen,plöslichentſtehendenA�ecs
ten,wo man keiñenGrund dieſesZuſtandesin ſich

elóſzu findenglaubte,ſondernwelcher“gleichſam
dieWirkungäußererGegenſtändezu ſeynſchien,ges

gen toelchefichdezMenſchnur leidendverhielt.Um
hiervieleserklärenzufénnen,müßten‘Wiraûchdie
erſtenBedeukungenſolcherWörterwiſſen,und auch

'

dann würden wirvielleichtnochnichtshinlänglich
Befriedigendes-ausrmachenfonnen. Denn dér rohe.

Menſch,der zuerſtdieSpracheſ{uf,verfuhrnach
undeutlichenBegriffen,und ws derUnterſchiednicht
‘auffallendwar, wiedenn i6tnochfürunsdieGrens
zenmancherBegriffeindetSprächeineinándbet'laus

fen,da wählteer nah dem jedesmaligen-Eindruck,
welcheneineSacheaufihnmachte.Jt alſoauch

. jeneBemerkungim Ganzengegründet,o erklärtſie
uns nureinigermaßendasFactum;aberſubtiliſirea
muß man nichtdarnach,und gleichſam2°prioribes
‘1veiſenwollen,welcheVerba dieactiveoderpaſſive
Form habenbekommen müſſen, ‘oder ſichauchnur“
alleErſcheinungenindieſerRückſichtdarauserflá«

ren wollen.

Von ſchrvielenJntranſitivisläßtſichaberder
UrſprungderpaſſivenFormſehrnatürlicherklären,
weilſievemlichzuerſtwirklichPaſſivawaren , und

nur
|



xxx __ Vorrede.
“

: /

nur durch eine leichteFigur zu Jntranſitiviswur-

den, oder wir ſiewenigſtensſo überſezenmüſſen.
Ein Beweis iſtdieMenge von ſolchenVerbis,deren
Activanochexiſtiren,wo wir‘alſodem Urſprung
nachforſchenknnen; ¿.B.Hoda ichliege,ſchlas
fezxeon ihgebrauche,7vouaæiihhóreauf,
Auréowasichbintraurig,ſiehtman als ſolcheMe-
diaan, Aber wie natürlichentſtandendieſeBedêu-
tungen,wenn man ihreActivabetrachtet$ Kau
ih legenieder,alſoKOO LAA ichwerde niederges
legt,d. i.ichliege;xe ih leihe,gebezum Ges»

brauch,alſoXgdoAmirwird.geliehen,zum Ges.

brauchgegeben,d.izichgebrauche;7x2Zv@ichma»
cheaufhóren,72vo4x ichwerde aufl;zörengemacht,
d.i.ichhôóreauf;Avz7é@id)betrúbe,Av7éouasich
werdebetrübt,d.i,i<traure.JnallenFällenwird
nachder inSprachenſogewöhnlichenFigurdieuns
mittelbareFolgeſtattder»genanntenvorhergehen»
denUrſacheverſtanden.DieſeVerbaſinddeſtohäufis
gerim Griechiſchen,da es ſovieleActivagiebt,wels
chee�ectivaſind,und welchedazu durch eigneAb-

leitungsſylbengebildetwerden , wie dieVerba auf
é@und vv, derenPaſſivaalfoauchlauterſolche

Intranſitivagebenmüſſen, $.B. æi7xvv@ichbes
(<áme,aiayÚvouasi< werde beſchämt,ſchäme
mich. Und wie vieleVerba mit paſſiverFormin
ähnlicherBédeúutunggiebtes vielleichtnicht,dieBeis
des eben dieſemUrſprungzu danfen habenmögen,
welchemwir nur ißtnichtmehrnachſpührenfónnen,
da dasActivum, von BOE ſieabſtammeny vers

ohrengegangen iſt.
Daß

j
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‘Daß aber die paſfivèFormfórnilichalseinActi»

vungebrauchtmit demAccuſativvorkömmt,kann
ñatúrlichnichtchergeſchehenſeyn, alsbiseinſol-

‘es Wortim figürlichenVerſtandgebrauchtund eine

activeBedeutungerhaltenhatte,z.B. nó#louci71-

væ ichbetraurejemand;wodie erſteBedeutung,ich

chlagemich,oder,ſchlägemichan dieBruſt,als
Beichènder Traurigkeit‘fürdieSacheſelbſtge
brauchtwurde,und man nachherbeidemAusdru>
KónlioDi nichtsiwtitéralsbetraurendachteund
es alſofüglichmit demAcéuſativconſtruirenkonnte.

JüdeſſenſcheintdasEigenthümlichedesGriechiſchen,
den perſönlichenGegenſtandbeimPaſſivzumSub
jectzu machenund denleidendenGegenſtanditnAcs
cuſativzunennen,auchetwas dazubeigetragenzu
haben, Soheißt4.B.TeoDtgwdT ov ichreiche
Broddar, TeosDégeTai

ê

EposÁeToSoder‘griechiſch
redcOégouai

à

ágrovmirwirdBroddargereicht5
und miteiner leichtenFigur,id)nehmeBrodzumir,eſſe,

DieſeBebäüitüides;welchedievaſſiveForm
hat,zu wiſſenund ſiaus einandewzuſegen,iſt
‘allerdingsnúßlich,und inderRúekſichtbleibtKüſters
Buchde verbismediisimme? ſehrbrauchbar.Aber
weilnun einigeTemporaderpaſſiîvenForm(wel-
chesdocheigentlichbloßvom Aor. 1.desſogenántn-
ten Medü gilt)mehr in der reciprokenBedeutung
alsin der eigentlichpaſſivenvorkommen, deSwegen
‘eineneue Voccm aus ſolchenTemporibus,und noch
‘dazuſoſeltſamzuſammenzuſeßen,dazuſcheintfein

Grundvorhandenzuſcyn.“Und Küſterſelb}Tsau
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auch {rwerlih unſerMedium, alseigentlichjdazu
beſtimmteForm,vertheidigen.Genug,wenn man

die beidenFormenunterſcheidet,welcheſodeutlich

ſichinder SprachedurchihreBiegungenauszeidhs
nen; vom Paſſivow:1ß,welcheBegriffedadurchan-
gedeutetwerdenkönnen; und vom Noriſtoſicherf
Daß er faſtbeſtändigin derreciprofenBedeutung
Hhorfomme; dann wirdderAnfängerin Anſehung
Der BedeututgebenſoweniginVerlegenheitſeyn,
als izt,und dieBeſtimmungderFormwird ihm
beiweitem leichterwerden.

.“
EbenſoläßtſichdieConjugation_ mehrabs

Fürzenunderleichtern,roennmandie Sherfürver«
FchiedenSchaltenen,

aberin ihrerBiegungübers
€inſtimmendenTemporafürdieſelbenTemporarehs
net, nur von verſchiedenenverwandtenVerbisabs

geleitet.
Zuet}würdedießden Aor. 2, ſowoldesActivé

alsMediitrefen,welcheurſprünglichnichtsalsJm-
perfectafind,jenerdes Activiund dieſerdesPaſſivi.
Siefomuen in-deräußernBildungganz mit dieſen

‘TemporibusÜberein,wenn man nur annimnit,daß.
das Präſens,vonwelchemſieunmittelbargebildet
ſind,außerGebrauchgekommenſey,welchesbeiden
vielenGattungenvon verwandtenVerbis,welche
man ehedemhatte,und beidem Gang, welchendie
Sprachebeider BildungderVerborum nühm,(.$.
66. 67.der Gramm.)ſehrwahrſcheinlichiſi.Ja
bei älternDichternoder auchſpäterineinigenDias
leften-findetman nochſogardas Präſensalsüblich,
wovonderAor.2. alseinJmperfectumhergeleitet

Wwtr-
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werdenkann. Soiſ z.B. dieVertauſchungdes € mit
æ inder nächſileztenSylbeim Doriſchenganz ges,

wöhnlich,7627für reé7w.Sowiealſovondie»
ſem76&7@das JmperfectumêroæXoventſtand,eben

ſoEOavavvonOra, ¿BaA von CdAw,Arda
von Ae, ¿Ouyovon OUyA,trar von áÁTO,
obgleichſichdieſeVerbaim Präſentiverlohren,und
dieverwandtenVerba T¿é70;Qœivw,aAa;
Aæul3dva,Deuyo,1170üblichblieben.Auchlau-
tetesin manchenVerbis,wo man geradekeinans
dres verwandtesVerbum hatte,ganzgleichmit
dem Jmperfecto,wie Aeyov,eêrcv,xav, Dick.
konnteſichum deſtoeherereignen,da wirklichdas -

Jmperfectumoftin derBedeutungdesAoriſti-gee
brauchtwird,beſondersin den Fällen,wo ein

Verbum feinenAoriſtumhat. Wo man daher
zweiFormendes Juperfectivon zweiverwandten
oder ſypnonymètnVerbishatte,nahm man das eine
in der Bedeutungdes eigentlichenImperfectiund
daS andre,deſſenPräſensnachherveralterte,in der

Bedeutungdes YAoriſti,dasheißt, wo man das

Verhältnißder Handlungzum handelndenSubject,
“welchesin dievergangneZeitgegen den Zeitpunkt
der Redeverſetztwird , auszudrückennichtnöthig
fand,da hingegendieeigentlicheBedeutungdes

Imperfectii, das dieHandlungdem in dieVer-

gangenheitverſeztenHandelndenuichtvergaügen
oder zukünfrig,ſonderngegenwärtigiſ. Dieſe

Verſchiedenheitder Bedeutungſ<eintauchdieer-

ſien!Erfinderder Accentebewogenzu haben, den

Infinitivisnud ParticipiendieſesTemporis,welche
c fon
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“�on�t mit demPrá�enti überein�timmen,ein andres

Tonzeichenzu geben, unv alſo-z.BB. (¿éA>davund

(ador,PÁ und (aA, Qaida und

PaAéiodaæzu unterſcheiden.Denn bei ähnlichen
Wörternhatgewißnichtimmer der Ton, ſondern
auch dieVerſchiedenheitder BedeutungihreWahl
des Accentsbeſtimmt. Da alſoder ſogenannte
Aor.2. des Activiund Medü,ſowolinAnſehung
der Vildungals der Biegung,mit dem Impers

“fectsúbereinſtimmt,ſo.fann-man ihnfüglichfür
einſolcheshalten,und darfnur dieAbweichung

der Bedeutungbemerken, aufwelchederAnfänger
im Participiound.Jufinitivonoh dazumnieden
Aecéut,aufmerkſamgemachtwicd.

:

Ebendießgiltvon dem zweitenYor.der Vers
/ Horum in ‘4. Sie ſindbloßeri neg

von al»-

ten Verbisaufwohne Reduplication.Denndie

Reduplicationiſtnichts“weſentlichesimPrâäſenti
und -JmperfectodieſerVerborum;ſondernhatte
man Verba pura, welchedamit verſehenwaren, #0

giengſiemit indas Verbumin über,von 7Dëæ

ward 7/9114;hatteaber das Verbum purum ſie
nicht,ſo-fonnteauch das Verbumauf4 ſienicht

befommon, und ſoward ausYvów,yv@ui;aus
Diu, sáw, dów,Siu, cu, dau,von welchen

wir noch:dieJmperfecta#S17v,£515éd@vúbrig
EEE:

“Das Futuras:2 besActiviundMedüſiſt:

freilichdem AREAnſehennach
von dem erfien,Fu-

turo
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turo ſehrunterſchieden.Allein‘ihreBedeutungiſt
dieſelbe,wenigſtenshatman bis-ißtnochnichtdie:
Verſchiedenheitderſelbenbeweiſenfönnen;und viels

leichtiſauch dieurſprünglicheBildungganzdies
ſelbe,nur vouverſchiedenenverwandtenVerbisab-

geleitet.MirwenigſtensſcheintdieMuthmaßung
Lennepswahrſcheinlichund zurleichternErlernung,
desVerbi nüßlich,ſie fürnichtsweiterals für

attiſcheFuturavon verlohrengegangenenVerbis
. ‘auf€@; zB. TUTÉW, AiTtfo, TUXÉ@zu halten.
Daraus entſiündenahder ordentlichenBildung.
des erſienFuturiTuro, Anta, Txéow,
Nber dieJonierließengern einenConſonanten¿wis
ſchenzweiVokalen,beſondersdas.a weg: ſoent-

ſtandTuT, Airéw,TUXéw,WiedießFuturum
im Joniſchenganz geroöhnlichlautet, Die Attikex.

contrahirtenes dann ihrerGewohnheitgemäß in
TUTO, NT , TUX. So wenigman alſoz.B. -

i beiden weitenPerſonendesPaſſivi,TUTInund
TUTTE di, ÉTV:¡xlsund éTUnleaoals ganz vers

ſchiedenbemerkt,eben ſo wenigdürfteman auch
dießFuturum2, von dem erſienunterſcheiden,ſon-
dern nur bewerken, daßes die attiſcheFormſey,
wiemanbeider zweitenPerſondes Paſſivi7u77-
o%, étTUTTEœ0die natúrlicheFôrm, rúzlean
eTuUTmi/s0die ioniſche,und rúz7lo,érú7/gdieat
tiſchenennt. Dadurchfälltauchſomancheswill-

- fkührlich-angenommeneweg, daßj.B. beiden Ver-
bis liquidati8vewc@,5eA®, Te das Futurum1,
hingegen{væus, 72A, Taj das Futurum2.

ſeynſoll,

*

BeidesſindattiſcheFuturavon veralter-

c2 ten
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‘4

ten Verbis, jene von veuéo, 5eAtw, Tepe, dieſs
von vaut,5%AEw, TAED

WennwirnundasFuturumdesMedian die

StelledespaſſivenFuturißen, was wird dann

qusdenFuturisdesPaſſivi?— Sie bleiben,was
fiefind,nur vonandern veraltetenVerbisabgeleis
ét,z,B. 7UT174441von TuTé@,TUOS 7a
von TuODéwzdergleichenähnlicheVerba„auch
nochſpäterhinund wiedervorkommen,z.B.6cexç=
Déw. Daher ex Fir gewiß mit mehrerm

Rechtvon dieſemuninittelbarhergeleitetwird,als
‘von o0éyo. Fándemanalſoin den Ueberbleibſeln
det griechiſchenSprachenochAe Déw,ſowürde
nianAe D joouarohueBedenfenfüreinFuturum
desMedihalten,da es ißt,nachdemAéxDeovere
[ohreniſ,das FuturumPaſſfvivon Aéya ſeyn
foll.— Eben ſoifdas Futurum3. von ſolchen
Verbis,welchemitder Vorſylbedes Perfectiſchon
imPrâäſentiverſchenwaren,dergleichenbeiden al-

tenSchriftſtellernnochvielevorkomme,{.B. dedoi-
tO, AE (vergl.$.68.2)] Und ſowäre alſo
gs.B. TETU/QUd,MMZ von.den altenVers-
bis TéeTU7a,Acea, Dießiſtauchſelbvon
älternGrammatifernſchonbemerftworden,Man
wirdbeidieſemFuturoauch ſelteneineandre Beo
deutungalsbeidenübrigenfinden.

Auf gleicheWeiſeiſvorhinder Aoriſtusx:Mes
diiurſprünglich- füeein AoriſiusPaſfoierklärt
worden.

:

Was wird denn -ausden gewöhnlichſo»

genanntenAoriſtisdesPaſſivi?=— Dieſefaniiman
“hrt i

«
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ihrer-gänzenVildungund Biegung nach unmöglich
zur paſſivenForm rechnen;denn dieſehat aus-

ſchließendimmer æ4 oder nv,
- Hingegenfinden

wir, daßdieForm und Conjugationder Aoriſtorum
in alen Stückennichtbloßim Judicativ,ſondern
auchin allenübrigenModis mitdem Jmperfecto
der Verborum in 4 úbereinſtimme;ſoſägtman
ÊTUT M,_05,1 26.wieériSn,76, 4: imConjuncs

tiv ¡TUT25Àwie 719%,TS#7:im Optativ7u-
zéinm,15, n wie TSeinv,nc, 1: im Imperativ,TÚT7124,T@ wie TiSeri,To: im InfinitivTUTA
væs wiieTéva:imParticipioTu7sic,éiaæ,èv
wie 7985, €oæ, ev. Sollenirgendanalogiſche
Schlüſſe‘ineinerSprachegelten,fo’iſnichtsnaa
túrlicher,als dieſeſogenanntenUAoriſtosurſprüng-
lichfürJmperfectavon altenVerbisinwz zu hals
ten, welcheſchonfrühverlohrengieagen,alfoérUQ-S1 unmittelbarvon TGD, èru71vvon Tú-

71/44herzuleiten.Denn dáß dieélteſiegriechiſche
Sprachevielreicheran Verbis auf24geweſenſeyn
müſſe,alsnachher,zeigtdieVergleichungder älte-

ſteuDichtermit denſpäternSchriftſtellernund der

doriſcheDialect,in welchemſichnochſo manche
Ueberbleibſelder altenSpracheerhaltenhaben,wel«
cherauchhiernochvieleſon ungewöhnlicheVerbà
auf4:aufzuweiſenhat,z.B. ONA > oV» =
ei u. dgl. Die Bedeutungder vergangenen-Zeit
kommt auchmit dieſemUrſprungüberein,und der

Infinitivund dieParticipiaerhieltenauchleichteven

dieſeBedeutung,da: an, nachdendas Präſens
dieſerVerborumverlohrenwar, ih das Jmper-

c3 fectum

Æ
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:fectum als das Stammtempusdachte; von wel-

chem fie ‘abgeleitetwären. Nur -därinſcheintein

Widerſpruchzu liegen,daß dieForm activund die

¿Bedeutungfaſtimmerpaſſiviſt.Es frägtſichalſo,
:¿ob-man beſſerthut, dieſerBedeutúngwegen dieſe
TemporazumPaſſivozu rechnen,oder um ſichdas

‘Conjugirenzu erleichtern,zu dem ActivoderVerbos»
„rum auf,4, und alſodas zuſammenzuſtellen,was

der äußernForm nachoffenbarbeiſammengehört,
‘und ſichdabeydiegewöhnlich?Bedeutungzu mer-

fen. Dieß lesterezu wählen,darfman um ſowe-

nigerBedenkentragen,da ſovieleVerba der acti-

ven Form dochpaſſiveBedeutunghabenund dem

ohngeachtetzumActivogerechnetwerden,und auch
eben dießbeidengewöhnlichenVerbisSin wa nicht

‘ohneBeiſpieliſt,z.B.ééAæv nichtichhabegefane
gen, ſondernichbingefangenworden,
Da man alſo‘dieTemporabeifeinerMethode

o feſtſezenfann,daß dieſelbeForm immerdieſelbe
Bedeutung,entwederactive, oder paſſive,oder re-

ciprofehâtte,o thutman zurErleichterungderEr-

lernungder Conjugationam beſten,wie ichglaube,-

anfangs,unbekümmert um die Bedeutung,dem
Lehrlingdieverſchiedenenurſprunglichen- Tempora
bloßderForm nachbekanntzu machen,welcheſich
wegen ihrereinfachenAbleitunguvd Biegungdem
Gedächtnißſehrleichteinprägenwerden. Nach
‘dem bisherigendarfman alſonur zweiVoces,Actis
vum und Paſſivum,und injedemſechsurſprünglich
verſchiedeneTemporaannehmen,und zwar:

Actis



Morrede. XXXIX

#2 ¡Activum. Paſſivum.
Präſens “7ú7lw “TuU'rTojuaas
Jmperfect,êrux]oy érezlounm*):
Perfect. rétuOa**)TÉTUMAE
“Plusquamp.êreruVew| ÉTETÚLANY

loti 2 Cea
5 ETUIdU

Gainer
ies

VR robos M)

i «timanE dieſeWeiſe-jebenModumund
jedesTempusdeS-Activiund Paſſivimit einander
vergleichtund ne

e

na
nderſtellt,ſomuß derUn-

teëſchied‘deractivenundpaſſivenForm ſichleicht
und feſtdem Gedächtnißds Lernenden einprägen,
da dieCharacterejedesModiin beidendieſelbenſind,
und dasPaſſivumſiſichvom Activonur durchdieEn»

dungenui,aa, TA undav, do, To: unterſcheis

UE
“ CAesMaSEBi fs,

Do C4 Eni

Act
ZANrogoundfrveépnniſtalſoauhdasImperf.von

LE rúxa,

**)Das PuetinildePerfectumund leéduinevide
tum Mediigehörthierher, ſodaßes bloßals das,

wases iſtalsDialectenvarietätbetrachtetied.
$) DasſogenannteFuturutt2. iſtdaſſelbe,von 7v-

éw 3 Fut.rvxéca,toniſchzur attiſch-zuſammen-
geiogenTUT Ö; ebenſoTuQIócouaVON TUSa y TU

TÍA von Tv7éw,
“

Terúfiguas900 rerúmuzunächſt
abgeleitet,wobeiderLehrerimmeraumerkenmuß,
daß von dieſenverſchiedénenFormenímPráſentí
ſi<nur 7áúx7« erhaltenhabe.



KL Vörrede.

“Activum. Paſſivum.
L Indicativ.

Praſens,Avo | JAV- ous
S. I ES, Toux, eod, etai

D. Eto, e70v
|

dueSou,edv tad ov

P. ousv, ere, gou.

|

óueda,cade,cla.
Imperf.ê-Av ov ê-Au-can

QM E E, un, €09 €70

‘ir: eT, érqv |

duedoveaSov,¿Dry
1 P. opev, erez ove.

Perf.Aé-Au-ud
S. à, od, €

i Di! 7

aro aut
“P. afaev,arts, 0s.

4 cueDa,ade, ovro.

AÂë- Aue Ua
fds Td, TAL.

“

ueDev,eDov,c9oy
|

ucda,cde, vrai,

A

Ylusquamp.êXe-AU-KEW|ÈAE- AÚ--unv
5 2E,

©

E85 84 MV,

ir

00 330

D. aTov, eit
|

uedoy,ada aSny
P. eiuev,eiTe, aaa, ueda ade, vre.

Aoriſt,ë-Av- aa êAu-C un
“SA WC En dun,aT, TO

Ts  œTOV, THY dpuedev,aaScio Dn
P. æutv,aT, av. oiuedo,æ0de,avro,

Futurum.Av-0a AÚ- aopai
"Sw UU; 8 oud, taa, Era

: D erov, erov

|

cuedov,edo,eay

“Y, ouev,éTé, go,

|

oued,eod,VTA
Conjunctiv,

/ Prâſens.Av- a, A - aas
“E o M6 N Wua, n, yrai

D. To, yrcv

|

owed,néSov,10S
1 P, aue, NTE, WT

-

Wueda,eS ÁvTAæ:

Victis



/
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'Activum. Paſſivum.
i

Coujunctiv.
Perfect,Ae=Al-n; |As-AÚ-wos *)
SG. a yn

i

þ

aua N

©

MIA:

D. Tov, rou

|

áusedor,nado,1090v

P.„OILEV,NTE, WG wuedœ,nee, wis

Aoriſt,Aú- o i A --awRa
S. 2, 1, 1 "TL œua, n tai

D. rov, nro»

|

ajuedoi,nod, 1020
P. aue,nte,wa

|

óueda,node,aT
Otti.

Prâſens,Av-au Au- cin
GS. oi, 05, o ciUNY,00, . ovTO

D. OLTOV,QITNV

PP. oiſheV,oiTE, 06e

Perfect.As - Aú-noia,
Aoriſt.Aú-oæiu,ais,au,
Futurum.Av

-

oo,

ciuedov,oa Îcv,cíabn
/ Y

ciuda,cir De,WTI
¡AE-AU -

unv **)
Av- oaiuni,aio, aid,
Au=-coin.

“DieConjugationdieſerdreiTemporumiſtwie
imPráäſenti,

+

LA Gewöhnlichfindetman das PerfectumVaſſiviint

cs Actis
4

 Eonijunetiozuſammengezogenexce und eben 0s
ſtattTETÍupU , TeTÖKE,
dem u: im
Conjugation

Geht eiu Conſonantvor
Ikdiceativvorher,iſ dieperiphcaftiſche
tie zerupuévosà, Je,e

**)SofindetmandasPerfectumdesOptativiilnmex
in dieſenVerbis,ober gleicheigentliaxviuwbeis

cy
Fen müßte, und eben {o TET WAY ftaitTETiÍWHY,
inIndicativvor dem
hierdie umfhreibende
M (A Á

2 o

eiv, Ets E 3g,

I|
#4 einConſouant, ifau<
Corijugation,wie AexcypuÚwoee



‘XLI! Vorrede.

Activuin. Paſſivum.,
___ Imperativ. /

Präſens.Au

-

e AUSe (8)
GS TO

|

|

00 090

D. érovy  éræu [todo  éoSav

P. ‘re éræcav. |
ade * ioSuaus.

“Perfect.Aê-Au-e
|

Xé-Au-70
#

S. o (ro 1a ads
D. era, aw |!Todo, oda

“P. éêré, Erwoœv, De, Sura,

Aoriſt.Aù- gov
" TAu-oa (fürAvcagt)S, av To gli BED TN

N aro dr
|

arScy,dá0Say

P. ars drwoov.

|

uode,dadwca.

Infinitiv.
:

Präſens.Av - ev. Us eda.
Perfect.Ae- Au-évi,| daz Absada,
Aoriſt.Aù- oa Av - aarSay,
Futurum.Aó-oev. | A-aSas

; “Participia.
Präſens.AÚ-œv,80, 0v,AU

-

deves, Y
Perf.Ae-Aun@c,ui, ac.[As- Au-pve, N, -0v.
Aoriſt.Av-aæc,œæaæ,av. Au - odueros,N 0v,

Futur.Av-9%;BOW; AD»rÓME0S,Ny Ov.
:

il : ES

Die rtsvom Augmentbleibtbei dieſerMe-
thode,wiebeidergewöhnlichen,ganzdieſelbe.“Der

Zzſie$.in der Grammatif fann alſoauchunverän-
dertbleiben.StattderfolgendenParagraphenkann

man



Vorrede, KLITT

man diè nachſtehendenſetzen, wenn man einenVers

ſuchmit dieſerMethodemachenwill. Um den Añ-
fängernichtzu verwirren,thutman wohl,nichtſo-

gleichdieVeränderungenmitzunehmen,welcheder
Wohlklangverurſacht,ſondernbloßerſtdasAllge»
meine,oderwas beidem ndicativ, ſowoldes Ac°

tivials des Paſſivi,mit römiſchenZiffernbezeichnet
iſt.Hatder LehrlingerſtdießAllgemeinegefaßt,

“

welchesſoeinfachund o leichtiſt,ſowird‘es ihm
nicht{wer werden,beieinerzweitenErklärungdes
VerbiauchdieVeränderungenzu bemerken,w? [che
dieZuſammenkunftder Conſonanten bei Anfügung
der Bitgungsſylbenin dem Wurzelworkveranlaßt,
zumaldaſiegrößtentheilsinden allgemeinbefolgten.

*

_GeſezenderSprachegegründetſind.

EA :

G36;
: |

VorallenDingenmußman ſichbeimConjugiren
denGedankengegenwärtigerhalten,daßesin alten

Zeitenvieleverwandte,von einerWurzelherſtams
mende Verba von gleicherBedeutunggab(. Gr.

$.66.)von welchenallenoftcinzelneTemporanoch
vorhandenſind,aber nur von einem (ſeltenvon
mehrern)das Präſensüblichblieb. So fonimenno<h

Teniporavon A&(3w,Aafdéw,Miß,AnODtw,AO-
Pius,Aœæulóduovor, vonTET)TATO)T7 éw,

Tenu,abervonjenenbliebnur Aapldcvw,von dies

ſenTET,úblich.Manmuß alſojedesTempuszu
ſeinemeigentlichen,wenngleichveralterten,Präſens
tizurü>führenund ſichdas nachherüblichgebliebes

nePräſensdanebenmerfenzz.B.éTe&@70v-iſtdas

i Imperf.



#

XLIV Vorrede,

omperf.von TET WO,üblich TOÉTW;Ter Tola)
iſtFuturumPaß.vonT&T EW , bmmrandvon

Ted, üblichTeÉTWe j

Um dié Veränderungen, welcheeinVerbumin
den verſchiedenenTenporibusleidet,gehörigeinzu«
ſehn,muß man aufden Buchſtabenachten,welcher
vor derEndung6 vorhergeht,welchenman Chasxracternennt.Dieſerfann ſeyn: :

-1)-einVofal,œ, 8, 45 0; v+ (Verbavira)
2)eine Liquida,A, 4,

gieEE Liquidata)
3) eineLabialis,8,7, © . [71]
4) einePalatina,Y; %,xlr— da; T5]
5) einIT,7), D, 6

Anm. >> und «> kômmtbloßim Präſentiund Ims
petf.vor, undiſt‘das7 immercingerü>t, ‘derwahs
xe Characteraber cinerderLippen- oderGaumenbuch-
ſtaben3 }.B. tag:iſtImperf.von ¿¿0«,und da-

__“fúrſagteman ¿áxrv. ce und 77 ſehtnachbloßer
'

Dialectenvarietätim Präſ.und“ Imperf.für7» %,

2 x3 Urgayovvon 7eáya,wofürman im Doriſchen7eér-
52, im Attiſchenxeér7«ſagte, welchesnachherübers
hauptüblichbliebz =e¿/- kamals Präſensaußer .

Gebrau<h,Auch ¿ kam mit --und y oftüberein;
ſofindetman ¿.B. dieFut.¿èxrécu,écru, ácras
yäz man hatikim Prâſ.êecrTáÇa,ápráscu,áeTÁe
yo, ágrayiagehabt,wie man uoch¿ou und

«ivírcouaim Práſ.findet,
$ 3T.

É:DasPräſens, es mag üblichgebliebäin
oder”veraltertſeyn,iſtdas amtes aller
übrigenTemporum.

IT.Das Jmperfectumbehältden Character
desPräſentis,verändertalſobloßdieEndung& in

: 1 9



i Vorrede, XLV

cv und nimmt als ein Präteritum(#. $ 35.) das

RNugmentan; Tú7lo wird érunlov, TO7@ wirb

“ÉTUTOY,Téd&aawu(wird EQUOTON, Toys wird

É7rexyo; MevSdva¿AdvSayo, Aédo wird.
EAaS cv; ya wird yor

Anm. Bei den Verbis auf €, {- und æ werden dieſe
beidenTempora wegen der ZuſammenkunftderVos
Fale oftzuſammengezogennach$.12, und¿war in

allenModis.
ITL. Das PerfectumhatſeineignesAugment,

welchesaus e mit dem ‘erſtenConſonantendesVerbi

beſteht,wie As- Avxæ, oderwenn ſichdas Verbum
voú ‘einemVofalanfangenſollte,‘in_der-bloßen
Verlängerungdeſſelben,wiebeimgewöhnlichenAug-
mento temporali,Bei Verbis,welcheſichmit 0
oder> und darauffolgendenConſonanten,oderbiss
weilenauchnur mitzweiMutis anfangen,ſeßtman
desWohlflangswegen bloße; twa,

i

ESTAR,ECHTIKA,ETHIK,
Der gewöhnlicheCharactermitderEndungiſ

Ka; 3B. Au-@Perf.Aë-Xu-xæ: aigPerf.g-Kd,
Der WohlzlangmachthierabereinigeAenderungen.

1) Bei den Verbispuxiswerden dieVofaléz
vor dem xæ gewöhnlichlang,æ und's werden x, 0

wird œ;-TeTÍunKavon Tipäiw, FeOiAnævon
QiMéw,KegeUrarxvonQUT dw,

2)KeinſtummerBuchſtabverbindetſichimGrie--
chiſchenjemit dem z; manfindetniedx,74, Dx,
e: Pu,Tx, Qu: qu, (außerwenn dasy fürv
ſteht)% beiſammen.Einerder beidenConſonan-
tenBUEOr, um.denWohllgutzu erhalten,-wci-

e,



XLVI Vorrede.
chen. Daherfallen die Arten von T, d, 7,8, &
vor dem % weg; z. B. von7A7$& wird zérAn-1a

(für 7é7An9x2), ‘vonoveiwird œeaúerxæ (für
œeavgGA) Hingegen bei den andern Mutis wird
das x weggelaſſenund von. dem Characterbuchſtab
des Präſentisdieverwandte Aſpiratageſetzt;z.B.
von Aéy@wirdAA (für AéAeyxaæ),aus TÚ-
zw wird réruVa,(fürTéruTxa).

Außerdemgiebteseinim Attiſchenam häufig-
ſienvorfommendes(wahrſcheinlichauchdas älteſte)
Perfectum,wo fein #z angenommen wird , ſondern

zu dem CharacterdesPráäſentis'bloßæ fómmtund
voran das AugmentdesPerfecti;z.B. xéxeuIæ

von neuda,TéTiœ von Tw,Bian
e

von Cw, trau
von +>; TéTUT@ von TUTO (üblichTUzTw),Bés

Aaa von PAaIas(üblichBPAczle),TéOuya von

Oye(üblichQuya),xréQgadavonGeda(úblich
(9 Oeage),deaoderOe Nvonew oderdeen(úbs
lich)guusquospon

œxco (üblichœx8Ww),
“Anm. x. Man findetin dieſemPerfectoofti:der

nächfileztenSylbe 1)o, wo das ÜblichePräſense oder

Ÿeaus dem verlängertene hat; z. B. €‘8e-x%und
* piAgexevun Rex, Maya VON Ayu, LezogaDON 'erégu

(übliche=ete@}z‘oderauchgant eingerú>kt,wie 2y/iaxe

für-yüxa.von ¿yéyv (üblich¿ya);2)o, wo im Prd-.
ſenti& ausdemverlängerten« i�; A474 von Acizus
nénude von zéltw,clievon Au ; 3)+, wo im Vräſenti

æ iſ;réSyaeVON SáAw(übliIéaaa),réduvavon deva,
— aéegevon xai, Es, iſzweifelhaft,ob dießctwas

Í

Eigenthümlichesdes Vorfectii, oder oh es von alten

VerbisAúyw; A076, Aw, drvvabſtammt,oder 2bbei

dieſenſelbſtdasAuamentſhon imVräſentiwar. Wenige
fiensidetman beialtenSchriftſtellernnoch

REen



Vorrede. :
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en Verba,als AEMYWs TEDÍVO5 MEXUW5 MEMOÍFWy TE-

œoídw, Jn allen Fälleniſtdas gebräuchlichePräſens
leichtzu bilden,indem- in e (bisweilendannnochin°
= verlängert)ju 6, «-in« verändertwird.

voArem:2. Stattdès gewöhülichenAugmentsbeſons“*

dersfür4e und ue, findetman attiſh&, wie‘2104
fürAÉMÎA ; Ttuds für?PÉpagiras,
IV. DasPlusquamperfectumiſtein‘vom

PerfectoabgeleitetesTempus;die Endungœæ wird.

e, undvordem“AugmentdesPerfecti,wenndas
PerfectumvoneinemCofiſonantenanfieng,nohein
Augment:geſeßt-alſo‘vonAéAux-æœwirdê-Ae-
AÚKEW, Hingegenvon exewird QE; von

- éaTagkæwirdÉ0Tete,
V. DerAoriſtushat7æ und voran dasdug

ment. Von Au- W wird
-

€ - Au- Gay: von dig- Ww

wird18-0.|
Anm. MancheVerbahabenüb ix« ſtatt65 wieAwszw, yKa, ROIKA

VI, Das Futurumhat¿diVon Av=@
¿wirdAv - dw, von dius- w wird œx&- 00,

Da indieſenbeidenleztenTemporibusderCha-
racter des Prâäſentisvor einemo zu-ſtehenkömmt,
ſokommenbeideauchinderBeobachtungderfeſeedes Wohlflangsüberein.-

1)GehteinVokalvorher,wird erdagiialich
lang; <œund e wird1, 0 wicd @, dasfurze: und v

wird lang. Von d/-æwirdFut.dals,Aor.
- édkbnoa;vonTai Fut.7a/0@,Nor.ézoinaa;

von Xue Fut.X&v74/4w,Nor.EXeUTWTA; KA,
Au,



XVe Vorréde,

Avs, wd die Ancepskurziſt,wird Aveo,{uAiaw
mitUnits«¿und Vv i 5

Anm. Dochiſt)dießnicht1) beidiVerbisauf4s
wein A,» oder ein Vokal vorhergeßt3 yexáo hat
yeráruggáu'hat ¿gára,¿tá bat ¿ácw, 2) bigwei-
leu ſindbeiden Verbis auféa Und ¿‘a beideFormen3
zaváosbatzaváca und TEG alía hataivíca uudalvteu, 18

2) GebteinI:(2,7,&Ò LO fälltes weg z

($. 8.)von TA#DæwirdZA aw, Aor.é7Ay-oas
3) Dasvorhergehendey, %; x ‘oder8,7, ©

vereinigtſichmitdem folgendeno in dénDoppelbuchsH

ſtab;(5. 5.)von Aéy@wirdFut.AéZo,Aor.éAs=
È ; von PAér7wZut,BA, Aor.¿PAelas

4)Die Verba liquidata(>,&, v, 6)wurden
in altenZeitenordentlichgebildet.Daher findet
man beialtenDichtern,und noh ſpäterim Aeoljs

ſchen.z.B.07éeow,xAvao,véro,ace. Als

ſichaber ſpäterhindieSprache,beſondersdieJonis
ſcheund Attiſcheverfeinerte,hörteman nicht.gern
nach einerLiquida.Daher nahmman beidieſen
Verbislieberdas von verwandten Verbisaufewges -

bildeteattiſcheFuturum;im Aor.hingegenwarf
„man das > weg, ¿.B. #xAnaſtattéxAwoæ, und

verktängertein der nächſtleztenSylbecin, œ und

ain 7; z.B.SANEéveuz)e;geAAwoderzéAw
YAor.éxecAæ;YáMeoderWæAaNor.ELnAa;wis
aw Uor.éuinvaoder éucava. (Vielleichtfindauch
dieſeAoriſtvom verlohrnenPräſentiveto,xtid@w,
Wa, puauw,pava) :

Hâufig



Vorrede. XLIX

Hâufig findet man auch (beſondersbeiden Ver-

biéliquidatis)dasattiſcheFuturum,von verwand-

tenVerbisaufé@ ; wo das 0, welcheszwiſchendies

ſenbeidenVokalenſteßet,wie imJoniſchenſehrges
wöhnlichiſt,wegfiel,und dann diebeidenVokale

zuſauimengezogenwurden.So ſindvon TUTTVers

wandte Verba,7U7@ und Tv7é@:;von dieſemlelzo
ternſolltedasFut.TuTét7@,TUTÉTE5,TUTÉCE U.

. ww.entſtehen; dafúrſagtmau ioniſch7u7tæ,TU-

mée,TuTés,und im Attiſchenzuſammengezogen,
TUTW,TUTE, TUTE, Eben ſovon vé iſtVEUÉw
verwandt, Fut.VEMÉW,ion.Ve, atf.vea; von

__demverwandtenyajéwFut.vapécæ,ion.vuo,
att.vœu.

BisweilenfälltauchimAoriſtoſodas& zivis
ſchenzweiVokalenheraus,z.B. von oo (üblich
aie) Nor. é-0€u-0æ,dafúr éoevx;jabiéweilen

“fehltesſogarvor demW ennaucheinConſouantvorhergeht,wieexa füreiba,

T9038,
j

Die Temporader übrigenModorum werden

insgeſamtvon den gleichenTemporibusdesJndicas
tivsgebildet,indemnur dieEndung desJndicativs
indieEndungdes zubildendenModiSéeladèeeund

daë Augmentweggelaſſenwird. Nur das Augment
des Perfecti,als einweſentlicherTheildeſſelöen,
bleibtauchinden andern Modis.

1)DasUnterſcheidendedes Conjunctivsſind
dielangenVokaleinderEndung,wo imIndicativ
kurzewaren;

d / Der



L Vorrede,

Der Judicativ hat : @, 85, €: £70, €709: cusv,
eéT €, OUT, D

a

Der Conjunctiv @&,6, 4: Y70/, 17%: oja,
TE, WI

und ſogehenalleTemporadeſſelben.Futurum
findetman nicht.

2) Das UnterſcheidendedésOptativsiſtdas«,
welchesim Aoriſiomitdem @ deſſelbenverbunden

&@ und in den übrigeaTemporibusmit dem 0 ver-

bunden 5: giebt.
3) Jm FmperativbehältderAoriſtusvor T@:

Tov,TOv : Te, TGV feincharacteriſtiſchesæ, da

dieúbrigenTemporashaben: diezweitePerſondes
Singularisendigtſichauf 01, Futurumiſnicht.
4 Die gewöhnlicheEndungderTemporumdes
- Snfinitiosiſt6. Nur das Perfectumhatdie alte

Endung évæsbehalten,und der Aoriſiushata4,

5) DieParticipiaendigenſichgewöhnlichauf
œv, 80æ, ov. Nur dasPerfectumhatWS,Ui, OC,

und der Aoriſtus25, 47a, œv,

"Das attiſcheFuturumzeichnetſichtodieleßzte
- Sylbenichtlangiſt)durchden Eircumflexaus;
. B.von7u7é0w wärederOptativTUT é00Li,ion,
TUTÉOILy att.TUTO» TUTO u. {.ww. im Infie
nitivTUTÉGEv ion,TUTÉEVatt.TUTEN ; im Pars
ticipioTUTÉGY,ion.TUTÉWY,TUT ÉSCœ,TUT É9V,

att.
TUT Y, TUTETA;,TUTFSV,

$. 39.

amPaſſivogiebtsnur ziweiEndungen,as
und un; v

Singul.
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? Vorrede,

:

Singul._ Dual, Plural.
Perf]. Aci F 24S citrFentrSi A+;

jac, oa, Tæ1, jed ovaDov,ado Oa, ADE,TA

br, 00, TO. weder,aDov,cP1v, ueix,oSe, vto,

Die Tempora ohne Augment, Prä�ens, Perfectum,

Futurum habendie Eudung <4; die Tempora mit

dem Augment , Jmperfectuni, Plusquamperfectunz/
und AoriſtusdieEndung(R

_ SjedesTempus des Paſſiviwird von detgleis
cem Temporedes Activigebildet,und im Grunde

genommen jedePerſon.Man kann ſiden Ucbera

gang des ActiviinsPaſſioumauffolgendeArt deut«

lichmachen:
'

Sing. R C
Act. Paſſ. Act. - Paſ.

-

Act.
-

Paſſ.
I, w oui 1.(Mev)edo ILue Ueda
EE AT (füpuc)(us0'De)
2. tig Edd 3. TOv ao E 0s

3 erì 3. Tov adv 3. 0YTI ovToi,

(ſpäterous)
E ing. Dual. Plur.

Act.Paſi. Act. Paſſ Act. Paſi
Lo on I (ue) pedov 1 ue peda

(fürues)(KeaŸa)
2.5 €00 2.T0ov ado 2, 7e 09e

3.8 €70 3.TNV Dw 3.0v 0vTr0.

So' gehtes durchalleTempora,kleineVerâtte

derungenabgerechnet, welchezum TheildieErhal-
tung‘desWohllautsnothwendigmacht.

Anm. Bei derzweitenPerſondesSingularisdieſer
Endungen, fowol auf4

alsauf-°, iſtzu merken
2 daß

1

“indicativo.

ConjugationeinesVerbiActiviaufæ.

Conjunctio. “mperac.
1

Infinitiv,

_

ZuVorr,S.x.

Goptatio.
: Participia.

e e E Nj
7 >

ſe

- e
è

/ Ï

/

gi Präſens. TUTT cis EN TUTT -wW ns N rúT/-otus01G o TÚ] E
: ETW TUT Tet TÓnl=wr

:

ETOV ETOV AT0v AT,
_

OtITOv oiTyvV “ET0v éTwWy
s

 0voaA
ouev ere * ougi. WUEV TE. WGI OIEV OITE 0IEV eTe éTOGAV

i SM

_ Imwperf. é-TuToV e €
H RRE Jwperf.att. Fmp.att Jmp,att.rui e z R: S

. 17)
/

Ie “WV

{Das Jmp.
i CES Das Jmperf.att.TUT) Jo. att.TUTO TUTE €TO TUTA pias

von uz, :

erov ETV wie das Präſ. vie daë Yrâf. wie das Prâſ- :

ôv
- ſonſtAor.2.)rur-) wv êré 0.

:

i &

Perf. Té=TUD-a Wis E
/ |

/
| TETUDas

{Das att.Perf. arTov aTov| Perf.TeTUDw Perf.TeTéDos Perf.Té7uD-€

|

teruDévan via
ſon P Med. )rérur-)œuev aTe aar Perf.att.7e7u79»

|

att. TETÚTOLUL ait. +térumr-€ attiſch 0s
:

ahve:
i _ wiedas Prâſ, wie das Prâſ.. wie das Prâſ,| +7eruvrevoa “attiſh

Pius4g. éreTuD-ew es Ef ;  TeTUT=
(att.ſonſt etTOV EtTAV i E
Plusq.Med.)êTreTÓT-] etuxev eT? ei7av.

42
mdb Gs TRANG

E

=

Noriſt.
© éTuþa GE TWO TUE as o TÚb-ov drow

|

TU Túbas
/

i &TOV TAV iviedasPrâſ, œuToV arm &TOV. TUV ard

QueraTE wv. :

Z tuer auTE av | UTE TOGA
:

av

Futur. TúÍbw as a TL oia wie d.Prâf. Túbesw, TUbwv
L

Dacfogenangres ere
|

LE3 . . 1

;
5 Y

7

Vv
5

P

h

è
- e , Í

, JF: ow
5

Verbo D ouev ere ov | nichégebräuchlich.das attiſeFuk. |. nichévorhanden. attic _attiſ<
6 ſtammendift ER ze E

'

N

:

:
TUT EV TUT

TUTEGW 5 ion.|
TOF. SO

E eb TuT- oi cis “où ¿8i

_Te7éw,COUT, Jj eiToveirTov SEA a ody
;

|

ELN Oie oiTE disy
oduey eite oD |

X

7 at f H Â:
1 L. e 2 /

a: y “E

N
Z

E

N
7

4
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L111 Vorrede.

daß das rs, wenn ein Vokal vorhergeht , gerade wie
bei den attiſchenFuturis,wegfält,und im Attiſchen
dann zuſammengezogenwird ¿,B. 8úxera ion.86-

emy attiſchBay (auchn IRbAesoion,¿ßóAMeos
att.an(-
Es werden älbeiderAbleitungderEecul

rum désPaſſivivom Activo,bloßdie paſſivenEn-
dungenangenommen.

: i

/ I. Jm Prâäſentiwird@ zuopæs,Au- wirdAÚ=

Et
:

IT. Jm Zmperfectoov zu opyv,éAu-0vwird
EAU-MMV,

III.9m Perfectæ oderxæ zuuœæiMunawird AéAu- Ma
IV. Jm Plysquamperfectoev oder xe zu

:

bn,
éAeAdzewird éAev-nV

V. JmAoriſtooæzuoœpun,éAugaæmirdéAu-
adn,

VI. Jm Futuroow juoepai,Aaa wirdAuca
“>

pid Audi-

-0
@ (vonMud)wird AuS770-

pci,TETUW(vonTETÚZW)wird TETÚY/0=
ome

TUT/-aw(von7U7éw)irdTUTTO,
Beim Perfectound Plusquamperfectoiſt:

no mancheszu beobachten,Manfindetnemlich,
daß dieVerba, derenCharacterT (d,7, $,©)iſt,
vor den Biegungsſylbendas mitjenenBuchſtaben
verwandteo annehmen,z.B.TérAn-a(von7Ay-
9a) wirdTÉTAM Uci, Gere Ka (vonaugiés)
wirdoeougs7-æ,Es iſalſowol nichtaus dem
x desPerf.Act, ſondernaus jenenBuchſtabend,
7,2,

g

entſtanden,welcheim Perf.Act,vor dem »
*

 ““wveg-

“



MVorrede. LIIZ

wegfielen. Außerdemiſtdieße nochoftinſolchen

Verbis,welchewirigtnur als Verba pura fennen,

¿.B. 2x82 hat7x804x3;3auchineinigenFállenim
AttiſchenbeiVerbisaufv@, ¿.B. WEÍaamahTí-

QOx7p0y,wo ißtnur das Verbum aw, Ociva,
imPräſentigebräuchlichiſt,Dadieß o nichtsdem

PerfectoWeſentlichesiſt,ſondernin dem vor der

EndungbefindlichenBuchſtabenſeinenGrund haben
muß, ſoſtammendieſe Perfectawahrſcheinlichvon

Verbisauf@, uo, Oi, wic her;tie
denn auchwirklichvon manchenVerbis,welcheals
Verba pura am méehrſtenim Gebrauchſind,neben
ihnenſelbſtim PräſentiVerba auf vorkommen,
¿.B. ayaráound ¿yxT4ÇwJm Perf.Paſſ.hat
man gewöhnlich#yæ71404-Alleinya@7Tn04a4
ſcheintauchim Gebrauchgeweſenzuſeyn,bawir
nochdas davon abgeleiteteNomen æyæ7you05has
ben. — Fernerfindetmanbei derVergleichung,daß
beiderBildungderTemporum aus dem Activoein
Vofal derEndungmitinsPaſſivumübergeht.Aber
beim Perfectound Plus«aamperfectokómmt [der
CharacterdesVerbi unmittelbarvor dem a/, 7a4/s

Tœæj 1c. , @0, To tc. zu ſichen.Jf dieſernun-
einConſonant,o müſſendieGeſetzedesWohiklangsbeobachtetwerden,undzwar:

1)indenerſtenPerſoneninallenNumeris,wel-

cheſichallemit«xanfangen,wird x vor dem zu

y, O und vzu œ, [nach$.7. 3)] Manſagt alſo

fürTéÉTUOWa,TeTúOMeSov,rerúQueSa,immer

Tua 2c.fürPepiavaa;(auspeaicyKe)E
d3 alti,



LIV 1% Vorrede,

æuua/; für AëAXtxua, immer AMY; ſürAc) éxgaedæ,éXAéyu Da.

2) Kommt vor der Endungder zweitenPerſon
oa und 00 einŸ oder x, verezinigetesſichmitdem
c inden Doppelbuchſtaben(nach$.5.)z.B. TérvQ=-
oa wirdTeTULai,NéXeair Aé EdtDas
y vor dem o fälltheraus;(nach$.8.)ueuiavaur

Wird ueuiaras
3)Vorder EndungderdrittenPerſon7æ-thuß

O in 7, x in x verändertwerden; (nach5.7.H]
TéruO70ywirdTéTUT/œai,AéXexTæwirdAéAeuTWI,

4) Von allenEndungen,welcheſichmito ans
fangen,fälltdas o weg, ſobald nocheinConſo-
nant vorhergeht;êréruQaDewirdéréTUOŸs,Ac-

_AéxoDauwird AAexDan (ſ.$,11.)
5)Giengvox derEndungv7ræs und 70 einCons

ſonantvorher,ſoumſchriebman lieberdurchdas

Participtumund Eid,z-B.ſtattAéÉAeTasſagte
man AeAeyea eicêréruUOvTo,TETUULLEVOGyo.

HierfolgenBeiſpielevon PerfectisimPaſſivo,
beiverſchiedener,Characteren. :

1)Bei Verbis,derenCharacterd,7, $,€iſt,
von 7é7Ay- Kde

Sc TÉTANTUdTÉEMEATemAnza.
D. Ter AhrueSDecv,Terno Sor,TÉTAna Son,
Pl.TerAijaoueda,zézAnede,Tex Anopévosiat,

2) BeiVerbis,derenChavgotes9 7, Q iſt,
- von TéTUQA,

S. rTéTuupai,rérolaæs-rérvila,
D. rervjuedoy,TETUODa, TéTUQSor.
Pl.TETUa, TÉTUODe, TeTUMMéÉVOtia.

3)Bei





Conjugationcines Verbi Paſſiviauf _ZuVorr. S, E9-

Indicativ, |
2

Conjunctiv. _Optativ. « Imperativo. “¡nfinitio,Participia,
Práſens, TuTT-ouai 4 eTU |TUTT-OU,1 T4

*

|

rux]-diur, oo oiTOo IrTUT/-e, cow | TunTeoSa, TUTT uEvoGs
; ÖmeSovesSFoveaSoy Wueto, 17701,76 F0v oiueSov,oirSor,aisdr edo, ceSw UEVY
Éus:3z c5PTeour. Guta,nate, awTra oivEtsy,o1rdE, owTa. ects, - £oDwO7ær, EVO:

Imperf. é-Turſ-cun& ero ¡DasattiſcheJmperf. Fmperf.von TUT@ vonT7 von ruTO TUT CUE06)
(atf.ſonſtAor.2 cus esDcy estyv TUTOuA Wie das TuTociurvWiedas TUTE ¿etw | rurTésPy uEvn

Med.) êrör-)utt tate ovT0. Präſens, Piäſens, wie das Práf. | uEvov.

Perfect. TETU-MOA,Wo, TiaTéTuMjae:y0s, #5 7 TETULUEGSEINV) Eins.ein |réru-bo,Dèw TETUDŸ 04 TeTUUUEVOS,
uueSa,DIe) waévoiERAREE UE,

À

ÂTE x58 TETULWELEINEN,gre,Dieur -

DDE, Doa. (Eva,
etc. :

Plusgu, érero-uumn,ho, zo
Ï vw.uedtor,DFor,DSF

uueda,De, WuEVat
: œav.

A

Áori R ®, aTO TUA u2A, 4h NTA Tuba, 210, aiTO0 [TUL04 aS
“1

TUbxEPAY TUX 415V06,

(ſonſtAor. x. aueSovacSoy ¿ecFnv licdasPräſens. dauTat, œaiseto,ied ar dev 24 Fwy uEvn,

Med. genannt) aus$a,aade,avra. ciucSx,ade auwro: arde EFC Lv | u.EV0Vv.

DeroniſogenannteAdor.1.'undAor.2.Paſſ:viéTúD$4vund éru7yvſindJmperfectavou Verbisin und werdenſodurchalleModosconfagirk,ſTabellezuS. LX
Tube,Futur, Turo H ET4) Tub-olurr,C1) OTO TUES Fas

fonſiFut.rx.
“-

oueSovsoSoverDoav wie dasPräſens. WEU,
Med.) ¿uetaerde cvTay. C : uevov.

das Fut. TUTEM0) 4 eiTœ TuTTo oo, - oîTO TUTEIGFAA TUTÉUEVOG,
contr. EueSaveiodovgiro

:

oíuetou,oi 01 oisFv Evn
von-TyT5o guetx cîsSe cOvTAL Giueta,CiaFe, OTO z

UEVOV,

DieſonſtſogenanntenFuturaPaſfiviſind
3

A
: E

von verwandten Verbisa geleitet:
:

:

Fut.1. von TuDÎSéw- TuUDPSrouU - TuDS coun ruDSicerSa | TUDP1yoouevos
Fut,2. von TuUTÉW- TUTHTOWA TUT 4TOLAAV TUTE FAY TUTFÁTOEVOS
Fut.3. von Terur@ = TETU Ua, TETUICÍVNY, TreTUberDay

-

[TETU DÓWEVOS
IhreConjugationiſdiegewöhnliche, |

:

.

—
.
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3) Bei Verbis, deren Character Y, ‘i�t,
AeAexa i

-
AS

S. AeAeyuas, MÉXEa, AeXeurai,

D. ArAéyueSov, AéAe da, MM Do

Pl, Aé yuede, Méry de, NeAeyaivatio
4)Bei Berbis, deren Character viſt,auiyxæ,

SG.ueriauua,ELE d, EAT,
D. ue! uad ov,uaar tov,uur So,

Pl,euidujaeda, iaeaicrde,weicuiaEvaEIA
Im PlusquamperfectogehtdieſelbeVerände-

rungdieferConſonanten vor. V

Von den verwandtenVerbisaufée fémmt im

Paſſivo,wieim Activo, ofteinattiſchescontrahir-
tesFuturumvor;z.B. TUTeo quos(vonTu7éæ)ion.
TUT foc,att.TuTZuUa;(Bodiéacua (vonPadiée,
üblichPadids)ion,Padres,att.Padiêuai

|
; $. 40, |

_DieübrigenModi habendieſelbenCharaktere,
“wie'imActivo;derConjunctivdielangenVotale
vor der Endung;derOptativo und im Aor.æ45

derJinpergtiv-S, wo im ActivoinderEndung7
war, und in der zweitenPerſono, Nurim Aor-

“iſtſtattAv7270 der JnfinitioAv7æi gebräuchlich,
Denn man brauchtdenInfinitivauchſonſthäufigin
derBedeutungdesJmperativs.[{-$.96.3)d)]Der
InfinitivhatdieEndungo2æs,wovon imPerfecto
das 7 wegfällt,wenn einConſonantvorhergeht.-

Manleitetihnvonder driítenPerſonjedeTempos
risab. ‘DieParticipiahabendieEndung{2€vos
und werdenvon dererſtenPerſongebildet.

|

__d4 $. 41



LYI Vorrede.

C AK
Neben den Verbis auf o im Activo haben ſi

auchmanche,inaltenZeitenüberhaupt,und ſpäter-
hinnochim Doriſchenund Aecoliſchenſehrgebräuch-
licheVerba mit der Endung erhalten;z.B. v-

Ka-w und vin pi, œivéound œivnu,Oftwurden
fievon Verbis gebildet, welchedieReduplication
hatten, nemlichdieVerba, welcheſichvon einem

Conſonantenanfiengen, das : mitdieſemAnfangs-
‘conſonanten(reduplicatiopropria)4B. dÎcæund
didaus,hingegendieVerba,welcheſichvom Vo-

fal,oder 7 mitdarauffolgendenConſonanten,oder

auchbisweilenbloßmit zweiMutisanfiengen,das

bloße¿(reduplicatioimpropria);.B.¡éæund y-
fa, irdw und izn, i7léwund ¡zn Oft aber

hattenſîe,ſowie diemehreſtenVerba auf@ keine
“

Reduplication,z.B. dé@ und dou,5Áo und 57-
fa, lio und Tiwi,demvdaunddeiuvup,

Sie kommén bloßim Prâſentiund Jmperfecto
vor, wo ihreConjugationetwas von den Verbis auf
œ verſchiedeniſk.Die übrigenTemporaſtammen
von ihrenverwandten Verbisauf& ab.

TL.Jm FIndicativfinddieEndungendesPrâä-
ſentis

Lc 2, 2%, A 2
S,u, 0, ci: D. —

rov, Tov, Pl.we, Té, di

Die Endungendes'Fmperfecti;

LN > LE
S. vy,5, — D. — 7, T1, P.uev,Ts, oav,

Jin Ganzenfindes alſo,wenn man im Prä-
ſentidieerſieund drittePerſondesSingularis,und

: im



Vorrede. LVII

im Imperfecto die dritte des Pluralis ausnimmet,dies

ſelbenEndungen,welchedie Verba auf @ haken.
Nurder vor denſelbenvorhergehendeVokalmacht
einigeSchwierigkeit.Jn beidenTemporibushat
der SingularislangeVokale,(undzroarſo,daß
æ zu 7 wird ) der Dualis und Pluralisaberkurze,

/ Alſoiſtdas Prâſens:
ion-a (iw) nc, 10. D.

5
;

Pl. œuer,
Deiuvu-e (vw) uc, uc, D.

:

= eh VEU,

dida.wu (Dido)wc, ace D.

Pl. auen,
Tin -

wi (Teo)1s,75, D.
|

Pl épacv,

T0,
ATE,

UT OY,

UTE,

OTOv,

OTE,

ETEY,

ETE,

OLTOVe

Als
UTOV,

os,
oT
oùat.

ETOVo

ECI

Anm. In der Endungder drittenPerſonëc:, vey

over,17e rührt‘dieVerlängerungdes Vokals von der
_

altenForm auf»7: her,welcheauc noch¿imDoris
ſchenund Aeoliſchengebliebeniſt.Die Attikerund
Jonierſegenoft- für-, und ſomußte aus dem alo
ten ¿cávri,.Jeinvúyr:y, didóvriy TiSévTt attiſ<und ios
niſchJemvúves, didóvosz' 7TIév6 Und dafür(nach$.8.)
lrëa, Jexvia, 8020, entſtehen,wie ſelb dei den

Verbisauf « diez. Plur.acove fürov aus Aó-

er: ift.

Das J mperfectumwirdvomPräſentigebildetz

bloßdieEndung(2in v verändert,und (wenn es

wegen desAnfangsbuchſtabenangeht)dasAugment
vorgeſeßt.Es lautetfolglich:

¡ien (vonInu) as, # D. àrov, ár1v,

PL OUMEY,
ds5

ate, ACV

_Tdei-
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êdeiuy-Uv(eendeiurxuus)us, u. D. urov,úTm,

Pl. uve UTE, vor,
êdida (vondidwui)ws, wa. D. orev, órn.

:

Pl. owe, ore, 07a,zelo (von TiS41) 6, y. D. eT, ér1y.

PL. euev, ere, e0av,

Dadie Reduplicationbei dieſenVerbisnichts
Weſentlichesiſt,ſowerden dieVerba, welcheſe
nichthaben,im Ganzeneben ſogebogen.Nur bes

merktman, daß beiſolchen,welchevon Verbisauf
cw abſiamiten, das langey dann auchimDuali

„undPluralidleibt,4 Bis

Env (voucus,aus edo)n6,
n:D.nrov, tm.

Pl.148v, 1T€, 400,

Ebendießwiderfährtauchallenabgeleiteten
Nevrbis,deren Ämperfecta|>)nur erhaltenhaben,
undwelche,ohnerachtetihreractivenForm,dens
nochcinepaſſiveBedeutungerhaltenz z,B+.ê70V-
$yv von TUOSnus(üblich7u7/æ)heißtnicht,er
hatgeſchlagen,ſondern„ er iſtgeſchlagenwor-

Denz êrgéOnvon 7eiPnuus(üblichreéQa)nicht,
er haternähret,ſondern,er iſternähretworden.
Dieſewerden auchſogebogen,¿.B.

¿TUOP, n5, 4. D. yr0v,rem.Pl.Mev, NTE,NIV.
éTezOn,16,4. D. rov, #7nv.Pl.6, 975, 10 %Ve

Außerdem ÎndicativfommenPräſensund Jms
perfecctumüberein, wie beiden Verbisaufœ, nur

daßdieabgeleitetenVerba, welchebloßim FJmper-
fectoüblichgebliebenſind,und dieBedeutungdes

“Paſſivihatten,dieſeauchin den übrigenModis
|

Meanè.B.ruOFivageſchlagen
worden ſeyn,

TA
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TeaOnarernährt worden ſeyn;TuODsc,TeæDeic,
einer,welchergeſhlagen,ernährtworden iſt,

IT. Die Endungdes Conjunctiviiſtganz die
ſelbemit den Verbisauf@&, nur daßwegen des vors

hergehendenVofals dieregelmäßigeZuſammenzies
hunggeſchieht;z.B. 7-Séay7:9é75,7:0€ywirdTte

D, tde,Td 3 dda,duds,ddénwirdddd
didi,duda;

d

is, igans,igcinwird¡cè isas,
is. (DieVerba aufus habenfein:n Conjunctivi

und Optativ.)Er lautetalſozuſammengezogenſo:
is as,>.D. rov,Tov.Pl.@wev,are,WE
did-wy 6,@.D.Tov,&TA,PL LEY,TE,DTT9, 16,1,D. y7 0, 470v, Pl,ME, ÂTE,LO
7uO9-,76,7,D.470,HTov,Pl,MEY,nre,DT ts

TeuD-Ws16,ff.D),Frov,Tv. Pl.QUEV,NTE,DTI
Anm. DieVerba ohneReduplication, welchevon Vers

bisauf€ abſtammen, haben -»ſtatt«, z, B. ciu
(von *é«)«â, cic, 5: D.e 2

roy :

M SüpavsSs Sire,‘Sü,

TIT.Der Optatívweichtvon denVerdisanf
am mehrſtenab,und geht4», 15, #4. - D, yr0v,
3T1v, Pl.7ev, re, noœv, Bor dieſerEndung
machtdanndas characteriſtiſchei des Optativsmit
dem Vokal desVerbieinenDiphihong; von Verbis
auf¿o féómmtæ4,von Verdisaufcæ derDiphthong
6i, und von Verbisaufé@ derDiphthong&; man

conjugirtalſo:
Igal,ains,ain. D. atio»,ait.

Ml,inu,aÚnTE,AiOAY
Jidoin,Gin oin i Dir,OL TMV

Pl.oínjasv,oihTe,cinoav.
Tide



LX Vorrede.

TiSeinv, eirs, ein. D. einTov,ETYV,

Pl. EiNUSY,finTE)ENTav,

ToæOtin,ile fit, D. i170) EUTHV,

Pl EiNeY,tine, Einaoaœ’,

TuODein,eins, en D. einray, eut,
; PI. eins, einTe, eina.

Es iſeinerlei,ob das Verbum dieReduplication
hat,odernicht. Manſagt von 7714,7xXinv,7œíns,
&œiyu, � ww. von dau,doin,doing,donu. ſw.
von Du, Dein,Deine,Den n. . w.

TV. Der FinperatkivhatdiegewöhnlichenEn-

dungen der Verborum auf @, nur in der zweiten

Perſondes Singularis24:folglich; $, 7æ. D, 70,
7ov. Pl.76, 7w7æv, VordieſenEndungenſind
diekurzenVokaledes Verbi,alſo:

ire, dT.D: œTOV,diTW v. Pl.œrs,œTOEAY,
_deixvud,Uta. D. urcv,ÚTaV.Pl.uTé, úTWaav,

ddd or.D. oT0v, àræv,Pl.OTE STIIaN,
Tier éT@, D. erov, érwov.PL.eT, êérwaav,

Nur die Verba auf Æ@ ohne Reduplicationund

dieblsßim Juperfectogebräuchlichgebliebenenabs

geleitetenVerba in (4 behaltendas 7, welchesim

Sndicativwar; z.B.Si (vongw)hat:
Rd, Ara È - STOY,SNTWN,Pl.STETTE,
TUOD-NTT.D. n70v,jr.Pl.nre, #700av.
T&C -191,47@.D. yrov,nrœ@v.Pl.1T5, ATOTAY,

Anm. Die Endung2%wird 7:, wenn in der vorherges
hendenSylbeſchönein ® i�,(nachF.13,)unh für
Sér: und 3:5:findetman guch2c und 3.

_
YV. Die Endung desFnfinitivsiſ væ2s, vor

welcherdieVerbamitderReduplicationdiekurzen,
'

hin-
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Vorrede. LXI

hingegen die Verba ohne Reduplicationlange Vo-

kale haben ,- oder dur den Diphthong verlängert
werden. „So ſagtmanalſo'Tudévas,igœvaæs,dido-

vœu;hingegenohneReduplicationSeivas,5a
Bv; TUODnya,TouDNia,yaa, LAOA

VI. Die Participiaendigenſichim Neutro
auf vymit ihremvorhergehendenfurzenVokal,z.B.
TiSèv,010,idv,deuxvuv,TUODtv,TeæOt.Das
Maſculinumnimmt s an und das Femininunicæa.'
Folglichmuß daundas y vor dem o wegfallenund
der Vokal verlängertwerden.(nach$.8.)Manſagtalſo:

denis(fürvs)demea(furvow)JaudVUV

¡gas (fürdvs)icœoæ (fürvow)
i

is,

dds
‘

(fúrdvs)didoUoa(fürvoa)dido.
TiSsis (fürévs)Tu9&oæ (fürévoa)TIS.
TUOIeis(fürEve)TuOSelaal(fürévaa)TUODE.
TeaQeis(fürêvs)TeaQeira(fürévaa)reaQi.$. 42.

Das Präſensund Jmperfectum,welchesim

Paſſivovon den Verbisauf gebildetwird, hat

ganz'diegewöhnlichenEndungendesPaſſiviin allen

Modis; nur daß diekurzenVokale vor denſelben
ſind;dieVerba auf2@ ohneReduplicationim Con-

junctivy ſtattæ haben. HierſindBeiſpiele:

JndicativusdesPaſſivi. :

Praſens. IJmperfectum,
deixv-vpi, UTœI, UTI, N EUKVÜLANY,U00, UTA,

didou, 000i, oT. ¿drdounm,000; OTO

Tides £0, ETAL ÉTIDÉNYero, E€To,

Ix Als œæcai, aTAjida, aro, a0,

Cons



LX14 Vorrede,

Conjunctiv. Obtativ,
(D-DMx,&(0a) @Taæi.|0D-ourv,cie, cire.

Ti ouUa, 7 (cai) Ara. tiS-ciun, elio, eiro.

iA, (oa) aT. lis alan, io AiTC.

Fmperctiv. Jafinitív.

|

Participium.
deiey.uo, úoSao deug das

: demvÚucvos
did-060 ada didou

|

ded aevoc

Tid-ea0, tode] Tido da TS éuevec
(5a, doSa|izur)a | IS AEVOC,

An m. 1. : Man bemerkt,daß im Conjunetio und Op=.
rativ die 2, Sing. das - verliehrt. Eben dieß ges
ſchiehthäufigim Imperativ.Dann wird‘alſoaus
3/doco,(on,33d, att.3s aus 7c, tou,Tiles
“att.72s; aus xro, ion.co, atf.a

Anm, 2. Von den Verbie ohneReduplicationkoms
men auh oftalléModi vor , welcheebenſogehenz
4. B, fVrium, 27 y Ielro,Juf.ra, Vart,Huevo.
Nur dieVerba von «- habenim Conj.«, wie -&-

ua, 55, ira, Sehr hufigiſtvon dieſenVerbis
ohneReduplicationdas Präſensim Indicativoaußer
Gebrauch gekommen, wenn das Jmperfcectumnoch

“

üdlichblieb,wie uw » ép y tráun,

RA $. - 43.

Einigevon dergewöhnlichenBildungetwasabs
weichendeund häufigvorkommendeVerbain(aivers
dienenhiernochbemerktzu werden.

:

 L..Das Verbumui ichbin,von ê@,hatin

einigenTemporibusund Modis dieactive,inandern

diepaſſiveForm. -Dieſeſindganzregelmäßig;nur

jeneweichenetwas ab.
-

= Actis
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z

Vor

Activum,
Pr. Zad. ichbin.

E, ci, eic,(e) êt.
D

N

£50, L êr6v.
Pl. éouév,¿sè eid,

Imperf. Fnd, ichwar.

.

GS. 71 3s, Ÿ(n)
D: Tov, ntv,
Pl. fus, Te, Acar.

Präâ�. Conj. ich ſey.
G0, N M
D. Tov, 1T0Y,

“Pldev,ÎT& Wd,

Práſ.Optat.ichwäre.
S. env,ens, ein.

“Des
:

‘Pl.einue",lire,einsav,
Práſ.Inf. eva,

/ SGA

9

EiNTOY,EINTHV.

rede, LXilt

Paſſivum.
Imperf.Jnd.ichwar.
S.un, #79, Îro.
D, edv, ado,nedn.
PLLueda,Node,nro.
Fut.Fnd.ih werde ſeyn.
S.égo, 1, eTa1 (Ésai)
D.'êo-óuebar,eabov,¿aov

Pl.ér-éusde,ede,ovTai.

 ‘Práſ.Jmnperat.ſey.
S. ê7o(i791)éoTw
D. tor foray
Pl.£58  EaTUGA,

Futur.Oprat.ichwürde *

ſeyn.
S. êgolunv,oo, 070.

D. êégolueder, oigSov,
cirPy.

Pl.édoiue0æ,10 Se,ouvT0.
Fut.Fnf.êaeoda,

Part.Prâſ.©,oæ,è,

Anm. Vom Imperativ

Part;Fut.éoópe1os,H, Ne

gehörtdie zweitePerſon
aur paſſiven,das übrigezuractivenForm.

4

IT. Das Verbum ejih gehe,von ¡w,von
welchemno< das Jinperf.¡æ,ic,is und auch
dieübrigenModi,Conj.¿o,qc,n, Optat.CITTA
Imperat.¿#,¡ér@,Part.idv,i20æ,idvgeblieben
ſind,Man hacnachherdas - verlängertund ew

geſagt,E.

1



LX Vorrede,

geſagt,von welchem Verbo nochdas Perf.EX,
Plusquampoerf.EiKEY,Aoriſtus#0, Fut.€i7ge-

_ bräuchlichſind.€74iſtdaſſelbeVerbum, nurmit
anderer Endung, undkömmt detſilbengemäß,im
PräfentiundImperfecto,vor
Präſens.ia,Ei,(7;) Tu D. iTv, rov,

Pl.iuev,¿Te,ios,
Imperf.eV, €15,El D. ¿rov,¿rn

Pl,iuev,ire,rav.
Optativ.en,eine,te D. €inr0v,eiNT1Ve

i Pl.einxev,einte,ein7avs

Imperat.— iH,(e?)|

iT®. D. rov,iras.

Pli — ire, iræcdav,
_ Jnfinit,ey, bæ: und i. -

Anm. Von dem attiſchenPerfectoeï« oder5«i� das
Plusq.e» und in der z. Plur.fürfec«voftjesav,

III. Die Verba Ona und ionrechnetman
auchzu den anomaliſchenVerbisin4. Das ein-

zigeeigentlichanomaliſcheiſt, daß in der 3.Plur.
Práſ.der Vokal vor der Endung o: nichtlangiſ,
wiees ſeynmüßte.Manſagt nichtOar, iar,

ſondernOxo, iaa,
— Von ¡onafälltnochoft

das furzeæ nachdemgewöhnlichenSprachgebrauch
heraus.Für7rd,iTaev,(aœTEſagtman i70v,

owe oder ¡0wsv,¡7e Jm Jmperf.die3. Plur.
‘

(aævfüriaaA, Jm Imperat.ſagtman ſtatt:a

Diz
è

igærwgewöhnlich(0D,iz: igor,iswv: ire,
lara. — Jn derpaſſivenForm¡7æuayoder i7æ-

Ha welcheshauptſächlichindem zuſammengeſehzten
ETTA vorkómmt;z.B,Jmperf.¡ocuund id
unv,Jnfinit.c&c und é7i7aaÎay,Part.ioæ-

jasvos

.*



Voxrpedêes LXŸ

(26v0s undÉmisjtEvoc.Von ¿7a unkerſcheidètimán

es dadurchleicht,daßbèidieſemdas 7 berPrapo-

ſitionvor dem Spirituaſpéröein‘Owerdenmuß,
4B. Pisaua coa0h ¿OiráMevos,

$.44.
AusdieſenangegebenenBiéguñgenlaſſenſichdié

beidenFormendes Verbileichtunterſchèiden.Wo
imJudirativ,Conjunctiv,Optatiò@ óder7p mit
den dazugehörigenPerſonalendungeniſ,iimJnjs
perativ0, oD2c. , im JufiticioDép; im Partis
cipidevo; da iſtimmèérdas Verbum,der Foru
nach, einPaſſivum,inallenübrigenFällenei e
Actioum.

“

Nur muß man gleichanfängsſichgé-
wöhnen,äußereFormvonderBedeutungzu un

terſcheidelt.
: SE

1) Denn dieáctiveFormhatbisweilenpâſſivé
Bedeutung,welchesnur aus der Conſtructionund

ganzenVerbinduiig;in welchereinſolchesVerbutit

ſteht,erfänntwird;z.B. DufauoÚTó Tcg, ich
werde vonjeniandengetödtet.Beſondershabendie
ImperfectaabgeleiteterVerborumaufqu und Syui;
weichéimPräſentifrühverlohrengiengéên,dieſepáſ
fîoeBedeutungérhâltei,¿yea er iſtgéſchticbeit
wordén,nicht,er hatgeſchrieben;ê&@Axeriſtges
ſandtworden, nicht,ér hatgeſändi,

2)AufgléicheWeiſehateinVetbiirii paſſives.
, FormbisweileneintactiveBédeutungzz:V. éxTgé-
Tou rw@ ichſchéuéjemánden,eigentlich,ihwens
demichvon jemandenwég, BeſondersſndIntra.

fiooftdurchdiepaſſiveFörmausgedrü>t;zj.B.

Oe écoichfürchtém eigeitlich,-ichivérdéin.
D Furcht



LXVI Vorrede, |

Zurchtgeſetzt(dennPiuheißt,ichſeheinFurcht);
Eo id)fomme,TopEVOLich-gehe.Außerdem
drückendieGriechendurchdiepaſſiveForm no<
mancheFälleaus, inwelchendasSubjectzwar leis
dend,aber auchzugleichhandeindgedachtwird,
folglichallereciprofeBedeutungén,welchewir,nach
dem GeiſtunſrerSprache, mit mehrererDeutlich
feitumſchreiben.Dahingehört;

2) wenn das Subjectmit ſeinemWillenoderauf
ſeinenBefehlſichleidendverhält;z.B. nei

00a ichlaſſemichſcheren.
b) wenn das Subjecthandelnd,aberauchzus

gleichder leidendeGegenſtandiſt,Aouich
waſche,bademich.

:

Anm. DieſebeidenBedeutungenhatderAos
- xifiusdes Paſſivifaſtimmer; ¿.B. &a2eep

hatgeſchoren,*éxæe7er iftgeſchorenworden,
Ixeigaroer hatſichgeſchoren,oderſichf{erew
laſſen.BisweileniſdieſereciprokeBedeus
tung nur ſehrwenigmerklichmehr,z.B. -

Játaro 7Tèv óèv er hatſiS9ſeinenSohn un-

terrichtenlaſſen.

c) wenn von verſchiedenenPerſonengemeiſbite
licheHandlungenunternonimen werden ; z.B.
diaNéyeoDa ſichunterreden.

3) DieTeniporajederFormdrückenim Ganzen
dieZeitaus, von welcherſieihreNamen führen;
nur daß dieGriechenbigweilenzu ihremAusdruc>
liebereinandresTempus,alswir,wählen.Hierin
ſindverſchiedeneSprachennieimmerübereinſtim-
mend. Judeſſenfommen mancheVerba,welchedie

FormdesJnfinitivioverParticipiiPräſentishaben,
hâu-



Vöôrvedé: ¡vi

häufigerinderBedeutung.der vergaugenenZeitvor;
iveil das Wort imPrá�enti frühaußer Gebrauch
fari, abèr ſiim Juperfectoerhielt,undmanalſo

gewöhütwar,ſichdas Wort invergangenerBedeus
-

tungoderdas Jmperfectumdes Jndicätivsſichals
dasStämmtetnpusdieſesJufinitiosunddieſesPar-
ticipiizudenken;z.B.7ieîygetrunkenhaben,Aa-
Pav einerwelcherempfangenhat,VYe2ONrage
ſchriebenwordenſeyn,TuOSeiseinerwelchergeſchlas
genwördeniſt.IndeſſenhilfthiérbeidenYerbis
auf@ derAccentdenAnfängernetwas.Dennder
Jufinitiound dasParticipiuineinesſolchenimPrâä-
ſentivérlohrengegängenen,imJmuperfectoaber gs
bräuchlihgebliebenenVerbihatdenAccentaufdex
Endungsſolbe,z.SB:tur, TUTE;auchimPaſſ:
TuUTésSa; ifhingegendasPräſensnohgebräuchs
lich,áufdervörbergeherndenSylbe,iB: 7 öl;
ture, TUTTeoDy.

GAS, oer

i
NachAbſonderungdérBiegungslauteunddés

EigenthümlichenjedesTemporisfitidetluanimmer
dasVerbum,von welchémdasTempuszunächſtaba
ſtammt;¿.B.in Âó7#iſ eisderBiegungslaut,
derCháracter,alfodas übribleibendeAv,und nas
deiman denBiegüngslautdererſtènPetſotides

Práäſentishinzügeſetzthat,Ävw dasStammoerbuim.
Ebenſovon¿0Jæ00?,denBiégungslautdesJnpers
fectiovunddasAugmientabgeſondert,bleibtOI;
álſoimPráſenti(ORTTION Dießfanntun wirklich
irochiñdeitblüheidſtenZeitenderSpracheäblich

g

Heeſenſeyn;aberoftgicótunisdieſeReductiontio
è 2 néF



LXVII Vorrede,

nes Temporis aufs Prä�ens nur. ein veraltertes

Wort, ſtattdeſſenbisweilennur einder Bedeutung
_ nach,óöftereraberauch einderAbſtammungnach,
verwandtesWort gebräuchlichgebliebeniſt;z.B.
cires führtuns auf das Präſensow, abernicht
dieß,ſonderndas der Bedeutungnach verwandte
QéeæbliebimPräſentigebräuchlich.Eben ſoführt
uns éA&æQovaufdas PräſensAdda,ſtattdeſſen
das derBedeutungund Abſtanimungnachverwandte
Aœuldarwblicb,Beidefann man erſtdurchUe-
bungfennenlernen.Alleindieleternzu beurthei-y

len erleichtertdieLehrevon der Ableitungder Ver-

borum ($.66.ff.)ſehr. Jndeſſendarfman dieſe
ganzeLehrenichtanfangsſogleichganzzu faſſenſus
chen,ſondernfolgendeausgehobeneSägefönnen
ſchongleichbeiderConjugationvielLichtertheilen,
um ſichdieüblichenVerbaleichterzumerken:
482DieConſonantenſind,wie inallenSprachen,

ſo auchim Griechiſchen,dieHaupttheiledes Verbi.
*

DerVokaliſt,entwedermit demFortgangder Zeit
oderauchzu derſelbenZeitinverſchiedenenGegenden,
mancherleiVeränderungenunterworfengeweſen,
Daherhaben,76 und zia,ichtrinfe,OSétound
ODÎiwih verderbe,é@ und 0/0ichgieße,einers
[eiBedeutung.DestwegenſagtemanſowolTéÍTO
alsTeá7@ichvende um, ſowolvu alsvuo ich
theileaus, ſowol7Aéx@ alsZAK, von welchen

Formendieerſternnur im Präſentiüblichblieben,
von den letzternaberdochſichTemporaerhielten.—y

Ein hnlicheskurzes‘œ hattenin altenZeiten
auchmancheVerba,welchenachherim Präſenti

nur
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nur mit einem langenYokal,* 7 oder &, üblichblies

ben. Sohicß 7770 ich faule, auh 047, Ted-
yo ich eſſe,auhTeé¿yæ

Daher findenwir ſooftin dem blichénPräs
ſentiin der nächſileßtenSylbeDiphthonge,wo vor-

herdieeinfachenVokalegebräuchlichwaren :
æ4 hatteverwandteVerba mit œ3 Xx2igshieß

auchXe, DaveauchOva, xicoauchgow.
_éu hatteverwandteVerbamitVv;z.B. Oey

hießauchQuyo,TEU auchTÚX. ìÏ

PEE hattebaldverwandteVerbamit 8, wie¿ye
0»und VÍ Teva und TÉW, bald mit :, wie

Aixa und Ai7w,gti und TG eidæund Da.

Oftwaren auchmehrereVokalegebräuchlichgewes

n f.D OSDtiew,Ow, OSdc,O30, davon

dieúblichgeblicbenenTemporanochBeweiſeſind.
2) Manche Verbawarenin alten Zeitenin vere

ſchiedenenGegendenvor dem Biegungslautdes Präs
ſentis& mitverſchiedenenaberverwandten Conſos
nanten ausgeſprochenworden ; von dieſenallener
hictienſichwol bigweilenTeniporàä,aber nichtims

mer im Präſentialle;ſofiudetman éoavúxcvund
E7AUYo,,jenesvon oav, dieſesvon ouvyo;z
aberdaserſtereerhieltſichnur imAttiſchen,Eben.

ſohattenalleVerba, welcheim Attiſchenvor dem

a: mitod oderT7 gefundenwerden,verwandteVero

ba mitY; man findetET60000,ETOXTTOV,ETA
cv; dießletzterealſovon Toyo. AuchÇundor
warenſoveridandt,denn man

furetsB. œiviColea
und aivia7 ou; ebenſoCmic ô » $ Be eOoxo
und €Peadoy,

R

ÉS 3)Vies
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3) Viele Verba haben chon früh durch Ableis
fung einenConſonantenangenommen,welcheim
Práäſentiüblichblieben,da vonden einfacheraſh
nur nochSpurenineinzelnenTeiaporibuserhielten.
Beſondersiſidas » nacheinemVotalodernach
aufgenommenworden.Soward von „Tit,durch
Zuſe6ungdesy,Tú und blieb,da7iæ,von dem
noch

é

ETLOVübrigiſt,außerGebrauchfam. So ward
aus7&w(wovonnochTéTAKæüblichiſt)oderviel-
mehr,dem verwandtenTÉ»‘erſtTÉ/Wund dann
verlängertreúw;aus x78 (wovonéxraxai)
oderdemverwandtenKTÉW, erſtné, dannvers

längertKTENVW; ſoward zua aus KÁUe,Téva
aus réoberTau,Jouveausddu,dniaaus
ddu,wovonnochúbriggebliebeneTemporazeugen.

AufgleicheWeiſeverdoppelteman oftA; ¿.B.

Pidaund [PcéAAa,cé (auchceda undTéAAW,)
Auch 7 hinter7 und x imPráäſentiiſtimmer.
eingerückt,undüblichgeblieben, dadas einfachere
VerbumnureinzelneTemporaübrigließ:z.B.#7u=
levund ETUTOV,éGAarlovundPra,igia-
Æ/ovundé¿¿óaOcv,érixrovund¿Texov,ſindJmper«
fectavonzweiverwandtenVerbis,von welchennur

daserſtereiim Práäſentigewöhnlichblicb.
4)MancheabgeleiteteVerbagiengenimPrá«

ſentiwiederverlohren,obgleichnocheinzelneTem-
pora vou ihnenübrigblieben,So ſindfaſtvon
allenVerbisandreaûf{>undyas,SioundSau
abgeleitetgeweſcn,aberimPráſentiverlohrengeo

ganäen.DieVerbaauféœund74 ſindfaſtin8ge«
ſammtvondeneiufachernoftnichtmehrgebräuch-

|

:

lichen
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lichenVerbismit einem furzen Vokal gebildet.So

wirdvon TÚT&(áblichTUFTw)TUT ÉG)-TÚTn413von

xe (üblich%aicw)%4gé2,X14 Von den
erſterneyiſtirennochdie attiſchenFuturay TUT

TUTEHd,X86Nagl von denlegterndieJns
perfectaêrúT",êæ&0n1Vor dem Déw und D1-
{44leidetdervorhergehendeBuchſtabdesWohltlangs

wegennocheinigeVeränderungen,Denn vordem F
muß natürlichjedeMuta, welchenichtaucheine

 Aſpirataiſt,nach$.7. in eineAſpirataverwandelt,
alſovon TUT&@nichtTuT Dé, TUTS 14, ſondern -

TuOSio,TUOS11u;von dex nichtdwuDéo,de

&z217uyſonderndiia, ox Dru; von géya
nichtey déa,ogéydnuaMadgeoE tw,CLE$174werden. GehteinT ¿dsTus Cvorher,
wird-das verwandteo genommen:4B. von 0e-
TC wirdxgrarDis,NOgTÁINt von TAS
wird 7Ayo Jt, 7TMT DH von œvúro(nichtvon
evuw)wirdvuo Sew,œvUrSus,von égtidów

è

TLS
Sé, EgeoDif,Jſ’tderlezteBuchſtabdesStammä
wortseinkurzerVokal,‘wirder lang;z.B.-von

oówwird&wJéw,cána(rá würdeTad,
con geben) von œigéwwird œipndiw,aie
cg

|

1

e

am

ET:

AE

Le

de R

NachdieſenGrundſägenwird hoffentlichein

AnfängerdieLehrevom Verbo leichterund vollſiäns
digerfaſſen,als nachden gewöhnlichen,und um

deſtoleichter,jewenigerer vom Griechiſchenoder

wenigſtens.vomVerbogewußthat, MehrSchwie-
t4- rigkeit
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rigkeit hat frèilichdieſeMethöbeft den, welcher
ſchonin dergewöhnlicheneingeweihetiſ,und nicht
bioßdiefeneuen Begriffeaufnehmen, ſondernauch
die’altenvergeſſenſoll.

*

Daherwirdes lb dem

Lehrer,welchermit dieſerMethodeVerſucheanſtel-
lenwill,anfangsMúhe koſten,ſichſeinererworbes
uen Fertigkeitin der gewöhnlichenMethodezu ents

äußernzes“wirdihm {wer werden,ſomanches
Wort , wasihm ſonſtMediumwar, itztPaſſivani
oderActivumzu nennen ; dieZungewirdfertigſeyn,
imPräſentidas üblicheVerbumſogleichzu nennen;
welches> dochzum BeſtenſeinerLehrlingenochets

was zurückhaltenmuß,bis ſiedasnächſteStamim-
wort jedesTemporisgefundenhaben;jaer wird ſos
gar vielleichtſelbſtbeimanchemWortſiußen,und
nichtſogleichmitſicheinigſeyn,aufwelchesStamms«
wort cëès zurü>führenſoll,Dießallesabermuß
ihnnichtverleiten,ſogleichden Stab überdieſeMee
thodezu brechen.Er muß es ſichnichtverdrießen
laſſen,ſelbaufdie Stunden,welchehauptſächlich,
zur grammatiſchenAuflöſungder Wörterbeſtimmt
find,ſicheinigeZeitſorgfältigvorzubereiten:dann
wetden ihm diehiervorgetragenenGrundſätzeviel»
leichtgegründeterund anwendbarerſcheinen,‘alsſie
ihnbeidereren Ueberſichtvorkommenmógen,ba
nochſo,manch-s gegen das langegewohnteundmit
vielenandernBegriffeninVerbindungſtehendeSy,"
ſtém'anſtóßt.Sicherlichwirder auch dann durch
dasVergnügenbelohntwerden,es ſeinenLehrlin-
gennö leichterund falichertu machen,alsih,

WEdieſem"erſtenSeſazúthunimStändewar.j Unter
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Unter mehrern VortheilendieſerMethodewirddies

ſerfürden Lehrlingnichtder kleinſteſeyn,daßer
von jenergedankenloſcnFertigkeitdes Analyſirens
zurückgehaltenwird,nachwelcherer viclleichtbald
ein“hweres Wort zu ſeinemüblichenPräſentizus
rü>führenfann,

|

ohnedeswegenvon dieſemoder

vonleichternWörternRechenſchaftablegenzu fóns
nen. Jchweiß¿Szuverläſſig,daßinmanchen Schus
lennochdieverderblicheund alleSeelenkräftetóds
tendeMethodeherrſcht,nachwelcherderAnfänger»
wenn er nur mechaniſchſeinT7/@ gelernthat,das
Analyſirendem älternSchülerabhörenundabler«
nen muß. Hierſpieltdannder Lehrling,welcher

ſconeinigeFertigkeithierinerlangthat,dieHaupts
rolle,und der Anfängerſagtnur nah. Und doch

ſolltees,wie es gewißallemit Ueverlegunguntera
richtendeLehrermachen, geradeumgekehrtſeyn,
Der Anfängermuß ebendas, was er gefaßthat,
witNachdenkenaufdieverſchiedentnvorkommenden
Fälleanwenden lernen,alſonichterſtdieAnroeas
dungvon einemandern,nochdazu unvollſiändig,
hören;aberfreilihmuß der Lehrernichtmchr von
demLehrlingfordern, als er leiſtenkann. Von

einemAnfänger,welchererſtſeinParadigmagèlernt
hat,zuverlañgen,daßer wiſſenſoll,TéxvDæfey
dasPerf.Med.von TGX, HEyKoNſeyAor.2.von_

Oégw,kad ſepFut.2. von uv, iftwahrerUns

finn.Daherläßtman es ihnauchliebérerſtvort
andernabhören.Dazuifjaaberdér'Chrerda,
daß er das, was derAnfängernochnicht‘wiſſenfannt,

ergänzt,ihnaufdas,was érweiß;aufmertſam
es maché,
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macht, und ſoallmähligzu eignenrNachdenken.ge-
wohnt. DieFertigteitwirdnichtausbleibenund
im Ganzengeſhwinderund mitmehrererFeſtigkeit
ſicheinſtellen, wenn gleichdieerſtenSchrittelang-
ſamerzu ſeynſcheinen.Jch-bin völligÜberzeugt,
daß vielerechtſchaffeneLehrerebenſodenfen,als
ih,und ſchonlangeden beſſernWeg betretenha-
ben,welchendiegeſundeVernunftſelbſtzeigt.Dieſe
werden ohne meinErinnernwiſſen,in welchen
Stückenund wieweitſiedem LehrlingzuHülfefoums
men müúſſ.n.Um indſſenbeidieſemVorſchlage
einerneuen Methode,das Verbumzu behaudeln,
nichtunvollſtändigzu ſeyn,willichnochfurzdie
Puncteberühren,in welchenmeinerMeinungnach
dererſteAnfängervon ſeinemLehrermitVerdiaſearleichterungerwartendarf.

Was man bisherunter dem allgemeinenNas
men Analyſirenoder Analyſisdes Verbibes
griffenhat,zerfälltnachder ißtvorgetragenenMe-
thodein zweiweſentlichvon einanderverſchiedeué
Operationen,1)inEntwickelungdesnächſtenStamm
wortsund2)inBeſtimmungdesüblichenVerbi.

[.Das nächſteStammverbumeinesgegebenea
Wortszeigtſichmehrentheilsdeutlich,nachAbſons
derungderEndung,des Characters.und desAug-
ments,unddringtſichſelbſtdem Anfängerauf. Jus
deſſeni es gut,auchhiernieeinenSprungzu thun,
ſondern.dem Aufänger,wo ihm dieſeAbſonderung
ſchwierigwerden möchte,durchvölligeAu8eingn-
derſe6ungDeutlichkeit¿uverſchaffen.

E)Wenn
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x) Wenn fich ein Doppelbuchſtabindem gege-

benenWort befindet,in welchemdas&der Endun-
gen 70, T2, wv, aw, aas u. . w. mitenthalten

iſt,(0muß mandieſenPoppulbuchſigserſtinſeine

Beſtandtheileauflóſen,$ B. yecbofüryeéQ-00,
éTenlæfúréroudò- aa, BAéLavfúrBAéz-ouv,
TréCeyfürTAs - ae, _AMZasfúrAéy-axc,(oés
ZasfürPcéx-oac.DennſonſtfannderAnfän-
ger z.BV.vou yoáÞoſogutyeci7woderyea
alsyeæQæzumStammverbomachen.us

2) AuchzuſammengezogeneSylbénmüſſenehen
ſoinihreurſprünglicheVokale aufgelöſetwerden,
ſowolbeiVerbispurisimPrâſentiundImperfecto,
alsauchbeiandernVerbisim attiſchenFuturo;
zB. bgasfúrPAE,Tie fürêTiL0V,ETOIBV
fúrE700,Xa für%a2éoua,und dießſtatt,
%acéoouaæ),"Nur dann fann derAnfängerdas
StammverbummitGewißheitE mitUeberzeus
gung angeben.

3) GehtvorderEndungow, œæ u, � wo,und
imImperfectovor dem x4 cinVokalher,foi es
mehrentheilseinVerbumpurum, wo man alſoſtatt.'

desvorhergehendeulangenVokalsy oder den
verwandtenkurzen€ odero ychmendarf.Aberes
fannauchdes Wobltlangswegen 0d,7, D,Cwege
gefallenſeyn.Dießmußmanerſiwieder.ergänzen,
oderdenLehrling,wenn, ex ſhoneinigeUebunghat,
ergänzenlaſſen;z.B.iTAgaſtehtfürized,
dowfür W, advúga.fürdwTaw,d'éavgafúr.
ceóeigkan,

4)Vor
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i 4) Nor allenDingenmußman die im Perfecto
Pá��ioi des Woßhlklangswegenvorgefallenen Veri

derungenbemerfen ; z B. Esœil ivoc fúr és a0
éroc vom Verbo 0&0; ERATIa fürésçaO-Ids£reaOdefür treno DEeú. . ww.

5) Sollte man im gemeinen Leben einen kurzen
Vokalausgelaſſcnhaben,„mußman auchdieſener

gänzen,z.B.AaDovfürHAuUDev;bochkönntedieß
auchvon einemaltenVerbo#$@ abſtammen.Denn
mehreremoglicheWege und Gelegenheitenzu zwei
feln,welcheäbergewißder Gründlichkeitund dem
eignenNachdenkennichtſchaden,werden ſichbei
dieſerMethodegewißófterszeigen.

I. ‘Hatder Lehrlingdas natürlicheThema,DA
(um mich dieſesbekanntenAusdruckszu bedienen)
gefunden, ſomuß er das im Präſentiüblichedanes

benmerken. ZuAnfangkaunes genugſeyn,wenn
derLehreres bloßſagt.JſtaberderAnfängernuy
einigermaßenmit der nichtſo ſehrſchwerenLehre
von der Ableitungdes 2Verbibekannt,ſoiſtes eine

leichteMühe, und eineſchrguteUebung, um mit

dieſerLehreund der Mannigfaltigkeitderverſchicde-
nen gleichbedeutendenund dabeiverwandtenVerbos

|

rum rechtvertrautzu werden,das Stammverbüum

zudém üblichenVerbo hinzuleiten,und ſoden Gang
zubezeichnen,welchendas Wort in.der Abkeitung.
nal;m. Es verſtehtſichaber von ſelb,daßder

Lehrerimmerdas úbkicheVerbum angiebk.Denn
vonſelbſtfarinder Anfänger,wenn eresnichtgè-

 hârt hat,es unmöglichwiſſen;dasGeſchäftdes

Aufängersiſtfürserſtebloß,von den‘beidenißm
befanns
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‘befanntenExtremen, dem näch�ten Stammverbsoei-

nes gegèbenenWortes und dem im Prä�enti übli-

chen Verbo, die Mittelgliederanzugeben.
___1) Oft iſtvom Stammoerbo biszum üblichen
Verboein Schritt; ES

A)DurchVertauſchung»y
“

a)Darch VerwechſelungverwandterBuchſtaben;
zB.ogúêwiſtFut.vondoÚYyaüblicheo:
agitaiſtFut,von#e&yæ(vonwelchemnoch

_ ſonHEN vorfómmt)AUAKea: Tt

GezdaiſPerf.von Oeædæ,üblichPodge:OeiZæFut.vonOsizæ(wovonnochTéPenaæ).
üblichPui0aw;hingegenOei7a,(fürQuE
ow) Fut.von Ge‘ üblichVeirea.Denn
woherwillman von Pei70æzweiſodetenaegeneFutura,alsOgioound PocZaobilden?
_b)DurchVertauſchungeinfacherVokale;z.B.‘é7Tax09viſ Jmperf.von Tx üblichTÍx@ ;:
ÉToXYyoVJmperf.von TOYa üblichTedy;TuEieFut.att, von rés üblichTudo.
Denn imJoniſchenfindetman hufigVerba
auféæ,welcheſonſt&@haben,und vom Jos
niſcheniſ dießins Attiſchegedrungénund:
dann Loutrahtrte if

B) DurchZuſebung,. :

2)DurchZuſetung
einesVokals,�-dafmit

dem im nächſtenStammwort befindlichenzue)
ſarumengenommenein Diphthongentſteht;zz
B.TéOuyaPerf,von Quya,üblichQGya:

:

êKœovmperf.von Kw üblichxœía;EAizov
 „Jmperf.von Aí7@ úblichAXsi7@.

b) oder
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b) OderdurchZuſeßzungeines(Conſonantènz
“jeB. Erie von io üblichzva; Heauios
Jmperf.von x06 üblichtauro:uA

“Sinp.vônPéAo üblichCAA0: ¿Prado
mp. von Pace üblichGA,

;

€) Oder durc ZuſetzungcinerSylbezdeifwFS

Fut.von deixwüblichdando

C)DurchWegtiahme;z.B. dedéFoucyiſtFut.
von dedéxeuawüblichdécua.

2)Oftmußman abermehrereSchrittethun,
üm von dem Starumworte einesgegebenenTempo-
riszu dem üblichenzugelangen.Weißman aber

dasStammvéerbumund das übliche,áls diebeiden

Extreme,ſoiſtesleichtdieMittelgliederzu finden.
Z.B. ée iſt Jmperf.von aTÁw,úblicho7e/-
0% Dieß kann abernichtunmittelbarvon jenem

hergeleitetſeyn,ſöndernder natürlicheUebergang
warvon 07e zu S7 tw;von dieſemtuaTreiowz

/ éTÆL10iſtJmperf.von TáÍR®üblichTÉ(iw;alſowar
derUebergängTAK, TÉ Téva ETUYoviſtYImp:
voiTÚX® üblichTU Yxáve,alſoderGangTUX,
TYXG TUYO: ÉT ARN Perf.von Tw üblich
œivw;alíóderUebergangTw, 7i@,Tv; Aard
Aor.von éd üblichnz alſoderUebergang
AdW; Av os tau,

Z Offiſtaber das nâchſteStammverbumſelb :

ſchonabgeleitet,und man muß alſo,um aufdas
'

üblicheVérbutnzufommén,einenodereinigeSchrits
tézürügehen; z.B.rajiſtFut.att:vonTajuéd
‘üblichTéuvuzus.tatuésóabgeleitetvon7a; Té=
M; TÉjVwjrNERAiſgut.PaſſvonAP,üblich
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üblichSud alſòdieAbleitungAfL, AáfBoo,
Adu, Aaulödvo.¿X00 Snperf.von AÑO=-
Dunas,dießvon Axſ3w,Acélôwtc.¿PXuDn;,Imp.
von BA9/u, unddießwiePé2Antavon PA a,
Panéo,BáXo,CdM,
__” Mit Rechtkannman nun auchdièFrâgebe°

“antwortetwünſchen,was denn dieſeMethodevor
der gèwöhnlicheafürVorzúgehabe?

*

Michdünkt,
ſiewürde vörder gewöhnlichenſchondenVorzug
verdienen, wentſiehur richtigereEinſichtin die

Sprachegewähre,geſeßtdaßauchinderErlernung
derSprachewenigErl?ichterunggeſchaffetwürde.
Alleinauchin dieſerNúckſichthatdieſevorgeſchla-
geneMethode,meinerEinſichtnach,offenbareVör-

züge.
i) Das Verbumſelbwird einfächer,dasPaſ-

ſivummit demiActivoúbereinſtinmender,alledie

gewöhnlichen, willkührlichenund künſtlichenAblcis

tungenderTemporumunnöthigund alſodem Lehr
lingdieErlernungdesVerbinichtdurch(omanche
ſelbſtgemachteSchwierigkeitenerſchwert.Dick,
dènke ich,lehrtbeider VergleichungderAugenſchein
und bedarfkeinesweiternBeweiſes.

2) VieleRegeln,welchediegewöhnlicheMes
thodenothwendigmachte,fallenbeidieſerweg, und

zwarſolche,welchenuk einzelneBuchſtabenodergace
Vofalebetreffenund deswegenſchwerzu behaltenunddóchnichtallgemeinſind;4.B. diéRegelnveti
derVerkürzungdex nâchſtletitenShlbeim Fut.2.nid
Aor.2, dieRegelnvon Veränderungdes Voka!8

im

:

titidesMediip.alledie
i

AECA Nés
deln
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geln bei denVerbis liquidatis im Perfecto[Gramm.
$. 51. 4)] ohne noch die Ausnahmevon den Regeln
in Anſchlagzu bringen.

3)Die gewöhnlicheMethodepaßtnur auf die
gewöhnlicheBücherſprachederattiſchenSchriftſtel-
ler. Kömmt,der LehrlingúunzuSchriftſtellerncio

ues andern Dialectsoder zuDichtern,ſoſtehter
ſichineineganzneueWelt verſeßt.Er weißſich
nichtzuhelfen,wenn er einungewöhnlichesWort
findet, weiler es dem einmalſeinerMeinungnach
vollſtändiggelerntenVerbo anpaſſenwill,und nicht
das Weſentlicheder BiegungenundjedesTemporis.
von derFormdes Verbizuunterſcheidenweiß.“Nas
tárlihmußeino UnterrichteterinVerlegenheitge-

rathen,wenn er¿.B. im PlutusdesAriſtophanes
TUT TAE. findet,undſogut er ſeinTÚTTO auch
fann,dochſichfeinesTemporis7UX775 erinnert,
und wenner auchahndet,es.möchtewol vom Ver-
bo 7v7réwſeyn,und nunzum Wörterbucheilt,auch
hierfeinſolchesVerbum ausfindigmachenfann,
Aberwer durchvicletäglichvorkommendeBeiſpiele.
mitdemGrundſaßvertrautgewordeniſt,daßesches
dem vieleverwandte Formender Verborum gab,
von welchen-nocheinzelneTemporavorkommen,ob-

gleichdas Práſensverlohrengieng,der wird,ohne

zu zweifeln„-rula zu Tutiéoals"cinemnächs
ſienVerbo zurückführenund dabeidenken,daß TÚ7-
Tw imPrâáſentidas geroshnlicheblieb,Selbſtwenn

derAnfänger,ſooftihmwasaußerordentlichesaufs
ſtößt,ſichbei.cinem-múndlichenoderc{riftlichenLeh,

rer Naths«erholt,iſtmehrentheilsdieAntwort,
daß
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daßesſtattdesGewöhnlich:nſtehe,bemdannhöchs
ſtenseinewillführlicheErflárung,wiedas Unge-
wöhnlichehinzugekommenſy; beigefügtivird,ohne

:

aufdiewahreQuellézurückzugehen.Sd ſol
Péan von PavafárJdéBnxeſtehenunddasx per
Syncopenherausgefallenſeyn;alleineinnachder
vorgeſchlagenenMethodeUntérrichteterwirdſogleich
dasattiſchePerfectumvon Dæerkennen,undſelbſt

: beyl3sl3nxaerſtaufBz,als demnächſtenStamm-
ivortfommen.EbenſoſollyiyaadasPerf.von

yv fürVeyaya ſeyn,da esdochnatürlichvon

ya zunächſtabſtammt,welchesinaltenZeiteneben
ſogutalsyw gebräuchlichwarund nurſpäter
veralterte.AufeineähnlicheW-eiſeſagtman,Af
AO, SMMau24ſtehefürdeiOe,Neudau,aber
„manfügtnichéhinzu,warumesdafürſtehe,oder
dafürſtehenfónne.Meraber imuieran dievielen
altenaußerGebrauchgekommenenFormendenkt,
“demwirdesbaldeinfallen, daßdieſePerfectavon
demſelbenAw odèr 2Ay’Qa abſtammen,von
welchendasſohäufigvorkommende&AO2; A=
Qeyherfómmt."AyëéſollnachHeſychiusſoviel
alsye; Végs.ſeyn; alſo,ſagtman, iſdas 7 ids
niſchhinzugekommen,Waruinkannes nichtehèr
derJiiperativvon einem verwandtenYerboin
ſenn, und wiemanSéri-undDêc,dód unddos
¿OsDiundOeshat,ehenfoauchye und¿yes
ſagen?SolcheBeiſotélé,wo manſichnachdergea
wshnl'chenMethodenichtzuhelfenweiß,welcheabér
nachdieſerauchfürdenAnfängerſeichtzuerklären
find,könntemanohneZahlſammeln,wennes dév

f Múhße
/
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Múhe werthwäre. Dieß iſgenug,zuzeigen,daß
dieſevorgeſchlageneLehrartgufmehrereFälle,und
bei allerleiGattungenvon Schriftſtellernanwend-

bariſ,
Hier könnteichſchließen,und es derZeitund

der PcúfungerfahrnerMänner úberlaſſen, ob dieſe
meiſtnachLennepiſchenGrundſätzenfürden Anfän-
ger bearbeiteteLehrartdes Verbi wirklichin der

Anwendungnüßblichſey,wenn ichnichteinigeſchein
bareEinwürfeberührenmüßte,welchemichanfangs
ſelb�an der NußbarkeitdieſetMethodezweifelnlie»
ßen. Dererſte,daßdieBedeutungennichtſogut
zu den Temporibusund Vocibus zu paſſenſcheinen,
als beider gewöhnlichenDarſtellungdesVerbi,iſt
ſchonbeiläufigvorhinbeantwortet. Man glaubt
nemlichmehrentheils, daßdieBedeutungmit der

äußernForm des Verbiſogutnachder gewöhnlis
chenMethodeúbereinſtimme.AlleinKennerwiſſen,
daß dießnichtiſt,und einegeringeAufmerkſamkeit
kann jedendavon überzeugen.Um nurein Beiſpiel
anzuführen,ſoſagtim PlutusdesAriſtophanes
Act.III.Sc. 2. verQelaveeperdaTaüTa y edu
Éyouêva uveza XUL n", indergewöhnlichen

BedeutungdieſesAoriſti,ichverhülltemich,und
gleichdaraufwird ebendieſeBedeutungwiederdurch
‘eineandre Form ausgedrü>t,da ſeineFrauzu ihm
ſagt,oV dèTas twpas,IsEYKExzAUDODAr
Os; Und furzvorherkömmt wiederderſelbeAoris

ſus vor, aber in feinerderBedeutungen,welche
man ihm gewöhnlichbeilegt,2 Yage¡iegeusœuUTslue

Teudidtare,woesnichtsmehralsTeeudi-ate
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daZesbedeuten kann. Schwerlichkann man daher

dieſerMethodeeinenVorwurf machen,welch?rnicht

diegewöhnlicheauchtrift,und welcherjenenur beo

ſonderswegen der Aociſtorumdes Paſſioiangeht,
welchederForm nach activſeynſollenund der Be-

deutungnachgrößtentheilspaſſivevorkommen. Aber
ſolltedießſovielVerwirrungmachen,daßdeswe-
gen die ganze Lehrartaufzugebenwäre, da man

dochbeibeidenMethodenſic)gewöhnenmuß, äußere
Form vonder gewöhnlichenBedeutung zu trennen,
und da man hierdem Lehrlingdurcheine einzige
Anmerkung¿uHülfekommen kann?

Wichtigerſcheintmir der Einwurf: derAnfán-
gergewinnewenigdurchdieſeMethode;dieSchroies

rigkeitenwerden zwar beiAuflöſungder Form ver»

mindert,aberaufderandern Seitewiedervermehrt,
weil er außerdem nächſtenStammverbo nun noch
daneben dasüblichelernen müſſe,um wenigſtens
das Lexifonbrauchenzu können,und dann auch
nochdieLehrevon derAbleitungder Verborum inne

habenmüſſe; dieſeSchwierigkeitenwerden alſoim

Grunde nur in ein andres Kapitelgeſchoben.—

Allein,ichglaube,auchdieſerEinwurfiſtnur ſchein-
bar,und nichtgegründet.

"

Wärees wirklichwahr,
daß ber Anfängernäch der gewöhnlichenMethode

angeführt,und in den Stand geſeztwürde, das

im PräſentiüblicheVerbum zu erkennen,ſowollte

ih ohneBedenkenrath-n, es beim Altenzu laſſen.
Alleindaß dießnichtmöglichiſt,davon kann man

ſichleichtÜberzeugen.Wie ähnlichſchenſichnicht
dieWörteréAæſ3oy, éTæpuav,émgayo,tTea&ya,

2 TA



 LXXXIY Vorrede.
Eamtgo lidayes,ÉgdAn?pie natürlichihre

:

Ableitungvon Adfès,Táuew, Tedy®, TEdYW,
arder, ugdYyo,7 Xn, und dochwieverſchieden
ihrüblichesPräſensAcud,

-

TéÉW,HOLT),
Toda,Tt, efe)7éAw! Sf es möglich,
daßderAnfängeresjenenähnlichenWörternanſ
henfann,daßſievon ſoverſchiedenenVerbisabs
ſiammen?Kanner eswolanderslernen,als durch
SfteresVorſagenunddurchhäufigeUebung?Wozu
wäreesſonſiwolnöthig,daßdieVerfaſſerdergriechi»
ſchenLeſebücherunterdemTextdas üblichePräſens
einesVerbiangäten,wennjeder,der.conjugiren
könnte,es von ſelbſtzufindenim Standewäre?
Vom Práſentizu irgendeinembeliebigenTempore
herunterzuſteigeniſteher,obgleichnichtallemal,mög-
“lich.Abervon allenTemporibuszudemgSräuch-
lichènPráäſentihinaufzugeheny iſtfüreinenAnfän-
gerhlehterdingsunmöglich, weinesihmnicht
vorherbefannt.gemachtiſt.AlſodasimPráſenti
üblicheVerbumdemLehrlingbeizubringen, bleibt
beibeidenMethodenimmerdasGeſchäftdes Leh
ersunddieWirkungeineranhaltendenUebung.
IndeſſenhatjenerdochbeidieſerneuenMethodeim-
mer gewonnen,daer ſichdievielenRegelnderAbs
leitungmitihrenAusnahmenerſpartund mitgró»
ererLeichtigkeitdasnáchſteStammoèrbumerkennt.

Von dem nächſtenStanmverbonun denUebergang
zu demüblichenVerboanzugebeny iſtfreilicheine
fleineArbeitmehr,aberfeineſ<wierige,welchein

' vielenFêllenganzwegfällt.Dennbisweilen iſtdas

Staninuverbuiiutdemüblichendaſſelbe;oftgrân-
| EL

:

zen
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zen fie ganz nahe an einander , ſo daß man nur bes
merktendarf,ob Vertauſchungeinesverwandten
KonſonantenodereinesVokals vorgegangènſey,
oder obeinBuchſtabodereineSylbezugeſetztoder
weggelaſſenſey;oftiſtnureinMittelglieozuèrgáns
zen,und ſelbſtwennman mehrereannehmenmuß,

ſogehthierallesſoanalogiſch,daß einegeringe

UevungdenLehrlingzurFerrigkeitbringenkann,
wieſicheinjederausdervorhinang:gebenenUeber-
ſichtder verſchiedenenFlleleichtüb-rzcugenwikd.

“NebenherhatderAnfängerdannnoden Vortheil,
auchmitdieſerLéhrevertrauter,alsgewöhnlich;zu
_weroen.

Rechtſehrwünſchte-ich,dafLehrer,welche
_desGricchiſchenno völligUnkundigezu unterrichs

tenhaken,ſichdieſeMethoderechtbefanntmachen
UndnacheinigenangeſtelltenVerſuchenihrunpar-
“theiiſchesUrtheildarüberfällenmögen,obſiewirk
licheErleichterungfürden Änfänger(<haſfet,oder
nicht.SolltedieErfahrungſelbtdas’lestrezeigen,
ſoihoffeichdoch, daß dieſewenigeuBlätternicht

ganzvergeblichhierſtehen,ſondernbeimanchen
Leſern?mehrNachdenkenüber den Baudergriechi»
ſchen,Eonjugationerwe>eywerden.

Enkt«
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Entwurf
der. griehiſhenSprachlehre.

Ercſitr Theil

Elemente.
1.Bueßſiaben,nachihrerGcſtalt,ihremNamen und Laut$.r.
x)Vokale;einfache,na ihrerLängeund Kürze$.2.
Doppellaute$.3. ihreHauchzeichen$.4

2) Conſonauteuund dieAbtheilungenderelbeu$.5.
i].Entſtehungder Sy:beuundAWörter,und Mittelderen

Mis?iangzu verhüten$.6 è

A. Bei Conſonauten$. 7— 1, i

1)BeiVérbiudungmehrererConſonantendur< Vers
wandlung$. 7. dur< Wegwecfung$.8. durch
Einrü>kuugund Verſeßung$.9

2) Bei WiederholungrauherBuchſtaben$.10,

z) Bei zu großerHäufungder Conſonanten$.11,
B. Bei ZuſammenſtoßenderVokale$. 12 =— 14.

1) Durch Contraction$.12.

2)OE WegwerfungdesEndvokals; (Apofirophe)
$.

3)DurchEinſchaltungeinesConſonanteu(v¿dei
dG Sid 14.

IV, Von den Touzeichen$.rs,
_W. Von deuUnterſcheidungszeichen$.16.

Zweyter Theil.

Etymologie.
Von den Redetheilenüberhaupt$.17.

23. Kav. Vom Subſtantiv.
1)DeſſenGeſchlecht$.18. 19.

2)DeſſenDeclination3 überhaupt$.20. erſteDecl.$.
“21, zweiteDecl.$. 22. dritteDecl.$,23. anos

maliſh?Deel. s. 24.

2, Kap. Vom Artikel$,25.
; BÉ



“der griechiſchenSprachlehre,LXXKXV

z. Kap. Vom Adjectlv.
x) DeſſenMotion$, 26.

2) DeſſenDeclination$.27- E
3)DeſſenanomaliſcheDecl.und Motion$.28,
4) DeſſenregelmäßigeSteigerung$.29,
5) DeſſenanomaliſcheSteigerung$,zo,

4. Kap. Vom Prouomine, ;

1x)Den Umſtandder Perſon$, 3x,
2) Den Umſtanddes Orts zu bezeichnen$.32.

5. Kap. Von den Zahlwörtern$.zz.
6, Kay. Von dem Verbo.

Zz

1) DeſſenConjugationüberhaupt$. 34,
2) Von dem Augments. 35. —

3) Vom Activo $.36, und derBiegungdesJndíeat.
s. 37. Des Imperativs$.33. Des Optativs$6.39.
Des Conjunctivs$.40. ‘DesInfinitios$,4x. Der
Particivien$.42,

E

|

4) Vom Paſſivo, Judicativ$.43. Imperativ5.44
Optativ$.45. Covjunctiv$.46. Jufinitiv$.47.
Participia$.48. E

5)Vom Medio, Bedeutungdeſſelben$, 49. Cous
jugationdeſſelben$. 50.

i

6) Verba liquidata$. 51.
|

7) Verba pura ÿ.52. j

8) Verba aufcc« und ¿a$,53. i

9)Verbain |. Activum$. 54, Paſſioum5. 55,
Medium $.LetianomaliſcheVerba in & $, 57.

10. Verba defectiva$.58. :

7. Kap. Von den Adverbiis.Bildungund Bedeutung
derſelbenè 59. Steigerung$.60, Umſchreibung
derſelben$. 61.

:

8. Kap. PräpoſitionenF.62.

9. Kap. Conjunctionen$.63.
/

10. Kap. JInterjectionen$.64-
11, Kap. Bildungder Wörter;überhaupt$,65.

1, Ab<nitt. AbleitungderWörter.
a) Ableitungder Verborum.

1, Von Verbis $.66 — 69.
IT. Von Nominibus $,70 — 73.
111. Von Partikeln,$. 74. ,

b) Ableitungder Nominum $.75.
1.Subftantivavon Verdis$.76,

H, Cubs
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LXXXVÉT- Etftw.d. griech.Sprachlehre.
11. Sukftantiva von Subftankivis.F. 77. -

_Hl. Spbfantiva vou Adjcctivis $. 78.
c) Ableïtu'gder Adjective 5, 79.
“LLVon:Verbis $.:80. -

“11 Voy-Nominibus $. 8x,
> 111. Voy Adverbiis $ 82. GE aaa:

à. Abſchnitt.ZuſammenſeßungderWörterF.82— 85.

DritterTheil, E:

Spunta
i,Ka y, UebbteitſtimmungdesSubftaitivsmitdenbieg-
__… ſamen Redetheilen$ 87.

*

“Gebrauchves Artikels$.88
“

“ Gebrauchdes relativenPronommfnis$. 892
‘2. Kay: Abweichungdér bfeafainenRederheilevon ihren

Subſt, iuAvſehunadesGechiechtsunidderZahl$.90,
j,Kap. GebranchderCa‘uum:vondeuCaſibusrèctis$91,
 “gdunden EáſiblsobliqusAérhaupt6:92. vom imi-

94 vou
___ tiv$.93. vom DativŸ. Accufativ$95.

“4,Kap. BoniGebrauchves Verbi;dèr Modorum $:96.
desverbatiſchenAtject:hs$.97, derParticipien$98.

- ZuſammenziehungzweierEte durchPartieipien$:99,
5, Kap. GebrauchderAdverbicn$ 100.
6, Kay. Gehrauchder Vräpoſitionenÿ 10x.

‘7.Kap. GebrauchderConjunctivnen$.102. L

1 Anhaùgs.Von den Dialeéten:übérhauvt$,103. kurze
Geſchichted:s8Urſprunasder griechiſhènDiateete $.
104, vom DorijchenDia!-et$“105. vom foniſchän
106. vomattiſchen$.107. — Droleétenverſchies
doubeitdesNominis.$.cos. desVérbiF.109. des

Artikels $: ‘110. derPronominumGT Ci E

11.Au hang. Grundlage zürKenitnsdek Söÿlhéugel-
tung $..112/bis114- E
11.A'ihangs.UebungéſtúckéfürAnfängek,

“9
A. fir g

9
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Der Sprahlehre

exſter Theil
: Lz

rúSoder?
Î‘elementariher R z

$. 1.

Jievier-undzwanzigBuchſtaben.derGriechen
habenfolgende!Geſtalt,Namen,und,nach,

derciaſaufbanAusſprache,ohngefehrdieſenLaut:E

Uncialbuchſtabet,Curſióſchrift,Namen,Ausſprache:
e PUO M

N BeBeta b
7 Bala g

27 S8 Dia Dd
EEE

Epſilon €

Zeta 1

Eta*- ä

Theta t

Jota «

Kappa f

Lamda 1

My- m :

a
- Un»apnmszampam>BAS

peIs
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Uncialbuchſtaben,Curſtvſchrift,Natüen,Ausſprache
N re Mc.
E È She ti iP

O 0, —Omifron.o furz
IRS E DE.

Es 006 Rho > æ
SC EEE R TE

TAs Ti. Tau #:
Y U Ypſilenu

VG. 0 Phi+7 ph,f
X RE Chi M

E PE;
QQ 2

Omega o lang
fe

DieGriechenva ii‘iiVekalzeichen:"
&, €,1 4 0, V, wv, Dreiderſelben,‘A, ty Uy

e

drückenſowohldieLänge,alsKürzedesTonsaus,“
welchenſiebezeichnen,und werdenineitigenWör«-
ternlang,inandern furzgebraucht.Sie ſindalſo
ebenſoancipités,alsimDeutſchenundLateiniſchen-

alleVotale.Nur fürE und O wähltemän dops
pelteZeichen,fürdas kurzeE e, fürdas länge13
fürdasfurzeO 0,fürdas langeE

ÿ. 3. :

Ausder Verbindungdes ¿ und v mitdenbeis
denfurzenVokalenund dem kurzenœ entſtehendie

eigentlichenDiphthongen4, 20: ce,ov: &:, œu:

aus derVerbindungdes ¿mitdenbeidenlangenVo-
falenund dem lañgen>dieuneigontlichen,H Ww;ds
WeildasJotain diſenDiphthongenunerdem

'

langen



Von den Vokalen;‘6. 4; E

langénVökal ſieht;fó nennt-man es einunterges.
ſchriebenesJota(iotaſubſcriprum).Ju der gros

ßenSchriftwird es nebendem Voftalgeſeßt,wie
THAI,TOI,AIAN, 7x, tw,dw. BeidenDichs
ternfindetman ‘auhyv, @v, v: als’eineSylbe
ausgeſprochen,und ware alſobeidenAlten,wes
nigſtensbisweilen,Diphchonge.

43S 4
i

‘KeinVokalfanohneeinenDruckoberSto
i Lungehervorgebrachtiverden.“

Jſdieſerſtarf,
foentſtehtderTon, welchenwir durcheinenwirks--
lichenBuchſtab,H, ausdrücken.Auchim alten“

Alphabetder Griechenbezeichneteman ſowohlden

ſtärkernalsgelindern
2Druder Lungedurein H,

wicHIMEPA füri¡xéoæ,HIZMENINN fürîo-_
 (viav.SpäterhinwurdederſtarkeStoßderLunge
oderunſerH dur<hdieFigur“ ¿.B. ERAT,derges
ringereDruck,welchenwirDeutſche.ganzunbezeichs
aetlaſſen,durchdieuingekehrteFiguc

"

z.B, æda,
ausgedrüt.Jenenenntman ſpiritusaſper(4Pi

dieſeſpiricuslenisodertenuis(*)*.KeinWort
kannſi<dahervon einemVokalanfangen,ohne
einsvon dieſenHauchzeichenüberſichzu haben.
Dasv hatimmer den ſpirirumaſperum.Da nun

áuchConſonanteneinenſtärkenHauchmit ſichfüh
“xenkönnen,ſohatmanfüreinigederſelben“tigne

Figurenerfunden,O, %- D. Aberdas'shat zu

AnfangeinesWortsimmer denſpiricumaſpérúum
überſich,wie&7/74,und wenn es inderMiéteges

doppeltzwiſchenzweiVokalenſteht,überdernerſten

A 2 den

}
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a TL. Th, Anfangsgr.

den ſpiricumlenem,_überdem zweitendenaſpa-
Frum, twjetggeura,dT ÓJÓNTOR

;

* Anm. Jn dergriechiſchenSprachlehreheißtalpe-
rum oder alpitacum‘alles,was ‘einenHauchmitſich
führt$4und im Gegenſaßzlene:oderrenue alles,wos

- deifein?zu.höreniſ,
? :

i

' $. 5, A

HieConſonantenfónnennüßlichbeteachtetiwér.
‘den,inAnſehungderWerkzeugedesMundes,mit
welchenſie:ausgeſprochenwerden,inAnſehungder.

größernodergeringernHärteihrecAusſpracheund

inAnſehungderGrundtöne,auswelchenſiebeſtes
hen.Man hatindieſenNücfſichtenverſchiedeneAbs

theilungenderſelbengemacht,von welchenmanfol»
gendealsdienüglichſtenzumerkenhat: :

N) Jn AnſehungderRedeorganen-die(pala=
tinae)Gaumenbuchſtabeny, #, % undÈ; die

_ Clabiales)Lippenbuchſiaben(6;7, O,Þ und
DiéEintheilingderübrigeni inlingualesund den-.
talesiſttheilsunzuverläſſig,theilsentbehrlich.
2) JnRückſichtderAusſpráchenennt man

X, 4» Ÿ, @ liquidas(vYex;,weiche)5 und.muras,
I ts O:6 fo X: dsFg

23)FnRückſichtderGrundtöne.Stsdie
neunmurae.wieder:eineneueEintheilung,jenache
dem:ſieeine:ſtärkere,gelindereodergaxfänsAſpisration:mitſich.führen.

, tenues(ohneallenHauch)ſind;PR
mediae(miteinemgelindenHauch): 3,"yd.
aſpiratae(miteinemfe Hauch):©,x»È.-

Es



: U,

Von denConſónanten,BY,5, ZF

Es unterſcheidetſichalſo7, x,7, von:O,Xs 2
ie imLateiniſchenp; c, t,von ph,ch, th,“Weil
nun 6,y, d,(b,g, ) nichtſoohneH ſind,
als7) %, 7, aberauchfeinenſoſtarkenHauchmit

ſichführen,als©,x4,9, ſonderninAnſchungder
AſpirationgleichſamzwiſchenbeideninderMittelies
gen, ſonannte man ſiemedias. Soll-nun,wie es

beider VerbindungdieſerBuchſtabenunterſichoft
derFalliſt,einetenuisineinemediaoder aſpirata
verwandeltwerden,ſomußman jedesmaldiejenige
nehmen,welcheauch inNückſichtaufdieRedeors--

- gane mit dem zuveränderndenBuchſtabverwandt -

“jt.Solltez.B.dicalpirataund labialis© einete-

nuiswerdén,ſo-fannman nichtznehmen,weiles
‘einepalatinaiſt,ſondernman muß dierenuiswähs

AWweléhe,wie, aucheinelabialisiſ,alſo7.
Drei Buchſtabengiebtes, welchejedesmalfúr

: zwei.andreſtehen,und daherDoppelbüchſtabèn(duplices)heißen.“

‘

Dieſeſind& Zl,
C ſiehtfürod,z.B.oueiCfürœug/cda,wie

esim DoriſchenDialektgeſchriebenwird.Es iſt
nicht-unſerdeutſcheshartesZ,einTôn-den die als

ténGriecheniirihrerSprachenichtfanntenund der

ihnenunerträglichwar. DieheutigenGriechenſpres
chen“esſehrſanft,ohngéfehrwiédasfranzöſiſche2

aus,unddaßdieAltenesauchtha:en, ſiehtman
daraus,daß dieRömerentwederll’dafürſegen,wie

æræTeiparriſlo,oderdengriechiſchenBuchſtabz

E
:

7&-ſtéhtfürdie-drei¡Gaumenbuchſtabenmitdars

auffolgendein.7, alſoFútyd, #75:X. Weil
A 3 dieſe
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s X. Th, Anfangsgr?
“die�eConſonanten,wenn ſiezuſammenkomtmen;faſt
einerleiSchallausmachen,ſowählteman zum Aus

dru> deſſelbenauchnur einZeichen.Jm Lateinis
ſcheniſ x ebenſo fürosund cs,pax fürpacs,
lexfürlegs,wie dieGenitivizeigen,luxi für

:

lIugfilundluchi,jenesvon „lugere,dieſesvonlucere,
Eben ſoſtehtitfürary, Cen; TEGnouéfürxÁguxs,gen.xigunos:Pé fürPixs,gen,

LPnyY ſtehtfár2a,e“,Os.“Agarfúr‘Aca
gen,cc: yu füryü7zs,gen.7s: SRTfürxæ2TIAQs,gen. Oos.
DieſeDovpelbuchſtabenſindalſswirklichecom-

pendiaſcripturae.Siewaren auchanfangsnicht
în derZahlderBuchſtaben, ſondernwurdendec
Kürzeund Bequemlichkeitwegen er ſpätereinges
führt.Man foltedabeidemGrundſaz:Schreib,
wiedu ſprichſt,und ſchriebdahermehrereBuchs
ſtaben,dieinVerbindung‘mitdem & einerleiTon

hervorbrachten,auchmit einem Zeichen;ob zum.

VortheilderSprache,iſteineFrage,dieſichſchwer»
lichbejahenláßt.Judeſſenentſtehtſeitdemdieallge
meineRegel:SooftzweidieſerConſonantenzu-
ſammenkommen,;mußmandafürdenDoppel /

buchſtabſchreiben,Nur wenn beiZuſammenſeze
zungenderPcäpoſitionenmit andern Wörternod
und «xzufammenſtoßen,wiedderDoppelbuchſtab
nichégenommen,weilderUrſprungderWörterzu
undeutlichwerdenund leihtVerwechſelungenvéra

anlaſſenwürde, Manſ<reibtalſoeisduYa,nicht
Fign,êéugaicw,nichtitÉU. € diE

Anm,



7

Wohlklang. $ 6&6 7

Anm. Anfängermü��en ſichhüten,0, x» ® nichtfür
Doppelbuchſiabenanzúſehen; ein Irrthum,in wels

ehenfieleichtverfallen,weilwirnah dem römiſchen
AlphabetfürdieſeeinfachenLautediezuſammenges

“ ſeßtenZeichènphi,<, th ſegen.— Ferneriſt
nachunſrergewshnlichenAusſprachevom 7 nicht¿tt
unterſcheiden.Die Griechenſprechenesabernoch-

heutzuTagevölligwie einengliſchesth aus ,oder

“beinahealsrhſ,und das thatendieAltenficherau.
Eben ſobemerkenwirbeiè und #wenigodernichts
vonAſpiration; aberbeiden Altenhatgewiß,ſowie

no bei den neuernGriechen,# wie bh bderfaſt
wieunſerw gelautet,uud 3 ohngefehrwiedhloder

das dâniſche0, AT
:

g. 6.

ConſonantenmitVokalenverbundengebenSyl-
„ben und Wörter. Aber inallennur einigermaßen

gebildetenSpracheniſ nichtjedeVerbindungder

«Buchſtabenerlaubt.Zu vieleConſonantenmachen
«eineSprachehartund rauh,zu vieleVokalerocich
und weibiſch.SelbſtwohlklingendeConſonanten
XóönneninVerbindungmitandernhartund übelklins
gendwerden. NurfolgthierjedesVolkſeinemmehv
‘oderwenigerverfeinertenGefühl.Daherfindetſich
auc inderSprachekeinesVolkes,ſolangeesnicht
merklicheFortſchritteinderCulturgemachthat,-das
gehörigeEbenmaaßzwiſchenVokalenund Conſonaù-

‘ten.AberbeifortſchreitenderBildungentledigtſich
jedenachihrereigenthämlichenArtimmermehrder
‘hartenund’unangenehmenTóne.,Das Griechiſche,

welcheszu einemhohenGrad derVerfeinerungge-

‘langetiſt,hatmannigfaltigeMictelangewandt,alle

ArtendesMistlangeszuverhüten,
|

I:
s A-4 G7,



8 <1 Th, ARFGRE:
$

Bei einer unangenehmenVerbindung der Cons

onanten wird oft der erſteverwandelir.-
1)Dießgeſchiehtbeydenneunmucis,von wels

chendieerſteAh inAnſehungderStärkederAſpis
xationnachdex folgendenrichtet,[vergl.$.5.3]
ſodaßalſoimmerzweiTenues,zweiMediäundzwei

Aſpiratäbeiſammenkommen. DaherſagtmaniBar-
TofürRATE,kaMuTlafürxaAuldrTow,ox Sia

für¿e:yDéw,érvyeiGdnfúri7cyeaDdm,
Anm. NurdieſelbeAſpiratawirdint griechiſcheu
Wörternnieunmittelbarhintereizanderdoppeltges -

ſebt, ſondernftatt-der erſten AſpiratachLNwie Lárdu, Báxxos,

2) Das y»,an undfúrA feinÉliteZak,
Káb, wird dochinVerbindungmitandern Conſo-
nanten hartoderM auszuſprechenund bleibt

daherbloßvor ©,x, 2 und bisweilenvor uns
verändert,Verwandeltwird)dc)
3) vor.denLippenbuchſtabeninp,4.B, ¿uba
rw, aur ain TUD ger,AUO, Él

pévofúrévSAXé7a,curmTxSiau.ſw. wie
“tm Láteiniſchenimprobus,imbellis,;

Þb)vordenGaumenbuchſtabenin-y,z.B. £Y-
yu;éeyuéQodos,Uy %É®,ovy&oige,Weil
ſodas y vor denPalatinisaus v-entſtandeu
iſt,ſprichtman esauch beinahealseinvaus.-

©) inden Partikelnvv und T&A wenn- ſie
„mit Wörternguſanimengeſeßtwerden,dieſich

wit A,0, > anfaagen,in denAnfangsbuch-

|"ſiábendieſesMathmit¿yabergéſchiehteEblo

>

4
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“ Wohlklang. F.87 99

“bloß vor A, 3.B.gútaauoaAlifees, EXAXtuTa,
3) Vor dem u ſtehtnichtgerntineAſpirata,

ſendernO wird gemeiniglich"e, % wirdYz Te

TujiitcyfûrTéTUDLiaj,NéXeyay fürAÉXEY/d
Findetian Wörter, in wélchendieAſpiratavor
dem u ſicht,wie doen, ſoiſteseinZeiche
daß - dießWort ſchomin.den fouheſtenZeiten-dex
Sprache"gebildetiſt- “als„manE OgENA(mitdem:Aa SS STRENTO Saia

$a SS :

_BistoeilenwirdeinBuchſtabganzweggewors
I OießwiderfährtbeſondersdenArtenvön Zi
0,T, & und <Q,ſobaldſievor dem 0 zuſtehen

: Ein Die Tónede,7s,$s,Cr,welcheeinen
unſermdeutſchenZ áhülichenhartenLauthervor«
bringen,müſſendemGehér:derGriechenganz uns

“ Teiblichgeweſenſeyn,(vergl,$.5.vom 6 ‘Das

herſagtmanzAjeefür7Aj9ow,A fär
TATI
_ Auchdasy giebtinderVerbindungmit&#.

einenhartenTon , beſondersam EndedesWorts
jvieig,Dervdns,Daherwarf man das y weg
undſagteixæ@s,devs,-aberſodaßdervorhergee
hendeVokallangwurde.WardießeinfurzérVos
kal,ſowurde er durdenDiphthongverlängerf,
é durches,o durch8: “ Sotwardaus2vc,TDEVG,
wieman /nochſpätinCretaſprach,€; Tideauß
d4ddvs,Ddr, AuchinderMitteverfuhrinangée
wöhnlich-ebenſo;undſprachigæaæfüridas,
Jernvöoafürdenia,TS; fürIDÉE a,dx

A
5 dra



x0 “Aé; Anfangsgr.

rT fürddd. Dochfindetman nochalte Wör-

ter, wo das y gebliebeniſ{vieámoGava. Aus

“ ebenderUrſacheverliertouvund &¿yævdas »,wennes
: mitWörternzuſammengeſetztwird,dieſichmit7 und
einemdarauffolgendenConſonanten-(odecmitH
welchesſovielalsædiſt)anfangen,wie ouxéAAw,
cyr dec, auéntéosAuchdas o nachden úbris

gen liquidisvermiedman zudenZeitendetganzver-
feinertenSprachegern, So wieHomer078,êA=
7a ſagt,ſprachman ſpäterhinimAttiſchennicht.

5
“Sei demehalfman ſichdur<Einrückung
einesandernConſonanten,oderdurchVerſebung.
Zwiſchenug rúdteman 6ein,wie péonmaßgiafür
paéaijagica

ausuongcgia,Yaj3odsfüryapgose
ausVapnges:zwiſchenvoeind,wievdp0sfürœv=
edsaus egos Oftverſegtemandas

e

mitſeinem
NBofalmit vielèrWillkührundjagteiDiecdeſo

wohl alsDedos,dereswie#0%T0s,dT6anis
undraes, SebtemaneinWort,das ſichmit
einemganfieng,miteinemandernzuſammen,wel
chesſi< mit einemVokal{loß,verdoppelteman
es,wie27170,BaSgioes,égóeuodfür270-
ênTrceu. ( w. Nur € und wenige.IRENWoretermachenhievonAusnahme,

$a 3 10.
fi

:

DasRauhe,‘telcheseinWort durch:Vigiias
Hauchbuchſiabenerhält,milderteman dadurch,daß
„uannichtgernzwei,Aſpiratasinzweiunmittelbar

aufeinanderE +
ze ſichenließ,ſondern

für,
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Contraction,rA EE

fürdieerſieAſpirataihreTenuisſe6tezfúrDounede
(vonD6iÈ)ſchriebman 70x05»fürBeda(Fut.
Dee) ſchriebman 70a. Seltenfindetmandas

Gegentheil,wie&O¿Sni¿xoóDn,und bloßinden
Imperativisder Verhorumaufe wirdnicht-die
erſteAſpirata,ſonderndas $ in der Endung2
indie verwandteTeyuis,umgeändertwieSéTA

es SE
fid j

¿

h

en.

BE IE j
>eDoite E LE

i

“MarendlichdieHäufungderEliſériantis{u

D ſowarfman bisreileneinenweg, rieMéAex-
9e,TéTUOŸesfúrAéAeyTDe,TETUDe,odervèra

Sibdas Wort,wenn man konnte,gauz,wieman
fürTÉTUOWT,,éAéAegvroiimmer TETUJAMÉVOSen
AeNery 4aæyvſagt,weilman diePerſonendes

Verbi ſowohldurch.Biegung‘alsdur Unſihrela
bungauszudrückengewohntwar ;

$ LIS

DenUebekflang,welcherdurchdasZufammená
|

ſtoßenmehrererVokaleentſteht,hobman durchZUa
ſammenziehung,durchWegwerfungeinesVos

“

Fals,oderdurchEinſchaltungeinesConſonanten.

ZuſammenziehungoderContractionnennt
man,-wenn-ineinemWort auszweiSylben,woa

von ſi dieerſteaufeinenVokalendigtunddie
andre miteinemVokalanfängt,eineSylbe-wird.
Lnfangswurde wohljederVokaldesWorts deutlich.
gehört.Nachund nachfloſſendieTönederbeiden
ſichberührendenVoftalebei--dergeſhwindenAus«4

ſpracheineinanderundbrachten-denToneinesvera

wands



_;
BOR

1,Eh, Añfangsgr.
wandtenlangenVofalsoder Diphthongenhetvor.
Dochdrückte man dieſennochichtgleichimSchrei
benaus,ie z,B. imHômer!. 3.4. 7o’éus gta

ſchriebe(ird,aber 70A&gwegendesVerſesgele-
fen;11.d,3XQuatosnathderContractionwie
X£v0osgeſprochen.Baldaber wurde auchhier
das GefeßderOrthsgräphie: -Schreib,wiedu
ſprichſt,beobachtetund ſo entſtändaus mehrern
‘Grundvofalennur ein.langerVokalodereinDiph-

|

thong...Denn auchjedeAncepsiſtin einerzuſam-
imnengezogenenSylbegewißimmer lang.Haupts
ächlichmuß manbei derContractionaufden Vo-
falſehen,welcherdieerſtevon den beidenzu con-
trahireadenSylbenſchließt,und wenn dieſerfur
iſt,auch.aufdéndarauffolgendenmerken.
SchließtſichdieerſteSylbeaufeinenlan-

genBotal(1,æ)oderaufeineAnceps,(4,40)
o wird“derdaxauffolgendeVokal indieſen
vorhergehendenlangenBokalader,DiEAn-cépszuſammengezogen R

Ann. Das JotawirdbeieinemlangettNofaloder
langen« unterſchriebenuud dase weggeworfen,
“

Veyſpieleſind;;

vom 7: rauibaeetdiripñivre: risinas,xdd:Mire,Agsns |

“vomO:  Hgwhnwirdnen. ;

vem é: ¡gocewird:ipods:: FOA,moeEitiAEund7óNas,Tode |

“vomv:PóñguerundPOIwerdeßérevai

ANUETE,NUT
TT

de

r. Ï vom



Contraction,$, 12. 23 D

vom 2 VeAdeTewirdYeA@Te:vee, véNs: YéAdN;YeXœ:ug, KÉ
Nurdas æ machtvondieſerallgemeinenRegel

indemFallAusnahme,‘weuneinO folgt,esmag
o oderœ ſeyn.Daÿn ivirdesin à guſammengezós
gen. 2,B.VeAdwwirdyeAD:YEXote,YEN
jey: VENOM,YEN: VENEZ,YEA Die
UrſachdieſerAusnahme_ſcheintzuſey,daßOtin
NVoîtaliſt,derbei:dergéſchrindenAüëſprachenichtPEB 4 A

leichtverſchluckt|werden.tinte;‘daherer auchin
derganzenContraction,‘wenigſtensim!Diphthong,
hörbarbleibt.Ebenſo verliertſichbashelltónende
Jotaſeltenganz,oder vielmehrnurbei¿ewundCes
wo esnur zurVerlängerungdes € diente.

®

è

Ann. Auchin den vierVerbisreta, btu,Tés
“und Xedouasiro

de

„nichtiü «

PeR in» çons

_#rahirt-
“

AußerdieſemkémumtesalſobloßaufrsGes
bräuchlichebeiden beidenfurzenVokalenan;

x wirdcontraßirt
i FELLA

2) vor einemlangenVokaloder Diphthong
in denſelben.langenVokaloderDiphthongz
“Þ:B. naw wirdxæA@ :

Eh us
Más: KaXNégoeN
b)vor o'ine, Texte,car: :

€) vor den übrigenVokalen(alſs6, es, é)
in&.aMnDées,.nées wirdADs:Teig,Teige

Tea

“Anm,‘Die-Zuſammenziehungdes ex 1ndos

in«mus manſi<aus derAusſprachedes
6 erfiáron,Es wurdenur ſeltenwie

E/ er



aA “ -T: Th, “Anfangtgr;
“_

ſer eigehört/ ſönderndienteoftbloßdie
Verläugerungdes« anzudeuten,oderwurs

|

dedo nur wenigimReden mitangeſchlas
gent

-

DaherſchreibenauchdieRömer «s-
de Er Bev,Mufſëum: TAaTEe, platëa,Der Tot

1 des.VotalsE war. alſobei dieſerCons
E tractiondieHauptſache.Daherwirdſie
AT “auch incinigenFällenwirklichdurch-aussE EMBCD

#1) indénNominibus,diedurchalleCas
“ fuscontrahirtwerden,wirdee ein«.

+2) wenn. ſichdieNominaaufe- und es

“ endigèn.ZauéeUnd ¿ée wird¿ax35,

DE

>

 -
te

#5

t&

—

>

ns3) ein denVerbiswirdyz rúxreas,
SdNiS Ha UDS MORTY:

owirdcontrahirt
y

20:vorgund einemkurzenVokal(alfo05s6e,
= œ)ins.XeUgdeTovwirdgur STOY: ai-

“

dócc,aids:dnAdgai,Ags.
_‘bþ})vor æ und einemlangenVokal(alſo4,N

“ew, ci)inwsXQUd ONTo)wirdeur. dits

Tov:e000,PALIAZTEutitod,uid,
6) vorjedem4 es mag ſo bloßoder im Diph-

thongſtehen,in&. 2.B. cicdi,cido:
êyAdec,dnXoi:ênAone,ÎnAol,
Anm. 1)-ÎndenNominibus,ivoalleCas
ſuscontrahirtwerden,wird ox in«, -x it
9; ous in#ézuſammengezogen.

| 2) DerAccuſátivauf o«c wird«3 aus

fds,Be: 1477 neiges,
3)Die Jufinitiviaufcs undNomina

aufcacibabens. 31A wird Javi waa

foe, maa Daßdaso ſooftin 8 cons

trahirtwird,rührtwohlvonderAuéſprache
des + her,welchesnachdein Zeugnisder

LRN
- Altea

tl

S



E
derConſoiiäliſèn?6.15;#F-

Altenund audernSpurenbiêweilenaufür fichwieuUlaptete:
:

is $.137 cite Í
“oftwirdderEndvofaleinesWorts.1weggea

4

worfen,wenn ſichdas.folgende:Wortmiteinem
Voftalanfängt,ünddasZeichendesApoſtrophs(*)
geſetzt:Z.B.dr ÉE,kar ouT0V,¿Ofuäs,
xa úuæs, xS ¿Am,AuchbeiPräpoſitîonen

2 inzuſammengeſetztenAWörterngeſchiehtes,nurdaß
danndieWegwerfungnichtdurch.„denApoſtrophbee
merktwird,dHÁYyw,xaraige,médocMeta

“Ánm. Dochverlieren1e?undedihrenEntjofàlbey
derZuſammenſetzungnicht.

AllekurzeVokaleundAncipites,Uétain
men, fónnenapoſtrophirtwerden.

- Bei.langenVo-
falenundDiphthongengeſchieht.es ſeltenundnur,
beiDichtern.1 oderſolchen.Schriftſtellern, welche
dieSprachedesgemeinenLebens.nachahmen,Pé
Ao ey. Jn dieſemFall.fielauchwohl.derfurze
Anfangsvokaldes(lgendenAWortsweg,Té:SB :

“A ¿E x Î

“EinſchaltungeinësEbit zwiſchen¿welSufiiſtbeider erſtenWortbildungmitmanchers|

44 ige
/ 4jEU: piedif ardt:2,

leiBuchſtabenſehrgebräuchlich:Sowird dusTre,
 fôtuc:aus O80,09a: ausow, toiCauſo
Aber beichongebildetenWörternden Hiätumzu
vermeiden,dientdas y ÉPeAxuziz0v,welchesallett
74, alſs’derdrittenPerſondesPlurx,auf04, dem
DativMEDEauf61,demWoree/xcoundauch,:

2



6  L Th. Anfañgsgr. 9

der drittenPerſon‘desSina.aufs und - angehängt
wird,wenn das folgendeWörtſichtiteinemVos
falanfängt,z.BV.76 ne,EE SIMéFey:Efo,Ege,ide E

.

a"iim,1)Auchdäs'-,*helhésman dém
i:Aenn

ten privátivsängebängt:glaubt,Ea man’hies
cher. BZ.BeSviäevgzweltésnigerichtigervonZe„Abgeleitetwird... e

2) Manche‘WörterhabentcinedoppelteForm,
N
“wovondiejenige, welcheſichmitdottConſumes

* Mhließt;nurbaungébrauchtivird,weáudasfolgeide

E fichmit einenLE OS: So hatman

5s

te Vitez vAl/sDi05a ' «rò i

aes24En inedEris:welchentangd:einé
äsgzdälicheErhébutigdérStimné vor deú Übrig
äitszeichnet,bemerfSarzumachen,hatmanzweiex-
leiTonzeichen(Ants)erfunden,das Zeichen
dès!gedehtiternTotis,C")cireumfle:xus,unddes
gèſchärftern,Cagee e SANGO IL eel

1)Der Circumflexwirdnur gufeiner’vonSei
beidenlestènSylben8s Wörts geſetzt,in derAb-

ſicht,daßder Tonſichaufdem Vofal-der“e!benet-

wasverweilenſoll.Daher fann dieſengedehnten
Ton-auchnur dieSylbeerhalten,welcheeinenlan-

genVofaloderDiphthonghat.Stehteraufder.
legtenSplbe-des:WorisS,wieínod,heißtes in

, NüäcſichtaufdenAccentTegraTÁHEUCIè ſteht.er.

aufdernächſtfolgendenSylbe,wie innp,hei
nusWort Tgomregamae,

:

2)‘Her



E

Ù
- i

A

#-

_Tonzeichèn. $,15 7

2)Der Aeutushingegenzeigt, däßmatdie

Sylbezwar erheben, aber ſchnellwiederverlaſſen

ſoll.Daherfannér auffurzenſowolalslangen
Vyskalenund nochaufder drittenSy!bevom Ende --

ſtehen.Jt er aufderleztenSylbe,ſoheißtdas
Wort cÉÚTevov;3.B.Fedc:‘iſteraufderächſtleizs
“ten,LGA $.B. Foo: iſteraufdervors
nächſilezten,TocTægoëuTcv01;j:B.vdo.

3) Hatdie legteSylbeeinenAcutus,wirder,
wenn dasWortdiePeriodenurnichtgeradeſchließt,
umgekehrt€’)und von einigenSSprachlehrerndann

ravisgenannt,AndreabernennenjedesWortD=.
 @v7010v;deſſénlezteSylbefeinenAccenthat.

4)Ein Wort, das feinenAccenthat,heiße
Tovo: Dieſeünd; eineConjunctionci;¿wetAdo

“verbia# (oèer#4 und 8%)und @s ;.dreiPräpos
ſitioneneic(odere),éx(oder5 undév;Vvier

|

“Endungendes Artikelsà,1,oi,œi iS

-— «AußerdieſemnatürlichenTon jedesWortsGier
man auchzum Theilden'willkührlichen,welcherbei

beſonderntNachdruckaufcineSylbefällt,zu be«
zeichnengeſucht.DaherverliereneinigekleineWörs

ter,welcheniandidionesenclicicasnennt, den Acs

cent,weilſiemitdem vorhergehendenWortin ges
nauer Verbindungſtehenund witdemſelbeninAns

ſchungdesAccentsalseinWort angeſehenwerdeti-

AusdieſemGrundſasmußman eserflären,wenn
“indieſemFalleinOxytononden Gravem nichtbes

fómmt, j B, Tarie‘Ug;wenn einProparorxys
non oderProperiſpomenonaußerfeinemnatürlichen
Ton nocheinenAcuéum aufder kgtenSylbe,folgeE RE, : e lich

E EEA}

KS? C/
WAN



RS I TH, Aufangoiſs:
lich„(weiTonzeichen; erhält, z. E. 44204 70s,

‘7roaseii:wenn endlichſontonloſeWörterei-
‘ nenAcutumerhalten,¿-B. el745

‘9)Diegewöhnlichſtendilionesencliticaefiad:
PAB,(AOL,ME: OB, COIOE: TE, TO, ye,Se Tore:

74s in allenCaſibusundC7péundeiniim Präs
ſeiti,außerderzweitenPerſondesSingularis.
bh)EbendesNachbruckeswegenſchreibtman

oftéxiſtatt54,(obaldes erklärendiſ: deSwegen
wird auchineinigenPräpoſitionenderTon aufdie
erſteSylbégerückt,wenn ſie widerGewohnheithins
terihremCaſuſtehen,wie 7878Zéo:.

i

j

Aus.dembisherigenerhellt,daßdieErfinder
derAccenteverſchiedeneEndzweezu erreichenges

/

ſucht,theilsdennatürlichenToneinesWorts,zum
Theilauchbenwillfkührlichen,erſtaus derVerbin-
dung mitandernentſtehenden,zubezeichnen,Viels

leichtwollteman auchnebeuherbigweilenverſchie»
‘deneBedeutungeneinesWortsmit andeuten.Die
weitereEntwicfelungderGrundſäge,welchenman

bei Setzungder Tonzeichenfölgte,würde fürAns
“

fängerzwefividrigſeyn.DochmüſſenſteſichHüs
ten,janichteinebetonteSylbemitihrerproſodia
ſchenE und Kürzezuverwechſeln.

Ee FO,

:

UnterdenAbtheilungszeichenimGriechiſchen
fémmtdas Komma-und derPunctvölligmitdem
Deutſchenüberein.Nur Folgendesißtabweichend:

1) DasFragzeichenhatdieFigurdesſemi-
colon,¿.B,  Yæ0z

e 2) Co-



Ï

AfeheilungszeichenE
|

1g
2) Colon tir durch ein Punct 5 ‘an der

_ Spige der Buchſtabenausgedrüt,z+B.Meyer
_'3) Bei 0s und 6,‘wenn esmit7e und 7: zue

ſammengeſestiſ,bedientman ſicheineskleinendem
Komma äſnlichenStrichs,4.BV.O,T40,TE,TOTE
um'es von den PartikelndT,OTE,TOTEzu unters

ſeiden.DießTrennungszeichennennt man von

ſeinerDeus,Diaſtole,
|

ptD) eS RE
Die

:

+

A

ZweiterTheil: oder |

iD LR cher)Ebel
E

WMWdenkenund reden inSäßen,indemwireis
nem. ſelbſtändigenDinge,oderwelcheswir

uns alsſolesvorſtellen,etwasUnſelbſtäudigesbei
‘legen.DaherſinddiedreivornehmſtenRedetheile:

1) dasSubfiantivum,der NamejederSubſtanz
oder was wir uns alsſelbſtändigdeufen;2) das
Adjectivum,derAusdru> derEigenſchaft,tve[chen

Cd
1

“

wirderSubſtanzbeilegen;3) das Verbum,oder
das Wort, wodurcher derSubſtänzbeigelegtwird.

Alleinum derRedevölligeDeutlichkeitzugeben,ſind
nochmancherleiUmſtändeundVerhälniſſezu bes

zeichnen: 1)derUmſtand.derSelbſtändigkeit,der,
B 2

e

SUES

%



20‘ IL Th. 1, Kap,1. Abſchn:
: Artikelz 2)der UmſtanddesUmfangesundder

Zahl,Zahlwörterz3) der Umſtandder Art uud

“ Weiſe,Adverbium;4)der Un:ſtandder Perfon
“ ‘unddes Orts, Pronomen5) dasVerhältniß

zweierſelbſiändigenDinge,Prapoſition; 6) das

Verhältnißder Sägeund ihrerGlieder,Conjune
tion; 7 endlichder Ausdruc>einerbloßenEms

pfindung,Sntetection2
ER caz

MancheVerhältniſſebezeichnettan indeſſen

nichtdurcheinzelneWorte,ſonderndurcheinenan-

gehängtenLaut,welchesman BiegenoderFlectis
|

ven nennt. Die Redetheile, welchederBiegung

fähigfind,find:1)das Subſtantibuti,2)der Ar-

“ ‘tifel,3)dasAdjectivum,4)dasPronomen,5) das
“

Verbumund6) zumTheildas Zahlwort.Unbiege
famhingègenſind:i)Adverbium,2)Präpöſitio,

3)Conjunctio,4)Interjectio.

_

Und dießwirddie
“OrdaungderRedetheilebeſtimmen.

ho ES N

Erſtes Kapitel
Von dem Subſtantivs

ErſterAbſchnitt
|

Vom Geſchlechtdeſſelben.
$. 18. L

DasSubfantivumhat im Griechiſcheti,vie
in den mehreſtenSprachen,eingewiſſesGeſchlecht,

weil derroheMenſch,der erſteSchöpferderSprä-

che,allesnachſichſelbſibeurtieilce,fichallesbelebt
I)

*



%,

:

GeſchlechtdesSubſtantivs,$,18, 3x

undbeſeeltdachteund ſoauchdie.Dinge,dieihn
j umgaben,nachſeigendunkelnBegriffenſichbald

"*männlich,baldweiblichvorßellte,und wo kei-

nesvonbeidenzu paſſenſchien,eindritteswählte,
welchesman gewoöhnlichNeutrum nennt.Da
hier‘allesvon den dunkelnVorſtellungendererſten

Spracherfinderabhängt,ſomuß uns, wenn wires

nachdeutlichenBegriffenbeurtheileny vielesſehr
wiliführlichſcheinen.*

Indeſſenfolgtendochauch

jenederAnalogie,oder einemgewiſſendunkelnGea
fühl,iùähnlichenFällenaufeineähnlicheWeiſe

zuverfahren.DaherwirbdasGeſchlechtzum Theil

nachderBedeutungeinesWorts,wenn dieſeauf
‘fallendmännlichoder weiblichiſt,beſtimmt,zum
TheilwirdesauchdurchdiéEndungzugleichſehr

beſtimmt.ausgedrükt,
_]. DerBedeutungwichſindalſo

2) männlichalleMánnernamen,wie©7æ=.
ro derVater,6 6:06,der Sohn.

AS

2)weiblichtheilsalleWeibernamen,tie:

ſ&iragdieMutter,# DuydÎT1g dieTochter,theils
_wûás-manſichals.weiblichdachte,als

a) Bäume,næyeecsderPappelhaum.
b)Sänder,i“AcyunTcsíc.9„Yî i

c) Städte,diAdpaatosſc.À TOMS
a) Inſeln,y Pódasſc.4 u170s,

An m. Doch ſahman biêweilenmehraufGas
gratnmatiſcheGeſchlecht;oder‘dieEndung, als

aufdieBedeutung,und man findetalſos «‘eæces
L derKirſchbaum,5 Magaddv.dieStadtdieſesNa-

“wens;dzt ute
daffelbeWortindieſer

vers



22 “IL Ih. x, Kap: 1, Abſchn,
“verſchiedenenRückſichtbaldalsmánulich,haldSS
weiblichy z.-B.6 und # xáxveoediePapierſtaude/
2 und LES dieJuſelZante.:

1h,Alisaus.berEndungdasGeſchlechtzube-
ſimmen, muß nan ſicheinenrichtigenBegriffvon

‘

den verſchiedenenArtenderSubſtantiveinAnſchung
ihrerBildungund ihrerEndungenmachen.Einige
find-wirklie Wurzelwörter,oderſchließenſichdoch
mit einemBuchſtaben,dernochzurWurzelgehört,
wie óv,$70,Daß dieſerzufälligeWurzellautam

Ende, er mag'nun y odere, oder irgendein ans
_drer-ſeyn,nichtdieerſtenSchöpferdergriechiſchen
Sprachevermögenfonntz,ſicheinWort alsmänn-

_“Tichoder weiblichzudenken,iſtindieAugenfallend,
Daherläßtſichaus dieſenSchlußbuchſtabeneines

"Wurzelwoortsauch{le<terdingsnichtdas Ges

{le<tbeſtimmen,wenn man nichtdiezufälligmeh-"
rern FällealsRegel,und diewenigern,derenimmer
„nochcinegroßeMénge bleibt,alsAusnahmewill»
FTührlichannehmenwill. Völligebendießgiltvon
“derandernGattungvonWörtern,welchebloßaus
Wuyrzellautenbeſtehen,welchenman aberdes Wohls
flangswegen am Ende ein o angehängethat; dérs

gleichenſindalleWörter,welcheſichmit und Þ
{ließen, weilhierder lezteWurzellauty, *, %

und 0,7, © am Ende desWortsdem griechiſchen
Gehsvfrembund zuwiderwar. Dennalleächtgries

- chiſcheWörterchli:ßenſichentwedermiteinemVo-
faloder mit v, 0, œ. Vielleichtgienges eben

-

ſo
mit Wurzelwörtern,welcheſh auf0,7, $ en-

Date,wo aberdasLynachdemdasangehängt
i

/ War,
/

l



GeſchlechtdesSubſtantivs.Ç.x13. 23

war,völligweichenmußte,(ſ,5.8.)$ B.von Ag

“iſtwahrſcheinlithdasWurzelwortA7:
+ dênneshat

imGenitivAi7ôc.! Wenigſtensifesdemv ofto
érgangen,telchesman’ darausſieht,weilſichdas

_— wahreWurzelwort,welchesdem griechiſchenGehör
nichtſounleidlichwar, alsjeneEndungenauf%,
7, 7 U. �.10:, bisweilennochnebendbemetwasge»
bildeternerhaltenhat. A habeniirE und Äs,

E undDipsH UE:deAQie i

vA,

AndreWörterfindwirklichabatssbpr66
vé,außerihrenWurzelbuchſtaben,nochcinenam
Ende angehängtenLaut,„wodurchmitdem Begriff
des WurzelwörtsnotheinNebenbegriſverknüpft
‘wird. Da'dieſcrNebenbegriffoftſehrbeſtimmt

männlichoderweiblichiſt,-ſoläßtſichdasGeſchlecht
der Wörter,welcheihnhaben,auc uachdeniſel-
ben ziemlichgenaubeſtimmen,DieEndung#05 zum
BeiſpielwirdnurvonMännernamengebraucht,wie

:

PaciAeis,raOes,yoxOus;dieWérter,welche
fie haben,ſindalſo‘iminermännlichenGeſchlechts,

. ſelbſtwenn ſîeWerkzeugee
oderandre unbelebteDinge

"bezeichnen/ weilman ſie #îſichdannals männlich
dachte.Eben ſozeigtdieEndung775, denAdjectia.
ven angehängt,immerdas AbſtractumdesAdjectivi

an undiſtat tasweiblichenGeſchlechts,wie

dSreAaórne,ÀPeædurne.Dachteman ſichaber
“den NebenbegriffbeieinerſolchenAbleitungsſylbe
nicht ſobeſtimmtmännlichoderweiblich,ſomußte

man auchdieWörter,welcheman durchſtebildete,
baldſobaldſoanſchen.DaherfichindieſemFall

2 4. «auch



24 Al Ihe LKap.x. Abſchn.Bn

auh inab;geleitetenWöréernfeltenetwasGewiſſes“

undAllgemeinesbeſtimmenläßt.
Die gebildeſtenSubſtantiveſinddieWörter

dexerſtenund zweitenDeclination, wo das æ, 1

_œæsund 1s, das os und oy BiegungsſplbedesNos
uinativsiſtund alsAbleitungs(ylbeweiterfeine

Beſtimmunghat„, alseinWurzelwortzum Subs
ſtantivozuerheben;

+
dahéèrman, wenn manſichdas

Wort alsmännlichdachte,dieEndungæs und 16,
wenn man es alsweiblichanſäh,æ und 7 wählen
fonnte,z.B.æ@04-1,Puoacdál-ne. Da alſodur
dieſeViegungsſylbedesNominativsauchdasGee
chlechtmitausgedrücktwurde,ſobedientemanſich
derenbeſondersbeiabgeleitetenWörtern,wo man

abſitlicdasGeſchlechtunterſcheidenwollte,wie
|

6 5TMeimSem.yaoTe ex, Man thutalſowohl,
wenigſtensgewißAufänger,beiBeſtimmungdes

-

Geſchlech(saus derEndungbloßdas aufalleFälle
paſſendeauszuheben,. Bei,den úbrigenWörtern,

|

wiebeidec Endung osç-inder zweitenDeclination
und heidenmehrtenEndungen‘derdritten,welche
baldmännlichbaldweiblichſind,kann man das

“Geſchlechtam leichteſtenaus der Uebunglernen,
wenn man ſichnur beijedemWortdenArtikelmerkt,
einHülfEmittelwelchesim Lateiniſchenfehlt.Da

“wie zu dem das Griechiſchenichtzum Reden und

Schreibengebrauchen,ſowürdendieMüheund der

_ ZeitaufwandbeiErleraungder Regelomitalleniha
ren AuênahmendenNugen,welchendieFertigkeit
inBeſtimmungdesGeſchlechtsetwahabenkönnte,

beiweitemMepwiegenN i

ZA E Dex



GeſchlechtdesSubftaktivs.$.18, 25,
: “DerEndungnächſindalſogeroißimierz

i D mänulich2nGeſchlechts.
-a)aus dexerſten.DeclinationbieEndungenae

|

und 45, $.B. & veæviasderJüngling,€A
:

d.iensderBürger.
/

b)aus derdrittenDeclinationdieEndine
vv, uc undr4g(auggenoyuueu#yæxngund,

wo durch dieBedeutungdasGeſchlechtgenau

“beſtimmtwird,als-7um198»7 Duyarug)
E B. Tuc. derLobgeſang,D gau
ein

:

Feſtungsgebäude,-0 TOs derGräber»
: Dnocur0derJäger. | O

2) Sea Geſchlechts

a)ausdererſten
2DeclinationdieErdungenA

und 13 z.GB.aua derSchgeteu,4TIAdie
Ehre

bdausder
drittenDeclinationbieEndungwt,

die von AdjectivisgebildetenAbſtractaauf7ng
unddieVerbaliaaufis,UB.A,x0 derWies

_ derhall,7 TAXUTASdieGeſchwindigkeit,1Ovodie Natur.
J)Neutrafind
= a)’ausderzweiten,DeclinationdieEnbingVS

‘4.B.70 dévdpcvder Baum.
b)ausderdrittendieWörter,welchefichauf

@, isU und06 endigeny {:B.70Soa bet

Münd,70uéAberHonig)TodedieStadt,TôTE0s dieMauer.
$. 19

:

MancheWörterbeſicónenBegriffe»welches
aufheideBeſchlechter,anwendbarſind;daherbes

: V5 handels



4
i

E aI: x:Nap.2;Abſehtizt®
handeltmanſie,beſütbaöindinihreEndungennicht
durchausein beſtimmtesGeſchlecht‘andeuten,bald .

:

als:mänulich,bald!alsweiblich.Manſagtalſo
6

:

PasderStier,
/

(¿DsdieKuh,6 77e der Kna-
be, 1 7s dasMädchen,undMergleiaaeE
néant:man communia.SES

: Visweilenaber,‘undbeſondersbei‘Wörtern,béctiſESüviligendurchausalsmännlichgedachtwer-

dj verſeßtman diè männlicheEndungindieweibs
licheEndungœ und°7dererſtenDeclination,oder

indieEtidunguc berdritten;jB,ó êLXos‘der
Sclave,7DeÚAndieSclavin,©éxugosderSchwie-i

gervater,7 êvoaædie Schwiegermutter,0cvs
basmähnlicheSchaaf,1 visdas weibliche,“Bei
denVölkernamen“:

;

beſondersgewöhnlich,$
B.¿ MiAioicsund q MiAijcaia,0 Midcsund
7 Mide,DochleidetbèidiéſerVerſchungauchdie.

eigentlicheAbléeitungsf"bedesNominiseinigeVer-:

E Diegetvöhnkichſtenfindfolgende:
E 3Aus ov Lindbi8wéilenaus 0s wird.ua,
B,óBreegiebt7;|Segáran,— 0 Axo,
yAyKova,
2).Aus:THg‘wirdrage,4 B, 0 DgérTne,

Decéilctet,:

3)Aus77swird745,z.B.  deemérns,”

M 0EuceNuSTfe,nFEMA :

dq M fs; Y

Anm WenndieEndungwg in7ages3.B:

1

E tatrag,
in # ééraçz verändertwird, oder7-- bisweilenin

TRES 5 IDÍCS VÁATAS,:H „SáATgiæ5 (0ſtammendieſe
__,Femininawol eigentli<vonveraltetenWörternau

rf,ANS)HOEwovonman erſtvaaréeiæU

i

; |

dann
4



DeclinationdesSubſtantivs,$.20.M
daunvare ſagte,DenndieEadungeu7 TuesTug
“ſiud‘derBedeutundnahverwandt.(ſS-tzt,e

©

4)Die ndernEndungenauf0,ſelbſtundS
habena0, z.B.¿D PATE:ova è,hvag
ax: 0Pa,nOdea:undeben ſodieBölfeve

:

namen;óKelis,4Keïoau:0KAE,iMaar;
6
)

Aidus,nlMiGuaaasee:
SA

| BirHB ‘Abſnitt.xtet 0SE
DeclinariondesSubſtantivs.

# 6.20,ROR ZO4

N

de “irerd83

I)“MueinemſelbſtändigenDingedieVérhätis
niſſedeſſelbendurchdieinjederSprachedazudea
ſtimmtenEndſylbenbezeichnenbeißt,esdeclinirxen.:

2) Die GriechenhabenimGanzennurfünf
Fálle,dasVerhältnißdes EurſtantivsdurchEnds

. ſylbenandemſelbenzubezeichnen,und beidentnehs
“

reſtenWörtern nur vicr,weilſiebeidieſendenCa-
ſusSubjectidererſtenund drittenPerſon,oderden

“ Nominativ,auchgebrauchen,um dender zweiten
Perſon,oder den Vocatisanzudeuten.DasVero
háltniß,welchesim LateiniſchendurchdenAblativ
ausgedrü>twird,bezeichnendieGriechentheils
durchden Genitiv,theilsdurchden Dativ.

3)Außerdem Singular,derdieEinheit,und
demPlural,derdieMehrheitdesSubſtantivsaus
drú>t,habendieGriechenauchden Dualemfr
zweiDinge.DochbedienenſieſichoftderFreiheit,

__fiatte denPina!
mitdeitZahlroortduozu

i

gebraus



#8 M. Th, 1, Kap. 2,Abſchn;
©

gebrauchen,SndieſemNumeruslautenderNomi-
nativ,Accuſativund Vocativ,ſowiedexGenitiv
undDativ,immer übereinſtimmend,
4) FürmancheCaſushatman inallenWörteru

ſehrbeſtimmteZeichen;fürdenDativdesSingula-
y Fisimer -,fürdenGenitivWes Piuralis'immer@v,

5).Die Neutrahaben,wieimLateiniſchen,drei
gläicheCaſus,denNominativ,Accuſativund Vocas

07werefichimPluraliaf œ endigen,
CTE DUAL tt

DieerſteDeclinationhatvierGiltiiginzœ

“Und9, 25 und 76. Alle fpmmenim Ganzenin

‘allenCaſibusüberein,NuximDAE weichen
einige2Wörterab.Siúgutaris

'

“9RN E y [14 9E

Genitivœ-s (ns)15 8g 8

CDs, EU S/M
E AccuſativA M œv _
SBocgtio= & MD (œ)

A ‘Dualls:LS

3Nom,‘gc,Voc. Gen,Dat. æœw
| Pluxatis|

NomingzioRER Dativ dis

GenitivMF Accuſativ&«s
- Vocativæ:

:

D DerEtbulagobraldesNominativsherrſcht
durchdenganzenSingularis,ausgenomméèndaß

dieEndungœs und 75 imGenitivbeſtändig8 hat,

Anm. Doch hat‘dieEndung«5 bisweilen-den int

DyriſchengebräuchlichenRy auf«, wieLEsen,
a



ErſteDeclination.$.257 17 29

Gen.@oui: BozläeGet.alpimergenoiatGen.A
TeuMiz,

2)2DieE & behâleœçund 2 tmGénitis
undDativ,wenn vor der einPVofalober0vors
hergeht;hatfieaberirgendeinenandern Cónſo-

“ fanten als0vorſich,endigtſichderGenitivauf#S-
undderOativauf7,zB.deEd,dóEnc,ddÉn,dE
Anm. Die Beiſpielevonèz und 2, welcheman hiek
auch anführt,ſinduigewißundſtenund6usdent@ Gebrauchzu erken.- tis

3)Jm VocativhatdieEicöites:Héſtattdes|ors
dentlicheny ein.œ; in den Völfernarnen,venWör-

térnauf71s unddenzuſammengeſehtenmitMTW) fe

ro’ und rego. /

4)ZarUebungdienten.-
E0 YA derAnfang. 1 doËddiéEhre.
i

|

PocvriderDonner, E FaáAxcazdasMeer

iCuddas Leben,| oveviægder Jüngling,
#AdandieTrautigfeit,©ZogéæsderNordwind.

“M Oar dieStimnie, òPugrodébnsd.Gerber.
Î aiti&adieUrſache,oTéggnsder Perſer,

*

y ſôiadieGewalt.
“

“

 œoAcènsdér Bürger:
y TevabieArmuth, © væurysdepSchiffer.
7 oel diéWeisheite6cdexæ&51sderRicher,
7 1x derTag. ò YeuaeTensber elba
# rao derVerſuch, meſſer.
# rég dieAſche. ¿PAMerdMevirtud5E M Zunge. a

:

%

$e
DieEndungendérvaitDeclinátiónfind:

ssund67's Sig
i

n

t



90 Il. Th:x, Kaps.Abſchn,Subſtant,

| Sijgularis.‘Dualis.
|PluralisNom. 6s cv

|Nom. Acc.){Nom a œ

GiliSR „undVoc,E 1Gen wp

Dale=S  FDat. ois

Acc. ov ov j; Genit.und] Acc. ous

“Voc. € ov | Dat 25 Voc! 6s

dòddeXQsderBruder, 7 EEEdas Buchs
odE códerWind, 4 ddsder Weg.
©dv gos derMenſch.+o ¿'évógovder Baum.

6 (Bosdas Leben. 70 200das Beſchenk.
0 A(Scsder Stein. TOCovdas Thier,-

yvacsDIeAni, T0TÉKVOYdasKind.
fivgs dieKrankheit.s Tôov bas Ey:
Gehtvor dieſenbeidenEndungencsçundcv ein

€ oder’0 vorher,ſowirddas Wort durchalleCafus
nachdengéwöhnlichenRegelnderContractionzue
 ſämmenzgezogen;+ B.FAS y yo, 6dos,gto
wirdTA8s,ósUs05sósEv,

Ef

“Anm, Nur dieNeutra intVluraliauf werden
nichtine der -

on in «

EE WS
iséa

TUS wirdbri,
(

:

z
ZiattiſchenDialectwird derEndungsvokaldies

_ ferDeclination,ſelbſdas æ neutrum im Plurali,
immer&. AusdenDiphthongeno: und cu wird das

Joótaſubſcribirt,das v toeggèworfen.Der Vocas
tipusiſtdem Nominativogleich.Folgendesfind
alſodieattiſchenEndungen.

Ee :

Sin-

,

t



1 di

Rf
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1

Zp

ZweiteDéeclination,$:28. 4

zf
Singularis| “Dualisy Plurális:

Nom. © @v Nom,-Acc.][Nom @
Gen; ©."

[7

und-Voce)' [Gen G28
Dat. WW

Y

rf Dat2 ee
Acc. @v. y 'Génit. und], Acc. wg 0

Voc. @s æv| Dat. 4“ Voc:
2:

2)

: DergleichenWörterfiE
i 4Er die Tenne: 0 Mews(Ads)dasVolk,

j

1 EwdieMorgearöthe.E.ve (væ0s)deretudel,.èAayasderHaaſe.rôde diéSchuls.-
:

6TœÆuLderPfau.LTO.varye derSpeiſeſaal.2: 23
|

À

4
Da bieWörterderdrittenDeclinationfen
eignesCaſuszeichenfürden Nominativhaben,fs
bekommenſiedurchalleCaſusinallenNumeriseint

Sylbemehr,alsſieimNominativhaftei.
__ Singularis

|

Dualis |Pluralis
 NÑom.æ,4,v,@: v;0,0:ZUNom.Acc.]„Nom,erdGein | undVoc.j‘Gen,œv
Dak. à

:
Dat.ai

Acht (Ss:
|

Gen.ou (Acc,œs œ
:

Voc.wiederNomin.e “hiDar.j“

Bac, és æ

Da im Nominativvordem&mancheBuchſtas|

bendes Weohllautswegenweggefallenfindundin
dem Éund Þ mehralseinWurzellautenthalteni
ſeynann,welcheerſtindenübrigenCaſibuswieder-

ſichtbarwerden,auchderVokalderübrigenEnduits
genbisweilenverändertwird,ſomuß man.ſchbei
denWörterndieſerDeclinätionnothwendigſogleich
denSenicivummerken.So wirdz,B.aus86,dia

|

yôsi
k
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ê
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-
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82IT, $6.1, Kap, 2, Abſchn,Subſtatt,
|

viaus œvögr,vdgeavTo;: ausragt,Tabs

geausavaë,EAI ausldaiyIs:ausBé,
©

ns : aus eas oz Agg:aus Yi
y/u7T0s!:aus xaTiAnl,Kara: aus Com;
Ogevos:aus ¿AAnv,AAo: ausagu,&sEe0ci
ausddKoU,deitgos,

:

Drei Caſusfifindwegen ihrerbroeichtingen
Hônder gewöhnlichenBildungbeſonderszunier-
fen: der Accuſativund Vocutipdes Singularis

“

und derDativ des Pluralis.
1) Die gewöhnlicheBildungdesAccuſativsiſt

"_vomGenitivmit der Endungæ. Sowirdvou
dem Geiicivdes Worts agé,aaguasberAccus

“

fativ&xc%a:Davon weichenab;
Ea

O DieWörteraufis,us,œus und 25,‘ennſié
im Genitiveinreineseshabcn. Daun wird

a derAccuſativunmittelbarvom Nominativges
bildetund das > deſſelbenlóß inv veras
delt,¿.B. »æds (Gen.væog)hatvauy: Ps

:

(Gen.Pecès)hat(Däv:79A (Gen.ries)rams (Párgus(Gen.Péreucs)
©

Pérguv
þ)HatdieEndung¿ésund vsaberim Genitiv

einunreines65;ſohatſièeinendoppeltenAcs
cuſativ,ſówelden vom NominativdurchVers

„wandlungdes inYzals dén vom Genitiv

“mitder’Endungêt.gus(Gen.ceudos)hat
ögudaund conv:nopus(Gen.xóeúŸos)
hatzopuDaund e
Änm. Wahtſcheitlichhätmán inâlkenZeitezi
auh dieFermmit dem reinen�< von di:feit

Wörterngehabt; 19098daun derAccuſatis
7 auf

«



Düitte-Declination:$. 23- 33

— a/gauf » noch übrig blieb, ſowieèsimIoniſchen
Überhauptgewöhnlichiſt,beidenEndungen
15 Und v5 vor dem -s des Gepitivsden Cons
ſonantenwegzulaſſen.Die Wörter;beiwelchen
dießnichtwar , nemlichdieOxytouaaufüs
habendaherbloßden Aceuſativauf4; ¿.-B,
GgIvTìshatQoovrièe,abernichtDgIvTW,

i ;

2)Dér Vocativiſtgewöhnlichdem Nominativ

gleichlautend.Nurin folgendenFällenunterſchei«
-

det er ſichvon demſelben.

-:8)Menn in dcrEndungdes Nominativslange
Vokale (77,o) ſind,und dieſeindenübrigeni

Caſibusfurzwerden.ſobleibtdießeundoauch
im Vocativ. x» hatxécv:ÉhTWg,drTog:
AnuceDéc; AnuoaSves: pirne,uireg,
Anm,

,
Doch behaltenauchdieSubſtautivaauf

+ und mancheaufze denlangenVokal,

D)BeiderEnduug€05 undssundauchund vs
S (wennnurnichtbeidenbeidenle6ternderAc-

‘centaufberlegtenSylbeſieht)und den drei

Wörtern7as,1æUçund#Aeiefälltdaso des

NominativsimVocativweg. Man ſagtalſo
Pace i,Ba,Borpu,7AM,To],vxù,AER

c) Eben dießgeſchichtauch beieinigen>andern-

“Endungen,dieſichmito ließen. Wardann
vor dem ‘o im Nominativeinv weggefallen,
_fómmtes wieder;}.B. KæeAxœse,welcheseis
gentlichKæ&Ayas hâtteheißenſollen„*iſt

i

im
_VocativKA.
d)DieEndungenæ und @c habena, #782@,

OA read: ados,Voc.ado:

Anm, üvathat%a_unduvÏsvai -

L 3)Der



34 II. Th.-Rd: 2 Abſchn,Subſtant!Y.

_3) Der DativdesPluraliswird-vom Dativ

desSingularisgêbildet,indem man vor dem «ein

oeinrüdt.VonO, Dat. 0Ouwird9B von

ZA, Dat.70A wird TÍA;von.7acé,Dat,
Aen ‘wirsodg “Dochmuß-GR.folgendesbeobachtetwerden:

©

a) daßman ‘dieBuchſtaben3,T;$, v, wel-

“he (nach$.8.)nichtvor dem- ſtehenfén-
_…__ nen; wegwirft.So ſagtman von#85,Dati

rodinicht720, ſondern707i:von ua,
Dat.TÚRTInihtSOu&æTa1;ſondernTaiAd=
6: von 00viŸ1,eva:von (4%,nais Muß
ſogarvTherausgeworfetiwerden,ſowirdauch
der vorhergehendefurzeVokal(nach$. 8.)
verlängert,Von ¿pes„ Dat. izev7iwird

¡uaovon deve,Dat.DeiviswirdFeit
vda; von TUTE,Dat.Tú7ë3T74(wirdTu"
7274;von Aëov,Dat.AëcyTiwirdAgos,
Bei der Déclinationder Participieniſdieß
beſondersanwendbar.

“b)MancheWérterauf4ewerfenimGenitivund
DativdesSingularisden Yokfalvor 60s und

“_uweg.'Wolltemanhierálſoz.B.von 72-

T2,Dat.zærgi(fürFare) im Plurali
_Tareriſagen,ſowürdewegen der Häufung
der Conſonantenein Uebelfklaugentſtehen,
Man rücktalſovor dem o ein2 hineinund

ſagtTatedds,undebenſoLSElait=
: Td, UYATTI
“ADieWörter,welchevor dem - desNomina-

|

» tivsgeinenDiphthonghaben,nehmenihn(au-
ßer



e <Dritte Declination,$. 237 99

I fér Sc, 786, relic, UieUsund deoueuc)auch
_im-Dat.Plur. vor dem 04 wieder ‘anz; von

: Bacs, Dat.Kl wirdBacci von
vædc, Dat. vai wird vœu; von Ps, Dat.(Pc wird Baci.

:

“d) Der Datious Pluralis von einigeNeutris
Â gehtauch zugleichnach der zweitenDeclingas

tion,ETVJAAAhat êziyecuaaæ7:und êt

Z “VocAKTOASy wie im Latei:ſchenFpigeam-“ matibus-undepigrammatis.
“

Gehtvor dem6s desGenitivseinVokalvora
her(ecs,006)ſowerdendiebeidenletztenSylben
oftineine(nach$.12.)zuſammengezogen.Ja die

mit %A€o0szuſammengeſegtenWorte ſindbigweilen
doppeltconutrahirct,‘z.B.HexwXen,Gen.‘Hede

“KAEECscontrahirtpauas,undnoheinmal‘HoeauMäcAES
„Die Jonier,welchedieZuſammenkunftder

Vokalelieben,werfen‘ausden Wörternaufæs,
"

Gen. œ7oc,gern das T weg, welchesdannim
: Attiſcheniedercontrahirtwird,z.B. négashat
uéowr7o,ioniſchxé220c,contrahirtzw; UÉQaTI,
‘ioniſch#624,contrahirtuéea.Ebendieß wider»
fährtauchdem v inden Comparativisaufwv, 3.B.

eiu , picores,ioniſchueiÇoos,contrahirtueá-

Gas.Acc.jaeiCovæ,ioniſche/Çoæ,contrahirtigw.
 pasicoss(fürpeidouec)und pueiÇeas(fürMeiCovas)
contrahirtueéícezs,Eben ſoauchTAeúo1.

ZurUebungmögendienen:

70
?

datgu, vos dieTheâáneTduéAh7s derHonig
70gv,50s dieStadt 70cua, T06sderName

: ÇA Tô
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36 II. Th. 1,Kap,:2. Abſchn,Subſtant.

70pe, ros derMund #7i54c,eosdèrGlaube

Hs 006derWiederhallTdE,£0s dieOrdnung
© pM, ms derMonat -Qu, 50s dieNatur

ôzon,evacder Hirt#Eg,(docder S'reit

Á eizo,dvcebas Bild îéAmis,(docdieHoffnung
O yÉe@N,ovros derGreis1deis,¡705 dieAnmuth

70Séde;æ10oc das Fett dgus,120çder Vogel
-;

)

Ogéæxg,ærese der Brun- T0ÉT06,ecs das Wort
nen TOyévos,é0; d.Gefchlecht
Mdde,gerod. Gattino Ús,vdsdieMaus
¿dneEgosderSternîVs,VasdasSchwein
©oarie,gosder Retterà7oeol3vs,¿csder Alte:
óRATi6,TeosderVater d 68e;ovresderZahn
Tò x98,00sdas Feuer dyéAwc,worsdasLachen
9

i

Aeuzas,ddosd.FackelÿPAÎË,yds dieFlamme

TTÉgasœroc d.Wunder6x70uê,40sder Herold
ópas,dvrber Riemen 1Doig,x0d. Haupthaar
yvos,vasdas Schiff4»V&70sdieNacht
ÖdMEÚS,0s derFiſchery As, AasdieSee

FfveóTAc,Tyrosb.Neuheit}PAèY,BccdieAder
TAXVTNG,T4706 dieGe-0Lid70sder Geier

ſchwindigkeit0 o),76 das Geſicht.
Da in dieſerDeclinationſovieleWortec im

Nominativeinangenommenesæ haben,vorwel»
chemmitConſonantenund'Vokalen,nachden Ge-“
ſegendesWöhllautes,welchedieGriechenbefols|

gen,mancherleiVeränderungenvorgehenmüſſen,ſo
erſcheinendie-weſentliechenoder urſprünglichenBe-

ſtandtheiledesWortes inden übrigenCaſibusdeut-
licherals im Nominativ. Dadurchwird es leich»
ter den Nominativaus ihnenherzultitên,alsdieſe

aus
s.,



Ú

Dritte Declination,$. AS: 37

aus jenem. Dadieß beimLeſenderaltenSchrift-
ſtellerzugleichdas Nüglichereiſt,#0mögenfolgende
Bemerkungendazubehülflichſeyn.

1) Gehtvor dem ocoder 7os desGenitivse

odery vorher,wird dießoç oder 7 bloßwegges
worfen,um denNominativ zu haben: von(#06
derNom. uv, von 60-0 der Nom. Xe von

deugros N. deipaxg,von ZevoQav-Tos N. Z8v0-

Q@v.— Jf vor dem6 und yein kurzerVófal,.

roirder.verlängert:vonOgev-dsNom.Conv,von
 yewdv-osN. YE, vonAéav-Tc6Nom.Aé

__2)Bisweilenhatdas»(wieauch,obgli:6fehr
ſelten,das 0)ſchonimNominativeino angenom-

men (vergl.S. 22. $. 1$.IT.).Dannfälltdasv

vor dem o weg und dervorhergehendeVokalwird

nach.$.8.verlängert;z.B.118v-9c,Nom, #47é%-s

unddafür#76is: ddóvros,Nom.6ó0v-sund dafür
¿dás(ioniſhauch oidær.)Dieſcr Falliſtam
häufigſtenbeiden ParticipiisderVerborumauf 4
und den Adjectivis,welche€»705mit‘vorhergehen:
demVokalhaben.
Anm. Bloß uns» meégws»undrigs‘behaltendas
“v vor dem

3) AlleübrigeConſonantenvor democ nehitien
imNominativo an (weilkeinWort ch aufeinen

andernConſonanten,alsv,0,æendigenfann)'z,B
cA-0sNom: dA-5. Nur müſſendann auchdie
GeſetzedesWohllautsbeobächtetwerden.“Folglich

a) 0,7, $ muß vor dêm #5wegfallen(nach$.
8.)¿-B.Quryad.-06 N: Quydd-Tunb'dafür
QUT XtottceN.ebieit-sundbafür%-

C3
i

gis:
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38 11. Th.-x, Kap, 2, Abſchn,Subſtane,

(62:%óguDFo;N. 100u9-cund dafúrxóouc.
Nah dieſerWegw-rfungdes Tit aberſelten

“

dieVerlängerungdes vorhergehendenVekals,
wie es beidem v war; nur 70-06çhat im
N. 7#:;&7-ôchat2c. AuchdasPart.Perf.
Act.hatim Maſc,@6,$. B. SeruÇoresN

"

TeruOA ae -

Anm. x. céxr-os,Ogiur-oehatalſoeigentlich
im Nom. «éae,deéas; aberaus dem alt: Do-
riſchen,wo ofte ſür- am Ende ſicht,blieb
séíag,Outage,und ähnlicheWörter.

Anm. 2. Wo 44 vor 7° ht, fálltdieganze
Spylbewea, ohne- anzunehmen, ¿.B. cúuas

T0“Nom.câpea, Auchpéai-roshat «ézs.

b) Wenn zudem 7, #,oder (3;7,0 im Nom.“
das 5 kémmt,wuß(nac $.5.)derDoppel
buchſiabgenommen werden,¿.B. OAoy-ds
Nomi.GAy-s und dafürOAT:AVAKT-0C
Nom. ¿vaur:c,dafür Ávœusund dann

va E, Eben ſogehtesmitKNpUK-05,FtU-

X06,OXeſè-05,07-0c,KATA D-oc,

4)Gehtvor dem 0s einVokal her,ſowird
das0c weggeworfenund derVokalnimmt - an.

a)Bei den langenVokalen und denAgeipltiónsbleibtdieſeRegelallgemein:
= 0c wird a5, aéAa -

>EsNom. réras.
Rur _vædsund yg habenvæus und
Vg aus,alſo.das e verlängert.

4-06. wird¿c,7TóAi-osNom. TOA, ;

Y-egwirdus,8cTgu-06Nom.Bórguss;

ros wirdws, TgW-0Nom,7Tews,
;

7 b)Die
o



_Dritte.-Declinacione $: 23:

|

39

bjDiébeidenfurzenNokale habenmehrereFâllez&

das 0 wird im Nom. & und &s5» $. B. oi
do-osNom. ‘aida und aides. Bleibtnach
Wegnahmedes Miegungslautsnur eine Syl-
be, hat der Nom: 005,4. B, vo-0çNom. "86s
Das # vor dem Biegungslaut iſt-amſchwer
ſten,wo aberauchdas Geſchlecht,welches.
man mehrentheilsausdembeigeſeßtenArtikel

-.oderAdjectiverfennen-fann,etwashilft:
“ 6-06wirdeubeiSubſtantivismännlichen,

Geſchlechts,wieT8 (2æoiAéosNom.
0Paris.BeieignenNamenauch
15: T8'Oe20é-0sNomi.¿'OeDsùs;78

AnyorSév=osNom. o Amur Seng.
‘8-0wird ¿5bei

i SubſtantivisweiblichenGes
__ lets, 7s 7óAe-o5Nom. TOA

_#-0çwird0c beiSuübſtankivisneutris
:
:

TS
Telyge-os(contreggs)Nom.7ò167
X05.Bloß>cs-0s,Tatè-0shenuU,TU,

BeidenAdjectiviswirddas.8, 16,Neutr,5e
vc»,Neutr.(u,und ſelten5, Neutr.À 3.Be&Andé-0sNom.ÁAnSis,ês: VAuKé-06
Nom. YAuxus,u: visse-esNom. xis, 6

Ueberhaupt‘abererſcheintbeidenAdjectivis
undParticipiis,nah Wegwerfungdes0s
oder 70sdesGenitivs,.dasNeutrumim Nos

- minativ,von welchemdann durchVerlänges
‘+ ung des Vokals oderZuſezungdes o das

- “Maſculinumwird;z.B.
C4 Genis
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®

: 4° II. Th. 1; Kap.2;Abſchn.-Subſtance.

Genitiv,Neutrum-Nom,Maſc. Nom.

Tégsv-0sTÉGEY T E09
ortah08: peigov JaeiCa

: TÚ/av-TGS
-

qúdaæv TUbæs
i

;SikTG Cœuyvuv  CœuyvuUs
.didiv-Tes didas—— -O6COUS
TUTÉV-TOS TUTE œuTzeiS

| XAgrév-res| Xægiêv

X

agis
_TéTUOd-TosTeTUO0S TeTuUVweG

___

Die bisherigenRegelngeltenvon ali:nCaſibus,
außerdemAcc.und.Voc.Sing,und dem Dat,Plu-
talis.Aberauchaus dieſeniſtderNominativ

' leichtausfindigzu machen.
1) Findetman im Acc.Vv,ſowirdes bloßa;

FN wirdTÍASy vœüvwirdvæDs,PirewirdPrgus.
2) Da imVocativoftdas o desNom.nicht
iſt,ſodarfmandießnur hinzuſehen;z.B. & 6s
Nom. (8c:àKænygevNom. La und
dafürKæA-xas— o ‘hatœ und œç — Die
furzenVokalevor0und y werden lang. |

3) Da dieEndungdes ‘Dativsim Plur.
i< mit o anfängt,ſohabendieConſonantenund

“

Vokale vor demſelbendieſelbenVeränderungenwie

im Nom. vor dem o. Man darf alſonur in den

mehrſtenE
das « wegwerfen,ſohatman den

Nominativzz. B. Ou, PaciNea-,vada
DeravU-Tt,TUTE; nur 804, weilesfürovra

ſteht,wird œv, Aéoua:-Aéwv.
Dié: ganzeEndung:fälltweg,wennuaoderèvorhergeht,$ B. CUMdASGi, unsng=>; und

uta
ce

>
0
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AnomaliſcheDeclination.$..24. 41

a6 indenwenigenbeimDativ z.B-ſmc
Gallas

|

$. 24.

Anomaliſchnennt man iimigeWörter,
welcheinirgendeinemStúckevon dieſengewöhn-
lichenArtenzudeclinirenabweichen.- Derglcichen
giebtesaberimeigentlichenVerſtande-ſehrwenige,
obgleichdieSprachlehrermanchenichthiehergehss
rigemitunterdieſerBenennungbegriffenhaben.

1) MancheSachenhattenniehralseinWort
zu ihrerBezeichnungz bisweilendaſſelbeStamm-
wort, nur andersausgebildetodermiteinerandern
Endung;¿.B.idexgusund70

?

dingue,4venund
T0VLOG,ó v10çund 0VtEUszî un, awc und
œvæs. NatürlichfolgtdannjedesWort derihm“

angemeſſenenDecclinationundmanfindetalſoD)
eiviciund diE

2) Zuweilenfam dieeineE ineinigenCa-
ſibusoderauchwol einemganzenNumeroaußèrGes
brauch,undwenndann dieSprachlehrerdienochüblis
chenCaſusderverſchiedenenDeclinationenincinevers
banden;ſoſchienfreilichdieDeclinationanomaliſch..

Soſagtman, 017,
|

XéAeuDoshabeimPiucrali
TA YT, TdKéneutd,welcheeigentlichvon dem
veralteten70v@&7cv,70xéAsuDovgebildetſind.Eben
dießgeſchiehtbisweilenmitverſchiedenenabergleichs
bedeutendenStammwörtern.Soſoll4.B. Zeus,
imGèn.Zoe und Ads,imDat. Zz undAè,im
Acc,Zivæ-undAx haben. AberdieſeCaſusſind
‘eigentlichvon Z7vund As, welche'auc<noh im

doriſchenDialektgebräuchlichgebliebenſind.Eben
: C5 ſo
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ſohátkyuv die übrigenCaſusvon dem veralteten
E 3) Wennein ganzerNumerus fehlt,ſoleidetdíe

BedeutungdesWorts ihrerNatur nachihn nicht.
So hates eiusfeinenPlural,7éooæoesvierfeinen

Singular.DaherfindmäncheNamen derStadte
undFeſtenur im Pluraligebräuchlich,wieœiAdjYN

_ Yatj,TÔÎAia,
* /4)MancheWörterwerden garnichtGebogent

ſiemögenineinemCaſuſtehen,inwelchemſiewols-

len,4.B. Tô Ceérac,T8 Boéras,T®Petras,
Eben ſogehtes mitdeiZahlwörter,von FTévTEé

biséKœTov,
s

5) EinigeWörterhaben¿warimNominativnur
eineForm, abereinedoppelteDeclination.Dieß
geſchiehtbeidenWörtern,welcheeineEndunghas
ben, die ſowolnachder dritten,als nacheiner

_der beidènerſtengehenkann. Hiergehtwirklich
:

eineTäuſchungvor unddasVolkbegehtanfangseis
nenwiöklichenFehler,indem es einWort nach der

erſtenoderzweitenDeclinationflectirt,welchesnach
derdrittenhättegebogenwerden müſſen.Breitet
ſichdieſer-Fehleraus undwirdallgemein,ſo iſter
nichtmehr alsFehlerinderSpracheanzuſehn,weil

alleihnmachen,ſondernwirdSprachgebrauch.
3) DieEndungx5findetſichſowolindererſten

als drittenDeclinatión.Dahergehenman-

heWörter,dieſiehaben,nachbeidèn,jB-
i pÚKnshatdug,und aUumTos; Kön,A=
pugund zouiTos'Agns,Agg‘uñd"Agnres.

“ Visweilenght derJrrthumauchnurineini
4

E “gen
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genCafibus-vor,wievon ByuosDévne,Sa
"__ agœtnsim AccuſativAnyuooDein (füryeæ)

‘undZoxge&7yhat,aberauchAnpooSéviv
und S@ue>Tyv.:

-b}-DieEndungcs; welchediezweiteDeclination
mit derdrittengemeinhat,4 B. TROTE;Gee:
nit.oresundauóT:éA£0S,¿Aeeocund
êXegs1005;vesund v8,Voo

;

c)EinigeWerterauf5 und æ», dieſonſtnach
i

dev drittenDeclinationgehen,habenauchdie
attiſcheZweite,weilſichdieſegerade.auchauf
Wc und œvendigt,4 B.awsdie

T

Tennehat-

A0 undMeo,égwshat{ewund égwroc,
ÑegwsHewund ecos,eM, docsunddw,

6) BeiausländiſcheneiguenNy iſtfolgen-
des zu merken:

a) EntwederſieGiecRAſobloßaus der fremden
Spracheiin diegriechiſcheübertragen,behalten
alſoauch,wegendes bei âchtgriechiſchenWörs

“tern ungewöhnlichenEndbuchſtaben,ihrfrema
desAnſehen,undwerden danñ garnichtdes
clinirt; z.B.#Maga, Ts Mxeidwu.ſpw.ó *Ixog,12Iæxælòu, . ro.

D Oder mangiebtihneneinegriechiſchenSR
wörterngewöhnlicheEndung,und dann wers

denſieordentlichdeclinirt,z.E.Mar,GtCTTIETAGt
__€)QderſiebefommencineganzeigneDeclina-

tion,wieToc, Gen.und Dat.Iyo&,oder
auch im Dat.l4067,wie.Deur.II. 28.Acc.

(M0)feuilGen,Dat.BeviAccsa: is
fi WVeis

4
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Zweites Kapitel.
Von dem Artikel.

$ 25. :

aD Artikel imGriechiſchenfommt mit dem

deutſchenbeſtimmtenArtikel,der,die,das übers

einund dientdazu,umunterSubſtanzeneinerArt,
welchealſoaucheinenGattungsnamenführen,ein
odermehrereJndividua,welcheman als bekannt

*

vorausſeßt,zu bezeichnen.- ‘Erbeſtehtaus denblos

KenLaut7,welcher.inder ganzenSprachedas Zeis
chendes Beſtimmendeniſ,mit denBiegungsſylben
dererſienund zweitenDeclination.Nurder Nos
minativmännlichenundweiblichenGeſchlehtsha»
bendas Hauchzeichenſtattdes7 undſindtonlos,
6,i,ci,i Das Néutrumunterſcheidetſichvon
dem ArtikelmännlichenGeſchlechtsbloßim Nomis

nativund AccuſativdesSingularisund Pluralis.
HierfolgtalſodieganzeDeclinationdéſſelben:

SingularisERSE E
Pluralis

‘N.0,R 70, oisi, TA
G.,TB,TAG,TSu. A. j

R SET
Spr Ov ==

TS:D. r@,T7,TOG. }T6N,Tw,D.TOS,TIS,TIS
3.T0vTv,Tolu.D.dis Tow IU.raus,Tás,Té

EinenunbeſtimmtenArtikel,wieim Deutſchen

dasEin,eine,ein,habedie Griechennicht.
Wennſiealſovon ‘einemJndividuoeinerganzen
Gattungrédèn,ſodaßesgleichgültigiſ;welches.man

verſteht,laſſenfieentwederbloßdenArtikelweg oder

bedienenſh desPrsnoiensT4c,Ti,oderdrúcfenes

durcheiteConſtructionen
aus.(.S.ï69:d.)

Drits
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Drittes Kapitel.-

Bou dem Adiectivo.
C 20

* D.dieSubſtantiveeindreifachesGeſchlecht
habenund jedesAdjectivummit jederGattungdet-

ſelbenverbunden werden fann, ſohatman auh
an ihnêndas GeſchlechtdurchBiegungzubezeichnen
geſucht,obgleichnichtbeiallenauf eine gleichvolls

fomméneWeiſe.“DieſeBezeichnungdes Geſchlechts
an denAdjectivennenntman ihreMotion,

1) DieAdjective,an welchendas dreifacheGes
ſchlechtam vollkommenſtenbezeichnetwirdundalſo
dreiEndungenhaben,ſindfolgende;

máunl.weilZE ¿um Beiſpiel.
CES C) dyadic,À, ov
ig oA Es PéAag;,œue,Laid
Ww  €£oow gy XE, £70,¿V
N a uU YAuxws,a, u

Anm. In Anſehungder Endung e- iſt¿zubemerken,|

____daßwenn s oder - vorderſelbenvorhergeht, diezus
E ſammenzgezogeneEtudung«üs,# (oder#) oùyentſteht;

i.B. XgÚreos,és AgÚcedv,contr.xeveses,à, oùv: xn
95; ó4, 00v CONÍT.rac, Izoûv. FerneriſtdieEns
dung e-evder-einreines--e,ſoiſt.dieweiblicheEn- -

dunga, 4.B, zus, áyíay yi: xaduods,Cè»OEâgyugds,êgyuei,oùye
>

2) MancheAdjectivehabenfúrdasceinte
undweiblicheGeſchlechtdieſelbeEndung,folglich"
im Ganzennur zwci,und ¿war

Cdm,
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Comm._“Neutr. ©" zuinVeiſpiél.
E (1

AELE

EQU N, év

e R
R

ANIA E
E E rÁON,ov

ee Ws ÁTÁTWG,M #
186 4 dáxagis,

i

Zudieſengehörtnoch:ineinigenFállen-dieEn-

-dungos und vs, welchebisweilenfeineeigneweib-
licheEndunghaben.Dieß geſchiehtmel;rentheils

beidenvouSubſtantioisabgeleitetenWörternauf
05; 4.BY.0,1 i0vi0c6,wohin auchdieattiſche:En-
dungaufas und æ» gehört,4.B. 0,4 Yes, T0

EYE:oderbeizuſammengeſetenWörternaufoc,
ovs undvc, z.B.6, 74505:d,nadaugus: à,
dízsgc.Dafúrhatauch‘bisweilendieEndung xv

eineignesFemininumaufs>æwieTéc",va, £9.

3)AndreAdjectivahabennur eineEndung,und
Zivaralledie,welchefeinevonden vorhinbenann-
tenEndungenhabenwieice),ægTaÈ..

-

Mehs
rentheils.ſindes aberzuſammengeſeßteWörter,in
welckendas Subſtantivumbloß dürchdieZuſam-

{nenſeßungzumAdj:ctivoerhobenwird,$ B. uæ-

KONE,gneuri, deauSgit.(6E-137.b.)
$. 27. j

Betrachtetman dieim vorigenParagraphen
|

angegebenenEndungender Adjective,ſo it in die

Augenfallend,daßſie,außer05 und cx, insgeſamt
von der Beſchaffenheitſind,“daßſienach der“ritten

_ Declinationder Subſtantivegebogenwerden müſſett.
“

NurBde welchecinebeſondreweiblicheEn-

dung
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dung auf y oder æ haben, flectiren dieſeauh na<
dererſienDeclination,Fernerwirdman beiden Ads

jectiviszweierEndungengewahr,daßdie.erſteiims
merlange,diezweitefurzeVokalehat,und diewes
[nigenAdjectiveauf¿ç im Neutrodas wegwerfen.
BeidenAdjectivisdreierEndungen,welchenachder

drittenDeclinationgebogenwerden,iſtdasurſprüngs
licheWort am reinſteniniNeutro.ſichtbar,‘von
welchemdasmánnlichedutchZuſeßzungdesogebil
detwird,¿.B/vonVYAuKdwirdYAuKdcs‘vonpéAayv
wird&éAæxc,von Xd, :XAtgièveunddafúr(nach

5

9.8.)pêAcsund ages Bei derDecliñatión
bleibenauchimMaſculinoderEndbuchſiabundder

furzeVokaldesNeucriutiveräudert.‘Nachdieſem
kann man ſichalſoimDeclinirenam beſetridhb
UN
das

iS

tgſalaan¿ hatimLeuitro:alſoiimGenitivo
|

SON ¿RoW  &yd £vas

dAndns ét andas
cora : awo aue

: dmáTw8g ÉTKTOgáTaTog0,
| uéAas ca HéAavDK péAanoE

y xagiis
5

Nagiev BLEY, /

‘Nurdie Endungvs, what im Gènitís€05»,
jiB.YAuxUc,V,Genit,yAuzéoc,Daher.rührt
beidieſenAdjectivenauch-dasFemininumauf€,

wie Ave, indemdas e durchdenDiphthonugen€

verlängertwird. Uebrigensfommeu Maſculinum
und Neutrum inallenCaſibusúbecein,außerim
Nominativ,AccuſativundVocativ,wo ſichdieſes.
von jenenzAulerſcheipehe

L
:

i;$,28.
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$. 28.

Die Abweichungender Adjectivevon der ge-

wöhnlichenMotionſowolals DeclinationEindſehrunbedeutend.
_N) EinigeAdjectiveaufosnehmeniin demNeus

tro,welches0» lautènſollte,das » nichtan. Die-

ſeſind&AA0s,|
1 AAo;diePronominaÉE,

5 EXEO: aÚTds,1» AU «0:STo,UTN, TÉTo.und

ebenſodiemit dicſemzuſammengeſeßztenWérter
TUgT°0,Toa870,TnA#To.  GadbſtderArtikel79

hatdießv nicht.Vielleichtiſtes alſodieältcſte
FormdesNeutri, wofúrnachherov gewöhnlich
ward, wiedenn auchwirklichdießv beiallenAd-

“

jectivis|
inder Steigerungwiederwegfällt.

2 Man rechnetfernerals abweichendY

péyas,ueydApéyagroß
Tous,Zon, ToAu Viel

DieſebeidenAdjectiveroerdenvölligflectirt,alswenn
derNominativuéyœæAcs,n, cv, undToAAos,7,
¿vhieße.Nur im Maſculinound Neutrohatder

AccuſativdesSingulariséyævund uéya, ToAUv

und TA und derVocativ«éyæund 7ToAv,— Der

UrſprungdieſerAbweichungläßtſichleichterklären.

Mánhatte in altenZeitenzweiForinen7eAus und

FoXAos.Aberim Nominativo,Accuſativound Yos

_cativodesmännlichenund ſächlichenBeſchlechtskam
:

“

atoMA0dsaußerGebrauchund 7oAusblieb. Homer

und andreDichterhabendaherauchnochandreCas

ſus,ſelbdesPluralisvon FcAue,¿iB. 7odézec,

moié7hToNéAS,Gewißiſtesmitué7/æseben ſo
| gegan-
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gegangen.

“

Nur die Sprachlchrer , welchedas zu

den blühendenZeiten AthensUebliche und nachher.
allgemeinDefolgtezuſammenſtellenwollten,ſe6ten
ausden gebräuchlichenCaſibuszweierFormeneine
Declinationzuſammen.

3) Eben ſowird s/7,uæ,êveinsfúranoma-
liſchgerechnet,weildasFemininumeinandresWut»
zelwortift,alsdasMaſgulinumund Neutrum;hins
gegen 72ç, 7x72, 7æv, teiles gegen dieGes

wohnheitderAdjectivedieſerEndungwie diePartis
cipiaaufœsmovirtund declinirtwird,alſoinGe-
nitiv7æ170s,Tdáais,TævToshat,Sonſtiſtdie

“

ganzeDeclinationregelmäßig.
$. 29:

BeidemAdjectiv,welchesſ{le<thineineEis

“genſchaftoderBeſchaffenheitausdrücket,[läßtſich
nochin Vergleichungmit andernGegenſtändeiein
höhereroder derhôchſteGraddenken. Auchdieß
VerhältnißwirdgewöhnlichdurchBiegungan den

Adjectivisſelbſiaugedrü>etund heißtdieSteige-
rung. Dochmuß man dabeimerten,daßviele
Comparativiund SuperlativiunmittelbarvonSubs
ſtantivisoderPräpoſitionengebildetwerden,welche
aber durchdieEndungenderSteigerungſogleich
dieBedeutungeinesAdjectivierhalten,‘z.B.von
|$eosGott,wirdDewregogöttlicher,SewraTos
dergöttlichſte;von(IxaiAedseinKöonigwirdSæa-
aiAeUTEgosköniglicher,SuarkevvaineciderFônige
‘liſte;von xAMérlnseinDieb,xAer7isærosder

diebiſchſte;von œAyosSchmerz,æAyiarſhmeri,
licher,#Azir0sderſchmerzlichſte,Ebenſovon

D Tye
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redvor, ZgdTEGEEdervordère,.FeiTaTcs Det
vorderſiezvon v7t0über,URigTEederobere,
ÚTéeræTesderoberſte; vonKkdTO,vw,TI
TESO,KATOTRTOS3 dvTeosÄra; von

OTC, OTISE0CE;Cri æToOC
1)Die gewöhnlichſteEndungfürden héhern

Grad,oderComparativum, iſt7e25ç,und für
denhöchſten,oderSupexlativum,Trog,welche
demNeutrodesPoſitiviangehängtwicd, Z,B. ;

Maſc,NeutrumComparativSuperlativ
pecs&v EMaTEgeSMENdvTATES
cimndnsés» dAndéregos,dAndéirarcs
egi Ÿ wWguregos,eugÚTATCS
léa — HætiaioTEgOS,paAndgTæTS;
DochgehtmiteinigenAdjectivis,elcheſich

im Neutroauf» endigen,vordièſenBiegungencine
fleiñeVerändcrungvor,

i

a)BeiderEndung05,Neutre.ovwirddasv vor

—  demregcsund 7æ7cè weggeworfenund imFall
die vorhergehende-Sylbefurzſegnſollte,das

oin @ verwandelt,3.B. vonkLDes,y,cv

wirdaeDUTEg55xeOorares:abervon co-

Qoas,1,dv,apQuTegas,roQwTaTas.Bide
4wveilenfälltſelbſtdas o weg ; z.B.von QidesA
wirdauchOX TegoDiNTATES,von yegœicss
yeeniTeocS,YeoniT&TOS:Auchiſ dieEndung
_œ ſtatt0 im Attiſchennichtungewöhnlich.
Z,B, uéccshat{ETT¿DCs,HeraiTaTs:¡dioshat¡Diæirepcs,¡dizirores,

b) DieAdjectiveanfed, Nentriev, und ¿vx,
_

Neutr,ouv habenſtattdes yv ein&. Z.B.

=
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“

gies, égo, Ivhatagrege, YAtptÉraæs
“ TOs; dimAcls,

i

7; 00v hat dieNére,
due

= TAggar&s
:

€) Die Adjectiveaufov

y

Neutr.cy,und auf y

Neutrum ev néhuien die ganze Sylbe € an.

Z.B. aoa‘Ocanv,a), wird TADgO ÉTEpC
Cw

_Vgovérarce;TÉNV,EywirdTEQEVÉSERCS)
TegevésæTos

2) Die andre Endbuig, tübüredieSteigerung
des Adjectiviausgedrúücktwird, iſtfürdenCompa-
ratioœvund fürden Superlativ(70e. Dieſewirÿ

‘unmittelbarder WurzeldesAdjectiviangehénge:
und zwar
a)vielenAdjectivenaufvs, auchwenn dieandré

Art derBiegunggebräuchlichiſt,z¿.E..von
— yauxde,éæ,V hatran YAunvTÉgtS,Aus
auræTosund adh yAuzioy,YAÚz1S08:

b)einigenAdjectivenaufcs,z.B. Xæxs,nd
Kio,RKI OG :

€)vielenSubſtantivis,welcheſtattdervertvánds
“ kenAdjectivegeſteigertwerden.Beſondersges

ſchiehtdieß,wenn dieverwandtenAdjective
ſichaufecçmitvorh:rgehendemConſonánten
endigén,aberauchſonſt;,j.B. aicxeishat
icio,œiTx15'0svonTÔOLOS: MASSE,
nio,un500 BON TOUANKOS.So ſagtman
Kudo,zwdigosDerglorreichſte,von 78#0
da derRuhm. - Ein Adjectiv‘vondieſem

Stammwortehatman nicht,außerdasſelteri

vorkommendezue. Eben ſo,wenn Ayeós,wovon inanéAyenTEegos,AYE
D432 Ziem
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aro hat, auchMyles,æAyi70shaben ſoll,
ſoiſtdießvon 79XAyoçderSchmerz.

3)Mandarfnichtgerade‘denhéhernund héch-
ſtenGradeinesAdjectivsdurchBiegungausdrücken,
ſonderneskannauchdurchUmſchreibunggeſchehen,
indemman aœAAovundpdMewzum Poſitivoſet,
4B. pandgiesPAM, ciMraáyadds,:

f

: $. 30.

DieWörter,welcheman alsAdjectivemit

añomaliſcherSteigerunggewöhnlichangiebt,ſind
theilsfolche,derenwahreStammwörteroderPoſiî-

“

tiviaußerGebrauchgekommenſind,- theilsrührt
dieVerſchiedenheitausden Dialektenoderder alten

griechiſchenSpracheher,wovon ſichnochmanches
im Áctiſchenerhielt.Dießletzterebeſtehtgrößtens
theilsdarin,daßbeiderEndungdesComparativs

- lavdas: mitvorhergehendeny, x, Xx»oder0,7, 2,
“durchoo oderbi8weilendurchCausgedrücftwird,
weiloc und €wirklichmitjenenBuchſtabennach
verſchiedenen‘Dialektenverwandt waren , wovon

"man no mehrereSpurenin derSprachefindet.
“

Diegebräuchlichſtenfind:

PoſitivusComparativusSuperlativus
dyagsgut AEN, Ea deo

i

_PéAregos,BeAriavPiArigos
|

Awíev,Awa AwizosAgres
E xgeiTlav,ngéocuy,KgTITOL,

xaænas boſeXie,Fece Xtigires
Umg0'sFleinutúwv,:é7éAdaouéAdxlgos

CCA, NTTOY, HOY FKIC0S
eyys
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¿yyusüiahe.êrawv,ârow,Eyyi Ey yi50s

E viel TAéiwv 8 TAs
goéd¡0s leicht eta ES ¿ges
uéyaæsgroß peiCwy,uaar, “bte

ViertesKapitel
Von dem Pronomine.

e. ZH5 pnt
iAnfPronominabezeichnenden O,

peider Perſonund desOrts. Einigevon ih-
¡nen vertretendieStellederſelbſtändigenDinge,und

heißerPronominaSubſtantivazandreſtellenden

Uniſtanddem ſelbſtändigenDingeals einverleibt

dar,und heißenPronominaAdjectiva,Den Ums

ſtändder Perſonbezeichnen :

1) dieperſönlichenPronomina.Dieſedienen
währendder Rede, dieredendePerſon,dieange-
redete,und das ſelbſiändigeDing,von welchem
geredetwird,zuKMP JhreDeclination-.
iſtfolgende:

erſtePerſon zweitePerſon
i

Singularis:

Nom.fy ih ov du

Gen.épé,uEmeiner 68 deiner

Dat.épo),poimr, ‘00 dir

Acc.élé,pwmich osdich

Dualis= E

Nom. Acc.vöï,vw aii, Ou
Gen.Dat.‘v@,vv 6Owiv, oO.

D 3 Plus
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z Pluralis

Nom, Huetewir vag ihr
Gen, „#4unſer __ ÚMa@Yeurer
Dat,- ipluns vuv euch
Acc. fas uns úuaseu

 DiéſebeidenPerſonendürfendemGeſchlecht
nachnichtunterſchiedenwerden , weilſiewährend
_dex-Redegegenwärtigund alſovon ſelbkenntlich
genugſind,HingegendiedrittePerſon,oderdas
ſelbſiéndigeDing,von welchemgeredetwird,wird
als’abweſendgedacht,muß auchimmerdas erſtes
mal genannt werden. Da dicß nun ſowolmänn

lichen7als weiblichen;als ſächlichenGeſchlechts-
ſeynfann,ſohatmanauchan dem Pronomíneder

drittenPerſon(æœdT06,» 0 er,ſie;es)dasdreis
facheGeſchlechtbezeichnet.DieDeclinationgeht
ganzregelmäßig.

Willmandie Perſönlichkeitder'erſtenund zweiten

Perſonnochgenauerbeſtimmen,foſebtmanueben
¿youndounohæœuTds; g. B.éydœuTAsich
ſelbſt,14crsaurwirſelbſt,ua UT» unſet
ſelbſtu. . w.auautosDu ſelbſt,vvasaura
ihrſelbſt,ver œu7@» euerjelbſt'u.ſ,w. Hin«
gegen dieCaſusobliquides Singularisfindwirk

lichzuſammesgeſeßt:
erſtePerſon _ zieitePerſon

Gen.ÉPAYTE,Îs,s ¿ TeauTà153 i

Dat. fuavT®,7,@ CEœuT@,, a :

“Nice.‘ÉpauTOY,yv,a  QExXUT0v,y, 0

DieſesPronomeniſtauchzugleichdas reciprocum
der erſien'undzweitenPerſon,wenn nemlichObs

jectund SubjectdieſelbePerſoniſt;z.B,Venticw
_ÉUaAUTS,

E



Pronomen, $. 31, 55

êuaurì,OgorriÇaSs CEXUTÉ,ou y dawÉfAAUTWs
GUYYNÓTKes ceœuT@.+ Für das Reciprocumder

drittenPerſonhatman eineinfachesundmit æv7ss

uſammengeſeßtes..Beidekommen nurin denCaſis

* Bus.obliquisvor,weiljedesPronomenrecipros
eum ſichimmerauf das-Subjectdes Satzeszus
rückbezieht,abernieſelbſtdieStelledesSubjects
einfehmeakann. DaheriſtauchinfeinerSprache
‘einPronomenreciprocumim’La recto,

oder des

‘Subjectsmöglich,

EinfachesReelprocumZuſaminengeſeites|

Singularis-
Fes

274

Em
:

énuTi,45,
Dat. ci

; ÉaUT&N,6@
Sieb Alec

1

AE : ÉAUTAV,HV,0

tea Dualis®:
Gen,undDat,Sa Ow.Acc.Que,e| Pat,

Geni &Qwr ÉduTAY,— —

Dati: >r6Viai>, éœUT0,œi,GIs
“Actas eQs? ÉQUTSS,WS;de

Will oderkannman vonder drittenPerſon
“nichtsnäheresbeſtimmen,alsdaßes irgendeinIn-i

dividuumiſ,ſo.bedicntman fichfolgenderWörter;
‘Bsjemand,man, im Neutro7 etwas,hat

“im Gen.Tos, gehtnachdecdrittenDeclination
und hatden AccentinallenCaſidus-aufderloßten
Sylbe.
Anm. Wirdes fragendgebraucht, {ohates‘intNo-
minativdenumgekehrtenAcutusuichtz7e Wer? ri

was? und in den übrigenCaſibusrt eraufdie
nâchſtleßteSylhez7 Wem?TivetWeiche?(y

N

/D'4 dea



dävæein Gewiſſer,ifinallendreiGéſchlech-
„tern undeigentlichauchinallenCaſibusunverän-
derlich.Doch findetman auchbeiDichtern,‘als

Ueberbleibſelaus deraltenSprache,im Gen.‘ÎJAyor
und deva

tesimDat.deu und dear, S7

‘Sdeis,Sdeuix,dèi und undeis; undepie,
undèv,Niemand,keiner,‘von denbeidenverneie
nenden Adverbiis8 und uy,odervielmehrg¿dèund
pydèund dem Zahlwort&s,ux, êv(gleichſam
ne ullusquidem)zuſammengeſetzt,welchemlegtern
_é«SauchinderDeclinationfolgt,‘(.$-'33.) |

2)diepoſſeſſivenPronomina.- Dieſebeſtim-
en Umſtandder Perſon,in‘Anſehungdes Eis

RRE ſindalleAdjectivevon den perſsnlichen
Pronominibusabgeleitet,und habenálleeineganzregelmäßigeDeclinakion.
_EingularisDualis Pluralis

1 P.épcs,N,OVvwiregos,œ, ov iuéreges,d, ov

2P.70s,où;avaQwiregcs,œ, ovUnéTEÓCS,A, 0y

3P.é0s,th,¿V  aOéreges,a, cv

mein,dein,ſein:unſer,euerbeider:unſer,euer,ihr.

F142;
Den UmſtanddesOrtsbézeichnen;

, 1) diedemonſtrativenPronomina, den nás

hernGegenſtandé7cs,artTgT0dieſer,dieſe;
dieſes,und den entfernternêz&vos,7, 0, jener,
jene,jenes.Manbedient ſi"ihrer‘auchin der

Rede,wenn zweiSubſtantivagenanntſind,durch
énezvcgdasentferntere,oder erſte,und durchSTos

_das nähere,oderleßteanzudeuten,
*

éx€vosewird
:

ganj



Pronomen,$. 32. 57

ganzvegelmäßigdeclinirt.Sres,æuúry,T8Tóhat
im Genit.T878,7aurys, T&T8und geht dann durch
alle Caſusſofort;nurim NominativdesPlaralis
hates wieder2701,Suræ/,TAUTÆ.

2)DiedeterminativenPronominabeſtimmen
dasSubjectindem erſtenSatz,aufwelchesfichein
zweiterbezichenſol. Das Zeichenderſelbeniſ+,

*

ſo wie dierelativen‘dieAſpiration,und die fra-
gendendas7 haben. DieübrigeEndung drückt
dann den mitder Frage,Determination,“Relation
verknüpftenNebenbegriffderGröße,Beſchaffenheit
Vv.ſwv.aus,4.Be i

745, viegroß?roaes,#0groß,s

das,als—
Ttc10S,wie? — Ts #0— cis,‘als.

Ebendießgiltauchvon fragenden,determinireno
den,relativenPartikeln,z.B.-
Tivika) rnin) Tee)

f
óre ¿Wann?TOTE |damals,° ials,
7. wo? 7H da ¿9 v0,
FürobliqueFragenhatman „eigneWörter,indem
man demfragenden7 noch0 vorſeßt;z.B. 70=
70s, ómclos,ózdTE00s: welcheindeſſenbisweilen
alsbloßeRelativagebrauchtwerden, derendiege-
wöhnlichſtendas,„einfache

è

ôs»7»0,odermitdem
74s verbunden54s,74s,0,T4 iſt.-Veidegehenregelmäßig,und indem legternwirdſowol

|

das 0

als 71s gebogen; imGen.Srs, 1574308,ib;:

Dat. CranTIN,wTwiuU.. Ww.

DSF Fünf



58 I./2G:5. Kop;
-

Fünftes Kapitel:

OMMden.Zahlwörtern,s

; 5. 33. Se

“Da Umſtand|!derZahlderzueinerGattung
gehörigenJadividuen-anzugeben.hatmaneigneWöre.
ter,welche.man ſichtheilsalswirklicheUmſtands-
wörterdachteund alſoohneBiegungslautließ,wie
dieZahlwörtervon ſUnfbishundertincluſive,theils
„demSubſtantiveals-einverleibtund alſowieÁdjectis
vedeclinirte,wiedieZahlwörter.von einsbisvier
unddieHunderte,TauſendeundZehntauſende.
Sing...einereineeins DualisZwei

Gesde,plot,
è :RUBHs; dw ES

i évos,Hdi,is6:u, D, dus,duci,duguDEEh id,ééviPlur.,G. duäy:

A. EV,mio,Te ET): duci,

’Pluralis_drei“
_

_PluralisvierN.LeTees
-

Tgl
:

EMS FÉooges=

TÉSaAgA
G; Tgi e G. Teago

E

D. Tgs0i D. Téo7aæg0:
is TedsToi, A, Téogagus- TéTOUeN

|

Grundzahlen,Ordgungszahlen.
CAE e MeLLME.NOTE, MO

2.2 duoCEE e Ae deuTE0CS,dy 0V-

"gg.|VTT008a Sze 3e TglTOf,4s Ov

4.0’Iréaoaess dte Téragres
5. # TÍTE bor.TéÉUTESte TéuTosGER E

E Bie ica
|

dd @ Ts



—Sahlwörter. “$. 33.7 -59

14 CAr -
-

> tie éCdous
a # |T Bte oyddos ;

9. [Hte 5 Gte ewætos
ro.) i dés x0te dézeurcs
PI Hd jévoe 11e évdéexTOS x

12,2 Td Tate CwdéuaTes
13. y dexœToiaR eSei 13te-TÄSzaDidiTE
x 4-40Aderente|

— xáte Teo agauaids
SGAE: ZAE LSA um

Ta

undſo fernerbiszwanzig(x)eïxoo4,21,coo dy
YU. | 00.

R RE 5 ESC:
Dan werden dieZehnerderGrundzahlen

durchdieEndung40v7æ undderOrdnung8zaßlen
durch1070s ausgedrücft+30(A)TOIaAKCUTA,ber

z2ßeToAUXK070S,ber31ſteToiaKogosTLWTOS,der
Z2ſteTeix070sdeUrTegosu. mw.Vonzo bis90
wirdderEndvocalderGrundzahlvor derzugeſclza
XenEndung#1,z.B. 78T140v7æ,¿EnKovra,êévvs«
V/ROYTa@:TEVTNKOSOS,EWEVNKOTOS, |

DieHunderterwerden durchZuſezungdeb
“

Endung#94401,æs,œ gebildet: 100 (€)kara;
20e (a) Dua ó7CL: 300 (7)TOARÚTIO :

“Tauſendæ,heißtxéAi0,œs, œ« Die Taue
ſenderwerdenſogebildet,daßman dieAdverbianua
meraliadavorſeget;2000 (6)do/Aior:3000
Cy)TiaAct

|

Te EE

Zehntauſend(:)uve:0:,a, œ und dann
mitdenAdverbiis,Îopuveia20,000; Te67jaUg10
ZOGOO M aW E

(Adverbianumeralia. S.114,b«$.59.3.)
Sechs

4



60 IT.» Th,6. Kap. “Verbum.

SechſtesKapitel È
Von dem Verbo.

A E

DasVerbum if|derRedetheil,dur welchen
demſelbſtändigenDingeöderdemSubſtantivetwas
Unſelbſtändigesbeigelegtwird. “

Vollſtändigſind

Verba, welchedasganzePrädikatenthaltenund

alſoohneweiternBeiſatzverſtändlichſind,wie
¿ aM ZavdgesuaSeuda:unvollſtändig,welche
miteinembeigeſeztenSubſtantiv,Adjectiv,Jufini-
‘tivoder Participiumzuſammengenommenerſtdas

ganzePrädikatausmachenund ohnedieſeunver-
ſtändlichbleibenwürden,z.B.©AA. êypévero(a=
œiNeus,© AA,AvdvdgEos,0AX NeeTONEUDY,
dA, éTeDÚuEaTWEY, :

Es

Man hat an dem Verbo mancherleiVerhält-
niſſedurchBiegungbezeichnet: 1) dieArtund“
eiſe, wiedas Verbum beigelegtwird,undzwar
aufſechſerleiArt,dahexnoh der Oþtativ-iſt,um

einenWunſchauszudrücen,welchenman inandern

Sprachenunter dem Conjunctivzubegreifenpflegt,
dem er auchim Griechiſchennahekömmtund oft

gleichgeltend.mitdemſelbengebrauchtwird. 2)Die
Zeit,nichtbloß die:gegenröärtige,zukünftligéund

vergangeneimAllgemeinen,ſonderndie leßteauch

nachverſchiedenenAbſtufungen,wohinauchdie in

andernSprachenungewöhnlichenAoriſtigehören,
3) Die Zahl,und zwar-nichtbloßEinheitund

MehrheitdurchdenSingularisund Pluralis,ſon-
i

i dern
4

î



Conjugation; Augment,$: 35; 6s
dern auch, wenn von Zweien.die Rede iſt,wieRai
den Nominibus,durchdenDualis,4)diePex-
ſonen,deren,wieinallenSprachen,dreiſind.Nur

dieerſtePerſondesDualisiſvon der erſiendcs
Pluralisim Activonichtunterſchieden,

AlledieſeVerhältniſſehatman n dem Verbo
ſelbſtaufdreierleiWeiſebezeichnet,und dahergiebt
68auchimGriechiſchenaußerdem ActivoundPaſ-
ſivonoch einMedium,(vergl.VorredeS.x1 ff.)
welchestheilsin der Bedeutung,theilsin derEn«

dung baldmitdem Activo-baldmit DERcaté
übereinfömmg.($.49.)

:

$. 35.

Im JndicativhabendieabgeleitetenPräterita,
nemlichJmpekfectum,Plusquamperfectumund die

AoriſtizuAnfangeineVermehrung.(augmentum)
VordenVerbis,welcheſichmit einem Conſonan-
tèn-anfangen,iſtes e, (augmentumſyllabicum)
z.B.#-Avov.Bei denWörtern,welcheſichmiteis
nem Vokalanfangen,beſichtes bloßinVerlänge-

rungdeſſelben(augmentumtemporale);;zœwirdn:

dyeJmperf.Ayo,agoImperf.gov.0wird@:
¿pavaJmperf.AUS; ‘oînéwImperf.@œ1Eov.€ wird

gewöhnlich7, sDéAwFmperf.Jeon,bisweilen
aberauchdurchdenDiphthong85 ve:-ängert,7

Jmperf.rov, Weun« und v imPrâäſentikurzwa-
ren,werdenſiedurchdas Augmentlang.Das Per--
fectumſelbſthatbeiVerbis,welcheſich)von einem
Vokal anfangen,eben ſodieVerlängerungdeſſclben,
und beidenen, welcheſichmiteinemConſonanten

anfangen,e mitdicſererſtenConſonantenverbun-

den.



62 TI. Th, 6, Kap, Verbum. *

deu. Vet dieß demPerfecto eigerithümlicheAug
ment bleibe in alley,Modis

Anm. Jt ein Verbuürn mit einer Präpo�ition zufamse
meugeſeßt,o ſtehtdäsAugmeritderNegelnachzivi?
ſchenderPräpoſitioaund dem Verbo. VBisweilen,

— wenn diezuſammengeſeßztenWörter gebräuchlicher
ſind, findetman es authvor derPräpoſit:on, wie
Jeádevièv, Dießgeſchiehtcu bey «2 undèè:, wenn

ein Conſonantoder unveränderlicherVefaldara
folgt,¿.B. @urixeoyVuokneor, Biéweileniſtauch=

eindopyeltcsAugment,einsvor dem Verbound cius
Yr der Präpoſition, +.B. iroxitaPerf.vÜzAMiKe,
S&udeu Verdis,welcheſichmit -- anfangen,wird
nichtdas «, ſonderndasoin«

verh(ugertsi.B,éog-
E Imperf.¿úgratevs

i

aS 4 m

_Béi LEVildungberTemporummußman
aufdieEndungund denCharacterhauptſächlich
merken. Charactèrneuntman den Buchſtab,
der vor dérEndungvorhergeht.

Vom PräſentiſtammenalleTemporaab,und
der Characterdeſſelbenfälltſogleichin dieAugen,
Z.E. inAé iſtesy, inTeëx@iſtes7. — Nur

indenVerbis,dieſichauf#7æ und #7endigen,
iſizumeren,daßdas 7 nichtderCharacteriſt,ſon-
dern nur um desWohlklangswillenhineingeſebt,
daherauc ſogleichbeyderFormationderfutu-
rorum wiedertvegfällt.Freylichiſtdadurchder
Characterderverborumin77 unfenntlich.gewors
den,deuúndas7 fannſowoleinurſprüngliches7

alsaus O und 2 entſtandenſeyn,welchesnur wes

genderdarauffolgendentenuis7 indiecenuem x

L

s ;

v?rs

genic

vio
D
bier

L

ÖH

Ö

Aen

u



Bildungdés Judicat,Act, F. 36, 63

: vertvandeltwerden mußte, Mankannſichhiernicht
beſſer‘helfen, als beidieſenVerbisſichoglèich
das Fur,2. zumeren,wo derwahreCharacterets

| ſcheint;TÚTTw Fut,2,¿7u%&,alſoiſtderCharac-
ter 7, #oUTTO,zaxizT@ imFut.2. Pò,alſo
‘derCharacter©. LTENFur. 2,EE alſoder
CharaëterO.

Die dreytemporadesindicativi,dieſi<auf
w@endigen,dasPräſensunddiebeidenFutura,
ſindalsdieHaupftemporaanzuſehen,von welchen
dieübrigenTemporaabgeleitetwerden.

1)Vom praelentiſammtunmittelbardas
imperfeQumund die beidenfucura,

a)-Zasimperfedumbezált-denCharacterdes

Práſentis)verändertdieEndungæinor,und
“ſetdasAugmentvorz ſowirdvonTUX TW,

_4U7z70Ov,ÉTÚTTOV3vongeye,yo». Bon
“dieſemtemporewirdimAQivo weiterfeines
“abgeleitet.

b)Dâs Faturum 1.hát,fowie das Fut,2,
"dieſelbeEndungmitdem praelſenti;folglich
darf inbeidennurder*

Characterbinzugeſetf
¿ werden -

y

{v=DerCharacter
ddesFut.1. if&,fsroird

von Âéyo,Ay und perSEO ($5.)
s

A¿Zw
“Anm, AlleArtetvon È,álsd,#, è,undt,

werdenvor demaitgétomménenEhäractere

weggeworfet:($.8.) Von #-42 wird int
ut. 1iæ>de,E ride, Schonaúsdies

ſerUrſachemüſtedas+ inden verbisaufx7
Und *7# wegfalleny ‘abetnechmehrde2we-

TAT)



4 “IL, Th. 6, Kap. Verbum.

gen, veil das -7 nichtzum verbo gehörtund
nur um des Wohlklangswillen im praeſencti
‘angenommenwar, Deswegen fälltes auch

/

im Fur. 2. weg, ohnerachtétes dortvor keis

«nem - zu ſtehenkömmt. Von 7óx7@ wird
E „alſonicht7x75«æ,ſondern7éxeæ und¡per

i,

 duplicemTd %

H DerCharacterdesFutE:ifeigentlichE vor
dem œ. Denn ſofindetman esin dem io-

' niſchen2Dialect,Von AéywwärealſodasFur.

2. eigentlichAeyéœz;von TUZT®,nach weg-
“

geiorfenemTeuphonicodespraelentis,7u-
«

- æœréêœw,Alleinſowie man ſpäterhinim Attis-
__ chenüberhauptgern dieVocaleszuſammen-
409g, dieinderaltenSprachegetheiltgeweſen

_ waren, o geſchahes auchhierdurchallePer-
ſonendes Futuri2. und daherfömmt dec

Circumflex; alſoAey@,TuT.
- Aſ’tdienächſtlezteSylbelang,wirdſiekurz

gemachty alſovon zweiConſonanten, oder

zweiVokalen (einemDiphthong)einer,und
zwargewöhnlichder leßteweggeworfenvon

PAM wirdBaA;von aipw,a2; von i-

0æ,¡d@.(vergl.Vorr.S. xxxv.)

2) Vom Futuro 1. ſiamumtder AoriſtusL

und das PerfeAumher,
/a)Der Aoriftus1. verändertdieÉinades

Far. 1. œ@ inæ, behâltden Chaëacterdes

2 1. und ſegtdasAugmentvor, Von

TÚ wirdTv, érulæ; von AéZwtela;
von Tow(averboTi)€ETO,

Anm.



Bildungdes-Judicat.$. 36; 65
Anm. Dieß e mit dem CharacterFut. £.

ae © verbundenbleibt das Characteriſtiſchedes
Aor. 1. im ganzenARivo und Medio.

_b)Das PerfeQumverwandeltdieEndungdes
Fut,x,winæ, Dann wirdderCharacterver-
“ändert.Wari imFuc.1. einDoppelbuchſtab,
ſowird dieaſpirata,welcheinder duplex
enthalteniſ,genommen,

Warbloß o da,

wirda
PEA

i

Lt ARISEwirdalſo1, E

EESREwird X ESS SX

“Wb wird O,
|

Le

dannwirddasAugment,und wenn ſi<das
“verbum mit einem CouſonantenAnfangh

:

auchE davor geſeßt.Von 7/V@wird

alſoTrúba,rúOx,eruOd,réruQæ;vont

¿MZ MéZd,Né, ÉAEXd,AéAeyæ;von
“tio,Tia,Tid,ETRO,Té von SZ

:

e ÁX&,NX
VondieſemperfeQofómmt nochdas

plusquamperfeQumher, ſodaß æ in ey

verwandeltwird,und. wennder erſteBuchs
ſtabdesverbiim Perf.wiedèrholtwar, noh
einAugm-nt vorgeſeßtwird.AlſovonTÉTU=-
Qe,TeTúÚOev,éTeTUOe,von 1% wird

XE, (.Vorr.S E
3)Vom Fucuro2. fômmtder Aor.2. und {var

“

aufdieWeiſe,wiedas imperfèQumvom praeſenti
gemachtwird,œ incvvertwandeltund dasAugment
vupgeſet,Von 7u7& wird 707ov,éTUTOVvon
zou, ExQguſo; vonPaa,¿PæOor.(fVorr-
S, xxXx11,)
ì :

AE E
R

S 6.37.

(

/

V
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266 AL H-6, Kop;: Veebum,
ES ZT:

Umdem Gedächtnißbei der. Conjugationzu
28 Hülfezu fommen,fann- man vorläufig merkenz

_1) Das Prä�ens und die Futura endigen ſi
aufæ, habenfeinAugment,habengleicheDuales,

und in der drittenPerſondes PluralisdieEndung
a1,Ju denbeidenlegtenStückeniſidas perfetum
dieſentemporibusin© óhnlich,daßes neinlich

gleichedualeshatund inder3.plúr.. Die úbris

genpraeterita,nemlichImperfe@um,Plusquam-

perf,dieAoriſti,habendießallesnicht.
2) Die rempora,dieinder erſtenPerſonmit
einandergleicheEndung“haben,habenes auchin
den übrigen, und werdenalſovólliggleich"conjue
girtznemlih EE

a)Die temporaino:
S. w as i, D.Eroe70v, DP.cueveTe80

Anm.Das Fut. 2,i hievonnit ausgenommen,
ſonderngeht.imioniſchenDialect geradeſo:
Tuzos TUTÉETUTÉE, TUTÉETOU,zUTéouEy,Sowie

 es’in dergemeinenSprachelautet,iſtes nur

nachden.gewöhnlichenRegelnderContraction
‘- zſammengezogen,

b)Dietemporain ov:

S8, ove € D.eT eTHV,P.‘cuevé7sAA
E piDie cemporaint: :

_S.œæ as f;D. œrov aTnv, P,œuev aTE dys

Anm. Daß aberdás perkeFunñgleichoDuales
- habeund inder drittenPerſondesPlux.ſtattay»
4 iſt(oyindieſem$,n, 1, geſagtworden.

d)Dann

&
D
enim
LLE



Biegung.‘desIndicak.Act, $37. 67

d)' Dann bleibtnochdaseinzigeptusquampér-
|

feQum mit den ihm eignenEndungehübrig,
neulich

Ts d

S. evfigfl, D. cerovErt, P; ciivCTE BIG,
*

Anm, DieſerEndunggehenallétempora ähnlich,
die ſichauf » mit vorhergehendemlangenVokal

erdigen,ſodaßder langeVokal, der vor dem v

indexerſtenPerſonvorhergeht,immer durchalle /

Perſonengeſeßtwird,mo hierdas--iſt.So gehen“:-
¿.E. dieAoriſtides Paſſ.dasimperfe&tumunddex
Aar. 2, derFEET in e

=

BurUebungdienenvieſedreyDS :TÚTTOih
ſchlage,Aëyæichſage,7o ichehre,inwelchen
alleVeränderungenderCharacterevorkommen,

SS Indicativos,
Praeſens.Perſe, 2A ;

. ruTr-) dw «e «a (Sing.)
, dey -

è dl rov _erov(Dual)
7 -j op es 804 (Plur-)

LmperfeQum.E, i

UE-T 0 us
:

- éXey- ° erov Et
ETV - jp ere We,

Perfe@um. O

Tire ws te
Meeb To) ATOP.

i

TETIK= Jj apy are dae

EA

|

Plus-



48: ¿IE The 6;Kap. -Bévbümni
-PlusquamperfeQum.

éTETUC=Y ev -

Eig es

: éAeXéx-Me ETOY EIT
ETETIR= j EiAEV EuTE EIT AY,

Aoriſtus1. R i

REIST? Ve WD

0 DZ SS i
SA êTd = Jjue wre ri.Vs

Aoriftus2.

OTE ne
éAey- > ET0ov éTny

i
Ti J OEeV ETE

+

SVs

: Futurum1.
SSE

Z

TUL = } œ cie £4

Aé - DCA Ero €Tov'
Ts - È opev ers 871

fi Futurum 2, ionice contrade
; rur-) o es a (2 o

"

Aéy- > ESTOY éeT0vy “EiTovéiTov5TI = } éopevéeTe éga |us eiTeodas.

$. 38.

Diétemporades[mperativiwerden,wieinden
übrigenmodis,vondenentgegenſtehendentempori-

_ ‘busdes[ndicariviformirt.JhreEndungenſinds

-Perſ.2. Perſon3.

Sing.8 éTW
Dual, erov ¿ ET@Y
Plur,ere  ÉT@GiY,

So



tl

Bildungdes Jmperat.Act,$. 58. 69

“Sogehenalletemporadés lmperat,außerdem
Aor.IL der hier,wiein allen übrigenmodis,Aus-

nôhmemacht. © Dieſerhatſtatt€ inder2. Sing.ov -

und inden übrigenPerſonenæ für€ Alſowird

vomPraeſ.xVæ#7rowderlmperäât.r/ATé,tuTTéTW2C.
vom Perf,ES wird LLO ÉT
vomAor.1,ETUD wird. TÚ, ‘dt,
vom ArFSE wird.œúTe, érw.

#

e RS O O6 A ZLF AP

“DieEndungendes

EE ſind:
OIM ois i

_“
:

orToy OiTHv

ouaey erre oiev,

Stattdes o hatderAor. 1.iviegetoöhnlich,ſein&,

Das Futurum2. ſolltevon, 7u7é@ auchTu7éaps
ruréas 2c.heißen,abereswird,wie im Indicativo,
contrahirt:

Alſoheißtdas
PraeſensTUTToijAl

“ “as ou. ſw.
PerfeQ. TeTUOoijatBIE OE ===

„Aoriſt. 1, TUDO Us OU

“Aoriſt. TUT4 ug or ==

Futur.1, Tú/oua o 0 —

Futur,2. Tur ois
© oï —

$. 40.

__

Das UneterſcheidendedesConiunctiviſinddie
langenVokaleinderEndung.Alletemporahaben
dieEndungund Conjugationder temporum ínœ,
nur daßſtattein1, ſtatto ein@ genómmen,unde

E 3 wenn



70 NU.W.6; Kap,“Verbum

l

-

wenn ein ¿dabeywar, unterſchricben,das v eEganzweggervorfen-wid :

Von o eg & wirdalſoo x5 y
Von roy erovy —

— = tovyroy

Bon cueVveT8 0u01 — — %ouUevTE Wa,

„
Und ſogebenalletemporadesConiundtvi,

PraeſenstÚmtw,TÚ, TUZTY2c.
Perfe&,TeTUQA,reruOnsTeiúOn
Aor, 1, TU, TO96,TUM
Aor,2. TUTO, TÚTH, TÚTN:

ES
Die gewöhnlicheEndungdertemporumdes

_Infiniciviiſt€», welcheimAor, 2.undFue.2.tie
nen Circumſlex.bekommt.

i

NurdasPerfe&umhatévayundderAar.LLis

Praeſens7u7TTt@
PerfeQ.

FEUDAor.1. Tuba
Aor.2, Tux
Fut. L,= TUbewE

Fut.2. Tur,

$. 42.

Diemehrfienparticipiaendigenſichauf@r,
Bes2 undſoifaucheigentlichdasFUt. 2. vonTu-

Féo,éwv,27%,€:v,abercontrahirt,,àY, ad,2v
DieEndungdesperfe iſWs,Ud, 08,und

des Aoriſt.1, œc,aM, AV

PráoſonsTÜTTOY,TUTT2T®ATUT TOV"

Geanit.'TU7TovT0gTUTTEGNSTUTTCVTOS
PerfedumTer vOwsTeruQUdTeTUOIS
„Gent,eL ENTerTeTUQuiasTeTUD0TAS

__Aori
è; S3



Biegung desJúdic, Paſſ,$, 43,-

71
“Aoriſt,A TubasTúlasdTU av

Genir,tarasTUY/densTÚævTe¡Arif2 TUTOY TUTBTATUTO
4

:

Genit.Tum dro TUTÉONSTUTOYT08
Futur. 1. TUL TOU/BGAFr/Voy

i Genit/TóJovresTuS ruUVeovTos
Futur.2, TUT TUTÏTAE UT SV

Genit«TUT#TOS TUTÉIHSTUREVTOGFe
&SEC AS S ;

“Vom Paſſivo.Eat RE
“Ranhatim Paſlivonurzwei Hauptendungen
zubehalten,nachwelchenallexeniparagehen,nur
dieAoriſtosausgenommén,welcheihreeigeneCon-'
jugationhaben,Dietempora ohneAugment,als
Praeſens,FutbrumunddasPerfe@um,endigenſich
aufæœ und werdenſoconjugirt; Î

Perſ.L 2. 3:

Sing.puœi o TOL

Dual, ue9oy ov aSoy
Plu peda ods Vedi

- Dietemparamitdem Auen.endigenſiſich
“aufpv undgehen0:

e DEEE, 2.s SE

E
n __Siog.MMV co

:

TO Le

xt Dual, ueSoy cv oS
Plor,uedæ ade _y70,

Anm, Bei derzweitenPerſondesSing.dieſerEns
dungen,ſowolauf«-- alsauf-, iſtzu merken, daß

imJoniſchenDialectdas e weägeworfen| ünd alſo.
,_TúóxriaiUnd trúntesfigtt7úxrecai und.trúzregoges

E 4 ; ſagt



PZE

43 9: 2. 6. Kap. Verbum- “

ſagt:wird.Dießcontrahirttnandannim Attiſchen
înrúnry(vergl.$. 12. S.,14.)und êèrózre.

DieEndungder Aoriſtorumweichthievonab,
und kömmt der Endungdes Plusquamperf,aQivi

nahe.(vergl.$.37:2)d)mitAnmerk.]
Diedreierſtentemporades YPaſlivi,Praéſens,

_ImperfeQumund Perfeltum,ſtammen von ihren
entgegengeſeßtentemporibusim AQivo ab,ſodaß
dieEndung des Alivi indieEndungdesPaſſivi.
‘verändertwird,

1)imPraeſentiœ intopavon 7u7To,TÚT-
Toj&dy.

Sj im[mperfeQoovinON,ÉTUTTTOY,¿rum
CU EL e

- 3)imPerfeAoæ inua,von rérvOamd
ÄnTéTUDu. — Altin vor dem wird imGrie»'

chiſchenjedePalatinainy und jedeLabialisiny vera

wandelt.($.7. 3.)Wennalſo imPerf;© derChas
racter iſt,mußes jedeêmalvorderEndung,die ſich
mit«anfängt,in verwandelt werden,‘undwenn
% dexCharacteriſt,iny. Alſofür7érvDuainder
1.Perſ.Sing.TéTUMUa),fürAéAexuw,AéMeya i

imDuali fürTeruOueSovundXeAéyuedov,‘Ti

TU Dor und AéAéyuEde; im Plur.fúrTeruO-
peSæund AeAcueta, TeTUZAEDœund AeAéyue-
Dæ, — War « der Character,wird er o, das aber

|

doch,ms dieTerminationfichmit o anfängt,wie
in der weitenPerſon,wegfällt.Alſowird{.E.
von TeaUg im Paſlivoas5vgouay,TEOÚ2ITÚ,
GEO ULIETA

2c. (vergl.Vany;S, 111,)
:

:

Konimt



“_IndicativPaſſ.$. 43+ 73

“Kommt Sdidemo der EndungX ‘oderO,#0
wird,wiegewöhnlich,dieduplexÈ oderV anges

;

nonimen,z.E.inder zweitenPerſ.ſolltevonAeAEXas

AMX ſeyn,dafárAéMeZay3 ſovon TéTUDæ,
TéTUOaay,bafúr7éru}/%4:So muß auchvor der:

“

Endung7a/in derdrittenPerſonOund%, 7 und,

werden wegender tenuis,diefeineandre muta, als

ne tenuisvorſichduldet.[$.-7:1)]- Dießſcheint:
‘ſehrweitläuſtigzu-ſeyn,alleines gehetallesnah
den Geſegzen,diein der ganzenSpracheherrſchen.
Außerdemiſtzumerken,daßinden Endungen,die
ſichmit02 anfangen,das o wegfällt,wennnoch.
‘einandrer ConſonantvorhergehtzalfofürAé=

Aex7Dol,AéAexSovz;fürrerUDaDay
i

im Jufinis-
tivoTeTVODay. ($.11) Dießſcheintwegen der

|

 unangenehnien-Häufungder Conſonantenzu:ges:

chehen,ſo:wieman auchdie3.-Plur.im Perf.und
“

Plusquamperfedo,wenn vor derEndungvroy oder
v7o einCbnſonantvorhergeht,ebendeswegenlies
berdurchdasParticipiumund verbum ¿u um,

ſchreibt,imperf.TETUMMéVO:fifürTéruOvTay,.

im plusquamp.TeruupévoijoœvfúréréruQvTo.
Vonden dreyerſtenPerſonendes Sing.Perf,

Paſſ.ſtammenwiederdreytempora ab.
1)Vonder exſtenPerſdndasplusquamperfe-

Qum, wo ua; inpyverwandelt,und das Augment}

vorgeſeßtwird,alſovon TÉTULMY,ÉTETÚMAANY,
welchesfürêrsTvOjnvſteht,wie Térupzuyfür >»

“

rérTvOja/,Yn den übrigenPerſonen9achtdieſels
'

beVeränderungmitdenConſonantenvor,-wieim

PerfêAo.
E 5 2) Von



=

y

74 1LTh. 6, Kap, Berbum.

2)- Von ter {roeitenPerſondas Futurum ter-
tium,œ1 wirdincæ verwandelt,von reru(/x:
wird rerÚq40,(vergl.VorredeS. xxxv1,)

3) Vonder drittenPerſonderAoriſtus1, 7æ-
_ wird in I7v (miteinem9):verwandelt

,

und der

erſteBuchſtabdes verbiweggeworfen.— Die mu-

ra vor dem2 muß dann immereineaſpirata[5,7,
N] werden.Von MéAeKToAſollteſoéAézYyvſeynz
dafúr¿Xéx,J4vzvon réru77druF0méTUO-
Bm.(vergl.Vorr.S. m)

“

Dann ſindnothdreitempora dra der

Aoriſtus2. und diebeidenerſtenFutura,welhé

“voniden AoriſtisPaf,abſtammenund ſichauf

nGojeendigen.
_1)DerAoriſtus2.PaíſfömmitvomAor.2. AA;

ov wirbnur in‘qvverwandelt,von éTu70vêTuTHv.
2)Das Futarum 1,wirdvom Aor.1, gemacht.

DieEndung#4vwirdeau und dasAugmentwird

weggeworfen.Von êrvOZnviwirdOD
3) Das Farurum2. vom Aoriſtus2 ;‘yvin

. yoo diutd dasAugmentweggeworfen.‘VonêTÚ=-
71v ird TUTH00a, (,Vorr.SG.XXXVI)

Hierfolgtder

IndicativusPaîlivi, ;

Praeſens,Peſe M Se

“TUTT } opc x era

TPS ópedav __€eeSoveaJV
Ft J cuede tode evra

ginpzefenin;; 8

éruxT |)un 8 €ro-

¿Xy > ¿uJoy
“

ea éco

Ti 3 omeda ads oro.

Wenn



Yndieativ,Paſſ.$.43, 75

BennderCharacterNtar,
roieinTéTuda,

iſtdas

7

Perfedtum/

“EETUI TÉtrUba TUTTA

TeTUAedo TéruOSeTiruOSa
TeTUpaueda réruODeFETUMÍVCeic,

PlusquamperfeQum.
i

ÊTETUMAN: érérubo êrézuTr04
êTETUMREDoVêréruOSo êrérúOSmy

-

“êrerúamed> éréruODesTeTUujaévorace,
Wenn derCharacterX Wat,wieinAN

PerfeQum.
» MAE yA BED

: ATN -

ASAPE O MéAeydev AéAsExDoy
_ Dedéyueda-AMéAexDeAO HOETAi

PlusqúamperfeAum.- : :

__ EXEeXEyiAnv ¿AnetoERCADiER
ZAeAéYue Di EAéAceoV ÉXEAEDi
_ÉAeAcYyUEeDA EAeMeDe Mee yu vara,

__

Wennder Shatactas% war,wieinTéTMAA
von TAS,
Perfeîum,

A

TÉTAMTUAYrTézXgoaiTétras
TET AjaueSovmena dor rerMado

FenAouede7e
i

TAyodeHETAygpévaèE40te

Plu¿quamperfeAum.Zz
;

örenMaun TETTO ÉTETARGO

Temo do iré ¿rer Mod
EmeTMapedaUrAgeZe AMTAEVCNav,

Agris

1



A IW 2. 6.Fak Verbunî,

Aoriſtus1, Aan EES

éTUQ-1 Suv Sn S9
E > _ Dyrov Srv
ai je Sire: Dyoav.

Aoriſtus2. Zan) j

;

ÉTU VEO e M
éAéy ET ETES TAV
ri J) 4p “re TAV

Futurum1.
:

Tu08 1 yoouy úan y9eTa/
AexSD yocueSev 1oeaSon1aes3ov
Td | noue roeodeTora.

Futurum 2.
i

Tuz ] aou yay der
ARES noiuedey1aerSey rer Scv
‘e JJ noeud rede fera.Ti

Futurum 3, oderPaullopoſtfuturum,
TeTu) ou y eT

AeAcë> hedor ad  eoSov

Teti j RE “eode OVA
Se dde et

RE

“DiePerſonenund Temporades ŸImperativiwers

den vondenſelbenPerſonenund denſelbentempori-
„busdeglndicar,gemacht.Alſodie2.Sing.PraeſIm-

perat,von der 2.Siñg.Praeſ.[ndicar.diedrittePero
ſondeslmp.von derdrittenPerſondesIndicätivi,

Das PrâſensundE gehtſo:

Alſo

Perſ.2
Sing. œo LE
Dual. oSov cay

Plur, ode a9 urx.



i

Indicátiv,Paſſ,$.44,
I

11

Alſowirdvon TÚXTETW/;TÚTTETO;alleinfonic
 qyirddas 7 herausgeworfenTúU7TTE50und dann ge-
wöhnlichcontrahirt,TUFTS.(nach$ÿ.43.Anmerk.)
Eben ſovon Teoau,TÍesc,Teo contr.7/8.ImPerf,

vonTéTubay,TéTULLo,udn TéTICAt,TÉTI00,
—

In derdrittenPerſondesPraeſ.wird von Tier,
“

wenn7æ inSœ@verwandeltwird,709, imPerf.
von 757/744;7e7i09@æ,Weil ſichdieſeEndung
abervon «9 anfángt,ſomuß dasa wegfallen,!ſos,
baldein Conſonantvorhergeht.Daherwird von

TéTuTTæi nihtTerU7aDw,ſondernTerú7TDæ,und
weil7 vor der Aſp,& auchéineDs itsmuß,TeTUODWw,

DieAoriſti,dieim Paſſivodutalleitédoi
Ausnahmein Anſehungder Endungenmachen,

gehen:ſos.
-Perſ:2. 2

Sing.D Tw

Dual, 7oy TAY

Plur, 76 TOCA,

Alſowirdim Aor.2, von ETÚTNYTÚT1$:;
SoſollteauchderAor. 1.von êrúO$nv, 7uOn
heißen;alleinman ſagt7uPD474nachS.IL$. 10,

Alſoiſtdas
'

Praeſens,7u7]8,éoSw,D. tad,¿ada
:

PI,e59s,éoSwan.
:EEIeCIU,Téruil/o,TerUODw,ODov,ODw,

02e,ODura.Aoriſt,I. TUOS171,T0,Tov 16
Aorift,2, 797194,q C.

$. 45,



18 E
1.

2. 6. Kip,Bretts
A RE RE i

 Veim OptativoiſtüberhauptzuA dag
alletempora von den temporibusgleichesNamens
des Indicativigemachtwerden und ſichaufa7" ens

„digen,vor welchemein Jotaangenommen wird,
Doch endigenfichdieÁoriſtiwie derOpratiÿusdes

‘verbi¿, (f.$.52.)“Vom PerfeAo iftnochzu
merken,daßes,wenn esvor derEndung«è einen

Conſonantenhat,durchdas participiumund den

Opr.desverbi(ju?umſchriebenwird. Ju derzwei-
en PerſondesSing,fälltioniſchdaso weg, Alſo
iſtdasPraeſens :

“

 TUTTTOILUMNY,040,oiT0.D. ueSinaucov,oigSn,
:

Pl?oiueda,o1aJe,clo.

- So gehenauchdieFutura,Das erſteN
E das zweiteTuTnocianund dasdritte
réluboiunm.Das Perf.von 7971 iſt;

Sing.ré/uppévosein einsin :

Dual. réluppévaD ENTov, ENTH Plur. TéluumévaeinaeviesEiNaav,Die Aoi:ſtifind:
1)TUO, cts,eit.EiNTOy,euTHV éy-

n EinTE,eina.
2) TuTenm,00#

2

Ses
Das EA imito iſthier,

wieim AQivo,der langeVokalvor der Endung
durchallePerſonen.Jedestempuswird von dem

temporegleichesNamens des[adicativigemacht.
HatdasPerf.izIndicar.vordem¿4% cinenConſo

:

n _ ans
L



“4

“Conjunerio,-Paſſ$.6 1s
“

cantenſowirdeshier,voieimOptativo;aiüſBiiói

ben,indemzudeimParticipioder Coniund@ivus-
desverbiiuigeſegt

1

wird, Von LEdes Paſlivi

TUTouMN Eray¡viduu 4 yr.
TUT CAESov edo cr:Sv,Gon-éue20v17Fov15 F0vTuT/ómeSa ertecvTA iund,waa 40s wvTAh

So gehtauchdas PerfeGum, wenn es vor

der Endung&æ« einenVokalhatj yur hat dießden

AccentimmeraufderSylbe'vorderEndung,z¿.E.
vonTéTIj44hatderConjunctivus:. i

TêTiDMdU,N,Ara ús Fov,aD, ETScde,viu

Jfvor dem æs hingogeneinCoùfonant,wirb
ese

ie vonTig
_ TETUjÉVOSè, — Îes 4L

TETU VW A TS rov
|

TEÉTUMAEYO WME NTE WO,

Die Aoriſtigehenwie das PräſensdesCons
junctiviim verboul.(ſe$.52.)

Aor-1,ruPSà,7763
7 rov,T0.AEN,ire,Zei

Aor.2.TUThSs,1.N70,
N

nreuE ATE»wd
6 47.

“

HieTemporadesZJnfinitiviwetdenvon der
drittenPerſonder temporumgleichesNamens im

Indicativoformict,indem 7æi in34 verändert
wird; von TÚ] wirdalſorönleedarIm

- Perf.desverbi7iw,Tépipaæi,réligdæa(fó daßder
Acurus immeraufderES Sylbeſeht).Weil

1

aN
SN 5 dieſe



80 I. 2. 6. Kap.“Verbuni;

dieſeEndungwiederſh mitoS anfängt, ſomuß
das æ wegfallen,wenn einConſonantvorhergeht.
Von7éru7144ivirdalſoſtatt7ú7o9a1,TerU'x-
Dæz:und wegen derAſp.H Tejv09æa,Eo von
AéAedlæi,AeAéuaSai,AeANézDai,und endlichAs-

AëxDau Die Aoriſtiendigenſichauf7væ, Die

MDPGEA
‘desJnfinitiviſindalſo:

Praeſens. TOTES
PerfeQum. 7é]/03as
Aoriſt.1. rTuODvas
Aoriſt,2, rTu7næ
Füctur,1« «uOS117e0Jas
Futur. 2. rTuUz7ideoDa
Facur. 3. rere dai,

$. 483.

Um dieParticipiazu bilden,ändertman die

Endungen¿œ und (qvdertemporumdesJndicas
'

tiviin pve, pévn,pevov. Dem Perfettogiebt
_mán den Acutum aufder nächſtleßtenSylbe.

- AoriſtiabermachenauchhierAusnahiueund endi-

genſichauf8/5,eîoæ,êv. Alſohatdas

Praeſens,TUTT Mero, uévn,
PerfeQum,réluppuévosgpévn
Aoriſt,1 TuO9ss, ird,

-Aorift.2. TUT EIG,
i

fa,
Futur. 1. TUG dMEV0s,pé

„Futur: 2. htitértepévn,Fucur.3. TETULÓMEVCS,éIN,

Die

hevoy,
pévov,
êv.
E

ev,

pevoY,
pevov,

paevor.

$. 49.



di

Conjugation des Medii, 6.49. 81

Ç. 49.

Vom. Medio,

Die VerbadieſerFormwerden
media (uéoæ)

oder communia (xonæ)genannt,weilſieſowolin
AnſehungderBedeutungalsinAnſehungderEn-
digungmit dem Activound Paſſivoetwas gemein-
ſchaftlicheshabenund zwiſchenihnengleichſamin

derMitteliegen.(vergl.Vorr, S. x1v.ff.)
Ob ‘dieBedeutungeinesverbimediiâctiviſ

oderpaſſiv,das erkenntman am beſtenaus derCon-

ſtruction.Denn ia.jenemFallwirdes auchals
einaAivum mit dem acculativoconſîruirt,indies

ſem,als einpaſſivum.So ſagtman déxauays
omlejaaiTz da hatesalſoeineactiveBedeutung.5

Hingegenhat esimfolgendenBeiſpieleinepaſſive
ÉroséutiauTO7’ &AAg TWO, ſovielalsKÉKagTA,

AuftiWeiſekann auchzuweilendaſſelbeWort
baldeineactive,baldeinepaſſiveBedeutunghaben,

EAden
dieConſiructioneS'an dieHandgiebt;

|

B. Buap TV éxDgovichfhuemeinem FeindLiiund BioCaja
v

UTO T8 ¿xdesmir wird
von meinem FeindGewalt angethan.

OftentſcheidetaberauchſelbſtdieConſtruction:

nicht,ob man eineinMediodieactiveoder paſſive
Bedeutung beilegenſoll, wenn es ſonſtin beiden
gebräuchlichiſi.Dann muß mandie ganze Verbin-

‘dungzuRatheziehen,und dem Wahrſcheinkichſten
denVorzuggeben,So fann Marth. X, 12. 42a
oiNeic.TavBoævaBiéCeraybeißen:DasReich

8. Gots



82 IT. Th, ‘6. Kap. Verbum;

Gottes wird mit Gewalt anſichgeriſſen,oder:

es brichtmit Gewaltherein. |

y

Außerdieſemfömmt aberauchno< dem medio

einereciprokeBedeutung,alsetwas demſelbenEis

‘genthümlicheszuz z.E. AL7æ waſchen,A897
gewaſchenwerden; im Med. Aé7a73w ſichwa-
chen;— ddáZ4 lehren#HdæxIuw belehrt
werden;H0æéæsŸa ſichbelehrenlaſſen.So

auchTao: machen,TenDnvægemáchtwerden,
7010472æ machenlaſſen.
N GS M

:

__ JnAnſehungderEndung richtenſichnur das

PerfeGum undPlusguamperfe@uminallenmodis

nachdem AQivo. Die übrigentempora werden

vondentemporibusgleichesNamens im AQivoge,
machtundhabeninsgeſammtdieEndungundFlexion
désPaſſivi,und zwar aufebendieArt wieimPaſs
ſivo,daßdietempora ohneNugment,oderPrae-
ſensund Futuca,dieEndung«4 annehmen,die
übrigenaber dieEndung«q». Folglichwird vom

 Adivo

“

*

das Medium.

PraeſensTuUTTW — — Tux
Imperf.¿Turo —

— êTUTTOuNv
Aor. 1. ¿ruda == — ET anv

 Aor.2, éruro —
— éruzoun

Fut.1 udo — — Túbopai
Fut, 2. 7u7zéw(contr.TuT)TUTécuAæ

E SE (contr.)TuzT8uwy.
Dann wärenalſonur nochdiebeidence mpora, die

dieEndungund ConjugationdesAQ@ivihaben,dag
 PerfeQum undPlusquamperfe@um,zu bemerfen.

1)Das
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1) Das PerfeQum leitet man am beſten'vom

Fut.2. AQ, her.— DieEndung& muß dieEn-
dung desperf.AQ., folglichæ werden,und dann
das Augmentund derAnfangsconſonantdesVerbi.

vorgeſeßt.So wirdalſovon 7u7@ im Perf.Med,
TÉTUTœ, (vergl.Vorr.S. XV. XV1. und KLV1.)

DochmachtdexVokaldernächſileztenSylbein
einigenverbisnoh Schwierigkeitund müſſenmit
demſelbenVeränderungenBendmwinenerdenUndſwarwird

a)Das e inzweyſylbigenWörternunddasvon
€ und#- entſprungeneæ-desFue.2,in 0 vers

wandelt. Z.B. inAÉyawird vom Fur.2,
AcydimPerf.med. AéAoye,nichtAéAeya,
Soauchven ozsíeæ,F. 2,07x86;P,M,

D £a0Togæ;von deins,FP.2. d'agiut,P, M.
_ dédgoæ(ſ.Vorr,S. x1.vr.Anm, 1.)

Anm. Ju wenigenVerbis,diemehr als ¿wey
Sylbenhaben,geſchiehtdießauh. Z.'E.von
êy:íguichverſammle,Fur,2. ¿yee@,Perf.
med. 7e.

b)Jſhingegendas œ Fur.2. aus dem æ des
___ Práſeatisentſiandkn,wird es iny verwandelt,

welcheszumZeichenſeinesUrſprungesmeh
 rentheilseinJotaſubſcriptumbefkömmt.Von
apo, Fut.2. œvä wirdxéy,4væ;von aio,

#aæw,erna,(fi.Vorr.S xLVI. Anm.3.)
Anm. Einigeverba,díeim Fur.2. îndernéchſts
leßtenSylbe= haben,das aber nichtaus a

“

entſiaudeniſ verwandelnes auchiu », aber
Viemit einemJotalublcripto,j.E. 7íxa

e Fut, 2.
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F, a 7axá hat im Perf. Med, rérmx& ; Sá,

SENA,TÉMAE+ xMÁZus KAY üs KÉ YA,

C) Das Jota Fuc, 2. wenn es aus dem 5: des

Prá�entis entſprungeniſt,wird 0. Sowird
von F. 2. A7, aus dem Praeſ.Asizente
ſtanden,AéAc:7aim Perf.Med. Von 7éi-

Sw,TSA,riT4Èa.Bon tw,¡da,oida.
(.Vorr. S. x1.v1.Anm.2.)

2) Das PlusquamperfeQumwird dann von
dem ſo gebildetenPerfeKoMedii gemacht,wieim
Aivo; dieEndung<æin 6» verwandelt,und in

den Wörtern,dieſichmiteinemConſodnantenanfan-

gen,noheinAugmentvorgeſezt,So wird von

TÉTUT@,ÈTETUTE,von MéMoy,eXeMoyew, von

AéAci7æ,éAeAol7ev,von zéuna,Exexycv u. . ro.

Die Bildungund Conjugationderúbrigenmo-

dorum iſtleiht. Das Perf.und Plusquamperf.
wird inallenmodis,ſovom PerfedAoIndicativi
Medü gebildet,wiedieandern modi im AQivo vom

Perf.Ind.AQ. gemachtwerden, und aucheben o-
flectirt.Alſovon 7é7ru7<der

APEL,TÉTUTE,OptativusT2z7V704u. �.w. Von den übrigen
temporibuswirdjedesſovon ſein:mtempore im

Indicativogemacht,wie îm Paſlivo;vonTUT
pay alſoimCed

TUT oiv, vonéTUTÓMUNY,TU--

zolunv,von TúLouay,Tubeiunu. . w.

Nucdas iſ zu bemerken,daß der Aor,1. im-
mer ſein/æbehált,alſoim Oprativonicht0, ſon-
dern æ: hat;ebenſoendigtſichdie2. [lmperar.auf
œ: (Tua) und in den übrigenmodis iſtauch
vor derEadungdas æ.

:

|

Jn
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Jn Anſehungdes Accentsmerkeman noch,daß
der Aor, 2, inder 2,ImperativieinenCircumflex
aufder legtenSylbe(7v72)und im Jufinitivoeis

nen acutus aufdernächſilegtenhat.(7u7éoDa,)
*

$. 51, :

Von den vexbisliquidatis.
Verba,dieeinevondenliquidis,A, 4, v, 6s

vor dem œ desPraeſentishaben,nenútman liqui-
data. Die Häuptanomaliedieſerverborum iſt,daß
ſichinterder liquidanieein o hörenlaſſen.Junder

_âlteſtengriechiſchenSpracheſcheintdieſeAnomalie

nichtgeweſenzu ſeyn,wenigſtenswaren auchdie

Formengebräuchlich,wo das ozu hérenwar; z.E.

beimHomeriſtoft&075,und imAeoliſchenDialect

iſtes ganzgewöhnlich.Nach und nachſcheintdie

Form,nachwelcherdas 0 hintêrderliquidaheraus»
geworfenwird,gebräuchlichergeworden,undend-
“lichdiealteFerm ganzaußerGebrauchgekommen«
zuſeyn,außerdem-Aeoliſchen. i

“Aus dieſerHauptanomaliewirdman con
ſchließenkönnen,daßdiemehrſtenAbweichungen
von der gewöhnlichenConjugationim Futurox.und

“in den davonabſtammenden Temporibusſeyn-

_ müſſen.Es ifalſozu bemerfen:
1)Das Fur.1,nimmt ſeinenCharacterœ niht

an, ſonderues wird indieſenverbisvölligſoges
*

macht,wie in der gewöhnlichenConjugationdes
Fur, 2. dielegteSylbebekómimnteinen Circumflex,
dienächſtlezteSylbewirdkurzgemacht,folglichvon

zwey Conſonaatender letzte,von einemDiphthong
:

SI der

/
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der lezteVokal weggeworfen,und.dieancipitesfurz
gemacht.Von TAVOwird Ted,

'

von aia, dea,
von aves, œuesw.(vergl. Vorr. S. xxxvx1. und

GS.XLIX.)
2) Da alſodas Fut. 1. ebenſoformirtwird,

wie ſondas Fur. 2. ſo ſichtman wol, daßin die-

ſenverbis diebeidenFutueaübereinfommenmúſs
ſen.‘Dochiſtindenzweyſylbigenverbis das Fur.2,
darinunterſchieden,daßwo es€ indérnächſileßten
Sylbehabenſolite,einæ angenommenwird; VE)
wirdvoa 3 a Tego, CTA.
€ 3) Der Aoriſtus-1.fann feino zum Character
befommettsda es im Fur.1., von welchemev ges«
bildetwird,nichtſtattfindet.Dabeyiſtzubemer-
fen,daßin der nächſileßtenSylbedas æ iny, und

das # inë:verwandeltwird. Von eM wird eby-
Ad, von éy#0@,yer, von séAAw,EzaAa.
Anm, Dochiſtdieß+ aus æ entſprungen,bleibtes,

und wirdlang. Nuratti‘< wirdes auchin « vers

wandelt,bekömmtaberfeinJotaſubſcriptum; z,E.
gixévwFut.T.'wavä,Aor. I. ¿uiaa, attiſch¿uma
(. Vorr. S. XLVII. 4.) y

4) Ju PerieAo Ad. wird

a) Vor der Endung<æ einx angenommen, als

wenn das - im Fut.1. würflihda geweſen

wäre;vonœgwwird/0xœ,von oAurd, ue-

¿- poauyta.
b) Die zweyſylbigenWörterauf ©, uwæ und

£,v@ werfendas y vor dem x weg. Von xoí-
vœ wirdzéuginæ,nihtKéueiyux

:

) Die zweyſylbigenWörteraufAœ,,0@und vo

verwandelndas € indernächſileztenSylbein
EEE

”

PA
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æz; von SEAwird ÊruMua;
:+

von Uto,
Fat. 1. ue, wirdWéuagta;von 7e,
Tél; von xTeVa; EKTAKK

;

d) Kömmtvor dieſemæ ein4 zuſtehen,0 finde
man beſtändigzwiſchendieſenBuchſtabenein
1, $.E. TérunuafürTeTdpnia,

5) JmPerf.Paſſ:ſolltenun æ vor dem u eigent-
lichinoverwandeltwerden.Alleineswirdwegs-
geworfen; alfoſagtmanvon KÉKgd,xénpHo

- Anm. EndigtſicheinPerf.AG. auf7e, ſomuß die-
ſerRegelnachdas« vor dem 1x imVatlivo heraus,
Alſowäre ¿.E. von uéuteyxa, pei, Allein

das y war aus » entſtanden,uud nur vor derpalar.
- in y verwandeltworden. IztfälltdieſeUrſache
weg, alſokommt das - wieder,(ue) welches

aber vor derlabialiswiederin« verwandeltwerden
j

muß,alſoueuiauuen Im attiſchenDialeetſagt.
man in dererſtenPerſonaucheuacua �0daßdas
& vor zæ: alſowird,

$. 52.

Von denverbispuris.
Verba pura nenntman diejenigenverba,die

ſichauf& purum endigen,d.i. dievor dem @ eí

nen Vokalhaben.Vondieſennennt man auchbe

ſondersverbainœæ,éœ und 0 verbacontrada,
weildieliteracharaderiſticamitdem VofalderEn-

digung,wennſiezuſammenkommen,contrahirtwer«

den kann. DießbedarfaberkeinerbeſondernNes

geln,weil hierallesnah den gewöhnlichenRes

gelnderContractionvor ſichgeht.
F 4 Das



F
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“Das Abweichendein dieſenverbisbefindetſich“
bloß‘inden.beidenFucuris des Adivi unddeniPerfe@o Paſlivi: |

1) Die furzenVokalesiderancipitesverden

im Futuro 1,lang,önpá© hatalſoim Fut.1.
dnbo; Toiéw,Taulao; XU, XQUT WCW 3

2

{UAÚ,Ae,wo dieancepsfurziſt,wird zUAi-
co& und AV7@,miteinemlangen¿ und uv,

Anm, Dießgeſchiehtfreilichgewöhnlih.Aber zus
weilenbleibtauchim Fue. 1. der furzeVokal. Eis
vigeverba in aa, beſondersdie,welchevor dem «

nocheinenVokal oder e haben, nehmen ſtattdes «

ein langes«, Ja einigeVerba auf ‘æ habenſogar
_ zweyerleyFormen,ſo'wol‘diemit dem furzen, als
auchmit vcm langenVokal, z- E. œivéwFut. LI. aiye=

s5v Und «iva Aus derPebuugwerden.dieſeverba

baldbekannt.

N DasFuturum 2. gehtinden Verbisauf
œo und 7 völligwiedas gewöhnlicheFuturum 2,

contraQum, ſoals wenn # und æ völligheraus»
gefallenwäre;z.E.Tuaiwhatim Fur.2,T4, 74-

ps, &l etc. nihtT¿uæsoder Tuc, wie esheißen
múßte,wenn es mit e contrahirtwäre;im Opr.
Tiltoij4l,nicht74/4@/46;im Jufinit.Teweiv,nicht
Tij4av,— (Vorr. S.1xxy11,b.)Hingegen
habendieverba auf@, va,due, ¿vw und uw

gar feinFuturum2,

3) Jf diepenultimaPerfediAQivi lang,ſo
wird im Perfe&o Pallivigewöhnlichdas x nicht
in & verwandelt,ſondernweggeworfen,Von 7€-

7omza wird im Perf.Paſſ,nichtTexo ua ſon»
dernTe7oi14%/. h

Avo-
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Anm. Allgemeîiniſt.dieſeRegelauh niht.— Man
__

findetverba,wo das e angenommen wird,obgleich
penultimalangwar, und wo es weggeworfenwird,
vhnerachtetpenultimafurziſt;4,E. #n8ep« von

äxéusdGiuaum Perf,dea,
:

$. 53.

NocheinigeabweichendeVerba.
1Dieverba, derenCharacteriml’raeſenti

7c und 7]iſt,werdenſo’formirt,als wäre er y.
Man ſagtdahervon704 oa oder xeárT@im
Fur. 1. 7o&yo@,unddafúr7edZa;imFurt.2,
rTeayw;Aor. 2. ¿mgayoetc. :

:

Anm. Einigeverba gehennihtſo,ſondernhaben
*

im Fut, x. eineinfahes« Z. E. 7aáocæ,Furt.1,
7Aáeu, — Bey verba,ê¿géecuund dei7ra,haben
ſowúlë als & j

2) Einigeverbain C ahmen dieſeverba

nach,und habenſtattdeso im Fur.1.einZzeinige
habenauchbeydeFormenmit Fund. Z.E.x0=

hatimFur,1, x0ÁZo;aozaÇehatdenmdrw
und æexæËëæ.(ſ.Vorr.S, x11v. Anm.)

JmFur. 2, habendieſelezternverba,wenn
ſie.imFur. 1.È haben,einy, wie dieverba oo;
da ſieſonſtein 0 haben, welchesin dem ¿ des
Praeſ.lag. Denn Oc ſtehtfürOe&cdæ,im
Fut,2, Ooada, E:

j

)

$. 54. '

Vonden regelmäßigenverbis

in«w; im Adivo.

Vonden verbispurisin éæ,&@;¿@ und væ

machtman imGriechiſchenverbain 4, indem man

| T5,
:

die
1
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die Endungin 4 und den vorhergehendenkurzen
Vokal in einen langen verwandelt. Ein ſolchesver=

bumpurun1inennt man das themades verbiin1
Dannwird dieſenverbisnochdieſogenannteredu-

Plicatiohinzugefügt»Dieſebeſtehtdarin,daß
man den verbis,dieſich.miteinemConſonanten
anfangen, einJota und den erſtenBuchſtabdes
verbi vorſest.So wirdalſoaus Dé, TiSnus;

aus Po, BiBnu:;aus déw,dida,DieſeRes
duplicationnennt man reduplicatiopropria.Fängt
ſicheinWort mit einemVofal oder mit - an, #0
wirdbloßdas Jotamit dem ſpirituaſperovorge-
ſe6t;z.E. von #@ wirdq41,von -4@,¡71/4Dieß
iſtreduplicatioimpropria.Einigeverba,die ſi<
mit zwey Conſonantenanfangenhaben nichtdie

erſte,ſonderndieſeleßtere,wie ¡Finzvon 714.

ZuweilenfehltdieReduplicationauchganz; beſon-
ders habendieverba in vue und dievielſylbigen

. Wörternieeine;z.E. deiuvuuavon dev, nicht
ÖdelnvuuaDeswegenhabenſieauchfeinenAori-
ſum 2. und überhaupthábenſienieeinenOpra-
tivum und ConjunCivum.

Dreyvon dergewöhnlichenConjugationabwei-
chendetempora ſindhierzumerfen,dasPraeſens,
das ImperfeQumunbdder Aoriſtus2,

— Dieübri«

gen tempora werden von-denverbispuris,von wels

chendieverba in u gebildetwurden , ganz regel
máßiggemacht; z.E. in77744wird dasFur. 1.

von 5a, 597,Aor. 1,¿10a etc,
:

VondieſendreytemporibusiſtimAllgemeinen
nochzubemerken,daßimSing.dieVokalevor der
Ti E Ens
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Endung lang ſind,im Dual.und Plural,aberdie
urſprünglichenkurzenwiederkommen.

1) Das Praeſens‘hatſeinecigneConjuga-
tion,nemlich

Sing. Dual. Plur,
Per.1. y „JAV

AE Tov TE

«403 Tov E

AlſoiſtdasPracſens:S Ea

Ieu, 5, 40 D.arov,arov. PI.auev,are,es,
TS 16, 101: D. Tov, eTov. PI.euev, eT di
Sidi, ws, wat. D. o7Tor,oTov. Pl.ouev,oTE, odat,

Seiavui,us, Ual. D.urToy,uTov. PI. uuev, ure, Dar

Anm. Die 3.Plur,Praeſ.iſtimmer lang.Gehtalſo
eineanceps vorher,ſowirddiefelanguudbekommt
einenCircumfiex.SoliteabereinfurzerVokal eis

«gentlichvorhergehen,ſo wirder eiuDiphthongmit
“einem Circumflex,und zwar e wirdez, 5 wirdol,
(ſ-Vorr. S. LVII,Anm.)

2)DasImperfeQumwirdvom Piactancges
bildet,ſodaßdieSylbe4 indenBuchſtabv vera

wandelt,und das Augment vorgeſeßztwird. —

Die Conjugationiſ,wie gewöhnlichdietempora
gehen, diefichauf y mit vorhergehendemlangen
Vofal endigen, wie das Piusquamperf,im AQ.

und dieAoriſtiim Paſſivo.(S.vo. $.45. d)
Anmerk.)Es wirdalſovon

Ieu, 5m 15, 9. D.alor,T4v.PI.auer, 7s,aur.
rTiSnuETiSyv,6,1. D. erTov,éryv.PI.cue, eTe,Eav.

Sidwu,SSidwv,we w. D.clcv,imTyr.PI.ower,cle,cœur.

_Ssíavuuteeiavuyuc,u.D.uſov,Tv. Pluuenule,uaar.
5) Der
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3) Der Aoriſtus2. wirdvom Imperf.gemacht,
ſodaßdieRéduplicationwéggeworfen,und einAug-
ment,wenn es dann nochdavorſichenfann,votrges
ſeßtwird. Alſowirdvon ¡cm,51, €gnv;von éTi-

Sv, ¿On ; von ¿dav tav. (vergl.Vorr.S.
XXXIV. undLvI.) Dieverba invu habenfeinen
Aor. 2. weilim Imperf.indenſelbenfeineRedu-
plicationiſt,diehierweggeworfenwerden könnte.
SonſtgehtdieConjugationgenauwie im Imperf.;

nuriſ hierindenverbisinœ@ imPlur.und Dual,
nichtder kurzeVokal,ſondernimmer 1

In den übrigenmodis habendieaußerordents
lichen.tempora jedesmaldieConjugationderAori-
fſtorumim Paſivo,

Der Lmperativushatalſoauchinbenaufer-
ordentlichenremporibusdieEndungendèrAoriſto=

rum Imperac.im Páſſ,Der vorhergehendeVokal

iſtder characteriſtiſchekurzéVofal des thematis,

Jſtdieſeraber æ, ſowirder imAoriſto2,Imperar,
nichtgeſe6t,ſonderndas lange7 dafürgenommen,

|

ſowie ‘auchim [lndicarivoſtattdes furzenVokals
im Aor. 2. dieſerverborum immerderlangeVos
falbehaltenwird. Alſo iſtdas

PraeſensImperativivon

cui, izaS31,árw. D.ælov,œTwv.PI.We,úTOGUV.
 TíSnpu,tiSer«,éro.D.elo,Tw. PI.«7s,éTwoar.
Sidwundidot, ¿Tw D. 05, cTwy. PI.7s,d7wcav.
‘deinavuui,deau Pn TWD. vſov,UTO.PLuſe,Tw.

Aoriſtus2.von

Ieu, 79; von dida,did oder ddc;
von 7¿Ss71,Dér: oder Dés;und inden übrigen
Pcrſonenwie das Praeſens,

:

Der
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Der Oprarivus geht wie die AoriſtiOptat,im

Paſſ;,-nur daßimmerderfurzecharacteriſtiſcheYo-
kalbeibehaltenwird.

©

Alſoſage ichvon 5114,
igaœin",ains;œin,etc.von didou,dudoin,von

TIS, TeDein,im Aor.2. fälltdaun

ds
die

Reduplicationweg.

Im EEE das

Praeſensvon -

-

inu, 150,Re,D D: &rov;Zrov.PI.MEY,RTE,QG
TIA, 11S,76sÀ.D. ÄT,Frov.PI,OUEN,IT Gc
Did, 8100,G5.D. &rov;&Tov.Pl Ouev,&Te,Gas.

Der Aoriſtus2. gehtebenſo,wenn dieRedus

plication,wiegewöhnlich,weggeworfeniſt.Nur in
den verbis,wo der characteriſtiſcheVokaliſtiſt
hierwieder_ſiattdeſſelben1 Alſowirdi5@,im
Aor,de SW,fesen,niht-s&c,@

Jm IúfinicivoiſtdieEndungwiebeidenAotitftisim Paſſ,vœ
DasPraeſenshatvor dieſerEndungimmer

ſeinefurzenVofale.‘Alſoſagtman; Hdigova,ddóva,demvivay.
Der Aoriſtus2. wirftdieRKapublitacidnweg

und macht diefurz:nVokale lang,und zwar ſo,
daß ein €, oin 8, œ in7verwandeltwird, Alſo

ſagtman vonTiDéva,Dela,vonÄdóvai,dee
yæi, von ig, dE

Die GParticipiahabenim Maſc.und Fem,lange
Vokale,0 daß aus e, € wird,aus 0, 8,und die

AncipiteseinelangèQuantitätbekommen.Jm Neu-

tro hingegenſinddiefurzenVokale.AlſowirdE
)

TUZH>
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TIN, TES; eiaœz ê,
did, dug) Boa, av.

ien, (SCs RdA

i

Va
1

Deievua, Deus, vox, uv,

Jm Aor, 2. fällt alſobloßdieReduplication
weg. —

:

|

Die úbrigentemporafommen alleregelmäßig
 vonihrem themate; z.E.in¡774derAor. 1. linp,
51900vvon #519;dasPerf.¿axe von é7æoaetc.

is $. 55

Von den Verbis in & im Paſſivo.
Jm Pallivohabendieverbainnur im Prae-

ſentiundImperfedoetwasvom gewöhnlichenAb-
weichendes.Der Aoriſtus2. machthierkeinaußer-
ordentlichestempusmitaus,wie im AQivo,ſons
dern er fehltgänzlich,weilim AQ. feinFac.2,
war, alſofeiaregelmäßigerAor. 2. gebildetwer-

den fonnte. Dieß iſtauchdieUrſache,weswegen
das Fur. 2. im Pail fehle.

:

Das PräſensdesPalliviwird vom praeſenti
AAivi formirt,indemin ¿i undder characteris
ſtiſchelangeVotal wiederinſeinenurſprünglichen
furzenverwandeltwird. Sd wird alſo

von T9 Tide
vondidoudidou e

von yw Îraua
von derumdeivupay(miteinemfurzenu)

Das lmperteQumwirddann vom praeſentiſo
gemacht,daßuc inx4 verwandeltund das Uug-'

ment
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mènt vorgeſeßt(ird.Von iOracé aes,von isay, ian Etci: :

Die übrigenmodi, gehenſelbſtim Praclenté
regelmäßig,z.E. von 7i9eoayderImper.TiSegó
oder79s fürTide;von ¡7æaw, ¡770 (undbas
fürauch/7œaus ¡7æo.)Ebenſowirdim Opr.vot
derEndunguyy,wiegewöhnlich,nur das Jotaans
genommen,z.E.7-Seun,¿5æian,don, Nur
beimConiunAivomöchtezu erinnecnſeyn,daß

die verba,deren urſprünglicherVofal > iſt,tegen ;

derContradionein langese,und die verba,die

urſprünglichohatten,einœhßhaben.Z.E.¡7@uai;
is,igt; di0aua,didA,dara. |

_ JunAnſehungdesAccentsiſnochzumerfen,
daßerimConjandiyound OptativoaufderSylbe
vor derEnbuig,ſieht

=
;

:

s E "56;
Von denverbis in &w im Medio.

Im Medio habendie verbain dieſelbenaus
ßerordentlichentempora,alsimAQivo. Praeſens
und [mperfedumfommen in allenmodis völlig
mic dem Paſlivoúberein.Der Aoriſtus2, wird
dann von demImperfe&o,wie im AQivo, dur<_
WegwerfungderReduplicationund Vorſetungdes
Augment®,wenn esſtat findenkann,gebildet.
Sówird vom Imperf.é¿dudáunv,derAor. 2,ê0óunv,
von êr:Séanv,éSéunv,von iÁpunv,êrdun.

Dás PerfeAumund PiusquamperfeQumfehl
imMedio,weildas A@ivum feinFuturum 2. haf«

te, von welchemes fönnteabgeleitetwerden.

n
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«In den modis außer dem Indicativo wirb

der Aor. 2. vom Praeſentideſſelbenmodibloßdurch
MWegwerfungderReduplicationgemacht.Nur beim

- Conjunctivoder verborum aus æ iſtzumerken,
daß wo im Praeſentiœ war,imAor,2. xfómmt;“

das Praeſ.hies¡rä isd,i7arTaz;berAor.2.

Es sf,SATACercs
$ 57.

_AnomaliſcheVerba in

1) Dasverbum fubſtantivumws,ichbin,iſt
nur im Praeſ.undImperf.A, und im Imperf.und
Fut.1. Mediigebräuchlich,das thema davoniſt

Praef.Indic.ichbin.Impert.!Med.ihwar.
S. ¿a ei(7)

é

fehSun Noo ro
D. Éd êgov |D.naeScyaS ov nn.
P. ¿ouiv¿è Ual, |P,quedaade 1vro.

Imper,Indic.ih |Furc.1. Med. ich;werde

x

war.
E ſeyn.

S.iv is yCDES. Zelte,n era (¿51)
SEE novIm E¿uedovedo eoJov
P, NEVÎTe Tay, P, óuedaeaFe OVT ds

PraeſensImperativiſey.
Séfao(io9)és. D. ésov,Érav,P,7e,¿70aav,

Optativus,
“Praeſensdaßih |

Fut.Med,daßichſeynwäre. würde,
S,env einsein8,Fao Do oro

D. einoEUTIVD.evciuedavor Dovcian
P.einpeveinTe£inaœv,|P.écroua cuse curo,

Prae-
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‘Prae�ens Coniundtivi, ichſeh.ds
8, WsIcA D. 1T0V, ÂTOV.Pi ÖLE",îre,0, y

lofinitivus.| Pareicipium.
Prael. cvs Praeſ. y 80d,ov,
Fur.M. ¿aea9a;| Fur.M. éocuevos,q, Ov,

2) eiuichgehe,bildetdiegewöhnlichen
temporavon é¿@,Fut, I tiaa. Perf.ka. Plus-
quamperf.exe, attiſchAxes,Aar,L fad,
und PiefLEPeRSgehenordentlich.i

Activum.,
4Indicativus.i

|

Praeſ.‘S.eiusSO)€idtsE iT0y,¡rov,P.(Mty,
' Ire,io,

Imperf.S,êv,eit;“ei,D:iter,itn,P,iuey,: i te Te,150%V
Aor. 2. S.iov,E (E D.isſov,iérnv,P.i¡EWEV,

iele,
i

(EGV,

Imperativus. "4

Prael, ‘S,¿, (7)it@,*D. roy,¡rovP,ire,
iT XV.

Aor. 2. S. ie, ¡iérw. D. ¡élov,iéTev,P.¡ere,
:

itrwaay,
Optativus,

Aor. 2. S,Zonasi0ic,106,D.Îaro,¡ioitrnv.P.ies

pey,ioile,ovs

Conjunétivus.
Aor,2, 9,iw,ins,in.D,

¿

INTO,inT0v,P.¡wutev,i

mle,iwal,
Infinir.EAI,Vx und ÆVæ4 Paric.iv,80%, (OV,

G
:

Meusl
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Medium. iS R
B78

Ti Edatan i
i

Perfed.eic, (1%)das;éie.BienesÑe. Aor.,Ts

eiaæœjanv.Fut. 1L. c¿vouas.Fut.1,Infivic,ELE:Part. Aor. 1. eid iAevos,y cy,
|

:

Die Conjugationgeht gänz regelmäßig.Jm
|

Plusquamperf.ſagtman 'inder ctſtènPerſondes

Plur-auch74€fürnHeiusy,undin derdrittenfeoæv
füroav.

3)Oriihſagefémmét.vom verboOw.
“Aä@ivum. /

Praeſens,S.PutspiLes
D.Quere,Ors.

P. Coursart,QuaisImperf.C tom,CEE 2 —W&T0!,ATVs
P, aue,“œre,AaaKor2,8:dy,N, N D. 1To, yr.
P. nuev,47€, noæv

DèrAor.1,hatéOnoa,Fur.1. Dio. Imper.
Praeſ.Océ,PT. Optat.Praeſ.u.Aor.2,Oœi-
nv. Aor. 1 Oigan ConiunQ.Preefſ.u. Aor. 2.

Ot,Oc,À.Aor. 1, Oiaw.Infinit.Praeſ.æ&-
yœæi,Aor.2.Ovar Aor.1, Quaas.Partic.Praeſ.

Ods.Aor. 1.Ôyows.Fuc,1.Oido. DieConju-
Foigehtganzregelmäßig.:

Medj¡um,
Praeſ,S. Qœuai,Oa, Garatx, T. À.

_ Imperfund Aor. 2,¿Oæpanv,œoc, aro etc,

Aor.2,Inf,Vada. Particip.Duevos,1ov,
4)¿7naid)weißvom verbo ¡oææght ordent-

lichwie 7, Jm Dual. Pr.ſagtman ſtatt¿aœ7ov
:

Per
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per Sync.¡70imPlur. ioœpuev,idv und ¡Duev;
¡oæreund 7e. ios. (nihtiræzoswieias) Die

z.Imperf, hat ¡aca und perSync. /7av,— Im-
perar,Toadi iodT&æ. (perSynuc.10S, ¡7w)izo,
igm. ies is 7%, und attiſch5@y.Infin.idas,
Part,Praeſ,(aas,dar%,AV

;

Im Medio ¿7œæzaozoder¡7ajaz;welcheshaupts
ſächlichin dem Compoſiroézi7æpæ/vorfómmt.
Imperf.ion und iadanv.FutéÉTIS HToa),n :

eroetc, Inf.iaxoSar.Comp.étizaoda.Pártsid ptvos,Comp. ETO jAEVOS,
E;

La

1% 99
e

Von verbisdefectivis
Daß im Griechiſchennichtalleverba inallen

vocibus,temporibusund modisgebräuchlichfind,
“

wirdniemandenbefcemden, der nur einigermaßéit
aufdenGebrauchin andern Sprachenaufmerkſam
geweſeniſt,Auch imGriechiſchengiebtes verba,
(dieim AQivo,abernichtim Paſl:und Med. ges.

: bräuchlichfind,4;BV.io, voaër,und andre,‘die
imPaſſ,und'Med.,abernichtim AQtivo vorfome
men, z.B- Térouai,eX, ſo wiedieLateiner
ihreNeutra und Deponentiahaben.Außerdem
giebtes nochim GriechiſcheneinegroßeUnzahlvon
verbis,diezwaranfangsgewöhnlichgeweſen,aber-

mitderZeitim Präeſcntiund [mperfetoaußerGe-
brauchgekommenſind,Ausdieſenhatſichentweder
durchZuſeßungeinigerBuchſtabeneinneuesver=
bum gebildet,oder man hatim Praeſentiund lm-
perfeQogucheinandresverbum von gleicherBez

G2
| deus
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‘deutung anfangs wahrſcheinlichnur häufigerge-
braucht,bisdas alteverbum indieſentemporibus
gänzlichvergeſſenodèrungebräuchlichward. Hinge-

gen in den übrigenremporibusbliebennocheinige
gewöhnlich.So hatteman z.E. inaltenZeitenges

“ bräuchlicheverba cw, éèvéYx&@,welchetragenbedeu
keten. Näch'und nachbebientenian ſichdieſerver-

“

borum imPraeſ,und Imperf.nit mehr, ſondern
brauchteſtattdeſſeneinVerbum von gleicherBedeu-

tung Oéeæ.Judeſſenbliebendennocheinigetems

Poravon jenenaltenverbisinGebrauch,¿.E.von
cio,Fut,1. cow; von évéyxw,Aor. I, vey,
und tempora von Géeæfamendeſtoſeltnerodergar
nichtvor, Einſolchesaltesverbum nenntman ges

wöhnlichdaschema von demnachhergebräuchlih
gewordenen;zj.E. cw und évéyxæſindthemaravon

__ QPégo,odereswerden von ihnentemporaabgeleitet,
diemanſtattder remporum vonGépægebraucht.
Dieſeverbaalle kennenzulernen,dazumuß dieUe-

bungin der Spracheſelbſtundeingutermündlicher
Unterricht:das mehrſtebeitragen.

:

FolgendeBemerkungenföunenindeſſendem Ge-

dâchtnißeinigermaßenzuHülfefommen:
1)Dieverba defeQiva,dieſichqufvæund xa

endigen, machenihrecempora größtentheilsvon

verbis puris; einige,wiewolwenige,dochauch
von andern verbis.—

Z.E. éAævvo von éAde,
pavdárovon uxdéw,diJodievon deta,£U=

goo von éugéw.—

2) Vieleverba,dievor derEndungkeinenVo-
falhaben,machendennochihretemporavon ähn-

lichen



E
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>

10x.

“lichenverbispuris;i E. æœvy@hat im Fut. 1,

voya, von vary és ;

; dura Fut. 1. dapvito
von dauido oder dauvéw

3) Die verba defed@iva aufwo oder ww bilden
ihré cempvurainehrentheilsſo,alswenn allesv.mit
demv fehlte;z:E,denvuwFut.1,deiée,alsvom
verbo dix;È:urp Furt.1, Cuéwvon Œuyæ.
GorwaFur. 1. @cœvon Gw:lemeFur,‘Li

glsvón“Pai=2

4) Dieverba,inwelcheneinobefindlichiſt,versſeßenesgernmitdemfolgendenBuchſtab;z,E,Tég=
$w Fur.2. 2x9; ¿cwFut. x Ege

DieſeBemerkungenwird man indem-nachſte--
hendenVerzéichnißdièeſerverborummit ihrenthe=

matibusals gegründetbefinden.Doch werdendie

tempora,dieganzregelmäßigvon ihrenthematibüs

‘gebildetwerden,der Kürzewegennichtangegeben,

ſondernnurdiejenigenangeführt,wobeyderAnfän-
gereinigeSchwierigkeithabenmöchte,oderdieaus

ordennod)abweichendſind.

A. e

Ayaichbewundre,voniydtécuaie:

Ayvuw'undAyvu ichzerbreche,von ye Die

tempora mitdemaugmentotemporalihaben
“auchdieFormalsmitdemaugmentoſyllabico;
zj.E.7 auch into.Perf.Med.ya uñd ¿as

ya. Perf,Paſl,7jyuas undEY Ad,
"Ayoih führe,im Perf.xX; attiſcháynoxa:
Sonſt iſtinvielentemporibusdieſesverbiauch

dieſogenannfeattiſcheReduplication,nachwel-
G3 "her
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_<ér die beiden erſtenBuchſtaben.desviegbà(oie
derholéverden , gebräuchlich; TeEPU E >

XyxyD, AOr. 2. NyæYyo.
"Ad@und œvdævæichgefalle,von dw. Perf.Med.

haijôæundfade,
— Der Aor.1, von dw

kömmt auch#oæ oderéæcx vor. Ï

Antwichwähle,hatvon éAœAor.2 Bs- Inf.sA&iv:

ZAieSaoud ih fühle,von aiaDia
‘Adeccoichvermeide,von dMévw.Aor,1. HAeua
_ârtt.fúr/Asvooæ. i

‘AMéZwichhelfe,von Ae Zén,
“AMirewund AOA ichfange,von ¿Ad Perf,

1Aazxund Zana. Von æAœw:Aor.2. Av
und é2Aaw,Imp.Aw. Opr.œAcinv..Conj.
Aw. Inf. ¿Avas Part, digs,Der Aor. 2

‘hatpaſſiveBedeutung.
i

Pt

“AMouzuichſpringe.Imp,7A7ofur#AAerc.Parr.
dAAduevasund-œAuevas,Furt.2. dAZuasi,

’AAvx0%ihvermeide.Fut. 1.‘ditavoñ daa,
“Auzeravwichfehle,von dungTé@,Aor. 2. hat

poëc.auh nagarfür 7ÑuaægT0v.
A437 cineunzeitigeAruchtbringen,von œ_
Barón.:

ApOémuus ichzichean, von1uOute.Perf,Paſi:j

hat74Díerux:und aaun,
"Avalvouoiichſagenein,von æXvœés,'Perf.Paſſ
œv 17/44und dvr, — Aor,1. mnæpnv.:

*AræAiziwih verzehre,von ovaxA¿aund CATZOAO
Avciyoæichófne,hatbeimAugmentAbweicl;ungen

vom MRE: Fut, 1, œvoiZa,A. 1,eY X,
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Ew,attiſchœvéwéa.Perf.A.civéexdPerf.P7
_ dvé&yx.Aor.1,P.roig,VENDN,
ven, Aor.2.P.voya.F. 2.P.œvoiyi=-

couac,Perf.Med. œvéoyæund 1véaya.(fS, 6x. und 62)
"Avayaid)befehle,von dvriw.Perf.Med.a
Yæœundœvoryx.Imp.Praeſ.AR.dvayn2und
AVD +

"Amaæugdaih bergube,Aor.1.iTIugeunda

crävega.Aor.1 Med.dmaugdunm.E

i AmexSvouiichhaſſe,‘vonxt xdé
’AzoMuounb cm óNAupaiDverdèrbe,von

mo Nen

"Agé ichgefalle,von digt.
"AvZavooderauêw,vonuti.
AxDopasN:betzlbemich,vouyé,

Be

BicivwichShevonBa For.1,Med.ataele
Perf.A. P¿Onaæ,10n.BiB. Part.Peda,

contr.CECR—— Aóôr. 2. A.¿Byv.Imp.P72

_und2&3(in dén-compolitisEr556Kon
ráßaDs,)attiſch>vafa.

:

“ BæœAAo ichwerfe,von PAéw.

BiBewatwund Peco icheſſe,vonPede.
Biéw ober fuQaauaihlebe,von Pie,
BAxs av id)ſprofſehervor,von PAæ7éw.
BgAopæsichwill,von (eXo

l

Tapieichheirathe,hatauchvonripAor,r.À:

Ey, Inf,yur, Part.yas. Aor. 1 M.

éynpápn,Inf,yaa tas, :
:

G4
‘ Tiede
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Tredrewid) werdealt, von yne<w,Fut, 1. yng&-

ow. Aor. 2, Inf. yea. Parr. yngæc.
TiVo, y eivouoiund Yyveuaæs,ih bin, werde,

von ysvéw.Perf. Paſſ.yeyévnuar.Perf.Med.
als von Yx®,Yéyat

©vage oberYiyv von yvcæundyou:

D.

Aælw ihſchneide,theile,machtvon d{@ F. r,

dao A. IL xau. P. d¿dxza,P. Paſl.
dédacua

:

:

_Acxveid)beiße,von dn, LE

ERE

AæeDœveih ſchlafe,vondxeSio.Aor,2. auch
 édoadovfür¿daedor.ſ;No. 4. i

Aedit]cuxtidyerſchré>e.Fur.i.d¿diZouwr.Aor. 2.

¿dedryn,Imp.dediyndi,déci;und déidiSi.
Bedaichfürchte.P.Med.dédexawfürdédada,poër._

deidixund dédia,Imp.dédie,dé),und deididi,
 _Aor.1.édearæpoër.füridas, 2
Béouoai,ichbitte,vondecu. ZSE,

Aéèxwihſche,F.2. dgæuw,P,Med, Jédgckæ.
{.No. 4.

Aiddazwidlehre,F. 1.d0æZound didaarujco,
 Ludeaczwichfliche.F.1.didedowund deca,A.1,

édea7aund ée, Von deu:Aor,2.¿denund
édoav.Opt.dean.Inf.deva.Part.dos.

Aoiéw ichſcheine,glaube,hatauchvon dáxæ,¿=
E

Y édcéa,dédonx,dédeyux.Perf.Inf,Paſſ,
__*dededai

:

i

Auræuasichann, von OUVOAH, |

S
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E. 08

‘no cé Perf. 7uæ,attiſch29a und¿ddu
Perf.P. ¿d1deouy.Perf.M. ¿dndeFut. 2.

Med. ¿Coufúr¿gua Pracſ.Inf.ëdes
Part.Perf.Med. é¿ndas.

"Ew ihbingewohnt.Perf.Med. eiwSafúrdas
Plusq.é¿&Jen.Part. eé¿wSas.

E-dwichweiß,ſehe,F. ILeiœ@undedis,pP.Med,
_eiaoaund ¿70aa/-Aor.Ls cioun. A.M.
êcioœnv,Perf.Ona, Perf.Med. cdafúr
diezweitePerſonoÏdasiſtacol.LC Saad:da-fúrdada.)Inf.édeva;.Part.idas.Plus.&7-
dew,'attiſchden.Opr.cde. Con,éd.Aor.
2. €idovund¡o. Imp.2e.SEE Con].
dw.Inf.¡dePart. ¡d&r.

"Eizoichbingleich,Perf,Med. oiaundEOd,
Plusq.ÉoiKEwund tóxev.Aor,2.fio,Dual,
EIKETNV,EIRTNVundÉlu.

‘EAævæ ih treibe,von éAdæ.Aor. 1.Ad.7A
cov, EAdaavund ÉAoœ,Inf.auch#Aææs.Part.EAA.

"EA7zaih hoffe,Perf.Med.Ara und¿ópiea.
"Ez7wichſage,Aor. 1. eixœ,Poët.EET A

i Epoueyichfrage,ſage,von geo
“Eédoichfomme um. F.1. gowundégónow.
Eouyydrvwidhwürgeaus, von épeuy.
"Egxopuaichfomme,vonéAéudw.Fut.Med. ¿Aé

-

oouaj. Aor.2. AQ. 4AXuScvund yADov.Perf.
Med. att.¿MiAuSe,êAAgSÎa,eiaiAgDa|

|

Evgiouwichfinde,von éuos@.Aor.1,Med.hatauch
Eun füréugnacanvundParc.ÉUedAevas.

“ G5 |

Mee
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Ex Sotveuaiich bin verhaßt,vonExDéw,
LDichhabe, Fuc: e undexe, vonée

| zZ. |

Zevvuæ,vu ich ſiede,vonCA
i

Zevyww,CEuyruaichverbinde,von ivya
Zowdd,Ceva ichumgürte,von“asi

B:
atei

HBléews,Bao,{Bæiwund1808,ihvetbeätit,
“wachſe.F.1,¿Piao,A. 1.1210.Perf.lènix.
EE “00: :

OéAwund¿SéAwichtill,von DeAé@undeDeAiws

Onydvæichſchärfe,vonD4yæ.Perf.réS1xæ,
Cryyávaichberühre,von Siyw. *

SZ

: Ovéazwichſterbe,Fut.Med. Sœvzuæi,Perf.A.
| TéSvna, ion.TSA, bocot.TéSvexa.Inf.

TeSvœvær.Aor,2. édœvov,Imp.TéDvaS:.Opt.
TeDvainy.Parc.TeSvæs.F.Med. TEDNZojuaau,

Pare DA TeSveitWsfidi‘€œsund Ttvdevon Yanás.CAE
:

s
G‘Tglichſe6e,von ¿devaA. 1.PallusDebón.Agcévw'ichſihe,von (Gw.
Invéqueasichkomme, von 4a.

JAdozojasichverſöhne,vouiAdw,
“Izr4u4ichfliege,Aor.-22; ÉTTHY,Inf,Trivas

Part,77æs.A. 2: Med. érTæjn,Part.ZTæus-
vos, Von Trwandretempora.F. 1.M.7t100-
pio,Perf,A. ZÉHTNYA,Perf.P. rézTnpai.
Aor. 2,M.ê7r0pnv,Inf.prior,Part.77ó=

pevos. â

Ï

Ds
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K.
i

KorSi@œuazsid ſiî6e.F.E GaetaA.1D |

i

¿vœdielnm.
K2zæ ichbrenne,hatim Ful:I; duo, und.diehievonabzuleitendenremporabehaltendicæu,-
Kegecvww,Kegua, Kievitund#04 vonKEeáw und «ow, F.1, Keg und gdo.
Aor. 1. Inf.zee&oai,uédadi,ion KPHAtPerf.MÉKGANO -PePallsKéKkgæai.A. 1. êupd-

__Dyv.F.3, P.x0%D10ojacsund

ESA :“

Imperf.A. ÉKÍOVNLL,

Kedadaichgewinne,auchvon Keg
|

KAG ich.macheeinGetôſe,von KA2yyæ.P.M.
"hatxéxANYy4, davoniſtdas poetiſcheKEANYD,

| Kle A&W ich(veine,von kAœuw undKAGE
Kogevvtia,uA ichſâttige,vonKogée
Keeuavwuw,vu,ichhängeauf,vonnoeud
Ku7zo ih bin ſ{wanger,von xe,

KuAhdwichwálze,von xuAiwund DE
¿2

: Auyy&œrwichbefommedurch8*Loos,von A7y@,
Perf.Med. hatAé“cy als von AéyX®;

AaußdXiwih nehme,von Ado.
i

“AævS&ævoichbinverborgen,von #9,

M-v3avoih lerne,von uad.
Mæxauxaridſiréite,von Maécpdi.

:

MéAw ih ſorge,vonuenoPerf.Med. Léna
MéAA@ih werdeſeyn,von PéAAun

:

: Maps,vu id)miſche,Osyw n

_Meipváo=
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Mawjoua ih erinnerewich, vonuva.

Mg undE EE
ichwiſcheab,vonUoye.

N.

Néoich{wimme,von réuo.

Na ich ſpinne,als von véœz auchfürvide
iſtattiſchvar

j

Ks
O. g

‘Oddsichbeiße,Furt.1.DEE :

"OcoichgebeeinenGeruch,von o, Perf.Med.

Wóda,att. ¿dwdæ.Plusgu.¿Îadew.
’Odxiva,cidavw,oidíaueichſchwelle,von cidéw.

"Oo und oa ichglaube,von'ooiéouaœi,
Oi goua ih gehew?g, von oixéoua:.
’OAaGaæiwaidfalle,von AD und Ar Sævés,
?OAAtaund cAMAuzaiichverderbe,von Aéæ. Perf.

Med. Aæ attiſhAwad,ſoauchP. A. ¿Aw

Acxæ fürWA,
‘Ouvvwund ouvumaih ſ{wöre,von ou.
’Oyinuaich:helfe,von ova,
’OOeiAa,QAO, ¿OAdvæ und lg von

¿DAdound aDeiAéw,‘DerAor.2. &Oe’Aov
oder0QeAavwirdadverbialitergebraucht(uti-
nam)möchteih,PDAsmöchteſtdu,¿Oe-
Ae möchteCL, LEE

) |

TI

Didoleide,von7aSéw.Perf.Terán
hation. 7er&Sæx.Part. TeTASau,AT £=

æœaSos. Fat. 1 M. Tego. Perf.Med.

_Téxadæ,als von 7D.
- Méocwober 22/8 ichfoche,‘von 7é7/w.
“Tlerauaichfliege,vonTeTÁw

,

N
,

i

TeT&v-
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Terevvujaguid:TeTævwu@id)breiteaus,von'Tn
TÁÉE.Perf.TérloauxfürTeTéTæKa.

LS

Tlayvóæund TY vu ichbefeſtige,von THY.
TI ich trinfe,vonZw oderTaj. Perf.P,zé-

Tp und#éTopua.Aor. 1, éroS1v.AOL. 2

A. ë710y.Imperat.¡9 und T&S
Il7i0%æichtrinfe,von zio.

-1T/7Aquund 74474icherfúlle,von ddu
: Imperar.TUTA für ZE ND ELE

Ilzgdioraih vertaufe,von Teœw.
TI/7e7aund UL ichbrenne,von zeida.
is ichfalle,von TréT0,TEdÉv,Und low.Für

das Perf.Part.7étzlwzwsiſtauchrezlasund
poët,metlews.

TIA ih macheirre,von zAdyya.
TAéw ichſchiffe.Fut,1.7Aévoa
ITéo ichblaſe.Fue.Ls‘Tvévoo.
ITrdgrumaichnieſe,vonTraigo. LS

Iluv9vouich erforſche,von TéuSauatE.2.M.7uUDISc
P:

‘Pésichflicße,F. 1:êtvaw,Auchvonéuéw:T

Pé ichſage.Perf.AG. cienza,Paſionde
Pry:va und ónyvuusichreiße,von ¿iowoder
ónye,P, Med.égécyxund Égonya.

:

“Pamuw undéarvuusichſtárfe,von é&w,
ZE i 25;

ZIaeund ciu ichlöſcheaus,vonofiu
und anu.

:

Yéêvwichbewege.Aor. 1. é1euæ.Perf.Paíî:réau-
pæjundéoovpas.Aor.1,Paíſ.¿ouD7:.Aor. 2.

LES A.



#ïs 1. Wh;6, Kap. ‘Verbúni?
AG îcun.Aor.2.M.fêaaucun.AuchvonvelasLu

CtiTW;GÉCEKA,Tirar. E

Leda, oueddwus,oui ich zerſireue,
vonoueds, 05A

y

ZixéAAwichmachedünne,vonoxAdaundoufMieSzévdwlibo,,von odo, P. Med. ÉoTavÓdc,

Fregioichberaube,vou Se |

Frogéyiud,opé, rogvuatern, aitavols:
Zreunvo,zoaruaſterno,von Sea

Es

'Tägsundræwdoihſire>eaus. Aor.2A, êra-
eyóŸundêTéTæy.Part,TeT&AYUV,

|

Téjavòid)ſchneide.Fur.1.Té, Fut, 2. TuL,
P. M. TÉTOU.AuchvonAutiyw:undTad.

Taro ichgebähre,Don TEROL E

Tirgáound TTCNichdurchbohre,vontea
und TiTA ;

Tireóazaichverwunde,vonTOW,
TA, TX, 7éTAneichdulde. Pract. ïon.

"

gétAæa fürTETANKA.Imp. TérAædSi.Oper.
TerMaiiv.Aor. 2. êérAyv.Imp. TAS. Inf,

TAvæ, Part.TAC:

Teéëxvichlaufe,‘von¿eo Perf.dededunxæ.
i SOR ichbin,erlange,von7#vXound Tu%Éw,

i TL

‘Trioxvod ichverſpreche,vonEBER
x

zi

A

Dow ichſage,von Ow.

Dégwichtrage,bringe.1):von Ogew.Fut. Qincu A,I Peja. 2)von Goñpu,Aor.2

Im D.



_Vetbadefoccivat¡TY $. AR > LIER
Imb.Gote.3) von Qogiw.Fat. 1 Pogtonund

Oc0{7w,4) von dia F.. iow. Fur. M. CÍaCugu
-AAôr. 1, Inf. o¿a9iyar; pâre;oia-Seic.Fue: rains

Dacjaaus5) von. EVEy Kw.AI, 1veyfa.Part

H EVÉYKas,Inf. M. ÉvéyKaasa4, AOL 2, Ad

NVEYKOY,Part. veya. Aor.I. Paſſi,7e‘xIm
Perf.Med. àvvoya,

DIcvw ichfommé zuvor;von:erasundH9ija.DI ih verſchwinde,-jyoniA ao, SD

Doty, v4 ih umzäune, von
i

PodtoenE,

4

Duo hatvon Ov E És 4 EN Inf,Oö
Sag

Part,Que. SIE
N x,18 e ERS

Yalevihfreuémich;vôttagé undXa us
:

Xovdavoidfaſſe,von yddéw.
Xoxound aK ¿Cwichſperreauf,vony.
NÉO,ichgieße.TÉ o.A.E ÉExeuea,iEgeus
„undêxeæ.Imp,Xéov,xfátw.Inf.xfa.Part.
Xéxs,Med. Ed jAZVOS,VonVO hatesF: 1.
MUTO,tExuræ,HÉXUKE,1HEU s è¿xiSis;:

xuPfdouai.
Xone,wasichfätbe,von2d ImPerf.P.
‘hates zéxeoumaund HEBT Mi Ar,Â
Expt AES

Xomús,‘uih verſtopfe,vonXa
Z7,

douoderfa ichtreibe,F.I, @0 undO Nana
_Aor. L &9æ und ‘aca. Perf.P, aA und,

i EO Aor.1 Pe ©79nvundADs:A,1:
©

Med. W7áunr. “52

:

:

Zu
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Zu den Defectivis kann man noh die Ftmnper-

ſopaliarechnen,welchenurnderdrittenPerſonvor-
fommen;zwie ¡ttesTÁgtnesiſterlaubt,de,ex

'
man muß,aT XeN,dm XLE,AoE esiſthinläng-
lich,TgÉRE,ave KAD NKE,TecaiKeesſchi>t
fich,évdéygeTae

es gehtan, iſtmöglich.
_SiebentesSEEL

Von den Adverbiis.
41S59.*

Blonibiabezeichneneinenaußerdem ſelbſtän-
digenDingebefindlichenUmſtand,und heißenſo,
weilſiebeſonderszurnähernBeſtimmung.desVerbi
dienen.DieſeUmſtändefind ſehrvielfach,

Zeit,ægtavmorgen,xXDèsgeſtern,Tvigt; auer,
ér:noch,@eibeſtändig:Wiederholung, é!iors
biéweilen,TOM dusoft,T&Awiederum ; Grad
derStärke,æyæv,Aíævſehr: Bejahung,vai

wahrlich«Verneinung,E as 8x. Dasere

fiere,8» wirdvor einem Conſonantengeſe6t;die
beidenleßtern,wenn einVokalfolgt,und zwar8%

- voreinemVokal mit dem gelindenHauch,*% vor

einemVokalmit ſtarkemHauch. DergleichenUms

ſtändemehrbezeichnendieAdverbia,ſind abermeh-
rentheilsWurzelwörterohneeigenthúmlicheAusbil-

dung und gehöreninſo fernfursLexiklonFDie
‘

GrammatifhebtnurzurErleichterungderAnfänger
“diejenigenaus, beiwelchenman aus ihrerüberein-

ſtimmigenBildungichetaufihreBedeutungſchlics
ßenkann, - Dieſeſind;

|

1, Die



“Adverbia. $. 59.
;

13

1. Die Adverbia, welcheeineBeſchaffenheit
oderArt und Weiſeanzeigen:

a) von Adjectivismit der Endung@5z Aie
chón,%axA5<lecht,UULnA@shoh,DaDéus
tiefu. ſw. Schonmitdem Fragelaut7, oder

demBeziehungslautderAſpirationverbunden,
drücktdieſeEndungeineBeſchaffenheitaus :

Täs wie? &sals,imNachſas.
b)von Subſtantivis

oder

VerbismitderEndung
“Fevund dv;owenddhaufenweiſe,&yeAndsv
heerdenweiſe,2074y01vreißen,Ady all,

mählig,eigentlichgehend,ſowiewirFlugs
vom Fliiègenſagen. DielateiniſcheEudung
tim fômmthiemitüberein,gregatim» rap-

__

tim,Gycédnmundi
2. AdverbiadesOrts: AA
a)OrtderRuhe,oder10 etwasiſt,vonNos

- minibusmitderEndung24,z.B. oixó8,zu
Hauſe,$exvóD4imHimmel,auTODdaſelbſt,
œAAó2anderswo.

b)RichtungnacheinémOrthin,durchdeund
tz oizadenachHauſe,&oavvde,Sgavóre
zum Himmel,æyes aufs Feld,¿xre
dahin,¿AAo7sanderêwohin. Es

Anm. Die Endung2e entſtehtnur aus der
Zuſammenkunftdes,«3,¿.B.A9vaëe,xaud«

e, eißaje fürAvatiy Xapácde,Cards
*

c)Richtungvoneinem Orther,dur Dex:ci-x0Fevvon Hauſe,éeœvódevom Himmel,cu-
T¿dseyvon da,œAA0Dty„anderSwoher.

H 2 3ahl-
i
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3. Zahladverbia:;

a) Die drei erſtenhabenihreeigneBildung,
ámaëeinmal,dis,zweimal,„reisdreimal,

b)Die übrigenéndigenſichaufcs : TETeÁKIG
viermal,7874445fnfmal,¿Zx e<Smal
u. ſ.ww. SelbſteinigeallgèmeineZahlwörter
habendieſeBildung,„voieTcANdisoft,T9-
TdSwie oft?Torœn15ſooft,ÖTKG als-
OTTdM ſooftals. i

$ 60.

MancheAdverbiaſindebeno gut,alsdieAds
jectiva,einerSteigerungfähig.

A DiDiejenigen,“welchevón Adjectivisgebildet
ſind,werden von ihrenComparativisundSuper-
lativisabgeleitetmitderEndungs, z.B.œocOa-
Téewc,oQwTdTwAs; PaDuréows,PBaSuræTa:,
idigws,

2)Jf das-Stammwort ſelbeinAverbium
oder einePräpoſition,„foiſdieEndungTÉ,T&T;
$. B. Ay E,nahe,y Xorgnäher,Y OTÁTA
am nächſten;va ÉTÉ, dVATÁT®;KATE,1

Kd-

TT, aTorar;0710,ÖTUOTÉQW,OTIS&TW
und ebenſoéc@,¿EiToddw,Exa,

Se OE

Oftwerden dieAdverbiaumſchriebenundbeſon-
ders.häufigAdjectivainallenCaſibusdafürgeſeßt:

1)Der Nominativdes Neutri,ſowolim Sin-
gularaléPlural:z2Aav fürKMS,¿fufúr¿tér
ws. EbenſoTgüT0Y,Tax,TdTRÖT&,Tdgt-
Sæ, DDGA, NIT

2) Der



ê

EL Th. 8,Kap, Präpo�itionen,$, 62, 115

2) Der Genitiv: vour0s Nachts, Tewias
Morgen, Ag läng�t, (du Zog xXgóvs)#
woſelbſt(#08TÍ.)

3)DerDativ;zæsón@iæfreimüthig,¿nucaiæ
offentlich,c/xazuHauſe,AD9701zuAthen.Dex

:

“DativdesweiblichenGeſchlechts,
1

umeineBewegung
durchcinenOrtanzuzeigen: TauTnhiedurdh,

è

ERE
dadurch,77wodurch,nemlichdw,
A DerAccuſativ:_LEM: aufsleu»

:

“niglte,rivoxavüberha e x

Anm.- Wenn ſiedurch‘cine‘Prépoſitioimit ihrem
Caſuumſchriebenwerden, davonſ.im Syntaxvon

__ den Präpoſitionen.

Achtes Kapitel.
Voudenragouetonen.S: 62.DiPrioſttidnendianrettebénſo,viebieEa-
ſus,zurBeſtimmungdesVerhältniſſeszwiſchen¿wei
Dingen. SiehabenkeineeinfórmigeBildung,ſons
dernſindimGriechiſchenWurzelwörter,welchehöchs
ſtensamEndeeinenVokalangenommen,tie7,
Tue, {ET Sie werden nah Maasgabeihrer
verſchiedenenBedeutungen,oder vielmehrdes ver-

ſchiedenenVerhältniſſes,welchesſitbezeichnen,mit

verſchiedenênCaſibusverbunden.Man kannſicin
dreiClaſſentheilen:

:

i

1)dienur eitenCaſumerfordern
a)denGenitivallein;7; gegen,anſtatt,für,

ar von,és(E)aus, 720vor.
H b) den
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b) den Datíbv allein; ëv in, ovv mit.

cc) Den Accuſativallein; ic (és)zu,gegett,hinein.avdgegen. |

2) diezwciCaſus,nemlichdenGenitivund

Alceuſativ¡regieren:
:

dia mitdentGenitivdurch1 di auT3durch
ihn;nach,À êr@v 7Aadvar nachmehrernJahxen. Mitdem Accuſativwegen.

xæ7@ mitdem Gen.wider.risnD qv;
mit dem Accuſativnach(ſecundum)KAT ENV
doéaæv.perdmitbem Gen.mit;mitdem Acc.

nach.vzèemit dem Gen. über,für,roegenzmit
dem Acc.mehr.

3) diealledreiCaſusobliquosregieren:

pQì und Teg/bherum.DahermitdeinAcc.
ohngefährcirciter.7e auhmehr;zee:7ár-
TY vorallen.
¿x4 mit dem Gen.inoder auf,bei:mitdem

_ Dat.vwoegen,nach,obenauf:mitdemAcc.über,
gegen(verſus).

i

“ mes mit dem Gen.von,vor,wider,mit,
mit dem Dat.neben,dazu;mitdem Acc.gegen,
hinzu,bei;(wofürman im Attiſchen&s braucht.)

raopæmit dem Gen. von, aus,vor (inAn-
ſchungdesVorzugesbeyderVergleichung)wider

(praeter):mit dem Dat. bei:mit dem Acc, zu,

während,‘wider,vor (vorzugsweiſe).
vxo mit dem Gen.unter,von, aus: mit

dem Dat. unter,von,vorwegen:mit dem

Acc. unter,
Weil



Präpo�itionen. $ 62. 117

Weil manchePräpo�itionenſichinihrerBedeu-
tung ſehrnahe fommen,werdenſieauchbisweilen
unter ſichverwechſelt,4.B.eigund ê%,os und
év,wiebeimPlutarch:æiyuvoixes7œidiævna

rods(fürêv)7œiedyndiA%séuouugo.
y

Bisweilen“ſtehen-diePräpoſitionennichtvor

ſondernhinterihremCaſuund gewöhnlichbeieinis

gem Nachdruck.DannwirdderAcutusvon verlelzo
tenSylbe auf dieerſtegezogen.[vergl.$.15.bY]

_ Dochbehältihn@»æ@und F&aufderleztenSylbe.
Eben dieſeZurückziehung-desAccentsgeſchieht

auch,wenn diePräpoſitionenfürdas mitouizua
ſammengeſeßteWortſichen;z.B. 7TæeœfürTú
£54, êufürvet, 70 fürÄTESh

y: |

Neuntes Kapitel,
Von den Conjunctionen.

$. 63.

Die ConjunctionenbezeichnendasVerhälts
nißzwiſchendenGliederneinesSatzesund ganzen

Sägen.Sie ſindmehrentheilsWurzelwörterund

ſeltenzuſammengeſeßt,wie uœv,orTæv,wre. Die

vornehmſtenſind:
1,Copuldativà: xalund,auch,Té ins;n A0

yoy nichtnur, - &AA@ xaiſondernauch.
2. Continuativà:era darauf,Aciz0ovúbris

gens.
z. Conditionales:à, êav,æœv,f wenn,e

ana nicht.
DE 4. Cons



trs IZ.D: 9, Kap.Conjunctionen,$, 63.

4. Conceſſiivá:#2»,xairegwenn gleich,avZA e/evgut,zugegeben.

5 Adverſativà;Aa ſondern,de aber,
pijvdoch.

Z

6,Disjunctivà:n=, tivecireentweder—

ode 4
:

7 Cauſales:ydebtuür Eóadamitpa daßnicht,Evexewegen.
:

8. Jllativà:agsfolglich,0:0deswegen,«xs
ſodaß,Sv alſo.

9. Cotnparativà:dc,varee,Kudiewie-

STw,wauÚTOS (0,gleicherweiſe.
10. Proportionalès:2a@,67éc@je mehr,

T0Gw,TOgÉTOANNO deſtomehr.
:

11, Exceptivà+7A, éurds,Tagtrisaußer.
12, CConſecutivà: éwsindem,¿74als- Tóre

da, 70, 7e îbevor,ééme,trad,tmadxv
nachdem. :

DießſindohngefchrdiewichtigſtenCläſſen,
i

in

welcheſichdieConjunctionenihrenHauptbegriffen
“nachtheilenlaſſen.Mit den mehreſtenhatman
nochNebenbegriffeverknúpft,welcheſich{wer in

eineandre Sprachebeſtimmtüberſetzenlaſſn,‘ſon-
dern nur dunfelempfundenund durchUebunger-

lerntwerden. “Man hatihuecndaßerſcgarÚber-

hauptcineBedeutungabgeſprohenund fieparticu-
lasexpletivasgenannt.Alleinſiedienenzum Nachs-
druc>oder zurMilderungdesSas2:s,wiewir unſer

denn,ped,0 ja,auchohngefehrſogébrau-
hen;



I

/

TI. Th. 10, Kap,Juterjectionen,$6.64; 119

chez ¿.B: der Satz 8 P2Aoium,ih wollte nicht,
iſtganzdeutlich;um ihnzumildern,ſagtman aber

Su A9Panoiunichroolitewolnicht:éxéAeuoaæœu-
_ TóvTàv AioÚAsX¿Zoyrimorid)befahlihm,mir

etwasaus demAeſchylus-herzuſagenzaberéx œ,

aAa TOv A. A, T. jamir dochetwasaus dem

Aeſchylusherzuſagenmildertden Sas.Und ſoiſt
es inähnlichenFállen.Die vornehmſtendergleis
chenConjunctionen,dieauchoft-mit andern zuſam

_ mengeſe(twerden,ſind:êæ,vu, 70, xe,xev,1,
Tt, 78, Ye, eQ, Ye

i

|

EinigeConjunctionenſichenimmer zuAnfang
désSatzes,wie¿AAæ@;andrenur nachdem erſten
Wort deſſelben,alsyæ0,oûv,uèr,dè;beinoh
andern iſteswillkührlich,z.B. 2g.

S ZehntesKapitel,
Von den Juterjectionen.

$. 64.

JuterjectionenſinddieAusdrückeder bloßen

Empfindung.Sie ſinddahermehrentheilsbloßder

naturlicheLon, welchendieEmpfindungauspreßt
bisweilen,und beſondersbeiderAufforderung,Jm-

perativivon Verbis,wie&ye,Oépe,¡Diauf!á7@æ=

ys fort!Ausdru>derFreude:¡s,éucï,évævz;der

Verwunderungi8% ha!&o !>,ea,¿æAh! eUYe,
ſchón!Baßai,7umai,dira, i1t7aai,aißor;
derKlageund des Schmerzes:OÙ,Oeù,où,cv),

Weh! oiawehmir;a7,œ au, au: à,we,io
“H4 O!



120 11. Ih, 1 1. Kap,1. Abſcha.Ableitüng."

O!Ach! des Efes und Abſcheues+Ove) phui!
Denbloßeen Zuruf,das lateiniſcheheusdrücfteman
durch© 272,@ œurTyaus, Beſonderserlaubten
ſichdieGriechenmehr,als wir,einenLautnachs-
zuahmen,dergleichenman vielebeim Ariſtophanes
findet.AuchbeimanchenGelegenheitenäußerten
ſieihreEmpfindungdurchdergleicheneigeneAugrus
fangen,wie bei dem Gefecht: ÉAeMeD,dNaAMi,
oderbei Feierlichkeiten; ifTady,

EilftesKapitel,

Bon Bildung der Wörter.
$. 65.

|

EzgiebtinAnſehungderBildungdreierleiAr-

‘tenvon Wörtern,Wurzelwörter,abgeleiteteund

zuſammengeſezte: EinſylbigeWörterund beirel-

<en nah WegnahmederBiegungslautenureine
Sylbeübrigbleibt,fann man imGanzenalsWur-
zelwörteranſchen,obgleichbigweilen{hon derlezte
Conſonantnichtmehrurſprünglichiſtoderſchonans
dreVeränderungenmitdemſelbenvorgegangenſind;
wiez.B. &çnicht'dasurſprünglicheWurzelwortiſt,-

ſondern¿v,woraus ¿»csund dafúrés wurde.

Durch einenLaut oder eineSylbe,welcheman
deinStammwortanſcezet,wird einWort abgelei-
tet,wieŒuy-vu-@von ye. Werdenmehrere
ganzeAusdrückezu einemWortverbunden,iſtes

zuſammengeſest.

Erſter
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|

ErſterAbſchnitt.

Ableitung der Wörter.

"__LPerba von Verbis.

6. 66,
9)DieeinfachſtenVerbaLetsnachWeg:

nahmederBiegungéêlautenur auseine einzigen
Vokal, œ-æ ichwehe,blaſe,Vw ichregue,Und

fgſohattemanauch
inaltenZeiten¿a ithSeheœ ih bin,0 ihglaube. |

2) NächſtdemfolgendieVerba,welcheeinen
Conſonantenmitdem Vokalverbinden;entweder

hinten,wie &yœihe , £TW id)ſage:oder

vorn,wie Bousdéw,ò 0, zw,óvwsSn dieſen
Fällen,und ſelbſtwenn nochmehrereConſongnten
das Wortanfangen,ſinddieVokalenichtdieHaupts
ſache,ſonderndieConſonanten,welchesdieW6r-
terbeweiſen,welchebeidenſelbenConſonanten,aber

verſchiedenenVokalen,dieſelbeBedeutunghaben,
wie Zw und 70» ichtrinkexéo und Ús ih
gieße,ODéæund OD ichverderbe,

:

3) GehenzweiConfonanteavor dem Vokalher,
ſofann dieSylbenoh urſprünglichſeyn,wie
QSiw,lia; aberoftiſthierſchonAbleitung,und

der urſprünglicheVokalzwiſchenden beidenConſo-
nantenweggefallen,wie Poéwvon Vegaunddie*

“von'Oéow.
4) Ein SiglaaEzwiſchéndem Stammvolal

i

und den Viegungslauteniſtoftnochurſprünglich,oft
aberſchondurchAbleitunghineingefouumeu,“So hat

95 gn



122 IT. Th, 11, Kap,1. Abſchn,Ableitung,

man 70und Teé-14-&ih zittere,ODéæ und

OSigwoderOSeigwichverderbe,7eiound 7eiÇw
ich{age,wo alſo4, €»ÇeingeſchobeneAbleitungs-
Iautefind;bèſonders"Häufigwurdedas v 0 ge-

- braucht.SoentſtandTv, Túiw,vv, OSva,
Ovo aus riv,‘dúe,CS, DIÁw, von wélchen
nochTemporaporhandenſind;auch oft-0x, wie

Qro won Paw,Ynga von yneda.
5)Zu dem Conſonantenvor denBiegungslaus

ten thatman oftnocheinen; undzwaram hâufig-
ſendasy nacheinem, wieKA V- W, Téj4=V <

pon x und 7éx@z;aberauchnachandernBuch-
ſtaben,wieJx-v-@ von dua das 7 nach6,7,
O und x; 7vilo,eurTw,érlæ,TÍxT0von TÚ

‘œo, neu,éiOu,TÍiKo; dasA nach eineman-
‘dern A, PX, ¿Oia von BPiXo,¿DiAw,
Bisweilenwurde auchdas v nochvor dem Stamm-

conſonanteneingeſchaltet,wie vor MNP, Aldo
[fúrAvo {.5.f 2)a)und uilten$.67.]von

welchemno<hAdudw,Maud tisvorfömmt;von

“AayawirdebenſoKAéyyo.
6)-Oftroird'derkurzeUrvokalineinenfangen

Vokal und Diphthongumgebildet.So wirdœ:

theilsai undœu, theilsq und@z von Koi wird
MaioundKiva,vonTato undTATA wird 77x08
und Ta, von Todyw wirdToya: — é wird 8,
von 57ë0ound Odigwarto undDdeipa:—
« toird£2,ausMz, Mo, und zio wirdAcito,
célldw,cee: — u wird eu, aus Ov'ywird
Qe/ya.. Naturlichkann dann auchoftEinrúcfung-

besLonfonantenmit-derVerlängerungdesVokals-
vere



|

erba von Verbis. 6,67.08. 123

verbundenſyn,wieyonfd, Paowird,von

tAxw,¿Aauyœ, -

f

1 ¿res
MancheAbleitungengeſchahendurchZuſéung

wirklicherSyfbén,1 Dieſefonntennur bloßeVos

faleſeyn,Tie &- = o ober4- N -

i von a0,
œp-d-w von dune,Po-d-avon Bd%;obderauch
mitConſonantenverbunden,wievv ober1v9, z,B.

&y-vu
- & oder&y-vU-ju:von&yœichzerbreché.

dem-vó-ounddeg-vu-von deluwih zeige,
Œœuy-vu--& undEbyvujuvon &vyeihverbinde.

“

olde-wú-a,afi-vwu-u:von oia ih lóſcheaus,
wia,uw von Ewichſiede.—

Ferterdie
Sylbeœ@v,wiedug-&v-©von vé, iCæv-æ von

is. BeſondershabendieſeSylbeoftdiejenigen
Verba,inwelchenvordemlegtenStammconſonan-
tennocheinveingerücktif;[f.$.66.5)]von Aw
‘wárdfoMéußa,davonAaußæw. Ebenſovon
A&Sæ,Advda,Aude, von dde,vda,‘DiV=
dávw,vonMáxX&,Ady, Ay NdÁrw,von TUYO,
TÚYXE;TUYXVe, :

Rg
“DieAbleitungderVerborungeſchiehtaber

‘nichtbloßdurchEinxrückungeinzelnerBuchſtaben
‘undSylben,ſondernauchdur Vorſe6ungderſele
ben. DießſindtheilsbloßeVofale,theilsmitdem

“

erſtenConſonantendesVerbiverbunden.Blofle-

_"Vofkales¿.B. duty vonjaéAyw,Mégyrvon

wéeyv»auto von ule,Dé von’ Dé,
Guévon KÉAA,¿uA Cwvon KA, 10a pen

uw: beſondershäufigiſtdasJotavorangeſcgt,wis
2

iaia



124 II. Ih, rx, Kap.1, Abſchn,Ableitung.

Îavavoaw,ido und
i

izuavon cdo,rilnas
von zita,¿navon éo. Mit dem erſtenConſo»

“_nanten des Verbiverbundenfindetman:
1) æ, (viemada, von OAdw.
2) #,wieTeTgeua&ivvon Toépuw.Einengro-

KenTheildieſerVerborum hltman gewöhnlichfür
vom Perfectoabgeleitet; wie TEQÚKavonQu,
Teraidvon TS , KERjawvon xœuwoder
KAO,xekANyovon Anya oderzAdiCw,TETÚKO
von 7%, 7eOgirwvon Voir,
|) 4,wie TFé@ unb TiOnavonPéw,ddeund didavon dw,

4) FängtſicheinVerbummit‘einemVokal
an, ſo.werden oftdiebeidenerſtenBuchſtabendeſo
ſelbenwiederholt,œyáy%vonE ERIGeta
vonép.

$. 69.
: AllediebisherigenLauteveränderndie Vedeus

tung desVerbiſeltenodergar nicht.Wahrſchein»
lichverſtärktenſieanfangsdieBedeutungdes
Stammworts, Denn durchVerdoppelungund

WiederholungderTöneſuchtderroheNaturmenſch
in allenSprachenStärkederSacheauszudrücken.
Aber durchdenhäufigenGebrauchverliehrteinſol-
ches'anfangsnur nachdrü>lichgebrauchtesWort

allenNachdruckwieder. Nur wenigeAbleitungs-
laute ſindes, mit welchenman auchnochſpätbei
den Verbis,dievon andern Verbisabgeleitetſind,
einenNebenbegriffverband. Dieſeſind:

7)Die verwandten Laute& 0a, 77, beiVerbis

pdsum
cineverſtärkteoderwiederholteHands

“lung



Verba’ von Verbis. $. 69, 125.

lungzubezeichnen,von ¿Aëéw,Meo von oud,
OIT, 1

von égé, fgéaawoder êeéTTæ,vonſés
Ww oder lgoeda,7eo DBisteilendrücktes
einBewirkenaus;porlaihmachereich,von
FAgréwichbinreich: yæuéwichheirathe,Yauco
ichmacheheivrathen,verheirathe.
An m. DieſeVerbamuß man von denJmitativisauf

Tay Wie¿aitu e uuterſcheiden,tlevon_NominibusabgeleiteQ; 21

2)Auch0xverſtärktundhatſelten,wieim Las
teiniſchenſco, den Nebenbegriſfdes Anfangens|

einerHandlung,wieOw und dato, Aëéound
‘¿Aéoxws,Bisweilenwerdên dadurchvon Jntran-
ſitivisTranſitiva,(iedwichweiß,dde ih
machewiſſen,lehre.7iæichtrinke,Z7i0%@ ich
gebezutrinfen,tränke.

oder vi lméhr6, hatdenNebenbegriff
derLuſtundde rBegierdeivornach.Man hâlé
dieſeVerba ſowiedievorigenwegen des indenſels
benbefindlicheno fürvom Futuroabgeleitet.So
wird von (oaicheſſe,PeaoelwichhabeLuſtzu
eſſen,von yeAc&ichlache,yeA2oss ichhabe
Fuſtzulachen,von ye&0oichſchreibe,Voaeiw
ichhabeLuſtzuſchreiben,So ich ſehe,Sousichwünſchezuſehen. 1A

IL.Verba ‘vonNominibus.
$, 70e é

Beiden von Nominibus.abgeleitetenVerbis
iſtderNebenbegriff,welcherdurchdieAbleitungss
ſylbeACIAMUN vieldeutlicherund beßimmo

;

ter;



‘ 326 T.Ih, LA,Kap. Abſchn,Ableitung.
ter,als beidenen,welchevon Verbisécadiitàt
ſind.

_DieSylbe€vvide drúen unſerSeyn oder

denZuſtandaus;und auch mit einerleichtenFi-
gur,diedieſemZuſtandegemäßeHandlung;dA
einKnecht,deAedoi bineinKnecht,diene,KU-

£108,noigæveoseinHerr,KugueÚw avéaihbin
einHerr,herrſche.args*rie|

leetgetwich
bineinArzt,heile,¿AuevseinFiſcher,Aie

ichbineinFiſcher,fiſche.mragdtveseineJungs
frau,TagSevevaichbineineJungfrau,unverhei-
xathet.Og tveiſe,coca ih binweiſe.

i eVÓdioYglü>lich,evderuidesih
céAnSiswahr,¿AnDeaichbin

n

WirddieſeEndung Subſtantivis
FeinmenſchlichesWeſenbezeichne drúcke

dennocheinenZuſtandaus,abernichtdesSubfan;
tivi,von welchemdasVerbumabgeleitetwird,ſons
derndesBe

dermif,emſelbenn
Verbin-

dung iſ;z.B. ódevænicht,
ich binein Weg,ſon-E ichbinaufdemWege,Dænærtleiw_bin

aufdemMeer;70A ich binim Kriege,führe
Krieg.DieſelezteSylbe€ dicntbeſonderszuſam-

mengeſeztenWWörternzurUbleitungzz.B. &0x0-

QeiryoseinFleiſcheſſer,oaexoQayéaichbincin

Fleiſcheſſer,oder,"eſſeFleiſch.:

$. T1. é

Den Nebenbegriffdes “BerdirkensGuéudeat
fei,hatman mehrereAbleitungsſylben.

:

1)Dao:08Aid) machezumSclavet,y

guoswild,e ichmace wild,N
s gerade,

y dedi
“e



Verba von Nominibus. $. 72. 73; 12)

6090 ih machegerade;bisweilenmit TinerCllip«  „

ſe,wieSæAæoas ichmache,wèrfeinsMeer.
2) DieSylbeuv und œv von Adjectivis;«A=

196Weich,uæAwx-Uv-wichmacheweich,erweichez
éguSgosroth,¿euexivoih macheroth;zixgds
bitter,7x02 ich machebitter,erbittere.

A: N :

Den NebenbegriffderNachahmungund Lleltts
lichkeitbezeichnendieSylben(Gæ& iC; xre

eléo,TætTgiCwih ahme denVaternach,bin
ihmähnlich;éAAmicichahmedie Griechennach,
binihnenahnlichz ebenſoIræA&, BawridCo,

:

RRE 4 i $4 73.

ABunſchund VerlangennacheinerSache
drückendieSylbenœ und¿æ aus,uaDyT-14-ich
‘binlernbegieriá-æichbinfaufluſtig,a=
‘Xxæ&oichbinſtreitbgierig. E À

Anm, Dle wenigenVerbadiminutiva,welcheman
angiebt,«27/224 und«23aeóaaound welcheman von

den Verbis««5z724und #47éo herleitenwill,ſindvon
den gebräuchlichenAdjeetivis«720 Und #4240606
mehr iusVerbum dur< dieBiegungübergegaugens
“galsdur< a> abgeleitet.E

;

Ul. Verba vonPartikeln,
| A S

DieVerba,welchevon Partikelgebildetſind;
gehenzum TheilohneAbleitungsſylbedurchdieBico

gung zumVerboüber;wie 7ée>gegenüber,jets
ſeit,TegÆ ichgehehinúber; oþèſpät,dé ich
vexſpatemich,binlangſam;72 gegen,S4“ Sue i



128 11.Th, x 1,Kap. 1.Abſchn,Abléïtung,.
ichbin entgegen.Die mehrſiennehmenvor den

BiegungslautenÇan,wie7éAæsnahe,TeAæ&Cich
náherezéAæAcicwichmacheeinFeldgeſchrei,rufe

BRE omoÇoichwinſele;ruf:cczcì,wehtlage.

AbleitungderNominum,ER TES :

1)SubſtantivaalsWurzelwörterfrüben-ſich
bloßinden einſyibigen,auf", 0oderbisweilenæ>

ſichendigendenWsörternder drittenligation;wienv,0, Div,¿w,
2)DieWörter aufÞ und Èhabenſchondas

angenommen, und nachWegwerfungdeſſelbenêrs

háltman erſtdiewahreWuktzel,
Lyé für C7x-c,

uilfüry07-5.Eben ſoſind :

‘teraufe nichtWurzelnzunennen“fel Fecunſiè
einſylbigſind.Deunoft iſtderConfonantdes

Wurzelworts,wenner,nach$.8.nit vor demo

ſtehenkonnte,egg “28wie Hs fürDiveaus
Div,Gs fürvs aus

3) DieEndungenGéTinundi Declis -

nátionhabenan ſichfeineBedeutung,ſondernfind
dieBiegungslautedesNominativs,durchwelcheal-
LeinaberoftdieNominagebildetwerden. Soiſ
von X0Xx-@und æex-1dasWurzelwort0%, wels

chesdurchdenBiegungslautde®Verbi zum Verbo,
unddurchdieBiegungdes Nominis zum Nomine

wird. DieEndungen©", WP,nv, 95, US U. �.18,
der drittenDeclinationſindwirklicheAbleitungSſyl-
ben. DaherwerdenbisweilendieWörter der drit»
tenDeéclinationauchausgebildeteraus dérzweitenge»

funs



Subſtantivavon Verbis.$.76, 129

fiatiniwieuégrugAmdldágTUQ0S)e und

QUAAS,æAuTnlund &X&71K08 , ¡éeæë und

¡égæxosu. ſ.ww.
4) Bei derAbleitungGN ominifonimtes,

wie beimVerbo,x)aufdas Stammwort an, von
welchem,2)aufdieAbleitungsſylbe,durchwelche
es abgeleitetwird, und 3) auf dieBedeutung,
welchedas Wortdadurcherhält. 4

I.Subſtantivavon Verbis,|

$ 76. “

UO DieParticipia,welcheman wegenihrerAh»
ſtammungzum Verbogewöhnlichrechnet,ſindſchon
an ſichwirkliche,vom Verbo abgeleiteteNomina,
welchebeſondersalsAdjectivagebrauchtwerden.
Alleinda man anfangsdas dazugehörigeSubſtanti-
vum derKürzewegenoftwegließ,erhieltenvielédie
 KraftdesSubſtantivsund wurdenalswirklicheSub-.
ſtantivabetrachtet,z.B. 0exe, 0Deezer,0
KAÚTwy;0cdxfüroddsvoneinemaltenVerboin
ui,Sigueicheſſe,von welchemdas verwandte¿dw

gebräuchlichblieb.Eben ſodasPart.Pai}.y oixg=
uévn,êgupé, Eien, Zu diéſenkann man

dieEndungenwv0çund wu, alsausuevosund)
4E-

vyverkürzt,rechnen;4 B. xenuvocygleichſamFóTogKEKQNMUÉVOS3ZcuavA,gleichſamXyéAyTrETOMÉVN,
2)Vom Präſentiabgeleitetkönntemanalle

glauben,welcheaus derWurzelund derbloßenEns
dungdesNominisbeſtehen,wie¿0x,-#,YeæO-1.
(.$,75,3-).Aberſiefönnenauchunabhängigvom

" VerbozugleicherZeitmitdemſelbengebildetſcyn.

Se 3) Vom

j

ÄL
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130 II, Th, 1 fsKap, 1. Abſchn.Ableitung.
3) Vom PerfectoderactivenForm abgeleitet
glaubtmandiejenigen,welche,das© und e vor der

Endunghaben,oder auchdas 0 indernâächſtleßten
<S (be,wieBaOy,dd, Ady96,Tój4cs,AciBi,
OÎee;dochiſteszwifelhaft,ob ſtenichtehervon
denveraltetesVervis2492,dido,Aóya,ré-
m, Moilò®,Q92, alsvon BiBe, Jedi,
AéAoya,Té oc, Néo, ¿ODc0aherſtammen,

4) Vom PerfectodesPaſſivi.
a)Vonder eritenPerſon,alledie& vor derEns

dung des Nominis haben,und ſichauf(05,

nsHM,Has,MLS, jtV,(AGVendigenzzB:
a WA os,HER TVEUUZ, fps,éAjavund éAwws,OeddMN Dabei

iſ

1bemer-
fen, daßò,7, 2,œ vor dem 1 Verbis
auf Ç@und 700 herrúhren,welcheoftno<
vorhanden,oftaberauchveraltertundnur in

Verbispurismehrübrigſind;z.B.ayæ7y7= -

posnichtvon ayænæw,ſondern.demüblichen
N dyaTÁCA3 avafoaauisundœvaßaDus
von Page,égerudsPon‘ei00%,Eben ſo

aguas,AUTH,TMS,DE Die Bes

deutungen05,u, 4 ſindWirkung,‘eine
geſcheheneSache, oder“ dieHandlurig
ſclbſt;aadie handelndePerſon.

b) Vonder ¿weitenPerſon, welcheman aber

auchalsDerivatavom FuturodesActivianſes
hen kann,dieNE auf«5 wit vorher»

y

gehendemo,È,Vi;doo,ans, Ats,DAé-
Í V+ Die BedeutungiſmehrentheilsHands
lung,bisweilenauh Wirkungderſelben.

c)



A

Sag
:
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IT. Süb�tantiva von Subſtantivis,$.77, 131

"c) Vonder drittenPerſon, allédie7 vor der
“

“Endutzhaben.

-

Hiehergehörenviele,tvelche
man gemeinigli<halsStammwörteranſieht,-
. B. dairvon dédæxirai,75s von Tw
AunTos, aportesErndtezeit,Pflugezeit,
ſindwol tigentlichAdjectiva, bei welchen

9s ausgelaſſeniſt.Beſondersdeutlich

ſinddieverwandtenEndungen7s, 770 und

“78g,welchehande!ndePerſonenanzeigen:
»— Pevérns,yeunTAg,Yevéraedér Erzeuger,

dyéTns,éyertñigund ÆyéTægder Fúhretz
metaphoriſchauchWerkzeuge,xaUTeein
Brenneiſen,œ0ux12einEimer.

11.Subſtantivavon Subſtantivis,
1 Gn Mer

o

DievornehmſtenbedeutendenAbleitungsſylben,
durchwelchevon andern SubſtantivisSubſtantiva
gebildetwerden,ſindfolgénde:

1)eve einehandelndeſichwomitbeſchäftigende
Perſon;œuDeaususeinKohleübrenner,von @-

Doaë,ix7zetuseinReuter,von ¿7705einPferd,
oxurTedseinSchuſter,von oxv/70sLeder.

2) Den NebenbegriffdesOrtseinerSachehâ«
“

ben dieEndungen2, 40, (793z.B,oP ein

Weſpenneſt,von Oré eineWeſpe,puo ein

Ameiſenhaufen,vonuvdoeunéeineAmeiſe:&x00æT4-
cioveinHórſal,von@x¿ca71eeinZuhörer,deutet
pioyeinGerichtsplaß,von dæs1g oder dix

_(.$5.76.4.€)einRichter:QuAæxs0veinGefáng

niß,vonQuAæu7dieWache,x&71AtioveineSchen“
FÍ 2 fe-



132 11.29, 1x, Kap, 1,Abſchn,Ableitung.

fe,von x&71A0s einHöcker. Auch bisweilen
‘dieEndung@v, ZAœiwYvin Oelbera,duTEeN@vein
Weinberg,œv0geeveinZimmerfürMänner,aïv@v

derWeinkeller.

3)Den NebenbegriſfderGrößegiebtdieEn-
dung æv;z.B.yáseæYv,ber einengroßen,vorſte-
hendenBauchhat;(PAOdaws,der ſtarke,übers»
hängendeAugenbraunenhat.
4) Den NebenbegriffderKleinheithabenviele

Endungen;dievornehmſtenſind:1)a,¿ódaëRós
chen,2) v4, ZoAlxevn4einStädtchen,3)16,Sœuis
einAltärchen,4)(vvœ,noe ein Mädchen,5)15-

406,TKM, (HOY), MEGaHÍTKAS,LLELQAKÍTKN,jAEL0A-
%i6440vvon ſehrjungenPerſonen.Diemehreſten
ſind6)Neutraauf5v, wobeioftnocheinverklei-
nernderLaut vorhergeht, wenndasWortvon an-

dern Deminutivisabgeleitetiſt:TÉKV4OVeinkleines
Kind,xuvæe:0veinHündchen,no0æccovMädchen,
ZiQidi0veinfleinerDegen,ToA/(u0veinStädt-
chen,(3oeDÚAA0veinfleinesKind. Von man-

chem Stammwort ſinddann mehrereVerkleines
rung8gwörterüblich;wie von Þ7QeseinStein,
vns und YnOldo;ueieatsHigiteitlAEt-

gaKiO40, {EipaKuAXo,
IIL SitPanticavon Adjectivis,

| So 70
Allevon AdjectivisabgeleiteteSubſtantivajeis

gendasAbſiractumderEigenſchaftan; dieEndun-

gen dazuſind:1)£/æ von Adj.auf 1c und @v;

œAnFaæWahrheit,vón AnD hr;Na giveisPrah-
lerei,von &Aæy großſprecheriſch,2)745von Adj.

auf



Subſtant,vonAdject.$. 18. 133

aufUSG,PeadurnsLangſamkeit,von Boadis.3)
oúónvon j.auf@v, éAenuoaÚnBarmherzig-
feit,von Ae; 4) ¿æ von Adj.auf#6 undos,

zeOaAahyi%avon neCaNaNy7e,wake Boge

heit,von xæx0c, Auchkönnendie Adj.auf0s
allevorigeEndungennußen;&yveaæNeinigfeite

|

von æyvcs,ToaoTnsSanftmuth,von 7e&es,

OuxaiedÚinGerechtigkeit,von dínaios,

Bildungder Adjective,
L207

i

Adjectivaals Wurzelwörterkenntdas Gries
:

chiſchenicht,ſondernfieſindinégeſammtabgelei-
tet oder zuſanmengeſezt.Wenigſtensſindſie
durchdieEndungender Declinationausgebildet,
ſodaß man erf dieſedavoatéennenmuß, um das

Wurzelwortzu erhalten,z.B. KAK - 0s.
_- Il.AdjectivevonVerbis,

$. 80.

1)Von denParticipiiswerden bistweilen
Adjectiveabgeleitet, wie SsAdvriec,2DeAs0105-
freiwillig.

2) Von der¡weitenPerſondesPerf.Paſſ.hâlé
man dieAdj.aufa0s undTiposfürabgeleitet;

Sœurs wunderbâr,cas ſichtbar.
3)Vonder drittenPecſondesPerf.Paſſ.ſtam--

menein paar fürdiegriechiſcheSpracheſchrwichti-
geGattungenvon Adjectivenher,auf70cundTOS.
FenehabenEEbloß-paſſiveBedeutung;yens
geſchrieben;êVnT95(aucheOD0c)gekocht,geſots

3 ten.
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134 Il. 2. 11, Kap.x, Abſchn,Ableitung:
ten,

-

‘Dieſehabenden N:benbegri�fdesZwangs
undder Nothwendigkeit,wiedielateiniſch)enParctici-
piaaufndus ; yeanlics,ét,éov,lcribendus,a,

um, Zounrécs,éd,éav,faciendus,a, ume

JE Arecovon Nominibus.
is GEA

AusdieſerDuelleſchópftdasGriechiſcheviele
Adjectivaund hatzurBildungderſ-lbenvi:leEn-

dungen,toelchebi8weilenmehrerleiBedeutungen,
bisweilenau< nur einebeſtimmtehaben.Die
vornehmſtenfind:

;

1)Um diebloßeAnweſenheitdesBegriſſsdes
Stammworts zubezeichnen,106,8405,x05;;œvéucs
windig,œvD¿@7siasmenſchlich,neæ27æ15ſtark.
(2) Eben‘dieſelbein einemhohenGrad, es

und gos;æeAAnessſtúrmiſh,@yeóesbâuriſh,
%æos angenehm,munter, QoIeeasfürchterlich,

__ PaaæLeeiehädli<h.Yn vielenAdjectioisiſtder
Yofal vor« dem 00sweggefallen, wie dilègosfür
cſdeg0sjugendlich,zart,æugoslang. |

3) Eben,dieſelbein einem geringenGrad,
Acc,Aéoc,unduAoç;QedwAcstárglih,180a-
Aéo0cfränflich,7duAXcgſüßlich.

4)Aehnlichkeit,ens (vonedocdieGeſtalt);
eOcientesfugelförmig,I PuoeidnsFiſchartig.

5) Aehnlichkeitin hohemGrad, wóns;T0 3LE fleiſchicht,uuSwdnfabelhaft,KÉ20TW
ônshornichft,Juas und A&dnsnabelförmig,
Auch1X7.(von€740oder dem veralterten¿xo gleich
ſehn,wovon noch¿xeAcsahnlich,)beſondersmit

Subſtan-
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Subſtantivis,wie #405 toniſh,kegelfórmig,
veœxds jugendlih, i

6)Fahigkeitwozu, auch1x05 (vondemſelben

Stammwort,wovon nochinoevosgeſchickt,fähig
i) ‘beſondersmitverbaliſchenAdjectivenauf7:6 ;

TAKE SiKoC,ropiziros,wer im Standeiſt

zu verſchaffen,ddæurmes, wer fähig,geſchickt
iſtzu lehren. i EO

7 Möglichkeit,«06s 4.B:¿dadosbar,
eros nugbar,nüßlich,FAwizesſchiffbar.
8) Materie, £06 und wos; z.B. eÚTEos
golden,Axes fupfern,neeœ7woshórnern,
AiHvosſicinern,ZvAvoshölzern.

Anm. MancheBegriffe,welchewirund andreVöl-

ferdurchAdverbiabezeichnen,drü>kendieGriechen

durchAdjectivaaus; 4.B. er kam am zweiten,

dritten,viertenTage, ſagenſie:Jevregatos, Tete
4

 7aïss,reragratosfus; der Vogelfliegtin der Luft,
—

H des AégiosTETÄTOe
:

(zs ‘
fl

“IN. Adjectiva‘vonAdverbiis,
Manche Adjectivaſindvon Adverbüsabgeleitet,
wie 7&AæidsvonTáÁAæ, Dajeiesvon Doua,
Înyæicsvon d7v. Beſonderserhaltenſienach
der Steigerungden BegriffdesAdjectivihäufig,
wie{on $.29.bemerktiſt. :

D

4 Zweiter



< 36 AL Th, 11, Kap. 2, Abſchn,

ZweiterAbſchnitt.
|

Von,derZuſammenſeßungderWörter.2. A,

Zuſammenſegungvereinigtmehrerefürſichbe-
ſtchendeAusdrückezu einemWort. Sie geſchieht
im Grjechiſchenin der doppeltenAbſicht,theilsein
Wortund deſſenBegriffnäherzubeſtimmen,t theils
dieTheile,aus welchenetwas beſticht,als ein
Ganzesdarzuſtellen.

;
L. Subſtantiva.Diejenigenmachenden

legtenTheildes zuſammengeſeztenWortes aus,
wélchedurchein andres Subſtantivumbeſtimmt
werden,wie im Deutſchen.iTTKT g0SRofßarzt,
xlnuaTgosVieharzt, n0ew-æ#SanFleiſchwaage,
vouodiddáræAosGeſetlehrerdéauxrtTarois
Schauſpieldichter, yXAæxToT0T15Milchtrinker,
“¿dovraAyiaZahnſchmerz.Sollenaber zweiBes
griffezuſammengenommeneinGanzesausmachen,

ſo ifesgleichgültig,welchenBegriffman ſi< zuerſt
‘denfenwill. Daherkannman ſowol ſagenÂEe-
éovUKTio»,dieZeitdes Tagesund der Nachtzu-
ſammengenommen,œvdeóyuvwseinZwitter,als
auchvuxDuegar,yUbavdeos,Eben ſooxoTód
vos der Schwindel,und aucheA@xó7@45.

SubfſtantivamitAdjectivis,Verbis,Adverbiis,
Pronominibuszuſammengeſetzt,ſindfaſiimmer voi

zuſamnmengeſeßztenAdjectivisabgeleitet,und haben
._ daherauchdiegewöhnlicheAbleitungsſylbe;z.B. u€=

YS ux Großimuth,von zeyÉSuuoc,audadas
Stolz,SRB von Bacseugwsiavon
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von Ugo Sehrſelteniſtdas Subſtantivum
ſelbſtunverändertmit dem Adjectivoguſammenge-
ſe6t,wieYAuKgdC,veFaUoA,LYCUTEAOS,

IL Adjectiva,AndieſenhatdasGriechiſche
einen außerordentlichenReichthum.Man kannnicht
bloßdie{honüblichenAdjectivamitandern Adj.
Subſt.,Verbis,Pronom.und Partikelnzuſammen-
ſeßen,ſondernam. häufigſtenwerdenvon Sub-
ſtantioisund Verbis_Adjectivarechteigentlich
zum BehufderZuſammenſezungdi welche:

außerdemnichtgebräuchlichſiud.
1)Bei den Subſtantivisbrauchtman veria

dene Methoden,um ſiezubrauchbaren/Adjectivis
fürdieZuſammenſezungzu machen,
a)MangiebtihnendieEndungen06, 95, œv,

und zwarmehrentheilsderWurzeldesSub-
_ſantivsſelb;PouxuxiOaAs,TAaTU-
YAwa70s bréeitzungig,Oeeœuy7slichtbrin-
gend,%Eiendtnszahm,OiAxiuarblutdür-.
ſtig;bisweilenauh dem ſhon gebogenen
Wort,wieQiuAaiuaros,QogirELT QMANTOS

auldJedesSubſtantivum,welchesſichaufcc;oder
6, & der drittenDeclinationendigt,be-
fómmtbloßdurchdieZuſammenſe6ungdieBes

“deutungeinesAdjectivi;z.B. wirdvDgiTos
menſchenfeindlich,nidúragreswaseine ſüße

- Fruchthat,facunianlanglebend,dvoaiav

unglü>li<h,eva glü>lich,auAngaÚXn
hartnäig, XQUSdÁTTE der einengolduen
Schildhat,Xda Ts inenfupſernen,Œg-

Í 5 yves



[

138 IL: Thè x ; Kap.2. Abſchn.
e

yvgxam5einenſilbernen;&AnoDweat
erzbepanzert, dæaúSeaëdihaarig, (0'ó-
X10 einhändig. :

2)Auchder WurzeldesVerbi werden Enduns

gen angehängt,um ſiezuAdjectiviszuerheben,und
gewöhnlich0ç oder 76, X071)8%,0cSchildhaltend,
OgeraSeAyisGemüthbeluftigend;und beiderpaſ-
ſiven:Bedeutung706, 16,@s, wie Xecduunres,
und xs00xunsmitHändenbezroungèn,DyeolBgwœ-
70s und D7eólPowsvon Thierengefreſſen;auchdie
Derivataauf cç von dem attiſchenPerfectohabèn
bisweilencinepaſſiveBedeutung;@vdoóx7avcevon

einem Manngetödtet, Te&rTÍ7cxcserſtgebohren,
D yeiPoe0svom Thiergefreſſen.Man hatzum Un»

terſcheiddann den Acutum auf dievornächſileßte
Sylbegeſe6t,hingegenwenn dieBedeutungactiv
iſ,ef man ihnaufdienächſtlezte;Te&ToT0x0p
zuerſtgebährend,œvdeozróvosMännertödtend,Fx-
0oſ3c00sIhierfreſſend CE

Weilnun das Verbum ebenſoleichtals das

SubſtantivumbeiderZuſammenſetzungeinAdjecti-
vum werden kann,ſoiſtes oftgleichgültig,welches

zuletztſieht;z.B,7odwuuc,QrAömuis,Cegérmos,
‘DeAZiOowvbedeutenganz daſſelbe,was a@xv7T25

ſchnellfüßig,7æ00OA0sKinderfreund,vxnOcpcs
“ ſiegbringend,GosvoFeAynsGemüthbeluſtigead.

TIT, Verba. Diemehréſtenſindvonzuſam-
mengeſeßtenAdjectivisabgeleitetunddahermit der

Bbleitungsſylbeé verſehen;( $.70.S.126.)ſelten
iſtdas urſprünglicheVerbumzuſammengeſett,wie

AiJDeSAdo Uebrigensfannman imGriechiſchen
E16

:

faſt
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faſtjedesVerbum mitdem Erläuterung8swort,wel-

chesin andern Sprachenneben demſelbenſicht,
¿uſammenſezen.Dieſesfannſeyn
0) der leidendeGegenſtand:(derhäufigſte

Fall)TroNeuoToiaichführeKrieg,72010-
Oayésih eſſeZleiſh,devgoxozéwih
haueBâume um.

b)Der perſönlicheGegenſtand: eiêwNoduTéo
DiE ichopfereeineinGögen.
O Das Object,beiIntranſitivis:Biiiiduauvs.
FU) Werkzeugund Mittel:ErQanrovéwich

tódtemitdem Schwerdt, MaouTovéwich
todtedurchHunger.

€)DerOrt:N tAOtKAT ÉdichliegeaüfbèrEibe,
00eoder0087¿vojaéich weideaufdenBergen.

H)DieZeitzy17ec7a00éaichernähreim Alter.

Die mehreſten“griechiſchenzuſammengeſeßzten
Msrterbeſtehenaus zweiWörtern. Findetman
“einige,welcheaus mehrernzuſammengeſestſind,ſo
ſindesſolche,wo nebeneinandergeſtellteBegriffeals
ein Ganzesgedachtwerden,welcheman durchund

ſupplirenmuß, wie SæreæxopuvouaæxizFroſch
und Maufekrieg,HigorauNa yn frumm - unb

furzhalſig.Jn denWörternKaAokayados,Ka
AonayaSiaiſtſelbſtdas x nochausgedrüte.

6. --83.
DieArtundWeiſe,wiedas erſteWort dem

zweitenangefügtwird,iſtauchverſchieden:
-

1)Iſidas erſteWort einSubſtantivum,ſo
ſtehtes inverſchiedenenCaſibus,aberohnedaßes :

aufdieBedeutungEinflußhätte:
: a)Bis»



“40 ILTh, 11, Kap. 3;Abſchn.
a) BisweilenimNominativo,odervielmehroh-

ne dieBiegungéLlauteder Declination,wie

vauaaxiaSettreffen,vaœuxearéeichſiege
zurSee; beſonderswenn das zweiteWort
ſichmit einem Vokal anfänat,wie¡774-
Tg96,KTIViATGOS,WaNuwdin,

_Þ)Oefterund mehrentheilsſtehtderGenitivbis-
weilenganz, wie zvo&@TwMausöéhrlein,
(Vergißmeinnicht)JouJupitersSöhne,
(Caſtorund Pollux)ve@5ae Schiffhaus.-
Bisweileniſdaso, odervon ov das v wegge-
fallen,deœuaTomais,douraANyia,voucd
dæarados(vonveus)cdovTAAyiw.

€) AuchderDativ,ſowoldes Singularisalsdes
‘Pluraliswird vorgeſct,vuzTKo0æËNacht-

_rabe,TodixgorsFußſtampfen,ooevouéw.
ad)Weil dieso und- ſooftvorkam,ifesdas
faſtallgemeineBandder Zuſammenſetzungge-
worden,z.B. 0x1v071Yiæ(vónox19)T=
yoAoyía(vonT7). Vom Genitivdes Plu-
ralisfannman dießonichtherleiten,wieeinige
wollen,weilbann beiden Wörternderdritten
Declinationdas 7 vor demſelbenbleibenmüßs
te;z.B.ciuodónyia,múfiteaiuæro¿éayia
heißen,œz08xO15mitBlutgefärbt,œiuæ-
‘TelôæOns.Jm Attiſchenſeztman auchhäufig
fürdieß0 einy oder2, imDoriſchenæ, z.B.

avarnDig05,KertmmdAice,diduuaTiKo.
Dâs eiſtalsbloßerVerbindungêévokal,z.B. in

xS e ſchöónhaarig,und indem Wort œe-
“ Xs
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Xh welchesbeinaheeinemAdverbiogleichgilt,
zj:B. X01 ys10c6,AeXITÉRTAV
2) IſtdaserſteWort einAdjectív,ſtehtesge-

wöhnlichimNeutro,abec ſodaßvon cv das v wegs

fállt;z.B.aeAævóOIæAwuosſchwarzáugig,oxÚ7us
ſchnellfüßig,ævT0O.AizSelbſtliebe,weyæFuuos
großmüthig,1du7æDioichlebeúppig,Vuxeo-
ToTéw trinfefalt,oxAngouægdioshartherzig-

3)Jf daserſteWortein Verbum, ſoiſtder
Verbindungsvokal0, € oderf,'wenn einConſonant
folgt;z.B. A&7o7&x715Flüchtling,(AeitævTv

TdÈw)OiAomarsfinderliebend(OA@vTida)
¿dcAiTmIs,Oegénxerosfruchtbringend(Oéecwv
HQ) N ugéna0oshadenfroh, (xXaæigaTW)
xau)NEO deuKNGegengift(vonZAéZw)
Dieß¿ ſichtbeſondersdaun, wenn das Verbum
vom Futuroabgeleitetiſtund > hat;z.B. éoæa-
XCÁ%TOS, TAMECIMQUS,EAKEri7ETAOS;doh
hat man auchdann #5 und 0, wie œ&xeeóexóunc,
éabonivduves,Die Bedeutungwird aber durch
dieß7 desFuturinichtgeändert,ſonderndas.Ver-
bum hatimmerdieBedeutungdesParticipiiPrás
ſentis.UmſchriebenwürdenalſojeneWörter0
vielſeyn,als,0 êée@v%ciuaTa,i Téva góx,
0 FAxwv7érAovu,ſm, So hatman auch xe

eenóMsim Prâſenti,wie¿xeeoexóunsingleicher
Bedeutung,ungeſchoren. |

Außerden Veränderungen,welchedieWörter
beiderZuſammenſetzung, den Geſetzendes Wohl-
flangszufolgeleidenmüſſen,wie uenayxoMiefür
eNav eMe,egSeyosfürNEEN für

_



i4s IL Th, 11, Kap, 2. Abſchn,

fürxXtigéávaë, giebtes dochnochbeieinzelnen
WörterneinigebeſondereAbweichungen.Bisweilen
iſteinBuchſtabweggelaſſen,wieVdggyRCs Quek-
ſilber(vondeeWaſſer),#æ:Pivos(von uiaive),
xepvirlo(von%8/0)«BisweilenhabendieWör-

ter, welchemanzuſammenſeßt,duhno dieForm
derälternSpracheodereinesandernDialektes,¿B,
Y tA ETENE,Yeoeyos(vony7 oder Yéc),Suv
pce,ævavuucs(vondem doriſchen@vuuafür

0

9Ve-
pa.) Eine härtereZuſammenziehungiſtz.2Y. uw=
vvéfürporávuê:: TergdxjovfürTeTgaÓgAgov,

$.84.
 AdverbiamögenmitSubſtantivis,Abjectivis

oderVerbiszuſammenzgeſ:6tſeyn,

o

ſind ſienieder

letteTheilund leidenauchfeineandere Verände»
cungen, alswelchederWohlklangerfordert.Nur
giebteseinigeAdverbia,welchebloßinder Zuſams
menſeßzunggebrauchtwerden.Dieſefind:

1).Verſtärkend;2)êgeoder e; égidpouos
‘ſtarkrauſchend,digéyvwTesſchrbefannt;b) Ax oder

A:(ausAlævſehr);Aéuæxosſehrſtreitbar,Ae7ov-

gosſehrbóſe.c)Cz(fúrdia,denn man ſagtaeol.

lodos,GaldaMxen);CamAgros ſehrreich.“d)œ

(vielleichtaús aya);dZuAesholzreich.€)(ei
(welchesman fürPoS wieéefúróddavVete; Pouimvuosſchrſchreiend. l

2)Beraubend,von ©18vohne,9)œvoder æz
wéQeAosunbewölft,œj3iaTesunſterblich,œvc-

polosunähnlich;was unbefle>t;b)ve oder vz

véTesohneFúßé,17/6405(fürveayeacs)ohneWind,
ruhig,
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|

ruhig,vimioc(fúrveémi0s),viens(fürrenee0

vehuudsNamenlos,wie @rvues.
N

3) Das Widrige,Schwierige,Uttange-
nehmewird durchducangezeigt;duces inis
fállig,duawd1cúbelriechend,dve7670005,unjus
gänglich,

wozu:
man ſ{wer-fkommenfanu.

¿Se
“AuchdieSS Aden.feineVerände-:

rungen,als welcheder Wohlklangnothwendig
macht,wenn ſiemit andern Wörtern zuſammenge«
ſetztwerden. Jm Ganzenbehaltenſieauchdieim
8.KapitelangegebenenBedeutungen,welcheman.

oftdurchdiedeulſchenVorſylbenbe,„ver,¿er,ent,
er,überſegenfannzz.B.TECITeE benagen,

KaTaDNÉVEWverbren!en,do: TAD zevreißen,
œroyuaeventblófen,74 aaa ergreifen.
Bisweilenerhaltenſieaberbeider uſammenſegung
andereNebenbegriffe,wovon hiereinige.der

giawöhnlichſtenfolgen:

1) Oft habenſiedieBedeutungderana
wieauchdiedeutſchenPräpoſitionenmitVerbiseben
ſogebrauchtwerden.Beſondersbedeutenaub,dvd,
ardebendas,was 4«Qoder dps àARundx&Tw;j.B. áuOilodoszweideutig,ivæCaivew
hinaufgehen,zæ7a{3æivewhinuntergehen.

2) MancheverſtärkendieBedeutungzz.B.d-

¡ougiGeoD ayhochbetheuren,d:axwAvéganzvers
hindern,¿Zæ0veio8avólligleugnen.Aberbeióf-

- ternGebrauchvermindertſichderNachdruck,wel-

her
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144 III. Th, ‘oder ſyntactiſcherTheil,

“cerindieſenPräpoſitionenliegt,und ſowerden
diedamitzuſammengeſeßztenWörterhäufigden ein»

fachengleichgebraucht.7e:verſtärktdieBedeu-

tungſchr,z.B. 7egiAv7osſehrtraurig,786%%-
ensſehrerfreut. zi

3)AndreverringerndieBedeutungbiSweilen,
wie 79 und év;z.B.éprógQugosröéthlich,ÚT0=-

Awg und ¿yA grünlich,7 ¡Aeuxocwei�
¿lichVOæe7a@sheimlichwegnehmen,lurripere.

“Drittex.TheilE : oder

ſontactiſcherTheil
$. 86.

CY n bemvorhergehendenTheil ſinddieeinjélüfi
WörterderSprache,ſowolihrerBildungnach

betrachtetworden,alsauchinAbſichtder Vérän-
derungen,derenſîean ſichbetrachtetfähigſind.Dies
ſerTheil,oderder Syntax,lehrt,welchevon die-

ſenmöglichenVeränderungendurchdieVerbindung
derWörter unter einandernachderAbſichtdes Re-
dendendem Sprachgebrauchgemäßwirklichwerden

„müſſen.

“

Von einemWort, welchesden Grund zur
Veränderungeinesandernenthält,ſagtman, daß

es das andere regiere,hingegenvon dem, welches
wirklichverändertwird,daßesregieretwerde.

Erſtes

/



1, Kap.Uebereinſt,désSubſt,2c.$,87, ‘145.

“ErſtesKapitel,
— Von der-

Udeao des Subſtantivs:

“mit den
ARN Redetheilen.
arg.87.

“Das Subſtantiviſtin jederRededasHaupts
wort,welchesdurchandreRedetheilebeſtininitwird,
und um deſſenwillendie übrigen|mitBiégutigenverſehenenWörterderSprachedieſeBiegungenhas
“ben.DahermüſſenalledasSubſtantivunmittelbar
beſtimmendenWörter,-derArtikel,das Adjcctivun,
dasPronomen,das Participium,das Zahlwort,ci-

gentlichinGenere,Numero und Câſu,und auch
das Verbum,durchwelchesdem Subſtantivetwas

beigelegtwird,inAnſehungderPerſonund Zahl
mitdemſelbenúbereinſiimmen,Dießiſttas na-

: türlicheGeſeßallerSprachenund auch desGriéechi-
i

en,weilſondie VerſtändlichkeitderRede und

anzeEndzweck,roeswegenjeneNedetheileBies

gungenhaben,verlorengienge;z.B.oros0 Yas
90sœvig: œUTnÀ Deja cdoc;TOUTOTO dye
Dnoíev.JndeſſenhatdochderGebrauchindieſem

_ Stückmanchesdem GriechiſchenEigenthümlicheeins

geführt, welchesvon dieſemGrundgeſeßabweicht.

oderaufden erſtenAnblickabzuweichenſcheint.
$88.

Vom Gebrauchdes Artikels,
H Wasden eigentlichenEndzweckdesArtikels

0,1,70betrifft,ſodienter,wiedasdeutſcheder,
K die,

S



146 II Ih. Syntax, 1, Kap:

die, das zur Bezeichnungeinesoder mehrerergeiviſ-
ſerJndividueneinerganzenGattung,welcheals
bekanntvorausgeſeßtwerden($. 25)

2) EinenunbeſtimmtenArtikel,wiewirDéuts
hen ein,eine,ein,haben‘dieGriechennicht.
Wennalſo einoder mehrereIndividuenaus einer

ganzenGattungbezeichnetwerdenſollen,vonwel-

chenes gleichgültigiſt,welchesman ſichdenken
will,(oſelenſiedasSubſtantivohneallenArtikel,
wie wir es indéniſelbenFallim Pluralimachen,
weilunſerunbeſtimmterArtikelkeinenPluralemhat;
¿.B.Cin6guterund retſchafenerFreundiſteinherr
lichesGut,OiAograOns9 dyædsKTIILA40
Adv¿zi Iſocr.- GiebmireinBuch,désua Bia
PaAlov,giebmir dieBücher,dosua7æ(3,SAia,
ZndeſſenhabenſiedochMittel,aucheinun beſtimmtes
“jindividuuineinerganzenGattung,wennſiewol-

len,zubeztichnen,hauptſächlichdurchTlg: ¿.B.
Plat.Mz.î dinaiodúvnS4 ¿Wwdoer; AN
get Tics dieGerechtigkeitiſtnichtTügend

abs

haupt,ſonderueineTugend.AuchdieConſtr
des Adjectivimit dem Genitiv[$.93.3)d)]gilt
_oftunſermunbeſtimmtenArtikelgleich,$:B, oi76=

y1804TV EvSeTareigentlich,dieboſenuntes
denMenſchen;d.i.bôſeMenſchen.
3) Im Ganzenfommen dieGriechenindem
Gebrauchbes Artikelsmit dem Deutſchenübèrein,
laſſenihnauchbeiSentenzen, Ueberſchriftenvon

Büchernu: dergl.weg. . Nur infolgendenuitter-

ſcheidenſieſihvom Deutſchen.
a) Sie ſetzenihnoftbeieignenNan:en,wowir

ihnE georau@yen,weildieſeſchonan ſich
ein

e
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¿450 Sndividuumbedeuten,und alſodieBezeichs
nungder Judividualitätnichtnöthig'haben.

Man findetalfoZaugaTnseme unddSave
I IM E. HingegenwirddiePerſoi,von wel»
cherdie-Redeiſt,nochdurchBeiſägegenauer
„beſchriebenund gleichſamvon andernunter-

ſchieden,ſoſtehtauchim Griechiſchenvordem

Nomine proprioder Artifelnicht,1z.B

Bu EurT06,o A9maicsz.Aatéavdpoc, d

:Dui 7e:Iooxgrns,ÓÉhTOE :

<eD)Wird:einSübſtantivumdurchPronomina
oderZahlwörterbeſtimmt,ſoſetzenwirden

Artifelnicht; dieGriechenhingegenhabenbei
‘denPron.#705,êxeïasden Artikeliminer;,
und auchbeiden ahlivöetérnzzeBe

|

Oûreeóœvnp:-KATéxehasT8 X0óve:
Zuve(€,(Daa wc êt Too 8ST,Ws Eis

“va è TÀoixiaES Tè
“ éAeuSéeec,Xen,Mem, Il0
KpeiadovtioazaëDavi,

1

y,Tasdámrds
dæs peasToE KÄHWE, :

e) Méhrentheilsiſtdasim Prâädifatſtehendé
SubſtantiveinunbeſtimmtesIndividuumund
‘bedarfalſofeinesArtifels,Judeſſenkann
es aucheinbeſtimmtesJudividuumſeyn,und

dann iſtderArtikel(nichtbloßemphatiſchda;

ſondern)nothwendigz z.B.oiIglo:Tocoe
Ov TOY¿e EVO zecOnrnr:aglyossv
 76cOurns,Jeſuswar derProphet,nemlich
derverheißene; ohneArtikelwürde es heißen;

K 2 Jeſus



148 III. Th, Syntap. 1, Kap:

SeſuswareinProphet.DeswegendieFrage
beimJohannesou ti

}

oTeoOUuTIc,nihtov ei

x0eoOnrns,biſtdu einProphet?— Júdeſſen
ſetzendieAttikerim Prädikatdochauchbis-
weilendenArtifel,wenn gleichvon unbeſtimm-
tén

1 JudividuisdieRedeiſt,z.B.Tæ TigTU-
DATAoÉeitéENELTdS uérældoNdsdas

; GlúckhatſnelleAbwechſelungenz|‘al8wenn
7æs fürTwæs ſtunde,Dennim Attiſchen
hatderArtikelauchdieBedeutungvon ris,
z.B.Mw Tw cirefúrTM: Tag Tg

éxAézlouevfúr7v05; ſoſtehtauch078für
ÉTwos,T@ fürrv, (.$.110.)

4) Der Artikeliſtnur fürSubſtantiva,und ei-

“gentlichbloßfürAppellativada; findetſichalſoder
Artikelnichtvor einemwirklichenSubſtantiv,ſomuß
A) ‘entwedereinandres Wort alsSubſtanti-

vum gebrauchtſeyn:

a).einAdiectiv,z-B.oiIuyroidieSterblichen,
oi &Dæværo: dieUnſterblichen,à OiAcsder
Freund.Beſonderswirddas Neutrum des

Adjectiviſtattdes Subſtantivsgebraucht:

¿.B. T0 750 füry rúzie;70 Tooundts
fr y ToopDaa dieFürſorge.70 €udai-

paevfür1 damonio dieGlückſeligkeit.79

VTÁK00füroi TKG die Unterthanen.
TO diKeTinOVfúto oixérafdieSklaven.
Née SeisToQaúAoyävxoov,did19)Hd
Qœvoei,füroiGaAs œvÍKo0s.

b)derJnfinitiv:roOiAeivdas Lieben,T0dgé-
oav dasGefallen;T0 wiueioFæi ouu-

Qurev
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Curd
è
€51 TwiG cdiéndas Nachahmen

“i�t dem Menſchenangebohren.Mera 79

ApAaCTÁVELYYÍveTa44Td MéTWV0oEiY,:

nachdemSündigenfómmtReue. TéCnv
8KdbuèE74 0A EY OiAcvX21509Y,der

iſtdesLebensnichtwerth,wer feinenguten
Freundhat.‘O deonáTnséamaeliT0

ia eiv À KaTaOReIVEITOÏSdeAKE-
vas,derRegentffedenUnterchanenHaß
oderVerachtungein.

Ò das Participium,z.B.5eæ79 péAA0Y,
ſichaufdieZukunft;'AaOuAisTO YEvóÓ--
evov, dauOisT0 éAAav, das Vers

:

gangene(Geſchehene)iſtgewiß,dasKünftige,
ungewiß.‘To yeyovosSK évdÉXETAlan

_yevéoDay,das Geſchehenefannnichtunge-
ſchehengemachtwerden. Veſondersbrau-
chenattiſcheSchriftſtellerdas ils
ſtattdes ſonſtüblichenSubſtantivs,j,.B.

70 dZëvdieMeinung;70 5æ@4go der

Aufruhr;TOTON&usvovderTod (dasUm-
j fommen);Tè un mnoNséjaevovbieErrettunz,
¿AmicT8 adn outefüraorn1eiexs.

B) oderesmuß einSubſtantivausgelaſſenſeyn.
Dießgeſchieht,wenn der Artikelgeſetztiſi:
a)beieinemAdverbio,©7Ancoiovle,vie,ciVUV

ſc,ávDo07a,EigentlichiſtindieſerArtzu
redeneinedoppelteEllipſe,welcheman durch
dasParticipiumeinesVerbiſubſtantiviund

ein wirklichesSubſtantivergänzenmuß;
- þ.B.die ergänzteRedensartvon 0 vv wäre

K 3 oi



2 zó Ill. Th, Syncay, x, Kap.

ci œv> 00770Ci VUVövTEc,qui nunc ſuntho-

mines. Weilwirim Deutſchenvon Umſtands-
wörtern Adjectivabilden,ſokönnen wir dieſe
Adverbiaoftdurch dektgleichenAdjectivakurz

überſetzen:diejezigenMenſchen;7xr (èæ-
_aiAeiazdas untere(irdiſche)Reich,eigentlich

E
|

PuaiAeiaKTO Sow:6
)

heTæËUTÓTosfür
_ô Tóm0s0peraëu

a

av Nanpegofüraíue-
0cv1uéexoder aiméedyanuigo!5a, der

heutigeTag. #7æve:0vlc,juépæMorgen.
_b)beieinerPräpoſitionund zwaraufdieſelbe
Weiſe,wie beidemAdverbio; viued'q4@vfür
oidvSeuza,ciped nur VTEC,Leutedie
bsiuns find,unſreGefährten; ci¿É#4» ſc.

 êgójpevodvSgwraunſreNachkommen.Hier
iſtauchdieRedensartzumerkenoi&4Gèoder
regiTivæ,welcheseigentlichdieFreunde,Ge-
‘fährteneinesMannes heißt;aber bisweilen

‘bezeichnetes auchdiePerſonſelbſtganz allein,’
biSweilendie Perſonmit ihrenFreundenzu-
gleich.DieVerbindungfann bloßentſchei-
_den,-welcherFalljedesmalſattfindet.
5)KeinSubſtantivumkannmehrals einenAr-

tifelhaben. Findenſich*alſomehrereArtikelbei
einemSubſtantiv,ſo iſtimmer eineEllipſeeines
allgemeinenBeziehungKwortesda, welchesmit dem

‘Artikelin gleichemGenere,Numero und Caſues
hen-muß,4 B.

Atovúaios,d rüsSixeANiage:TUgævos,
PadigweisT0 TAsAGgcdtrns,ſc.iégóv,
o TOUaN ſc,uxDnTai,

i TA
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rd # Heodértgſe;TUVYGÄHM:
7 TOY AS ivaliyſc.7A.

N

DarauserklärtſichauchdiebeidenAttikernſoſehr
üblicheUmſchreibung,z-B. 7 775 Tvx1sfür1
TUM.Dennergänztmüßteesheißen7a

7aTAsTU-

NS TedypæTa;Td TV PagueGY dms £54

' Quaefüroi
¡

PeiePaga.TToAAdidy T) 1M-
Kov EzivTO THS¿MeuSegiasſc,TotypafürLd
éneuDegiaTeSEASHMV MET TAV KTÍTUVTHS:
“gróNewsTOzegiTAVTay TADA TÖ qu
vaud ſc,TeZymæoder ſchlehtwegfür¿o7æy?.
Plutarch.Romul. EbenfallsſiehtſoderArtikel”
vor ganzenSáäßen,j:B.taTæTOex oDiaus
Qdosnugis,oderolcvT0"7arv QUAzone,
wo bei 70 entwedereioquêévovoder ¿fueoder

mode verſtandenwird. ToLN ddu
TOvTANTAS«1 MNT
6) EineähnlicheEllipſeiſ,wennderArtikel

von einemandernGeſchlechtodereinemandern

Caſuif,als das dabeiſtchendeSubſtantivum,
3.B. AAtÉavdgec,

0

0 DiAiznsgſc.10 IW,4

Tvdáxsgſc.DuyaTn8.
:

7)StehtdasSubſtantivumvoran, ſowird
beidem daſſelbebeſtimmendenAdjectivooder Par-
ticipioderArtikel‘oftmiteinigemNachdruckwies

derholt,{eBe

“AurnúTOAS4peyxAn.
TIeiSegroigVOIS»Tc; UTA TÜVPai:

Aé
KeiÉVOLS,

Mil ouyyúveTù veuvia,TW Tv doeTAy

xaraOgorBT.
E 4 Oft:



152 TIT.Th,Syntax. ‘ x. Kap.
*

Oft wird dann auch das Participium,wenn
es‘leicht zu ergänzeniſt,weggelaſſen,wie beimJſo-

-

frates:cur d’œvudMsaeN ery TAg0ëuUv-
Deins,eiT&çauudoexs,TAs èu TISaOgMinG
(lc,Yvopévæc)émifPAéEia,Ebenſo:

*Tyieieò pios, ó êx Tistyugæreias,
’AcerîÀ 0dos,À tiscote
TasijdovæsDigeue,TæçwerddéEnc,
Wenn dannendlichdieBeſtimmungzwiſchen

demArtikelund dem Nomine geſetztwird,ſofällt
auch dieWiederholungdes Artikelsweg;z, Ÿ.
‘aus ÀCuad, y êu Ts œſdgAeiacwird dann
n ex Tis dfeXeiesuud, und ſoentſichen
die S. 149.No. 4B. angegebenenelliptiſchen:

Redensartendes Artikelsmit einer-Präpoſition
oder einemAdverbio.

$)Das Wort, welchesvon einemandern re-

gieretwird,-ſtehtoftzwiſchendieſemund dem Arti-
fel;z.B.das LebenderMenſcheniſt kurz,kann
bloßheißen© PiesTò/ dvdewrTar(Beauxisund

nachdieſerBemerkungauch0 7@y œvDoa7a»(ics
(Pexvs.Auf dieſeArt kommen dann zuweilen
mehrereArtikelzuſammen, ſo daßdas regierende
Wort immer dasregiertenebſtſeinemArtikelein-
ſchließit,wie: Biœcœr7ézAws rnvxeOaAgveic
T85 TS Ts SuyaregdsÚS KOA,

‘OivéoiT @ T@v YepœuoTé(wYêmaivwæaie,
‘Oi Tv 790w oixgvresTos THv yivég-

ya CojaéroisEYaVTIBVTO,

"$. 89.
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$. 89.
Gebrauchdes relativenPronominis.

1) Das Pronomen relativumêc,#, 0, richtet
ſichim Griechiſchen,wieinandern Sprachen, or-

dentlichinAnſehungdes Geſchlechtsund der Zahl
nachdem Subſtantiv,aufwelcheses ſichbezieht,
in Anſehungdes Caſushingegennachdem Verbo,
vonwelchemDEERE 3 B.oGiAos,ôv
yards o éd 26,@Évœvri&lia,A

2) IndeſſenrichtetſiDiim Griechiſchendasrelas
tivePronomenauchim Caſuoftnachdem Nomine,
aufwelchesesſichbezieht,und nichtnachdem Ver-
bo,von tvelchemes regiertwird;z.B.

E TS
5

A0yg,
&

8

s

(fúrdv)
è

¿yoeizrov'ÚMIv,
“EAeyeIwœvvnsegiZÁvTwL,wy

+ Cür,à)Ezine 7ovngDvBeddns
TIávrasTépiéryer Douldos

è

élTNdyzaTÔv'
i DUwy,á auvéA&ßev,(fúr5vauvéAalBer),

Qv (für&)aa toke Deos,TÉTOV
vv xeride-Cy TAgÁOKE :

3) AusdieſerArt zu redenbildettádann eine
andrebei gutenSchriftſtellernſehrgewöhnlicheMa-

nier,nachwelchereinPronomendeterminativum,
aufwelchesſichdas relativumbezogundin deſſen
Caſumgeſeßtwar,ganzausgelaſſenwird;4.BV.für
EAeyeTrEeglExEivay,@v (oder&)êroute¿'AAMZ-
œvógcsſagtman éAeye‘Tpiwv ÉTOALEAA. So
Luc,XXHI AL Cia

ü

av (füréxevœv,&)êxgds

auaAmO NaaAoE,
Ls :

Aúo -
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ILL,Th.Syntax, 1, Kap.-

|

Avome aig8s«S MéYyar,ÀregtNvv(füréee

vv, &)vioFa auQus,
7

7 Tgi¿y (wicdex
_fúr ézevay d) vayan tira. Iſocr.

Pluiesol(fúrsxeivois>)á7aÈ709
Moe
4)In AnſehungderWortfolgeiſtzuEn4 :

daßdasRelativumoftvor dem Nomineſieht,auf
welchesesſichbeziehtundalſoeinevölligeInverſion
derSägegeſchieht,z.B.Plutarch;éuas0sZNÍs
QieroYS,o TdvÓvTtÉKÓMICE,fürÉKTHSYA
ZnnsDinero.Ebenſo:PapuúAos44Pros
y oisEverea xpi 7A ExTiCoYfürév
TIG M wgIaIS, EVdigévergiOna, Xenophon:

"AdeZSnodTHSy Éspv y zoAsvopaigeeFe

‘86,#vouléwv,¿ 5

5)JîeinmaldasPronomenrelatigumſeinem
ids vorgeſetzt,ſorichtetdieſesſichim Caſu,
‘welchervom Betho:Acad.GEweilennachjes

-nem;z.B.
e

Odónée vTWwaSK NgÉevcoîvfürZK écw

aAoxì8 giebtfeineobrigkeitlicheWürde,

welcheer nichtbekleidethat.

yayoTaeO
o

CenarUe MvæcawviTw Ku-

Teúyfüryayo MwvácovdTia Kúmgien.
‘O Kègos7Aé0v Taúrn iydmnae,aisaui

Anoé mors advSewros,fürdvdr,
, æic,Ael,Y, H.

Zwoeis
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ZweitesKapitel,
Abweichungender biegſamenRedetheile
‘vonihremSubſtantivinAnſehungdes

SeſchlechtsundderZahl,
2 90.

:

F)JiAnſchungdes CaſusfómmtdasSub»
ſiantivmitden unmittelbar.beſtimmenden
RedetheilenübereinE AP und bi8weilenauch
dann,wennſieesmittelbardurchsVerbumbeſtim
men. Dießhängtnemlichvon derBeſchaffenheit
desVerbiab, MancheVerbaenthaltenſchondas

ganzePrädikatmitderCopula,z.B,AAéZavc'eas
xa, Andre hingegenbedürfennochdesZus
ages andrerWörter,mit welchenſiezuſammenge-
nommenerſtdasvölligePrädifatausmachen.Zu
dieſengehörenauchdiejenigenVerba,welchedas
Prädikatmitdem SubjectineingleichesVerhältniß
ſetzen,wo alſodas Prädikat,welchesvermittelſtdies

es Verbidem Su vrectbeigelegtwird,in gleichem
Caſamitdemſelbenſtehenmuß. DergleichenVerba

findciu,TuYNXdvw,VÁvojahÚTdN KaAéw,

yea ÉE Man ſagtalſo:d Fare ae TA&aós
fs: olaaT0V„FargaEg EvaFAS010v:EU

SupreTE Ea Xe: êZesiCoi elyeuSuuo
Fé0w3;wie im Lateiniſchenego ſum felix;opore
ter te eſſecóntentum;licetmihi ellefelici-
contigitnobiseſlebeatis,

|

Kue édéovroás 7x0oduuoTaTs.70sTè Tie
Mén4cvYevéoDa

 TIgoaîucrUuPedrigasdæaviavcenas
Y

3)Jne



(56 IT. Th, Sÿntar.2, Kap.
2) Jndeſſenfindetman,daßdas dureinſol»

<es Verbumdem SubjectbeigelegteAdjectivnicht
immer mitdenſellſeninAnſchungdesGeſchlechts
und derZahlüberefómmt.Danaiſtaber

9)eineEllipſe,ſodaßdasabweichendſcheinende
AdjectivnichtzumSubſtantivdesSubjects,

“

fondernzum ausgelaſſenenSubſtantiv.des
Prädikatsgehört¿.B.sö7Aa70naiVyedv
y veo7TnsdieJugendiſtweichund biegſam;
und ſollteeigentlichheißeny vers ègi€ù-

TAdgoV KaiVyecvmeAyuUE%oder ciar.
So drückteman denSab,überwelchenman
ſichzuSokratisZeitenſtritt,obdieTugend

: lehrbarſey,aus, e À deërA didaurdſcil,
‘ea. VieleBeiſpielehievonfindetman

‘ineinigenStellenPlutarchs.

‘HpévQuaisveu pæSdnoewusTUOAA
i dèpádnaicdigaQuotas¿A
Aimé À dèdaun xvgisapDivdTEÀESG,

EuyéveraUAC WEY,Md Tgoyivan
diyadovTA8STosdè TÍMovpe,
dAMAdTuxghsuTiua doËaye janv
ae, AAN Cibao AAAS

dè Tg E NATOtè,¿MN dA
yo eimer vyla deTÍM10Y,
œAA EvUETÁGATOV¡oüs dèCn-
ATVMéV,AA virEUdéAwTOV«i
yaa MOVNde KTHMAÁTAV y deETN
œuaOMNIQETOV

b) oder
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-

b) oderesiconſtruAioadſenſum,das heißt,
dasAdjectivoderPronomenrichtetſchinAns

__ ſehungdesGeſchlechtsmehrnachder Bedeu-
tung alsnacder grammatiſchenForm des

“Subſtantivs,aufwelchesesſichbezieht;z.B.
y aSiTeUcarTETávTaTd ESt,Béi-

TigresœúTssfürœuT@.
Aleendeo:ETV QA GezaE

FJ
m

erſte!iFall
6

gehörtesauch,ie
beiSrbnanrióvonverſchiedenemGeſchlechtdas
Adjectivumim NeutrodeéPluralisſteht,wie:

‘AiduvaæstiaKi TABTOS Eu aAigeTdfei
© Xenpara,
4) Jn dem Gebrauchdes Dualisbedienen

À

tuns‘desGeſchlechtsund

derZahleinergrofien Freiheit:|

a) beieù u ftaitrivoweiblichenGeſchlechts
‘imDualiſtehendieſämtlichenbiegſamendaſ-
ſelbebeſtimmendenRedetheileim Maſculino.
So ſagtJſokratesTwTAs,PlatoTgTWTW
TÍÉXVA,Xenophonx picuws TYT@Tw

viuégæMoyiEovra;Mem.SIL.3.18.Nov
pêvÉtwsduireSov,wonigtì TW x ei
ef»ácçàDeds

ê

êmiTôouMAauPoavenœA-

AnAauwézoinosy Oe lhÉv TSTSTod-
ToWTo7g08TddiaKkwNUEwZAMNÁAw,

b)Zum Dualiwerden Pluraliaundzum Plu-
raliDualiageſeßt,wie in dem vorigen
BeiſpielXge, ds0Deds ¿rogo für &
Toa ty, :

5) Auch
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50

HleIhi Syntap«.2Kap.
5) Auchdie Verbatamuienbiêweilenmit dem

Nomine: nicht inaſchedesMutereiGeest Z

ſóndern: ¿SS BIEN

a)wenndasEubſtantivSahcbiinsdesPlu-
‘ralisiſ,ſtehtdasVerbumdabei im Singus-

“lari,wieindemfurzvorhinangeführten
i Beiſpiel:‘aiöuageSelanaTAs £5iv

:

ESEL C E EA
Tade para 78snes dreſdMda
Ta âTáxTOGPéptraES G
ErediwiueraiTdFeeta,:

wsPeráueda,déPétcda,ws

N

EA “A

ncdMaGoveiasy uaSáegriege:
 TautvaNSTA UX 0

/ Td EvTOsTol
€

b)WerdenmehrereNominaimSitgularimit
einemVerboconſtruirt,ſoſiehtdaſſelbeim
Plurali:jeB. L

_ ’AAuimnEmgsTeayosA PE disQecéue
Karénrav.Aeſop.'

_AniZavdes
d

¿ Padcixeus4 fiywairs
_T0y‘AvrixargovS2ATNYÎYAAE EAU

dœvAns TISVuualas,Joſcphus.
c)Die
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€) Die 6ollectivafönnen mit einem Verboim Plu,
i ‘rali,alſomehrihrerBedeutungalsihrergram»
_ tnatiſchenFormnachéoufeuirtwérdenBana

‘B 7 Mc atTærAKEYnÍTESargv;
‘Qs OaawvÂTÄASuG
Exarégotw

| Uva éd,
“Exasceaurt@vaiteawdiges

E brauchderC
$

ZEND
6.di,

Von demNominativ.
N)Di:€Caſusdes SubjectsſinddérNomi

nativund deéetſteriund drittén;
dieſerderzwei Jm Acttiſchenhätmai
dieſenperſsnlichenUnferſchieddesSubjectsweni
ger bemerkt,als in denübrigenDialekten, und

dahermuß da derNominativ.oftdieStelledes

Vofativsvertreten,z:B. Ded,idáeDarlLic

DiAcsà MevéAaefürOe. =S
2) JederSaßmuß,wieinandernSprach,
ſoauchimGriechiſchenſeiSubjecthaben.Jndeſſes-

iſtderCaſusdesSubjectsnichtimmer ausgedeückt
da, ſondernbeider erſtenundzweitenPerſonifer
gewöhnlichhinlänglichdurchdieBiegungdesBerts

bezeichnet.Nurbei einigemNachdrucknentman
das SubjectauLdrücklichdabei,5 B- ¿yaTias
Ao Tágaw;ad Ayer, LE

2)Ed
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3) Bei der drittenPerſonmußeigentlichdas

Subjectimmer,wenigſtenseinmal,genanntroerden.
Aber beider drittenPerſondes Pluralisgewiſſer
VerborumläßtmandenleichtzuverſtehendenNomi-

nativgewöhnlichweg,wieOæ&ì,Aéy274 MWir

ſetzendafürdieJmperſonalconſtruction; man ſagt,
èsſoll2c. SonſtdrückendieGriechenunſerman

auchoftdurchTicaus.

4)BeidenunperſönlichenVerbis,(ieYen,den
TemafehltbeſtändigdasunbeſiimmteSubject,und

man mußſichwohlhüten,den dabeiſtehendenDativ

oderAccuſativdafárzuhalten;¿.B. in74vTa pa

ELEiſ40s derperſönlicheGegenſtand.Ebenſo
in dem Saß 7eére:T8BTE Seydya-92e iſ derAccuſativT8sœvSowTesn
Subjectvon 7 PETE,ſondernesif ei

e Ei

tiondesAccuſativsmitdem Infinitiv.
Tgsdoënsdeep A lun xsev

T@v aTgddior,AMA Tav QœuAav,
JLE as

;

3

FFZutveilenwirdzu2afangRS ein

Nomen.durchdenNominativalsSubjectangekün-

digt,welcheser nachder darauffolgendenConſtrucs
tionnichtiſ,ſondernim Caſuobliquoſtéhenſollte,
wie das fürdaſſelbeſchendePronomen;Be Aé

H.A.œi dealyec,éKœvauTASAddo TO 1dn

ienévoyfürT25délys SK dv Addo, Wir

fónnenesoftdur was betriftüberſegen."FAL

Oxs, d DAUs»TETEcocevyT& TETExúga-
TÁ, oidoiUVSa: yé,füreAéOarrosut‘gaTa&
TiTA Evye T. A»

Anm,
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Anm. Hierausläßt ſihauchdieConftructionerflâ:

xen,wd eiuſolchernominativusabſolutusvor dem
“Artikelmit«è:uud2?ſteht3 . B. béjmLuciano xag-
 Gyris,ol wdvidévro; ol dè yaa: vas dieAuwe-
- ſendénbetrift,ſoſchâmtenſicheinige,audrèlachten,
“Nach dergewöhnlichenErklärungſollhierderNomi-,
c nativſtattdesGenitivsſtehen,fürz7äàvT&gÉvTOYy oi

uy x, TA, welchesfreilichauh, wenú ſieda iſt,
einegutgriechiſcheConſtruction, abernichtdieeins
zigeift,[ſS:93.E

a)Anm.S.169.)Im Lateinis

ums‘alizea.azbéqipe
:

R ve

 6)-DerNominativdbiindem Fallfaſtimmer
ſtattdes Accuſativsmit dem Jnfinitiv,wenn das

Verbumund der Satz,welcherdurchdenAccuſativ
mitdemJuſfinitivoausgedrüct1werdenſollte,cinèt-
leiSubjecthaben;z.B.Aéyés'degnieva)TOC
OiAasfúrAéyes,è XeHT40€, 7. O,duſag,

;

daßdudeinenFreundennüßlichſeyſt;Zixede;ca
œoOìsfüruro cha ao, Sm Grundewird

hiernur dem Subjectvermitt:l|desVerbietwas
beigelegt,und ſichtdaher[nach$.90. 1)]inglels
chemCaſu.Jſkhingegendas Subjectvon deimSubs

“jectdesvorhergehendenVerbiverſchieden,ſomuß
es nothwendiggenannk,und-alſodieConſtruccion
desAccuſat'vsmitdem Jnfinitivgeſeßtwerden,oder
ö7:;4.B. Er glaubt,daßdU gelehrtbiſt,kann

nichtheißen:Tig eÚEeivay0000s,ſondern074o0-

Qès¿7joderœë¿varov. JmLateiniſchenhat
iman duchdieſeConſtruétion,¿.B.:Hor. uxor in-

| vidi[oviselleneſcis,fúrte uxorem eſle.

L 7) Dtxr
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7) Der leidendeGégen�tand ſtehtbeieinemActis
vo imAccuſativ;z.B.#@{iéwéxi70Advichbringe
einenBrief,und wirdbeieinemPaſivodas Sub-
jectund trittalſoinden Nominativ;z.B.xoui-

“raj ¿miz einBriefwirdgebracht.Da derDa»

tivusderPerſonnichteigentlichderleidendeGegen-
tandif,o föónnteex natürlicherWeiſebeimPaſjîv
auchniéder Nominativ werden. WirDeutſchen
beobachtendießauchſchrgenau. Wir könnennicht
ſagen;ichroerdeeinen“Briefgebrachtfür,nîtr
wird einBriétfgebracht.Aber im Griechiſchen
‘trittauchder Dativ derPerſonbeimPaſſivooftin
ven Nöminativund der leidendeGegenſtandbleibt,
wiebeimActivo,imAccuſativſtehen;z.B. êy@=

pie émis0AnyfürzouiCeraijor¿micoNi
Dem LykurgwurdedieFürſorgefürdieStadtan-
vertraut: AuxoveyosTv TISToMewséTiAéNEL
œv ¿ri7euSy,fürAuxcúeyaÑTucTóAewséTi-
péAeuaémit¡34 Deeunneus UT œerS¿xei-
QT 79 Tag fürT@ TTeounDei.Lucian. Das-
herſagtman auchTepitoTASTO,dóEayer
iſtreich,geehrt,fürTEciREITA)aÚTBBASres,/

doéa,[vergl.$.95.3)]
'$.92.

_

Vonden Caſibusobliquisüberhaupt.
Die Caſusdrückendas Verhältnißeinesſelb-
ſiändigenDingesgegen das andre in einem Satz
durchBiegungaus. Der Nominativund Vokativ -

drücktalleindasVerhältnißdesSubjectsgegen das

Prâädifataus. Vonden dreiCaſibusobliquisder

: QuiecqenaberdientjederzurBezeichnungmehrals
eines



/
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einesVerhältniſſes,welchesauchoftdurcheinePrä,
|

poſitionausgedrücktwerden kann. Judeſſenbedie,
nen ſichdieGriechenderUmſchreibungdurchPrâpo,
ſitionennichtſohäufigalswirDeutſchen,weilihre-
Declinationvollſtändigeriſt.Man mußdaherniche
glauben,daßimGriechiſchenda immereinePrâpd-
“ſitionauszgelaſſeniſt,wo wir ſiezu ſegengewohnt
find,oderwoman ſieinähnlichenConffructionen

weilerimGriechiſchenantrift.- Dieß
eht

mehrentheilszurgrößernDeutlichkeitoder

um eineZwepbeutigkeitzuvermeiden,Denn Prä-
poſitionenund CaſushabeninjederSprache’einen
“gleichenEndzwe,nemlichdas Verhältnißder ſell
ſtändigenDingegegen einanderineinemSaß aus-

zudrücken."Daherman ſichauchinallènSprachen
‘derPräpoſitionenzurErgänzungderDeclinationbe»

dient,uùd dasum deſtohäufiger,jemangelhaftcr
die Declinationiſt,und um deſtoſeltener,jevoliſtán-

“digerſieiſk.DieſerletteFallfindetimGriechiſchen
“mit dem Deutſchenverglichenſiatt.Daherhieroft
Präpoſitionen,wo dortbloßeCaſusſind;¿.B. Er

thatesausBegierdenachEhre êxciyoe¿7;Fuy=
pideTisdóEns,ausFurchtvor derSträfePit

TNS Tig:‘2c,er thatesmitderHand éZzoasTÀ
xg erwar ſchwachan GemütheSer/s y Ty

' Vuxn DDießſchließtden GebrauchderPrápoſitio-
:

_

nennichtaus. Soſagtz.B, Diodor:0
:

Oéldoc
di

ara

TAsPonsdieFurchtvor Nom. Denn 6 Qébßos
T6 Pwunc,dieFu Roms,wärehierzweideutig
geweſen,als wenn Rom ſichfürchtete.Man muß
uur nichtglauben,daß,wénù dieGriechendieYer»

: 2 32 hâli-
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hältni��e der Subſtantivegegeneinanderdurchblöße
Caſusausdrücfen,immer eineEllipſeeinerPräpo-

- ſitionſey.Der‘bloßeCaſusdrücktegewöhnlichſchon
hinlänglichdas aus,was wir mehrentheilsoderſie

auchbisweilendurcheinePräpoſitionbezeichneten.
< Je

Vom G entras Uds

Der‘GinitiodienthauptächlichzurEcflätung
derBéeziehungswörter, d. i.ſolcher,welcheohne
Nennungdes ſelbſtändigenDinges,aufwelchesſte

“

ſichbeziehen,nichtmitvölligerDeutlichkeitverſtän-
den werden fönnen, Sobeziehenſichz.B. Väter
und Sohn, Herrund Kneché,der Theilund

das Ganze,Grund und*Folge,Urſacheund
ALirkungaufeinander.Undin dieſerNüfſicht
wird der Genitivregiert;

T. Voneinem Subſtantiv.
1) Ja den mehreſtenFällenſetzenauchwir

Deutſchen,und alleSprachen,welcheCaſushaben,
den Genitiv,z.B.‘Pautas094PiposQovéiery

éxDew,CTNEG TOv oineiuv,(DaaiXeicTÖy êd=

V@Y,iKitaiTOYzoXewvex Snaav.Man nelme
im Griechiſchenſowol,alsimDeutſchen,dieGenis
tivosweg, ſobleibendieWörter,zu derenErfkläs

“

rungſiedienen,unverſtändlich.
2)BeiSubſtantivisabſtractishingegendrü>en

wir dasVerhältnißdesObjectszu demſelbenoft
durchcinePräpoſitionaus,wddieGriechenesbloß
durchden Genitivbezeichnen.

“

Wik ſagendieLiebe
zurGerechtigkeit;dieBegierdenachEhre;dieFurcht

vor
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vorderStrafe. DieGriechenhingegenfönnén ſa-
gen és TAsdmauoruys,À EZE Ts

|

SoEns,0GoosTs Te gias.
MageTEOLOeUQuiasx91Zderisn Tus

- ddotixsevAdDeaa.
Anm. Ju beidenFällenaberkönnendieGriechen,

wenn ſiees dexDeutlichkeitwegen oderzurVermeis
dung einerZweideutigkeirfürnöthighalten, dieß

Verhältnißauchdur<eine Präpoſitionausdrücken-
e B72 magaTy Vel cisFuSglmesreévaræ,dieFürſorge
der GötterfürdieMenſchen,-für5 rv Sev ze voies
Eben ſo¿ dégosèxd ris‘Pus.

:

3)Jm Deutſchenund Lateiniſcheniſtman gee
wohnt,wenn einPronomengur Erklärungdes
Beziehungswortsnöthigiſt,dasPronomenpoſſeſs
ſivum,mein,dein,ſein,unſer,2c.meus, tuus, 2c.

_ welcheseinAdjectivumiſt,zu gebrauchen.Dieß
geſchiehtauchim „Griechiſchen,4 Bz 0 TaATie
eos oder0ZaTye0 éuos.[.$.88. 7D] Abèr

fs
häufigernimmt man dasperſönlichePronomen,
welchesdaher,alseinSubſtantivum,im Genitiv

ſichenmuß, ¿:B.Ò TFATHeug,} SuyarneT8,

O6ddeXQIsauré,ps, UT sv.
‘Taœævoy,¿dvEurosexTAngócnTISAUTStoy.
Anm, Bisweilenkann man dießPronomendann
auchalsdenperſóulichenGegenſtandbetrachten,und

wöhnlichderGenitivund im Deutſchedas Pronos
- men poſſeſſioumſteht.

-

Z.B. Ael. V. H. XIL 1, 7s

 Kúgs ènizzorzüyros76g Uden, aûrate füraurävs
gleichſam:CyrusbeſahihnendieAugen, fürihre
Augen. 7úóxra‘604 7èy rua fürTèy mild et, So

ſagtJoſephusvon denKriegsübungenderNômer,
«i ENÉTAW wÚTO7G ¿ dèy- Tis Kar äMmteiaseuroviías

L 3 i

tos

&

Xdann ſiehtim Griechiſchenauchder Dativus,wo ges
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éxéierw.  Ael. V. DB,11, 3- aA tratqui
aT à OJugévu, times

4) Ein Wort, welches eigentlichin alppefton
ſichenſollte,findetman auchzuweilenimGenitiv,
wie 70A ZauageiasSamarien,FeesloMe-240vTroja,

5)SehroftfehledasallgemelnëBeziehungs-
wort, von welchemderGenitivregiertwird,wenn
es leichtzuergänzeniſt,z.B.Anéfandges,OGiAr-
78 ſcil.vds. Mæa7s iv diEuoaaTosueyaAg
ſcil,Z17e.[vergl.$.88.5)]Térav êciv TTAdrav

ſcil,7c, Platogéhórtzu ihnén.E oftiſt
XE, E00, idv ausgelaſſen;

e

AisÉCApaAgrel T ati SKAEScos
ſc.ey

TIeyicævDew # TayTog,CAN dvdgosaes,
Ocdgvs 7a œsì

|

duNoyigeDa#aXov,

EAeuSégsœvógdsis 7"and Aéyew,
TasœúTnsduaegeias

é

È4 49)ilnaaoDo 74

TON dyadóv 2% ÚTÁCYoOVx zilnSey
dua áórara

Ergänzthatz.D.dieſeRedensartEpidtt.ATU
deuT8Ey T0MAis EYRaAAE¿O oisœuTIG
Te&TTEHAMAS,

IT. Der Genitivwird von Adjectivisregiert.
1) Es giebtinAnſehung'derBedeutungzweiers-

leiArtenvon Adjectivis; ſolche,welcheabſoluteEis

genſchaftenbezeichnenund ohneweîternBeiſaßvers

ſándlichſind,alsſchon,tapfer,großmüthig; und

ſolche,welcheſichaufverſchiedéneDingebeziehen
können,und zuihrervölligenVerſtändlichkeitRA(ls
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BeiſateseinesSubſtantivsbedürfenzz.B.derMann
war würdig,fundig,theilhaftig,{huldig.

-

Hier:
fehltnochimmerderGegenſtand,‘weſſener wür

dig,kundig,theilhaftig,ſchuldigiſ;

-

dieſerwirdim

Griechiſchen,wieauchimDeutſchenoftiim Genitiv
geſeßt;È fvée, ÉaTeigosVv CIE,Kos
VVG TAYugbiTw,evoyyosÀvSævdTe.Oftaber
drüúcenwirdießVerhältnißdurcheinePräpoſition
aus, wo derGriechedieſerAnalogiegemäßden Ges
nitivſet;z.B.xenoig@v/PegergederKöcheriſt.

leeranPfeúen;@voÎnpaAtesalaaToseinMann,
derdurſtigiſtnachBlut;#7óAsnerihvFoods
dieStadt war vollvonUnruße,vollLärmens.
Kerle

ê

¿5m étu OiAovExewToNARN @œZin
6v, 7TOMSundevo6 a¿ies

NósDesTdGavAaroivioodi494Tags
vojele

Qí dvDaro To AKS Td zAelzsbia,
Toiétes maiSvTaj,TA dèQuuAd-
TEdœTegiTAVO,

2) Manfann ſichauchÉiaitaenderAds

jectivenmerken,welchebeſtändigden Genitivum
regieren,nemlichdieAdjective,welchemitdem
‘privativozuſammengeſetztſind,und welcheſichauf
405 endigenund eineFähigkeitwozu anzeigen.Nue
“mußman ſichdabeierinnern, daßnichtdas œ pria©
vativum,nichtdieEndung4206es iſt,welchedie

BeiſetzungdesGenitivsnothwendigmachen, ſons
dern der Begriffdes Adjectivsſelb,welcheskeine1

:

abſoluteEigenſchaftbedeutet,ſondern|fid)auf
i

iro
gendeinObjectbezieht.

24 Bel



i
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Beiſpielezu-den.Adjectivismit dem'æprivas
tivogiebtfolgendeStelleausdem _Nigrindes Lus
cians: ©5456FA&rg

ê

égax4XLUTWOKHEKÉNNTAY,PC

Tota xai duvægzeiaHTE ro eulaiuoY,
YET mv:¿MeuSeciassaTeioxrosdè Tagón-
cias,dSixrecdè iXnSeiac,oNe TA Záw

“qa naldaXcinaúv/goDos.A Er SEN

VieleBeiſpieleder AdjectiveaufKobi n

FXenoph.Dentw.Sofr.IU. 1,6,Tae&oxevaghv TAV Eis40NEov Tv SeATIYOVeivauxen4
TogiSKOT@YézuTHdeiayTOÏsTENTIÓTAUSxai

TO AIL C? ÉCYASTD 94KABTECIKOV.
Anm. Dochwerdeneinigemit demCaſuihresVerbi

couſtruirt,beſonders,dieniht einVermögenwozu
audeuteuz wie 7% xáteow xoAaIride6 yios der
Jünglingfolgtgern ſeinenLeidenſchaften.Eben ſo
ElEveTixdsTÖ MOY dis7Tg97eKTIxdEToe HEY ÍA, Denn
man ſagtèxoastei,Ilva T gosgen Ee
3)Manche Adjectiva,welchewirimDeutſchen

alsunmittelbareBeſtimmungswörteroder bloße
Epithetades Subſtantivsgebrauchen,conſtruiren
dieGriechenmitdem Genitiv.

“

Wir ſagen:Kein
tenſch,jederMenſch,vieleMenſchen, ſie

“hingegen:keiner,jeder,vielederMenſchen,
ZUdieſenAdjectioisgehören:

9) die allgemeinen-Zahlwörter,welcheeinen
Theildes Ganzenbedeuten,wie 70Ausz

“

Éuatgoc,£vio1,gde; }.B.
i

‘Exa70sTW XQNTAOVTMT ÜY YA
T@ TAVTATO,

Odes dud cóTO dddvarI,
N 97
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oi TAelgo ry Taldu TeflTésyaa.
"Evo: _T@Vui mad ToîcTarga.

‘O 7ov GeAngrpiga7ABr0s,waze Mos
KAT aAdUGeis THYyn, gdéva T ÖV

Covlay eU eie, |

OvdeisE ST’OAdioc,STE
A

Y Tevggd
vd,“Qu Daipovas, ér

— dyados ;

Mid7Tv
y

dvScoras Biar.
Anm.Auchwenn derArtikel mit! «2 und

D für 1% und aao ‘�teht, gilt eben dieſe
“Conſtruction: 4.B. rà oopuæxtiravoùuy
Pauuaci,oidè IULBC

) S!

,weilauchdurchdieſeein
Theil€

vom

Ganzen äusgehobenwird,¿:B.
A upd TÖavDeáraPecunxus

AoywTATA,
"AyaoTaT0TOYSrglayò Xéwy,

2 HiehergehörtauhTóg0s,ToagTcc,welhe3
im NeutroſtehtundmitdemGenitivcoiftruirt
wird,ſtattdaßesalsAdjectivumodérSpicthee
ton desSubſtantivsſehenſollte,¿.B.

MevexgdrnseisToaSTIVToonSe T=
Cs — ‘O0dnaseicTo&ÎToY.Ta
TTELVOTHTOS9)déasTeonAdefüreigToTaUTINVTATEWOTHTA,

© JedesAdjectivumfann ſomit demGenitivo
desPluralisconſtruirtwerden,weanespars

L5 titive
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. titive zu verſteheniſ,odresvielmehrwennein
oder mehrereIndividuaderganzenGattung,
gleichvielwelche,bezeichnetwerden.Durchdieſe
Conſicuctionwird alſoauchunſerunbeſtimm-
terArtikelausgedrüct;[vergli$.88.2)]z.B:
Oi yvúoi0:Tv iN

(R EA Rhe
0 veaOteigdimemdeTE

i TA x œaAe

TÜVGav,oi dépodesSn dA flua-
uéovræyTgsdya Ÿ sfç TOY YVÉO,

- O7 ¿AaOgolTÖ AvDeT I, KdA-
“

DureTd uevd TüVayytia,eU-
CgauraiTocwrT&gies£14,

fe

medrtf

DieRömerahmendieſeUrtabenauchnach,MS

> DieGriechenlie '
;

“weilenauchdaſegen,toofeinePartitiondenfs
_

hariſt,4.B.PhocylidesTATE.iooVEKL=
yv fürTáyTESveigciiros

Anm. Int AttiſchenFehrtman dieſeCons
ſructionum und ſe#tdas Adjectioumim
GenitivdesPluralis,welchesalsEpitheton°

4 mit dem Subſiautiv®imgleichenCaſuſtehen
2 ſollte,wie beim Lucian: azutáva zer

räv vauryidäufürvzurmywdv er nimmt ein

Schiffsbeil./ TAzúxmmos,vg Ty doxiuwy¿y

Mirta, PúMiesYUV T@v ênidav TNA TÜ

NM LSt EES
7

4)BeimComparativoſtehtdasSubſtantiv,
welchesmit deniSubjectverglichenwird,im Ge-

nitiv,wie im gleichenFallim Lateiniſchewder

Ablativusgeſeztwird;¿.B.
E
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LzdigerFAdreev noeirlov,xerai-:

porfa de euyeveias 71

LE ogVHsSdi daba; th

Z

EOdov dm vernos tis yens dveæNdjts
ſous oía, Beard7e paulyagT&TÓ

TV MAY MTAUdTON,
Puxneæyv1çTôrovGiKELOTEZOY8x EXEDeas.
Oje œAuarTENÉSEgÓNinQiAedeëitsai

(lE xevodotiasE
E ‘AgisoréAnGaudiuv¿AnéZandeos«ùdyar

Füy % irlov78 Zarges,ç didTSr
Tov èv Cv,diéxeivoydéxaNasGür,
Anm. Doch{ließtdießdieumſchreibendeConftruc-

tionmitè alsnichtaus. Manukanu auchſageu
ú àgeTìgir amdZw ÀTAÚTOG Dochiſtſiegewöhn-
licher,aesEVergleichung,miteinemandern

_Subſiantiy(oder gebrauchtenRes

detheil)alsmie
be

dem
m

SubiectdesSabesgeſchieht5

JiYB. Zuuiæevaig wä 4 xégdosaiaxgiu ous

acúew rúdeer xaxeréregovÀ TuUgávvas.Auchmit
önèggeſchiehtbisweilendieUmſchreibung,¿.B. 7d

uè ¿liúvuo ô Kaigee rè(iÉT Tue
|

für7epú, y
i

1TT.AuchvonVerbistrsbieGenitivregiert.
1)Von ſolchenTranſitivis,welcheden Be-

griffeinesbeziehendenAdjectiviin ſichenthalten,
beiwelchenalſoaußerdem eigentlichenleidenden
Gegenſtand(derbeieinemActivoim Accuſativund
beieinemPaſſivoim Nominativſteht)nochderGte

genſtandderSachemitgenanntwird, 3:B, KAT
Yogisue Ove,Eyenary ÚTé A8: Tô

TeÍrTONaÚTAS¿guadTAY eT D M

2)Von
1

-
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2) Von Jntranſitivis,welcheihrerNaturnach-
feinenleidendenGegenſtandhaben,ſondernbeiwel-
‘chennur derGegenſtandderSacheſtattfindet,wel-
cherdann im Genitivſteht,z.B. ſorgem.Wir
drücken-das VerhältnißbisweilenauchdurchdenGe-
nitioaus, z,B-ſicheinerSacheentledigen,aber ,

dothnachBérſchiedenheicdesBegriffsderVerbo-
rum mehrdur<Präpoſitionen,z.B.ichſorgefür
ewas,ichherrſcheüberjemanden,ichfreuemich
UbereineSache;vor Zeitenauch,ich.freuemich
einerSache.Und nochißtſagenwir,ſicheines

Menſchenerbarmen,und, ſichüberihnerbarmen,
ſicheinerSacheerinnern,und ſichan etwas erin-

nern. ImGriechiſchnauchtman in dieſem

Präpoſitionen.“Manſostalſo:
TAw7lnsdoxe.XedsGeld8.

Fuxns¿zyAsTisSaur,ada dun.
‘H gis # AHL Aya deity.

3) OftiſteFchwerzuentſcheiden,ob etwas der

‘leidendeoderſächlicheGegenſtandiſ, ‘oderob ein
:

Verbum einTranſitivumoderJntranſitivumiſt,folgs-

lichinjenemFalldenAccuſativ,indieſem-denGes

nirivhabenmuß. AlsdanniſtderSprachgebrauch
beiverſchiedenenVêölfernnachihremdunkelnGe-

“_fúhßl,demſefolgten,verſchieden,und daseine ſetzt
den Genitiv,wo das andredenAccuſativſet. Ja
inderſelbenSpracheiſdann inverſchiedenenZeiten
oderGegendenwohlgar beidesgebräuchlich.Es

römmt immer daraufan,auswelchemGeſichtSpunct

einVolknacſeinerdraEmpfindungein ſolches
Verbum

18 dieUmſchreibungmit
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:

Verbum betrachtet.“So habendieGriechenviele
Verba, welchewir als Tranſitivaanſehen,fürJn

tranſitivagehalten;z.BV.aiaSdvouaihempfinde,
- v0sy% ihbegehre,ſindHandlungen,welchein
deimSubjectſelbſtvorgehen;und derGegenſtandder

Empfindung,derBegierdemußdem zufolgeiniGes
nitivſtehen.“ Dießgeſchiehtim Griechiſchenwirks

lichbeiallenVerbis,welcheeinGeſchäftderSinne,
derSeelenkräft denſchaften(4.B.‘hören,

“

vergeſſen,ſicherbrmen)bezeichnen,oder--denZu-
ſtandderHerrſchaſt,desErreichens,desGenuſſes
ausdrücken;_iB -

Ando BeeLCI
} SopuPaè

êmiTHS2i/oa
wt  Néos@v,ABE TOYyegcTéoaDee

ASgunosàyfaéjpaeTHSH0tVNSTUXNG
‘Qendu Qa wéSay Foa
Ov i(Gl

(enéœursHgTip DVEARE E
|

SAT NUERATÄ VTA YAD A,
SmDeutſchenſiehtmandieſeVerba mehrentheils
alsTranſitivaan undverbindetſſiemitdem Accuſa-
tiv,z.B,.jemandenbeherrſchen,eineSacheerhal-
ten, Wie ungewißhieraberdas dunkleGefühlges
“weſeniſt,zeigtdasDeutſcheauh.Deanbeiman-
hen Verbisbrauchteman ehedemden Genitiv,wo
igtder Accuſativgeſctwird,und beimanchenift
nochißtbeidesgebräuchlich; 4.B. ichbedarfdeſſen,
‘undeineSachezichbegêèhreetwas;Lutherfagtnoh:
Satanashatſeinerbegehret; desVergnügensrecht

genießen,und das Vergnügengenießenu. d. tt.

EbenOESchwankeniſtauchim Griechiſchen.
Y hs
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ObgleichalleVerba der Sinne einenGenitivhaben,

vo haben dochdie Verba des Sehens, wie eda,
LAézo,„DedopapiinnereinenAccuſativ;z.B. TV
Tæ TauTæ600,und imAttiſchenauchdie.übrigen
VerbaderSinne und andre,welcheſonmit dem
Genitivconſiruirtwerden;4.B, 1xgoeQuounvſtatt

Qavns
3

z yecaiTovoùvo tesWasUT65t-edas Téxgipaærafür,7 n

4)BeimanchenJntranſitivisbángtderGenitio
bloßvon derPräpoſitionab,womitdasVerbum
zuſammiengeſegtiſt;z.B.FENDETcoinias,d70-

mrnôd7s
|dou, êmiſœiveinte

TIyOsTi dvuéMnsAéyew,7eTEGOÈT-
- Thé Tiyá FSeTeYae1

|

YAurtla
TooTgéxeuris diævoias.Jſotr.

BeAdv(dt)zTavTisTodyuaToC200
Aapfave

BsAnsydeedisfdtaC
5)AuthdieVerba,welceeineVergleichung

înſichenthalten,werden, viedieComparativi,ver-

mögeihresBegriffsmitcdeatGénitivconſtruirtzz.B.
FrouDuD TodTEU TETAYIÉVO)ATÁKTE;
QiAcgutPérilSd tudesdiate,

IV. VieleAdverbiaregierenau< den Gé»
nitiv..

1)Die Adverbiaqualitatis,ectsAdjectiva,
von welchenſîeabſtammen»den Genitivregierénz

_$.B.œEies71vos Cav,DahingehörenauchdieAd-
verbigjmComparativoderSuperlativzz.B. 0:

¡

Aas
"daima057dTÖ ‘EAMivayÉTFOÀITEÚOVTO,

2)Eis
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2) Einige:Adverbia,welche als Präpo�itionen:

gebrauchtwerden,aveu,dye, xagiss dre
ohne,EG, Als pêxei bis, EVAVTAy vé TI0v,

ÉvT40V,-TgoT&pae, Epo Devdor (córèm),
ÉVERZNÉQWy din wegen,

Va) oben, Rt O

unten, ex7os außerhalb,év7oginnerhalb,7Anv'
ausgenommen,u. d. m. z. B.

_Páun
à

veyQeorizeuecAtyerÜgiAgee,
"EevazoyrecAv tyu PES

Oré SUaTTNXps o Maesutt
TASTOswee œgeTHsdavi EXE

3) EinigeAdverbiadesOrts und der Zeit4
78 is ubi terrarum?7zewl Tis nagas frúß
morgens, ueTæËuTSTWYHAKENzwiſchendits

ſenund jenen, 5

__Sat einmal,
¿wcimaldes

-

“Anm. Doch ift ¡ebeyzuventerteu,1)dasdieÁds
verbiafürfichfeinenGenitiverfordern,ſonderndiez

ſeroftvon einerausgelaſſenenPräpoſitionherrührt,
75 Yîsfürzé ¿zi Tieyïs,oderauh vermögedes
Begriffs,dendieſerCaſusanfidAasbeteiehnet,das
beiſteht,i.B, die75 Zuävure[,untenVL 6.) 2)daß
Eyáziov,Kágy Öínyy eigentlichAccuſativeeinesNs-

_

minisſind,welchemit AuslaſſungderPräpoſition
alsAdverbiagebrauchtwerdeu3 z.B.gw #5 ¿deis

05 füres xáew demBruder zuGefallen,d.i.ſeinets
wegen 3 ZvózioyTs Parnu y füradri variasy gerade
das hebtdiſche1720525
V. Von welchenPräpoſitionendérGenicivus

‘regiertwerde,$. 62. SollteetaberbeleinerPra

D
tionſoßen;welcheAE ¡uſichnimnt,ſd



4

?

oTSBrod eſſen,

a

176 IT;Th,Syntap,3;Kap.
ſo iſteineEllipſe;z: B- SASquayeis’Apréwdos"ſci4¡egóv.

VI, UebrigensdientbekGenitivnian und

fürſichzum Ausdruk folgenderBegriffe:

1) Der eſtasèeinerSache(materiaex qua)éœßdosa digsEES TUCdSTIQ0-
TógdúTeyAMNæKToOG
RENE Urſprungs;4.B-Ularedesdn

 AéyEe-|

Ta 0Kügesyevéody Kaußucs,TegoBagi-
Aé (0deKæußCuans

$

STOC T8
2

TIsgaeidavYEvg3v)
MnTedsdèCiaooyTa Mardi"5yevéaDd Eben

ſoſagtJoſephus:TovTG, T oUvojacMagia,7-
TedsEAead&es,KANE Becas,(29N2)

3)Des “WerthseinerSachez; jB. 7órs

TUTGÁEKESTd.AALE Cl agioregiadaraeieTu;NTAFs
Epicharmus,— TÔyFav

TwOAN80i ifwaivTITdyaSd&ciDeo,
4)Des TheilsèSachezêéoSiewT8

r ous Weintrinken,
ceuare;T8 vdareGs Vaſſerſchöpfen; hingegen
ê&DieivTôvœprov,TivevTovov, TOdde,geht
aufeinbeſtimmtesGanze,
“Qu oa Ene des,TETOVMLC0:TALE.

Hichergehörtauchder Fall,wenn das Ganzeals

derleidendeGegenſtandeinesVerbi genannt,und

dannauf einenTheileingeſchränktwird, Dennda
dás Verbum ſeinenleidendenGegenſtandhat,#0
fanninannichtſagen,daßderGenitiv,welchereinen
Theildeſſelbenausdrückt,vomVerbo regiertwers

dez;VEB. Zel.Terágitos,
0PenóAcc,TavMéyI70V

RE 7
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Koi Velvr&tovTago eAæe 7odde » &re un
; dúvaaCAAdmodigAaONEN. Eregovde Tw

Txg-' dvr Th‘érépaxe auvienoaCeTeds % xi eî-
EV Oia G So fómmt beim Homer oft vor

tale œuTdv yoÚvi,
75) Der Urſache;z:B. QiAtigAUTOVLETS,
auudo de TigcoDíag,TosdyaDdsTro

; MyODevénsyadaé|ÉT Joſeph.
Qi Po

i

TE THS MEERpelsresIedalee,ad T2TáSeMRE y
6) Der Zeit,inwelcheretwasgeſcheheniſt,

(AuchderDativwirdzurBezeichnungdieſesBegriffs
gebraucht[$.94.IV,4)];dieZeitdauerbezeichnet
mehrentheilsder-Accuſativ[$.95.8.a.])ſowie
wirdesNachts,desTagesſagenVUKT0OS,naa
guç énoinIeTATA: &TAËÉTS EncUTS

7)Des A�ectsbei BezeugungderVerwun-
derungoder,des Unwillens;75 Tuns Welchein
GÜ! Té œvaudeiaswelcheUnverſchämtheit!

“

Gemeiniglicherflärtman den Gebrauchdes
GenitivsinallendieſenFällendurchdi?Auslaſſung
einerPräpoſicion, weilman auchwirklichbiswei-
lenſiezugeſetztfindet.So ſollbeimGenitiv;wenn

er dieBeſtandtheile,denUrſprung;denTheileis
ner Sachebezeichnet,immer éxausgelaſſenſeyn,bei
dem BegriffdesWerthsœv7é,der

r
Urſache

s

évzKuæ,
derZeit&æ,beiAusrufungen@, Dießiſtun-
nöthiganzunehmen,wenn man von dem Endzweck
“andGebrauchder CaſuumdeutlicheBegriffehat(ſ.
$.92.)Denn wenngleicheinCaſuszurBezeichnung
einesgewiſſenBegriffesineinerSpracheüblichiſt,

M ſo



ſo ſchließtdießdieUmſchreibungdurchPräpoſitionen
oder den Gebrauchderſelbennichtaus. Sagenwir

dochauchim Deutſchen,3.B.er iſteinerderMen-
chen,und, einervon denMenſchen; er thatesdes.

Nachts,des Tages, und inderNacht,am Tage.
Wir ſindgöttlichenGeſchlechtsund wir findvon
göttlichemGeſchlecht.Ebenderx-“FalliſtimGrie«
chiſchenauch.Manfannſagen rugsVYádauros
und êxyAAaxT0s; dguns ToAéoTi und avnì
Dein. DJ oe Tséouncund e dai=
ans évexwu,�.w.

ÿ. 94. )

_Vom Dativ.
In demGebrauchdesDativsweichtdasGries

chiſche-ammeiſten‘vomDeutſchenab. Nur-darin

kömmt esmitdem Deutſchenüberein,daßman ſich
desDativszurBezeichnungdesperſonlichenGes

“

genſtandesauchbedient,wozu man ihnimDeuts
chenfaſtalleingebraucht.Jm Griechiſchenwirder

aber über das nochtheilsauf eine andre Weiſe
mit den Verbisconſiruirt,,theilsan ſichzurBes

zeichnungmehrererBegriffegebraucht, wozu wir

uns verſchiedenerPräpoſitionenbedienen,theilsauch

elbſimitNominibusverbunden,wo wir denGenie

tivſegenwürden,Er wird alſoregiert;
Î.Von Nominibus.

1)Manche Nomina,ſowolSubſtantiva,als

Adjectiva, könnenmitdemDativverbundenwer«

den, wenn das Verbum, vonwelchemſieabſtam-
men, ihnregierte;z.B.VaranAéyeraidT Ts

éKd-
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fds Jiáviiréeut:— évoyós‘t51 TO voue,
‘Denn man ſagta évéxerDaiTv,

2) Die Nomina,welchemit ouvund cuszus
ſammengeſestſind,habendenDativum,4.B.

‘O Kugos7oAAiv¿Dviges
8
ST’EXUTÓoja

yA è Cura, STMAas,Xen. Cyr.[,x.A Néyas,ovaQuaêciThSMD
‘OunAmoser éyévèro,

:

Zuvomósêpuoi'Âvuæxiaauvedeimgos,
El Ot Orb IS,

D Bei den Verbis dientder Dativ haupt-
ſächlichzurBezeichnungdes perſönlichenGegen-
‘ſtandes,oder deſſen,welchemzu gut eineHand-
“lungunternommen wird, geradewieimDeutſchen
und Lateiniſchen,4.B,
i

_Xgvodssì VéMeiin Kaldeyugosdydow
Faid

“DouivpêvFTA Ziw@deu,Liw dè‘Que.Toîs uv radiodpouScv
è

êTiTégjaTsT0
pœ{DeiovTÁsviens,TOîsdèQuAorovi=

Cadivi triTsyegs T0 TowTtOVT6
_OgeviaeusAT ÓKEITAj

2) Jneben.dieſerRückſichthabenauchdieun-perſönlichenVerba denDativ,wieFeé76,uéAes,

dou,doug,Zer,ouulBaivesu. ſw. z.B.

NéwaiyarÄr Às AAeiv7reé7rei,[Aeréuci
FeiTNS wTngiæsUM,

3)DiédrittePerſonvon ej}und únceyw
drücktmit dem Dativ derPerſon,wieim Lateini,

ſchenundandernSprachen,unſerhabenaus;z.B,
 WgpÚgiovKaiouaÍovE, UTE Mo Boldund

M 2 Sile
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Silber‘Habeichnicht, @cìôÎê-xæiTÍTac 7 gay i

Ti ê54vz Was haſt-du mitdieſenzuthun?‘Daher
dann.dieelliptiſche-Redensart71êjx0rA1 eu.

4) MancheVerba,welche,ob ſiegleichnicht
eigentlichTranfſitivaſind,doch inandernSprachen
mitdemAccuſativcouſtruirtwerden,habeniim Grie»

<jiſchendienatüurlichereConſtructionmitdem Dativ.
Dahin gehörendieVerba , welchedieBedeütung
1) desFolgens-haben,éxoAeFevTM, nichtwie

imLat.ſequialiquem.2)desStreitens,welches
imDeutſchenundLat.als einemehrerngemeinſchaft-
licheHandlungmit cum und mit conſtruirtwitd,
$.B.ue tay,roNeweiTwi, Sie ſcheinen:da-

bei mehraufden Begriff.dsGcivdiliam:und Wis-
_ derwáärtigengeſehenzuhaben,glei widerje-

:

“

inmandenſtreiten,Kriegführen.3) desBetensund.
Anbetens,eöxeoFæiTivi,7F200KUYeivTIVEgleichſam
zujemandenbeten.4) desGebrauchens,wieim

Lat.imgleichenFallderAblativſteht,4:B.Boya
:

NYeu EvTav guuevos2% ApægTnTEs.
-TIoAAotTüvegiTùVTABTOVaredacovTéSe
adayTOs UTÁeX20 pidUvavTaæ;.

'

5)’Auch diePaſſivawerden mit demDativo
fiattderPräpoſitionmitdem Genitivconſtruirt;wie

imLat.fúrdiQum eſta me auchgeſagtwirdmihi
dium eft;j.B. 3% 160Migtw@TémTgauT,
oA Adis xi ToDAs dirdgdo:cuyyéyounlayfür
¿0% Uni TÉMous TéZOXKTAI,TAX TOMAoiG

u. ww. Die Thatendes Markus ſindvon vielen

und gelehrtenMannern beſchriebenworden. So

ſagtJofephTæ TAA uæXT@TemOnNaévæPw-

(42105fürU79 ‘Pouca. / 6) Die



„Vôm? Dativ, $."945 7 18x

0) DieVerba,welchemit den:Präpo�itionen
Îv, ouv; 7006,Zei, éri, Tagd zuſammengeſetzt

iorhabeninehrentheilseinenDativum,z.B.
1

EuereTigvdois, y

“

BoadéwsEVEig gu TOS Toearlomévots;
ÉyxagiTudèzedtlePelôtiwos

M7,auvdciresdvdgoœaeldci
TS (die,‘uaddizeeddr oS,ToüToYfégos

vv êgrivecrne060 2 dvreecurTeo.
 ©éAs ud&XAovTéc œuve TdSœidéiaSauae À

OB daraidoiydeTeit7 cias,
Oia dèDana

4 Tyvyiuaræaudáze, Syaaug®TegréTUxoN;
Tò DUSUSITIunénryéAds
TIévne@vTAggiuspnénrripa.

|

EmioxoT T@HvAe TOAS Tdvon
7ù dèMoyesrarán. i

TiAfrov,druêèvddaDeol,TagexyiyveTæAsvdo
1 Epumedos.—_——

IIT.Von andern Redetheilen,
7) DieAdverbia,welche:eingugleichſeynbe-

deuten,wieauæundBs.deB. du TÖÚTIW.
ousTATUTO AeMNouUanvA iMOLTI,Dochfindet
man ua auch-mitdem Genitiv,

2)Jn RückſichtaufebendieſenBegrifffindet
"man aud)œuTIGhäufigmitdem Dativ,z.B. T0

aÚTòTÁTMEETWOTudew,ihmwiderfährtdaſſelbe,
wasdem Ifarus.MúgwTHAUTHVuva

é ENEE
oMoyos KAAVOvTASyenposswOeAh 1aAwS de

TgdoaTasevOgave.“Man nimmt an, ‘in

beidenFällenſeyœvvausgeläſſen
M 3 3)W7l«

>
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3) WelchePräpo�itionenmit dem Dativ con-
ftruirt werden, . $. 62.

IV, Außer dieſtnFällenwird derDativusan

ſichnochzum AusdruckmancherBegriffegebraucht,
welchewirdurchPräpoſitionenumſchreiben,dieRö-
mer aberauchdurchden bloßenn ausdrücen.DieſeBegriffeſind:

1)WerkzeugoderMitteljiB.éroysT5
tipietſchlugihnmitderHand,T0pévo OMad
pergioisTovois,1 0èbuy amadas
Ady ois aúédveræ.Eo wie derKörperdurch
mäßigeArbeitenStärkegewinnt,ſodieSeeledurch
nüßlicheUnterredungen.

2)UrſacheoderAbſichtz;
$0 iAcedaucne:Kœi

ASyaæîawdv
é

éEnpasgoaTa
è

TOUAAeÉdivdgeu,ci
pèveuvoiaTATes œutov,oi dèO óldwTis

duváewsAUT,ausLiebe,ausFurcht.M yæv-
esacQiy,un?aM,ir‘éviTAgTW,aufWeis-
heitſiolzſeyn.oivéasT@ Täv yeonTEOOET Ai
> 0 Xæíg804,ber dasLob ſichfreuen.

3)Artundeiſe,und wenn dasPrädifatauf
einenTheildesSubjectseingeſchränktwird;é7/y-
ce TideTWTOTO»aufdieWeiſe.Emo de
TaAUTA(ZeougdTns)ATTE MMT KA ENÁ-
pari xaiPoadíeuar:Oudgis.Xen.Apol.S.
VeideVegriffekönnenauch durchden Accuſativ
ausgedrücktwerden,. $.95.8)b).

4) Zeit,inwelcher, undOrt,woo etwas

geſcheheniſt,TfrernipteaéyéveToam drito
ten Tage. 5iAæsê¿onoavua)OAuumidovai

n
HuS, 4 ‘IrSud,zuOlympia:

S¿i 0



Vom Accuſativ.$. 957 183

So wienun imDeutſchendieſeBegriffeimmer
dur Präpoſitionen,aus,mit,auf,über,durch
u,d. m. ausgedrüc>twerden,ſoköanenes auchdie

Griechen;und inmanchenFällen,z.B. in derBes

zeichnungdesOrts,derRuhe,geſchiehtes ebeno

häufigalsdurchdiebloßenCaſus;z,B. dange
VO’devisundydouivor Freuden.éixleiræ¿7A
dia Oefdevund Bw aus Furcht.Evjaugi0IST&

x&Ad yiyveraz7óvors. Eben ſofanr man auch
- fagenzigen,yæugerDaèrí744, Nur fann man

nicſ;.tannehmen,daß,wo eineſolchePräpoſitionfehlt,

ſiejedesmalaus LiebezurKürzeausgelaſſenſey.”

PS O

Vom Accuſativ.
1)Der Accuſativdienteigentlichundhauptſächs

lichzur Bezeichnungdes leidendenGegenſtandes,
-

welcherbeiallenVerbis,dieeine active,tranſitive
Bedeutunghaben,ihreFormmagactivoderpaſſiv
ſeyn,indieſemCaſuſcht.Z.B.TOYè DeoO04
Pi,T&sdéycveisTia,Tgsdè OiAgsaiaxus.

2)Oft,beſondersimAttiſchen,werden auchJn-
tränſitiva,welcheſchonanſichdas ganzePrâdicat
ausmachen,alsTranſitivabehandelt,d. i.einNo-

men,welchesmitdem Verbo von gleichemStamm

iſtoder docheinegleicheBedeutungmitdemſelben
hat,hinzugeſeßt;$.B. ToAepeivTOME,einen
Kriegfriegen,oder wiewir ſagenführen',#x-

Sede Ú v7vo0v einenSchlaf{lafen,für{lafen
_chlechtweg.Ll3owüfDeidew,Migo»Mg, uv
(3ioy.

-

Beſondershäufiggeſchiehtesindem Fall,
M4 wenn



, 184 11IT:-2Hh,Syntax, 3, Kap;

wenn ns< eine Beſtimmung,derArtund Weiſe
hinzugeſeztwird,welcheWir durcheinAdverbium
ausdrüen,dieGriechenaberdurcheinAdjectivum
detNominebeiſezenz z.B. ichfreuemichſchr,nicht
X XioweyxA@s ſondernAp D M æ oA uey AAN;
ichbeſchuldigedichu Recbk,nichtuéuOca;disKw ſondernpé diuainvéjac

O: SOuTIDTpoiM éd X0TO Kg
fl

i

‘O deo
1

naadouXeiaydouXcuesTiC,
ZijasgovdeiavoZoMUTEAESédeinvnox.

Zroes(BicKoæTI50v,dv DuusKATH i

3) Bei dem Paſſivoſollteder leidendeGegens
ſtandeigentlichdas Subjectwerden und im Nomis-
nativſtehen;abererbleibtimAccuſativ,wiebeim

Activo,wenn nachderdem Griechiſcheneigenthúm-
lichenWeiſeder perſönlicheGegenſtandalsSub-
jectbetrachtetwird,[vergl.$.91,7)]-und alfoim
Nominativſieht.Z.B. duträgſtmir dieEntſcheis
dungauf,

é

£7i Teéeas0s tvdiauTAy,múßte,wenn
dieſeactiveConſtructionineinepaſſiveverwandelt
wird,nachunſrerArtzuredenheißenÉmuTgéTeTæi
uon diauræauTrdas, ſodaßderperſónlicheGegen-
ſtandimDativbliebeund der leidendedasSubject
würde,und alſoimNominativzuſtehenfäme.Aber
griechiſchſagtman

è

ÊTUTGÉTOMAYUTO a8 Tv diai-
rau; ebenſo¿dd Dm rivMerx7ſtatt¿di-
den uo: 1 Mein: admopyUro as dde

— wiavſtatt¿dmeiTajor admi.
4) Bei den Verbis tranſitivisſolltederperſón

licheGegenſtandimDativſtehen.Manfindetihn
aberbeivielenVerbis,beſonderswelcheden Be-

gri�
4
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. Vom Accuſativ,$ 957 185

griffdesLehrens,Forderns,Bittens,Fragers,Z

Thuns,und Nedenshaben,im Accuſativ,ſodaß
alſo,da der eigentlichle:dendeGegenſtandauchim

Accuſativſtehenmuß, beidergleichenVerbiszwei
Accuſativegefundenwerden. Z.B. 0

aladd1géus
TocoéraLevTÈTO;àdi2oiav%MoséjaëTv Madinnv

“

écldaoze;wiewirauchnochgewöhnlichſagen,er
hatmichdieMuſikgelehrt.Die Urſachedieſer
Erſcheinungſcheintzu ſeyn, daßhierdem dunkeln
GefühldesVolksdieGrenzenzwiſchenperſönlichem

*

und leidendemGegenſtandnichtdeutlichgenugwoas
ren, Dennbei allendieſenVerbiskann man nicht
bloßſagen:ichlehredas,ichfordredas,bitte
das,fragedas,ſondernman fann ſichdenpers
FönlichenGegenſtandauchalsden leidendendenken,

ſo baldfeinandrerAccuſatiodabeiſicht, z.B. ich
lehre-dich,fragedich,bittedich,und dieſebeiden
Conftructionenhatman

i

däiinverbundenund geſagt:
ichlehredichdas,i bittedichdas,ichfrage
dichdas; obgleichmanhierimDeutſchenoftſchon
philoſoph:ſcherverfährtundz.Bi ſagt,ichbittedich
Um dießGeſchenkt@r8uæo TddwgarTöro,ich
fragedichnachderUrſacheê0@7@oe T7»œitriay,
oder auchden perſönlichenGegenſtandêéftcrim Da-
tivſeßt,z.B.ſiezogenmirdenNock aus étééduady
je X/T@Va;dieFeindethunWirvielSchadenci
éxDeciTAA wax PERESée. Hierſind
mehrereBeiſpiele,|

Meyé’taPAra rés dZuvérasa
ETAXWNÉOVTES,

TàyvOiAovnaus unMéye
|

LL
LE

Tv



186. ITT,Th,Syntax. 3, Kap.

Ty OíaovdelEvegYerEiv,ö7ws ÀpaMMev
-

Oido!Tav dè ÉxDo0VOiAcvzae.

EisliMga ines T8c OESTE THY

Wu Av ÀT0EEE
o

Tgs áyaS us eUTole— bdasydeSy-

SævgosTA RREomedaisXe Oel
7

Aopévits
HEE

OùrseTôvydddwgov
i

euriSOeMEtuMn,
oUTeTOVWvonTOvÉzionuaseUTUNIA,

‘O AxéZavdgosMide 8s TINYœoynvTHSAcíag
“

œæOeiAero. i

O ZaugainsToMdxai dyada¿dar u

T8 pa Syrds.
Badámls Tv œ'vdeaDuos eisASecu.
5) Manfannbisroeilen ein Subſtantiv,esmag

an derStelledesSubjectsoderPrädifkatsineinem

Saß ſtehen,durcheinenneuen Saß umſchreiben,
welcherdann mitdem vorigenzuſammengenommen
dem Verſtandenachnur einenSaß ausmacht.Im
Deutſchengeſchiehtes durchdaßundauchim Gries
chiſchendurch07:und œc,z.B, ſtatt,deinGlück
freuetmich,fannman auchſagen,esfreuetmich,

“

daßdu glücklichbiſt,æi2@,07:vdo,
Man fannaberden Saß auch,wieim Lateiniſchen,
durchden Accuſativmit dem Jufinitivoumſchreis
bén,und beideArtenderUmſchreibungſindderWills
führ“des Redendenüberlaſſen:z.B. 460 as

evIæuxzoveiv.(Mehrentheilswirdfedann gebraucht,
wenn feinSubſtantivzum Ausdru> derSacheüb

lichiſt,oder Deutlichkeitund Abwechſelungſieer-
1“fordern.2.B. óxi5pépyray,Deov árdiTa

: ê71010-



Vom Accuſativ.$.957 187

émiouetee,(oder
0

OTISeccamoævta¿m7
areÚe,)x CuAeTÁTETA
: DuoyévnsEAeYeT8 divdewTesTAuêvmeds

7ÒGvTogigeaSaisTd dèT00sTOeU Cv
& 7 (Goda.Tléraroun tivaidovxrüpa,9TEejnEvas
DuaroiacEXEC ;

6)Die VerbadesSchwörenshabenauchden

Accuſativbeyfich,i.E.‘ichbeſchwöreiehbeiGott»¿gridaasTOV DesVv

vnæeyuvistvenaundéáa
A ÖMaYS

Oguidod'€TOYaidé,ciunuonT8 Did,SAÉmuogua unÖcnENeAnDévas.
7)Auch dieJuterjéctionen,welcheaffectvolle

BetheurungenA gen denAccuſativ,
è.B. pt,v1 Le

8)Schlechtwegund |hneZuziehungeinerPräp0oa

‘ſitiondrúckiAccuſativnochmanchePegueaus.

a)Zeitdauer.Z.B.

‘OgynQAStw coo irgüax8.
Ov oA dvAgOTOCAEN x60tOAN 74 400 :

KeelocoveimalDeœveiv,T&SdT A>
as juégusMT EN UARDS,

b) Wennder BegriffeinesAdjectivioderVerbi

aufeinenTheildesGanzeneingeſchränktwird,
' wo wirdiePräpoſitionenvon und an geórau«
chen;z.B. TitormuswarſtarkvonKörper,LETGe ird T0TAU Doch fóne

|

menſieauchdiePräpoſitiouKaTÆ ſelen,uæTæ

TÎCWA Odernach$.94. IV.3)S. 183.

aud



“auchdenDativrüber Ebenſo:does
visê54TALbuxin&MyÖTgsddóuTAc.

200R 'AoDaMegdTNödac¿x eudogiau
è

êt, 0
e

TidyCé dousirdx 0s
sù

sivau,T 3

TOMA ¡yevéodayadaTegoDai.Ors inxoseyes“
? dv T@AU- '

TEM gueunvEV,AN 6 TH Quoos
| “Adumgis,oUTéaueomedaics6

mo
CL 8TiavKEKTHÉVCS» «AAN 0

THYPuxXHYEp@œiog.:

;

Ovxérw 0715TAT vieaida:
‘ViertesKapitel,

Gebrauchd.
E

Von denModis.
“n WirddasPrádikatvomSubjectmitvölli-

j

gerGewißheitgeſagt,ſtehtder© dicativ:

nicht’iſt,derConjunctisoderOptativ.

.

“Daherre-
gierenmancheConjunctionen,wegen ihrerBedeus
tung einesungewiſſenErfolgs,faſtimmerden Con-

junctivumz“; hingegenandrekönnenmit mehrals ei-
vem Modo verbundenwerden,je nachdem etwas

mitvölligerGewißheitodernichtprädicirtwird,Jn-
deſſenmuß man bemerken, daßjedeSpracheauch
hierihrerGewohnheitfolge,und die eine,wenn
és gleill;gültigiſt,wieman das Prädikatſagenwill,
oftda den Jndicativumwählt,wo dieandre den

EonjunctivjaR gewohntMh Dießiiſtim Grie-
2

chiſchen



Von denModis,$. 961 a9

chiſchén,mitdem Deutſchenverglichen,oftderFall.
EinBeiſpielſey:Xen.Denkw.Socr.1, 1.5. Kai
Ta rtisSK ¿v ÖMONOY1Tt, auÚTOY(7 Sougd-
and (éNeodayBÚr“AMDpirAdigaOer

«veo DyTelsouve7wzzédónes0?duauDiTEgATAU
TW, ti00a YopEUAYO6UTODEEQa, nd
Td eudópevasfOaiero,dov8SV, Tt En,dv

TootAeyev,eiUn
|

EzigéuevAndean.Hierwür-
denwir Deutſc “im Judicativgeſebten“Verbadóxe €70,TeoiNeye, ÉS EVE“

insgeſammtdurchdenConjunctivauêdrücken.
2)DerJmpertivtivusſtehtbisweilenſtattdes

Andicativs:z.B.cîrS,6,Tiôgdaovfúrdedaus.
3) Hingegenſtehendie“ÜbrigenModiweitöf

térerſtattdesJuperativs.
|

DenndieattiſcheUrs

es
gi

3
Ô

“Pues |
E

:

i

9)durchden

«i

JublcatioSA D8%:ptasGaſtmahl,8 CZ Tai;ſtattaxéund
balddarauf2x2VOnu/7eis;ſtattvbiunro.:

zb)durchden Eonjunctiv, beſonderswenn
“* bérneinendbefohlenwird,:De“ptoNTE“ſchwörenicht;

As

S

raEairgpo"ToreuuiTeeT Mg
AE

c)durch‘denOpratív, beſondersinbefcheie
denenNathſchlägenundSCA 4.Ve
Fomnoæaus¿v fürFeinso.

6)durchdenJrifinitiv;a97oAA>Aéyewfúr
Aéye.Mañ willdieſeArt-zuredengewöhns

lich



lic) dur eine Ellipſevon 0s?oder2 étflá-
xen; alleinderInfinitiviſthierwirklichſhon
inaltenZeiteninderBedeutungdesJmperas
tivgebraucht; dennſonſtkönntedas Subject
nichtZuNominativdabeiſtehen,wieHom.
Il.E.262,Zo dèTésdsev WKéNSîr-
T8s AUTEÉguane,_Wáre€ xenausges
laſſen,müßteeso heißen.

4) Der Fnfinitivbezeichnetden Begriffdes
VerbiohneBezeichnungderPerſonundZahl. Die

Zeitwird im Griechiſchengenauausgedrückt,da

‘von allenTemporibusJnfinivivorhandenſind.‘Eewird alſogeſe
a) Bei Verbis,elchenur‘einenallgemeinen

UmſtandderHanlu 1gbezeichnen,und alſo“
“nichtdas ganzePrädikatausmachen,wiedhs

nen,wollen,wôgen,ſollen,wo alſodis
:
Denſussſelbſti

im Juafiniitivdabeiſteht; ¿-B.

 DuvæjarZafiv,EA Aéyew,yet ich
Fann ſagen,ſchreiben;ê7w7:7vman fann

‘“___fagen.
“Aundei70165v,pundéUTOu
MeyæAnvzaudeiasvageèciuduvi-
on Végeev_AyvoSvT@vATA EUT iL

*AvriyévosSx0Í0sVvTNVTOMA œ {à3 v,

b)DerInfinitivkannauh alsein Subſiantis
vum gebrauchtwerden [.$.88. 4) A) b)]J
und in derNückſichtwird er mit dem Artifel

allen Cafibusund ſelbmic Präpoſitionen
verbundem Er ſiehtalſo

1)im

Ï



Von denModis, $, 96) ‘49x

1)im Nominativ, und iſtdann mitdenihm
beigefügtenBeſtimmungswörterndas Sub,
jectdes Satzes;z.B. i

:

Ey pévevdiaa7æviovFòVUA YN AI :

_êvdèTÀoiſdeMaT0 pavo ua y H
Tat

HyïuaspepeeveTv AzeTBgyy
‘ 70 zadipuégav(diovnóapuonat/

LeTACENS
9)5mGenitiv,welchenwir dann oftdurch
denYnfinitivmitzuund dieRömer durchdas
Gerundiumaufdi ausdrüen;z.B,nes
ê51T% Aeyeweigentlich:és iſtdieZeitdes
Redens,aberdeutſch:zulreden;dicendi,Es
éÉgoiasT8Motels0,Ts Dééga
T8 FY deisWsè yer ods

3) Im Dativ,
in

allenFällen,wo einWort da

-_U�,welches.einenDativumregiert,oderBes -

griffeausgedrücktwerdenſollen,welchedie
" GricchendurchdenDativumwubezeichnen

pflegenzz.B.

EyxagéoTt© de OiAovSD
Ev uêvTÖ FAEIvrede deiTA
xufBegviTyév dèTA ÇhY TO Aoryia
ada duvæpévaæBeariov,C

Nineev ey TA AoyiCeoDaigs
Kaas

4)Jm Accuſativ,d:BV.
EisPévTO€ UTA anewnußeoviTs

Kal pveÚu%TOSgeit,EisdeT0€ ta
aio 70 ai AVIUSKA TUNG

BgAeus



1928 11. Th, Syntar:4. Kap.

BaeAeurduevosToNAd nue êni T0 À f=
yeiv h roar le.

IndeſſeniſtdieBezeichnungdesCaſusdurch
den Artikeloder auch„desVerhältniſſesdurchdie

Präpoſitionnichtimmernothwendig,ſondernman

findetoftden bloßenInfinitiv,dB.we nônVal
néo für7so riévoæy.éumreigdsé

j

für 7E i7æxeev.— dyaDs,Deés¿zsAé-
ye, fürTwMéyer,— êumogeuorTas Carl=

|DiafüréigTôParia:5%

Vom verbaliſchenAdjectiv.
DerBegriffdes VerbifanndemSubjectauch

|
: igelegtwerden ;

und im Griechiſchenhatmanzweie“vom Vero
abgeleiteteAdjectiva+ 1)das eigentlichſogenannte
Adjectivumverbaleund 2) dieParticipia,welche

ſich‘beidedurchihren mlieheSEIPGIoNauszihnem
DasverbaliſcheAdjectivumwirdvon derdritten

PerſoñdesPerfectiPaſſiviabgeleitet[ſ,$.$0.3]
Und hatpaſſiveBedeutungmitdem Nebenbegriffdes

‘Zwangesund der Nothwendigkeit.Es wird nie
alsEpithetoneinesSubſtantivs,oderwie unſerEie
Yenſchaftswort,ſondernimmer im Peädikatoder
alsunſerBeſchaffenheicSwortgebraucht.Daes ein

Ndjectivumpaſſivumiſt,ſomuß bèiVerbistranſis
‘tivisder leidendeGegenſtandeigentlichdasSubject

desSatzeswerdenund im Nominativſtehen,z.B.
‘0iyaDosMÚVosTIANTÉOG,ÀêMiSONAyoni,7d

egyov



Vont verbaliſchenAdjectiv.0.97. FÔ5

¿oyovreaxTéov,SBisweileniſtaberdasSubjëct
indem Adjectivoſchonunbeſtimmtenthalten,wel»
es wirdurchunſeresausdrüken;dann ſtehtder

leidendeGegenſtandimAccuſativ,z.B.vécugCA
TÉOVTSGYéeovrac,wörtlich:es iſtden Jünglingen
dieAltennachzuahmen.-Manfindetalsdann das
AdjectivumverbalenichtbloßimNeutrodesSingu-
larisſondernauchdesPluralis,z.B.oV#54 T45€U-
TÉA T@yvOv devi.Den.Sas, ichmüß einen
Briefſchreiben,kann man alſo grammatikaliſch
richtigaufdreierleiWeiſeausdrüen;

YeaTé0ovfuiÉT150ANv
yearlia

ê

folézi7oAnvund
 YyeaTTEAêt ETS AN

zieleBeiſpieledieſesAdjectivigiebtdieStelleaus

Xen.Denfw.EA IL.L 28.Tv ovTavd'ya-

24 a)aaa gdeveuToveFEÉT Agiæs

VE dvDgóTE aM EITE,TSGDesse evaao (AE, Ep TEUTÉ0V
7

TésSeg eiTE
Uzd

:

OiAwyéDéAisdLVATANDA,Tc OiAgséveg
ynT60v*EITEUTO ToC TOMEÉTvis Tifa
AD, THYzA DANT: eiTEUTOTHG‘EAAá-
dosTÁENS dis

è

êrAgerùFauuaghTD; Tv
‘EAAddæTeiearéoyEUToe éiTETAVyv Oé-
gé 70: BéAa Ags OD, THYyv De

mT EUTÉ0V*EITELO PeaunfkdtavCieldev7ZAg-
TIED » TV PoounpzaTanÉTUMENTTÉOcire

duaToiſedeusœUZeadayx4Cé duva-
adayTŸS Té OiAgs¿Acude«a t8s¿xDede
Ege ddsTs 4ToMfunasTégvas&uTASTE
TAgd%T@V ÉMISAI4ÉVSUaD iTéoy ddTWG au-

N Tc



: AMIE I, Th, Syntax,4. Kap. i

Tig dei eds donné ei déWTAau

(aT PáAesuvas
th

eva, TAVváanUZNET tiv
Edi5éovTO TAMAHdd VuevagÉGUY 7 0vaiGa4

idee
«

¿$ 98.
“Gebendes E

“nNDa die Participiavermögeihrer Ableitungi

vé
n

Begriff der Zeit in ſi<enthalten,ſsküren ſe
mit einemVerboſubſtantivoverbundenzurUnmſchri-

bungdesTemporisfiniti,von welchemſteabſt2m-
men, gebrauchtwerden.IneinigenFallen,w9 die

derAnalogiegemäßabgeleiteteFormeinenMisflang
macht,wählteman immerdieſeumſchreibendeCon-

jugation;(.$.11.)inandern , wo diéabgeleitete
Formüblichgenugi ‘bedientman ſichdechjener
oftzur Abwechſelung,Es giebtaberinAnſehung
der Bedeutungverſchi:deneVerbaſubſtantiva,ver-
mittelſtderenman umſchreibt: :

a)ſolche,welchebloßdieBedeutungdesSeyn
Haben, undalſomitdem Particiviobloßfür

;

das Tempusfinitumſtehen,alséiut,Úrdg
X, yvox und beiden DichternKUgtW,T=

AéDw, TéNouas,Bi

ZwugornenvdicAeyóuevos(fürdueA&yera),
oavToouagTELEVTEC(ürTeoterepTéeu)
ds nugeisEXOV Soph.(für&s #65)
evDuvavxugeis(fürEUSUVES,)
aux EydedsúTIeXE dv.

b) Zudieſenfann man auchdas Verbum
è

€y/w
rechnen,”welchesohne weitern

EbloßzurUmſchreibunggtbrauchtwird ; z.B.

/ Des
|



VV

: -‘biumaus8drüdæm
74g oo daxeoMíaTUYNXÁVE#7 wenndu

nichtgeräde beſchäftigtbiſt;Thuc.vec,

ie

iis desParticipii,$,98.195
: Dêmoſth.ouMaſiraiEel fürcnéaa-
Pe. Cuvip.Exadra ds für1Tiang7e.
Soph.e reeds fürRET,ta-
Sav ¿xafúréaador.

9OfrhabenaberdicſeVerbanocheinenNeben-
begriffderZufälligkeit,Möglichkeitu. d.wl-

chewir dann, ‘uin den griechiſchenAuLdruck

zu erſchöpfen,“mehrentheilsdurcheinAdvers;

en;4:B.Eebes:éiui

oiETUXOVAUTOS
S

voudieSchiffe,welche
ebenda lagen;ÉTUYAE Zw cr wollte.

eben hinausgehen; Euxouay HéÉwr,On
youve ich willſogleicherzählen;#x@

- AéZasichhabeerſtit erwähnt.-

: zdOſtſtehtdasParticipium,wo derAnales.i

giegemäß"derJufinitivſtehenfo

D Bei den Verdis,welchenichtdas vollſtändige
“ Prâdikatausmachen,ſtehtdieHandlungſelbſt
geroshnlichimJnfinitivo[{.$.96.4)a)].Aber
dieVerba,welche den Begriffdes Uinfan-
“gens,BeharrensundVollendenshaben,
werdengern mit dem Participioverbunten;

z.B. AO æAezmaAwrih werde bée; &

AÑE2Aix 1h werde michaußerordentlich
freuen;Daupud(oveUTO dueréAg!,ſicbes

wundertenihnimmerfort; ToléTgsAoygs

Taue dieréAeidergleichenReden führte

erbeſtändig,Dennda dieſeVerbaim Grunde
nur einNebenbegriffunterderForm dcsVers

N 2 fi
_—_-



196 T1. Th, Syntax, 4. Kap.

bi bezeichnen,ſofönnenwirſieoftbloßdurch
_ Adverbiaüberſegen. Frig

À

b) StattdesJnfinitivifanndas Subſtantivum
mit dem Participioin dem Caſuſtehen,den

‘das Verbumregiert; z.B. éa@eæT7ovAécrTæ
 TœugovuæTerDiovTafúrnare Div,Xen.
Denkw.Sofkr.OvdsisTOrToTsZuneT25

wdv œgeldèsSTEAvodicv,BTE TeTTOvTOCe7-
dev,Te AéyovTosKere, ſtattcidevx44Hne-
C, TÔV Swe ÁTIVNEVE 491TRATTE

Eben ſo:SofrattésſcheintübereinerGedan-
fennachzudenken,ZwtoaTyçécaixevmi auv-

voiesTwas OeovricovT:ſtattPocvriden;
écusPeAouévawſtattBaer, Dentw,

_Sofr.1,6,9. Eamnas,© AuriDav,Tv
eUaaa oiopévæTCUDNY494TAU ré

Acixv ivy. ;

c)Aus demſelbenGrund kann auchdasPartici-
«

_-

PpiumſtattdesJufinitiviſtehen, wenn [nach
$. 91.46)]beieinerleiSubjectoder Perſon
in zweienSätzender Nominativſtattdes Ac-
cuſativsmitdem Jrfinitivſtehenſollte;z.B.
bedenke,daßdueinMenſchbiſt,ſollteei-
gentlichheißenuéay70,cridvuSoewrecUT&g-
Es oder,wéuvnT7ó,Te aD eeTIN tA, Nach
$.91,6ſagtman dafür'uéuinnroœvDewTc;tì
vœæ/und nachdieſerBemerkungauch(ê4v470
&vdeoTosav.DieſeConſtructionfémmt háu-
figvor und wird ſelbvonrömiſch¿nDichtern
nachgeahmt,z.B.Virg.lenlicmedios de-

lapſusin hoſtes,fürledelapſumefle.—

: [07

Lo:
ME



Gebrauchdes Participii,$, 98. 197

Oi TAÎ7a gk œir DdÁvouTA/DutateTÁyar-
Tec für ézurss dmuacrnéay.)

Ma éuéavnroSuyroi ovrëésœuTa (fúr œu-

78? Pyr ée clay.)
TeSvews1yYyéAMeroIrres (für Iéo7-

70v TESvnKEvay)
« 4 E) / F 4 ZÁ 4

O Deos ToNMams Age Téc uèv uMess
‘ Land _« x

/

/

peyxAgs TON, TSS DE UEYÁASGſa-
085, (fúréœurèv70.) N

‘PaouvúAosdyaTa¿OnGar AeiusdZiog
xerdeisUT dvdcorayfüræyxTày,
ÉxuT0vzeta dE etc.

_ AftavréséoueveisTovedereivgoOoì,
Auroi 0 Au CTÁVOVTESS YAK

(Aev,
:

'

’Avaëayienus,TÈ uiay TOTEN TOY,
= 3 o

Ze

2

¿O1 nde DunTssyeyevwnuac,:

Anm. Zu dieſemdrittenFallmußman esre<nen,
“

wenn AzyIdw, dias duveedsch 1. dgl,mit dem
ParticipioſtattdesJufinitiviconſtruirtwerden5

¿.B. ¿xexúIus6) 736605 dv ichwußtenicht,daß
« du reichſey, fürExe See we 7x6si0ccivasDer

Aca ra600v, Dieß Verbumkann man dann
“

auc oftdurchcinAdverbium ausdrücken3 z.B.

#aæ3e Zé, man merktenicht,daßer hinausgieng,
oder, er giengheimlichhinaus;22/34 7eápav

ichſchreibeheimlich.Eben ſodïxos,$evegisêr

âyarävsTee weir rdv, als wenn ſúndes
Sav Zw , auròv yard Bis eicuxedaTi Cô
iſtoffenbar,daßdu angiebſt.3xzoc¿crzarayends
er lachtlaut. Lwxeáérisuv re Quvegdsy Ka

i

(auTIÀXgÓLEevISux davis mv,
;

É as 219 A y
e I

3)DiePacticipiamancherVerborum,wie 2%,

Aaßov,Qégwi,welcheſonſtwol Nebenbegriffeha-
De 3 ben,



198 TTI.Th. Syntax. 4. Kap:

ben, ſtehendochbiéweilenganzmüßig;z.B. Lucian:

TaideèEDV ſchlechtvegfürzz. PlatoGors
gias:¿dónElKTEÍVEWEXO.Lucian:êTELÓNœvnD-
Syptn zug,eveſ2xAeDégwvéaurdr,
4) Vei é5iſtehtzuweilenderDativusder Per-

ſonmit einemParticipioftatteinesNominativsmit
dem Verbofinito.ST PuAouévorcHyfúrExei=

-

yi DATO: EiCc ND'ouéraê54,füreioù id.
Bisweilenſcheintes eineArtdeshéflichenAuedru>s
zuſeyn,wiewirſagen: wenn es dirgefälligiſt.

$. 99.

Zuſammenziehung¡weierSäte
i

durchParticipia.
L. JedeSprachekann vermittelſtihrerParti-

cip!:nzweiSätzein einenzuſammenziehen: z.B.

Hilcibiadesgiengweg, indem er lachte,fann man
*

vermittelſtdesParticipiiin einemSay ſagen: Alcis
biavesgienglachenddavon, *AAxulKadnç45A

- @róeT, Alleinim GriechiſchenidieſeZuſam-
. menziehungvielhäufiger,alsimDeutſchén,und man

muß daheroftdas griechiſcheParticipiumdurchdas

Verbumfinitumund einePartikelaufloſen,und

alſo:zweiSáßzemachen, wo im Griechiſchennur

einerwar.
* DieUrſachendavonſind :

1) derReichthumder griechiſchenSpracheund
‘dieArmuthder Deutſchenan Participien:Jm Deuts

ſchéniſ nur einParticipiumactioumin der gegen-

wärtigenund einParticipiumpaſſivumin der ver- .

ganzenenZeitvorhanden,da hingegendasGricchiſche-

i ;
L Partis

4



ZuſammenziehungdurchsPart,$.99,199

Participigdergegeuwärtigen,‘vergangenenund zu-
fúnfcigenZeitſorolim ActivoalsPaſſivohat. Wo

alſoim GriechiſcheneinParticipiumPräteritumund

FuturumdesActivi,odereinParticipiumPräſens
und Futurum des Paſſiviiſt,damuß esim Deuts
fen ES urcheinenNebenſaßaufgelöſet

wer

den,z.B,Aar ærdcdsnichtesempfangenhaz:
bend,(ouldwenndu esempfangenhaſt,gieb
cs wieder.tg Kaf, Ézav

|

ds
è

AáSs, haſtdu-cineGefälligkeiterhalten,ſeiihrer
eingedenk,haſtdu ſieerzeigt,ſovergißes. )

“zA KTITÁEVOSN eE) unairs;
HugaDes,

BeMeudduevosToNXAdne nl T0yew
'

NMATTEN== $ydeéZeisdia oK,

AéonuoDa+t&
?

zeaShira
i

n
|

MexDivra.
Ora repo n, ©sx44 Atyov44 Tov
veeóvovPBiwcdeuoc.

Mia T&cKoManidovras,ceeTctZana-
TÄT" djaOiTEg0yœeTigeuSdévTES
TSGTicEUOUTaS ddu

Anm. Oft verlangtauchſelb|das'Varticiviumdes

PräſentiseineUmſchreibung,wein es im Deutſchen
nichtgeradeauchüblichiſt,#.B. ſeyend.tév4s dvs

maeslois @ù êzirluz, biſtdu arm, ſoſchimpfenicht

aufdieReichen. nàsrev xu ‘ev.xelgaTEvyTeÚecHy E

Yeæ#% biſtdu vermögend,foreichedeineHandden
Dürftigen.

2)DasdeutſcheParticipiumiſ,wcnn es zur

ZuſammenzichungderSätzegebrauchtwird,ein0A
ſchaffenheitswort,folglichunconcreſcirt,und wird *

auchnichtdeclinirt.Daher kann der verkürzteSaß
n N 4

C UR



200 IIT. Th Syntax. 4, Kap:

im Deutſchennur das SubjectdesHauptſaßzesbes

"ſtimmen. An dem griechiſchenParticipioſindaber
Geſchlechtund Caſusbezeichnet,und es kann daher
auch einandresSubſtantivdesHauptſatzesalsdas
Subjectbeſtimmen,indemes mitſeinemSubſtan-
tivo ingleichemGenere und Caſuconſtruirtwird.
So ſagtXen,Denkro.IL.1,3r,dieperſonificirte
TugendzumLaſter,Tisdò’dv 00: AeonT4 Tige
Gte, TigÔ’dv douéTuvoc éTapKéreiev,Hier
zeigtdas Geſchlechtunddas BiegungLzeichendes

Dativs,daßAeyécn,deopénnichtaufdas Subs-
_ ject745 ſondernauf70+ gehenſoll,Hingegenim
Deutſchenwürde derSaß: Wer würde dir

wol,dießſagend,glauben? undeutlich, weil

dás ParticinitlfeineBiegung hat,-wodurch es

aufdirbezogenwird ; daherman es derAnalogie
gemäßaufwer ziehenmüßte,

3)Selbſtwennwirdas ParkicipiumalsEigen»
ſchaftswortgebogenbrauchenkönnten,zwingtuns
ofcunſrebeſtimmteWortfolge,um nichtzuſchlep-
pendzuwerden,zurUmſchreibung; j.B. œvi0715
TeëisExwvUigséreXeuTaeindreiSohnehâben-
derMann ſtaxb,gehtgrammatiſchrichtigan ;aber

weildasParticipiummitſcinemSeltignnamaamsöre
zwiſchendem Artikelund demSubſtantivſtehenmuß,
“wieddieRede ſchleppend,und manſagt alſolieber:
einMann, welcherdreiSöhnehatte,ſtarb.

Ovdeis éAXevDegosÉduTN uNKeATÜY,
TloA Aoi TOMS erovan EmTiDUWB-

“1 TEG TO æ00vTTwas,
Anm,



ZuſammenziehungdurchsPart.$Ç.99,201.

Anm. Oft erreichenwirDeutſchendieſelbeKürze,
wenn wir diegriechiſchenParticipiadur< Subſtan-
tivaabſtractaausdrücfenkönnen.Z. B. 0: uw daë-
ao TU Qiave TaoUvraswubvovTUU, oi dè creduto

xe pauxgäyàríivrasàyaruna.- GchlechtgeſinnteLeute
ehren ihreFreundenur in ihrerGegenwart.
roger WN ÚTEQÓdU elvasy ânogivTæ(A Tum»

»#5%4,im Glü> muß man nichtübermüthigim
Unglücknichtverzagtſeyn. Zz uèy ¿7aws, âras

PP Savàv dèuazagiée,mache,daßman dichintLeben
* lobe,im Todeglú>li<preiſe,Bisweilenſtehtaber

“

das-Part.von 7 faſtÜberflúßigoderläßtſi< wes

nigſtensimDeutſchenſhwerausdrüken; ¿.'E.-2
ápagTávewävtglnegUras ¿ôSauzadv, daßMenſchen
ſündigen,iſtkeinWunder. “Aatey267; turas

è WSQUruvcuudogutsWA ye y AAN odg Ert.

Agua TeQuKóT:mávTU Tv CGU pay teià ävIeUTUuv

_ägxew.Xen. Cyrop.

II.
Ji

denbisherigenFällenhattendiebeis
den ngezogenenSäßeein gemeinſchaftliches
Subject.Hat abervon denbeidenSätzen,welche
durchdasParticipiummiteinanderverbundenwer-
den,jederſcineigenesSubject,ſowirdderNeben-
ſatznachWeglaſſungdekPartikeldurchgleicheCa-
ſusdesParticipiimitdemSubſtantivoausgedrückt,
wovon dieſesdasSubjectund jenesdas Prädicat
ausmacht.Meßhrentheilsſindes Genitivi,welche
man gewöhnlichGenitivosabſolutosoder conſe-
quentia€nennt, AbérmanfindetdieſelbeConſtruc
tion,wiewolnichtſohäufig,auchimNominativ,
DativundAccuſativ,HierſindBeiſpiele:

1)Vom Nominativ;

Oi sextuwTaaT TduéaaTEdieYuTES,
N 5 ai

/

e



202 UI. Th, Syntax."4, Kap.

ci Dera aXoi ris DualPciaeusTú IOX
Raw i&dovro,RS

Ox ZONÉuOTd AyeseidTEsx ZI œu-
705 Ày Ted yy Aua, év TAIS pdas
&réixerDaKédge.Poly:

9) Vom, Gelltiva
ex déve gdwè¡oda 0. LE

‘H HOYOY
|id éyfvereo,TOYSoaTEU)

EVToi 07 AoC ÁTgEKETW,
Tecoérav

i

iT Ew0VOVT@Y,ÀWiLE “A
3) Vom Dativ: : AE

OT ÉanvuuévasTis medyaTW,
DevéaDegoTAVTgoo

TTE

‘PouvAcg é € ETWAIB A zi

PENSEE TITET “FS
2

Cu T@Acigan,ci —EEigeptiasca

O Vom Accuſativ: :

; ‘EyTÀaosyuvAeg 0

duudEly, E

zo08
|

Padigts.Ariſtoph.ſtattES
cs — YetuuATEs.

BeſondersſehtdasParticipiumimNeutroſo,daß
es das unbeſtimmteSubject,welches.wirdurches

ausdrúcfen,inſichließt;. B. déZævéuoìrod-
écTégwTogeVerDayda es mirgefälltweiterzu ges

hen; 7oosTa Du ¿savutada es ihm befohlen
war; æ@d1Aoy0 da esungewißiſt;éÉcy7a, da

esdirerlaubtiſt;Ten da es ſichſchi>t; év=

Mettda es möglichiſt.
Fünf-

/



Gebrauchder Adverbien. ‘$. Se:
|

203

Fünftes Kapitel.

Gebrauch der Adverbien,
24

$. 100.

n) W : die Adverbia mit den Caſibusver-
bunden wren, iſtobenbeiden Caſibusabgehan-
delt,mitdemGcnitiv$.93. 4. und mit dem Da-

tiv-5.94HL e “5
|

2) Gehörenzwei verneinendeAusdrückezur
denſelbenVerbo,ſoverneinenſie;z.B. 2x êcwy
Sdi NenruáóTeaoaoDixc:undézoreundèv
naz Ted>(TethuenieetwasBöſes:Davære;70d
eO aAa ¿70qu KAD uéeav,ai Sdèvsdé-
FOTE TATRELVOVévSuundy1.Gehörenhingegen
zweiVerncinungenzu verſchiedenenVerbis,ſoheben
ſi:ſicheinander

auf

und bejahen, wie im Lateinis

ſchenzz.B.cvduueFaunAaAeiv,wirfénnen
nichtſchweigen,oder,wirmüſſennothwendigredenz
ovdelsogTIsoùYeAdaeTa,es iftniemand,der
nichtlachenwird,oder,ein jederwird lachen.

|

Deun #0e:sgehörtzudemausgelaſſcnenêxv,

Anm. Anfängermüſſenſichhüten, «è sdaß?nicht
mit è è nimmermehr zu verwetßſeln.Dießlebe

tere ſtehtoít mit dentConjunctivoverbunden, wo
wirdas Futurumſegenz z.B.è à #347: er tvirdſich
nit überredenlaſſen,è pudo 2, à à ud ee 2yua=
rxzä.xZebr,XIL 5. Hieriſ nie9a oder
„einähnlichesVerbum auszgelaſſen,wie beia à oft
geſchieht.;

3) Eineden GriechenganzeigneManier zu
redéniſtes,wenn Udverbia,die eineBeſchaffenheit

ans



4

204. Ill. Th. Syktax. -6, Kap.

anzeigen,zu denVerbis êXa, Text, TAT
ducénzujaay,diTiSeuc geſetztwerden. Man fann
dergleichenRedensartenfaſtimmer durchdas dem
AdverbioähnlicheAdjectivumund dasVerbum tu,
oderauchbloßdurcheinähnlichesVerbum unſrer
Art zuredennäherbringen;z.B.ÆAcyizwsée
für&Adyi7cvenaunbedachtſamſeyn;ebeaſoQa1-
Moen TOS,Teds,paMarws,dede Exe

fürPudoxgnparo,odor,UaAancY,auéAago
en:KaTæOgcnTI&sduden fürKara e
véw: aduvdáTwsdidrTiScuafür&duvæTiw.

OftbedürfendieſeRedensartennocheinerns

hernBeſtimmungdurcheinNomen,welchesbald
imGenitivoſteht;¿.B. TEO EXELTAVToayud-
Tv eriſtinden Geſchäftenunerfahren;‘EUÑKEs
IM Á TAN eriſtreich;êrwsEXETNSpráóunseriſ
ſogeſinnt;WGERASE¡0ues EIEV 404TAXNBSſo -

ſtarkünd geſchwindjederkonnte;[ $.93.VI.5.)]
baldauchimAccuſativ,| DB.#cu®stxTd a w-

iv.[$.95.8)b)]
SechſtesKapitel,

Gebrauchder Präpoſitionen.
| j C TON

:DasdieCaſus,welchediePräpoſitionenres

gieren,nicht-vonderForm derſelben,ſondernvon
dem Begriffabhängen,welcherjedesmalmit ihnen

verbundenwird,iſtſchon$.62, erinnertworden.
Hierwirdnurdas HauptächlichſteinVerbindung
derſelbenmit andern Nedéetheilengeſagt:

1) Mans



GebrauchderPrápo�itionen,$. 101, ‘205

1) Manche Präpo�itionen!mit ihremCaſuver»
deuadverbialitergebraucht,deBV.do TS Pareos
fürQavegaséffentlich,¿70

?TUNSvonohngefehr.
anouriunsauswendig,0“ATegihTwVoD
Heimilicherweiſeſchreiben,¿ÈEredefleißig,v7
‘Té;zumTheil,Tag 1420V,zagoAiyovbeinaße,KaTdBungynachund nach,>70 ylóraismünd»
lich,œr0 Té

“

Perrisus,beſte,Ew TÜVDuveun

Etir2)Zuweilenivitrbelber-PräpsſitionmitihremCaſueinParticipiurn,mehrentheilsdes Verbiej
ausgelaſſenund "dieſeRedensartenfann man ge-
wöhnlich/durcheinSubſtantivaúsdrücken4 3B. oi

|

ama Tg Penisdieausdem Rathſind,Rathsver-
wandten;loiêv7éAs1dieimAmtſtehen,obrigfeit«
lichePerſonen;oim0, È,Teosalunresdievom

Geblütfiad,‘Blutsvérwandten;6 émiTAVéT(50-
|

AY,ab epiſtolis,einSecretair.E
3)Die Verba y, t%, Yivouaauch 53.

mit dem DativderPerſon,werden zuweilénmitei-
nem Nomineim Genitivverbunden,„und dieſeRe-
densartbedeutetdann weiternichts,alsdas Ver-
bum desNominisſchlechtwegbedeutenwürde,z.B.
dééræiwav&yew ebendas,wasênævel Toben; ds
widsçdyeverehren;diœiTixsExe Tw jeman,
den

1 beſchuldigen;DuuiasivePayverzagtſeynzfoUTÓtto diExiSuuinc¿54fürè uud ;didui-
ags NADeTesPouaioiseswarden Rómern ver-

haßt;duaGuauEge Td TEN fúrCuAdadeiz
di:oxAg8TATWw ¿7es ifallenvefannt.Aufgleis
cheWeiſewirdauch€v mit dem Dativ gebraucht,év

aeynEXETuVa aufjemandenböſeſeyn,
N

: Sie-
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206. 41. Th, Syntax.7¿ Kap.

Siebentes Kapitel.
Gebrauch der EConjunctionen.|

$. 102.
:

Dr: Gebrauch der Conjunctionenbedürfte im

Syntaxeigentlich keinerbeſondernRegeln;denn daß
der Modus nichteigentlihvon der‘Conjunction,
ſondernvon dem größernoder geringernGrad der

Gewißheitabhängt,mitwelchèmdas Prätifatdem

Subjectbeigelegtwird,iſtchon$.96.erirnrt, und

diehauptſächlichſtenGattungenderConjunctiónen
Th.11.Kap.9.angegebenworden.Jndeſſ-nerhal-
ten manche’derſelbeninVerbindungmit andern

:
WörterneigneBedeutungen,welchezulirtehamydem Anfängerangenehmſe È

__1)-Die ConjunctionE: wennGererhines:Saupe
ſächlichBedingung; aberüberdas auchnoch

a) Wunſch,wieunſerdeutſcheswennz € yé="
voiTo TUT, wenn das dochSefchiäbE:

b) zweifelvafteFrage,oder 0b,geradewie das -

franzöſiſcheú. oda 0 Sa0Ïd’,El¡DeoéEz4v3
0 KgcizosT3y ScAava gw, EiTIVA

eldevDouTaraÚTÉ [haKiUTELIN.
e)Oftſtehtesfür74,beſondersnachSæuudÇe.
2) Man muß verſchicdeneattungeyvon @s

unterſcheiden.
a) Oftbedeutet@sſovielals 7roszu(ſ.$.62,)
ag éeADev erfamzumir; undiſtalſodann
einewirklichePräpoſition.In derſelbenBes

deutungwird es auchmit dem Jufinitivvers

bunden,asAéyætizi miteinemWert zUſas
gen.



Gebrauchder Conjunctionen,9.702, Do

gen. Um abergut deutſch{uüberſetzen,miſſen
wir es oftdurchdaßauêdrüen,und ſcheint
‘uns alſoeineConjunctionzuſeyti,z.B.élfica,
ws. (oderre) ¿umrAhtlecSa T&T er

ſchrie,zum Erſchre>naller,d. i.ſodaßalle
, erſchrafen.DießerklärtalſoallédieNedenés

arien; aG ETasEUMEIV,WSEV! Tagécwtimti,
ws CuveAdyTeOda, ws dowTEX ET,
ohnezu einer Ellipſevon0:7oderFÉE58:-ſcineZufluchtnehmen

|

zudürfen. À

b) Wird @ç mitdem ConjunctivoderOptativo
verbunden,ſtehtes ſtattderüblichernzuſam»
mengeſeßtenConjunctionÖTWG

€) ‘Oftſehtesſchlechtwegfür071,j.B.Méprr-
00 vésÖv,wsVécuE71TITE,— Tad, és
édeuiaTeocTeoinaisTod NevDdves,

__d)Oftiſt‘esBVergleichungSpartifel,undſotol
determinativ,als relativ,unſerwieundſo;

“dochmitdeinUnterſchied,wenn es für#7@s
oder unſerſoſteht,hatesdenAcutum, aber

fürunſerwie
e

ſtchtestonlos,5.B. Hom:
Jl,[,33.

wgóreTisdecinoraidazaMhegeearE7N, s

ús Uds eS Our ¿duTedúay—
"AMéZavdgos,

5)æs und 7: wirdoftallein,und auchbisrbeis
lenzuſammen,den Superlativis,ſiemögennunals
Adjectivaoder Adverbiagebrauchtſeyn,vorgeſetzt,
um dieBedeutungzuverſtärken.I.2B. Foxes

 EAeyev,ws Nga Tg durdágius,À ácjdt è

ur
Nems

l
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DünaES wr(odereT) TÍA quamcelerrime.

As wg OT NeunT&T6Sſalquam candidi(limus.
Anm. Intetjectionen,alsAusdrüke der bloßenEm-
pfindung,-habenfeinenEinflußaufdieübrigenRe-
detheileund regierenaucheigentlichkeinenCaſum ;

däherman auchvielebeiallenCaſibusfindet.3.B.© rTáÁAMAsyal © 2 Bacidei!© 76 ÎSazúuarec!À ¿ut
E :

R SE

e

——

2

À

Anhang I.

VondenDialecten.

SR
zi SprachéhatDiaecte,daszi,Newirbzuteis
nerZeitvon verſchiedenenTheileneinesund deſſele
benVolfs mit einermerklichenVerſchiedenheitgeres
det. DieUrſachenderſelbenſindUnterſchieddes Ur-

ſprungsder Stämme,des Climaund Bodens,der

Cultur,und andre zufälligeUmſtände.Mehrentheils
werden dieſeDiglectenunterſchiedefürdieSchrift
«uichtſehrmetklich,weileinDialectſichan Verfeis
nerung vor den übrigenunterſcheidetund daherdie

Spracheder feinernWeltundder Schriftſtellerwird.

Im Griechiſchenaberiſtmehr_alseinDialectBüs
cherſprachegeworden,weildieEinwohnerder ver-
ſchiedenenGegendenGriechenlandesnichtzu einer

ZeiteinengleichenGrad der Culturhatten,und die

Schriftſtellerdann gewöhnlichden zu ihrerZeitam
méehreſtengebildetenDialectwählten. ;

Man
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Manbenennet die Hauptdialectegewöhnlich
nâ< den HauptſtämmenderGriechen,denDoriern,
Aeoliernund Joniern,zuwelchenleGternman auch
dieAttikerrechnet.Alleinda toirim Aeoliſchen

|

Dialectkaum einzelneBruchſtückemehrübrighaben,
und ertiachdieſenund nachdenZeugniſſenderAl-

ten faſtganzmitdem Doriſchenübereinfam,o giebt
_ ésfürunsnurdreimerflichunterſchiedeneHauptdigae

lecte,benD riſchen,JoniſchenundAttiſcheu,i

L15110 RO i

DieverſchiedenengriechiſchenDialectehaben
ſicherſtnachund nachbiszuderBeſchaffenheitent-

wickeltzinwelcherwir ſiekennen. Wargleichin
den verſchiedenenkleinenStaatenGriechenlandsin

denálteſtenZeitenaucheinigeVerſchiedenheitinder

Sprache,0 ſcheintſiedochnichtſogroß,alsnache
her,geweſenzuſehn.OreihundertJahrevorder
UeberſhwemmungzuDeucalionsZeit,(vorChr.G.
1858.)zeichnetſichcingriechiſchesVolk,diePeo
lasgeraus, welcheihrenurſprünglichenSißin
Arkadienhatten,und ſichnichtbloßimPeloponnes,
ſondernauchaußerdemſelbeninAttika,Böotien
bisnachTheſſalienhinausbreitetenund ſelbſtCos”
loniennachJéalienausſandten,Mit ihnenmuß
ſichauchihreSprachedur ganzGriechenlandver-

breitethaben.Dieſeſcheintunter den'ſpäternDias

lectendem Doriſchenam nächſtengekommenzu ſeyn,
ſodaßman dásalteDoriſcheals diegriechiſchèUr-

ſpracheund alsdieQuellederÜbrigenDialecte-be-
trachtenfann. Denn inArkadien,dem ôlteſten

SisderPelasger, derenEinwohnerauchniéver-
D trie
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‘tricbên wurden, wurde der doriſcheDialectge{pros
chen. Wodie PälasgerColonienhinſandten,fan-
den ſichnochſpätSpurender griechiſchenSprache,
wie ſelbſtim Lateiniſchen,und zwar des doriſchen
Dialects.DiemehreſtenErſcheinungenin den übris

gen Dialectenlaſſenſicherklären,wenn man das
DoriſchezumGrundelegt,abernichtumgekehrt.
DieEigenheitendes doriſchenDialectsaus dem Jo-

“

niſchenoderAttiſchen; z.B. die3,Perf.Plur.von
AéywiſtdoriſchAéyovTi(wieim lat.legonr,legunt)
im Attiſchenund JoniſchenAéy874.Welchesvon
beideniſtaus demandern entſianden?Gewißwar
das Aéyov7ieher,Jm Joniſchen,wo manſt 7 ein

& zuſetzengewohntwar (wieœvfúrru,os fürTs)
hätteman Aéy0vosſagenmüſſen; abervermögeder
GeſetzedesWohlflangs(5.8.)licßmandas y voro

weg und ſprachAéy804.Selbſtzuund gleichnach
 DeukalionsZeit(vorChr.G. 1559.)tann diegrie-
chiſcheSprachenichtdurchdienachherigenDialecte

verſchiedengeweſenſeyn. Denn ſelbſtdieBenen-

nungderDialectegeſchaherſtnachdemNamcn zweier
|

EnfelDeufalions,desAeolusund Dorus,und
einesUrenkelsFon. DieVölker,welcheſiebe-
herrſchten,wurden nachihremgemeinſchaftlichen
VaterundGroßvater,demSohnDeukalions,Hellen,
Hellenengenannt.Sie waren alleTheſſalicr,deren

Spracheauchvielleichtnichtverſchiedenerwar,als

dieSpracheihrerBeherrſcher,welcheBrüderwa-
ren,geweſenſeynkann. Die Aeolierund Dorier

-

bliebeninTheſſalien,und beiihrennachherigenZüs
gen faſtREEEneben einander; daherihreSpra-che
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che auh. in der Folge nichtſehrverſchiedenward.
AlleineinTheilder Theſſalierwanderteunter.der
Anführungdes drittenSohnsHellens,des Xuthus®,
aus, wandteſicher nachAttikaund balddarauf
nachdem Theildes Peloponne®,welcherdamals
Aegialea,nachherAchaja,hieß,- DieſerStamm

wurdevon dem Sohndes Xuthus,Jon,Fonierge-
nannt. OffenbarführtendieſeStämme damalsden

Namen Dorier,Aeolier,Joniernichtin Nückſicht
aufihreverſchiedeneSprache,ſondern weilſieigt
drei‘verſchiedeneReicheauSmachten,welcheunter
dem HellenineinemReichvereinigtwaren. Seit
dieſerTrennungder Joniervon denandernbeiden
StämmenſcheintſicherſtihrèSprachezu einembe-
ſondernDialectgebildetzu haben,weilſieimmer
vonjenenabgeſondertwohntenund nieſichwieder5
mit ihnenvermiſchten.Sie blieben-beinahe400

SzahreruhiginihrempeloponneſiſchenWohnſitz,bis
ſieg0J.nachdem trojaniſchenKrieg(vorChr.1105)
‘beidem EinfallderDorierinden Peloponnesver-

drungenwurden, Auchigtvermiſchtenſieſichnicht
mit ihnen,ſondernzogen aufsneuenachAttika,
wo ſie60 Jahrebliebenund wahrſcheinlichauchin
dieſemZeitraumdenEinwohnerndieſesLandesſo
vielvon denEigenheitenihresDialectsmittheilten.
Nach Verlaufvon 60 Jahrenwandertenſieunter
derAnführungdesNeleus,desCodrus Sohn,nach
derKüſteKleinaſienshinüber,wovon der Theil,wel-

chenſiebewohnten,Joniengenanntwurde. Ohn-
gefehrhundertJahrenachdieſerEinwanderunger-

ſcheinterſtHomer,und dichtetim Ganzenin derſel-
= ben
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benioniſchenSprache,welchemehrereJahrhunder-
tenachihmgeſchriebenward, Aber noch immer

hatteſeineSprachevieleFormenausder altenUr-

práäche, von welchen� mantheſich,im Doriſchen
beſtändigerhielten,und derenſichderioniſcheDia-
lectbei ſeinerimmet fortſchreitendenVerfeinerung,
immer mehrentledigte."JederDialectbildeteſich
‘igtfürſichaus. Daherman auchbeiden verſchie-
denen SchriftſtellerninirgendeinemDialectſowol
auf das Zeitalter,als aufdieGegend,inwelchen
ſielebten,ſchermuß. Jm Ganzenmachtfolgen-
desdenCEREREjedesDialectsaus.

$. 105,
Der doriſcheDialecthatte, ſelbzu den Zeis

té ſeinergrößtenVerfeinerung, noh“imm-rdie
mehreſtenSpurenausderälteſtengriechiſchenSpras
chean ſichund war unter allengriechiſchenDialecs
ten der rauheſte,obgleicher wegen der vielenlans

gen Vokale,wegendes häufigenund& etwasFei
erlicheshatte. JhrEigenthümliches

i

inAnſehungdes GebrauchsderBuchſtabeniſt:
1)Siegebrauchena)dieancipitesmehrentheils-

lang;b) ſtatty einlanges<æ,z.B, Acc fúr
Aoc; c) ſſtatt8 das o, — ‘Auchin derCon?

tractionbleibtdas æ, ſelbſtwenn O folgt,z.B.
ferdy contr.uaar.

2)In AnſehungderDoppelbuchſtabenbehal-
ten ſieoftdiealteSchreibartdur zweieinzelne
Buchſtaben,beſondersbeim H z.B. 2veicda,bisg-

weilen verſegenſiedannnochdieurſprünglichen
Buch-
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. Buchſtaben,wie oxévocfürZévoc,o7aAs fár
| Wan.

:

SL as

3).Sie ‘vermiedengern-ziſhendeBuchſtaben,
dahergiengÇundo beiihnenoftin ò oder 7 úber,
und ſprachenAë#vsçfúr(us,¿dunfürtias
pdd füruacCa,Oar fürOxi, f

4) Das Hauchendedes.D verwandelteſichin.
ihremMundebald ino baldin0 und7, wiedas
engliſchethim MundederAu@länder;oc für$05,
ävóneafürœvdn2æ,avnrovfürainSov.

-

5)% und 7 verwechſeltenſieoft,77v0cfür
u51vos,TôuafürTUTE,oK fürüTE.

6) Füro ſegtenſteoftÈ,wieo0uÈfúroeus,
SuujaayosfüraÚA1%05,beſondersin denVera

bis aufC und éæ,z.B. èvAAoyiëZaoDfúr
œuMMoyiaarda, adas fürxadicas,¿yé
Aue fügSY Apu MRE Sie

7) Das

À

voreinemT,ſprachenſi?wiev,Qiv=
raros fütOiATa70s,udo für7ASov.

8) Das 0,fürvieleZungenein{wererBuchs
ſcab,findetman am Ende derSylbe,wo es inan-

dern DialectennebſteinemConſonantendieSylbe
anfängt,j:B. xi0xosfürxeluos,Pciedi7osfúr
(Baadigos; oftwird esauchganzweggelaſſen,wie

œxnzloufúrœxhzlgov,tunodefürEurerSe,
9)AndreVeränderungen,wo y für

(3

ſteht,j. -

B, yA‘ae, àfury,wieÎX füryn,e fúrA,wie
 Qæug0s,ſindnur ſeltenund ineinzelnenWörtern.

Dem AeoliſchenDialectſchreibtman gewöhn-
lichalsbeſonderseigenzu (welchesaberim Doris

ſchenauchſtattfiudet);a)Verdoppelungder Cons
i

_D3 _ſonan-
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ſonanteynach furzenVokalen, óo0o,aT7T1für
009,071.b)VerwechſelungderLippenbuchſtaben,
féAao füruéAAa;uaTàùfúrTATA, jm für

110i. C) DasaebliſcheDigatnma,ſtattdes
Hauchzeichens,welchesdieFigureinesübereinan-
dergeſeßztenTIoderdes‘lateiniſchenF hatte,und
nichtbloßzúAnfangeinesWorts,-tieFeazégd,
ſondern“auchinderMittezwiſchenzweiVokalen,
wie Foy, œiFav,Fisgeſeßtwurde.Es wird
auhdurchU ausgedrücft,ivieœuzefür‘aig.

$. 106. X

“DerioniſcheDialectiſtdasGegentheildes dos

riſchen,der weichſteunterdengriechiſchenDialec-
ten. Dießrührtvonder‘großenHäufängder Vos

faleher,welcheihmeigeniſ.. Denn

1) bedientman ſichnichtoftgenugindemſelben
derMittel,dieZuſammenkunftder Vokalezu ver-

meiden,ob ſiegleichnichtganzunbekanntſind
;

ſondernFS
s

a)láßtman‘zweiSylben, inbéldicnVotale

‘zuſammenſtoßen,uncontrahirtji.B. éuéo
 fúrêu8,TuTéwfütTUT@.

b) Wirddasv éQeAxv7xdvundderApoſtroph
nichtimmergebraucht,z.B, Aé8oi51 Tes

2) Oftſchaffetman ſichſogardasZuſammen-
 Oſioßender Vokale

a) burchHerauswerfungeinzelnerEonſonanten,
wie in der drittenDeclinationdesv und 7, -

ueiÇoosfürweis, néeacsfúruicaTac;,
oder beiben Verbisin den Perſonenauf74
und @0, TUTléa/,éTÚTIeo.

i

b) Durch
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b)dutchEinſchiebungvon Vokalen,z.B.
adeAOs0sfürddeAOIs.

- €) durchTrennungderDiphthonge,wie 7æc
für7ais,yenifür gig. D

Außerdieſemdem Joniſchenganz eigenthümlichen
findetman auchhäufigeineVerlängerungderVo-

- fale,a)€ in-7 und 4, Paares,eien, Éfvos.
b) æ in æœs und æœin 1, œisi,ueyáMa.c)œu

inwu, DaupuafúrSaævua.d) o in8, gosfür
 êpoc,E)o: in@, dudfür duc. ls

-

‘SnAnſehungderConſfonanteniſtzu merken:

1)ſtattderhauchendenBuchſtabenfindetmanoft
Tenues,7c, TavdoKeUs;auchvordem Hauch-
zeichenofteineTenuis,wie#xclosTé,Tt OTB.

3) gur7 iſtoftx, wiexc, 0x08,0106,tó

Devfür70s 2c. €fúry» oAiÇofúr¿Aya
D Von manchenWörterniſt dererſteBuchs

ſtabweggelaſſen,‘é3wfúrAcißw,aiafüryaa,
ógrnfüreT, *

4)ZuſammengeſeßteWörter,ſindoftgetheilt,
axéAonosVNT,AmOpet

3

i
“grit “Gr LOM.

“DerattiſcheDialecrliegtzwiſchendem ioni-

ſchenund doriſcheninderMitte,nichtſorauh,wie

dieſer,und nichtſoweich,wiejener.Jm Ganzen

liegtder ioniſcheDialectbeiihmzum Grunde,deſs

ſenWeichlichkeitoderHäufung“derVokaledurchZus
ſammenziehung,v éOeAxuzixovund das Apoſiros
phirenvermiedeniſt,wozu durchdieganzeSprachs

lehreBelegevorklommen.Indeſſenhabenſichdoch
A

:

noch
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“no aus deè âlte�tengriechiſchenSpracheeinzelne
Formenund Wörtererhalten,welchedieſemDia-
lecteigenblieben,und andre,welchenochhäufiger
im doriſchenDialectſicherhieltenund welcheman

daherleichtfürDorismenhält,Da man ſichin
"

derSprachlehreſelbnachdieſemverfeinertenDias
lectrichtet, ſoſindhiereinzelneBeiſpielehinlängs
lih. Soiſtdas o indernáchſtlegtenSylbedes Pers
fectietwas eigenes,wiedynoA, daßſieoftdie
Hauchbuchſtabenhaben.Hingegenwenn ſiebiSweia
lendund 7 ſtatto haben,wieTéOexdua,Ted
70, yAôTTa;aus den Diphthöngenbiéweilendas

A

ERESwiex0é7/wv,(éCwv; dieVerba Cta,
renda,dnldw,Xd, wenn s aufdas æ folgt,
in y contrahiren;imPart.Perf.Fem.bisweilen
nichtv7%ſondern80 haben,wies7aaæ(fúrirdu-
oa)È bisweilenfür@ ſegen,Zvv,ſoiſtallesbieß
das GewöhnlicheimdoriſchenDialect,welchesim
Attiſchenaus derUrſpracheineinzelnen.Wörtern

noch übrigblieb. ES

F. 108.
BeimNottinèiſtzu bemerfen: :

L.Jn AnſehungderBildungdeſſelben,daß
im ion.DialectdieWörterdererſtenDecl.auf
und 45, 71und 75haben,dieWörterderdritten
Decl.aufœv und 2us, 7v und yus, Ueberdasfind
imJoniſchenvieleWörterauf7u5, wie¿17V5,

0

dg
1570s,und ſtattder bloßenEndung1 iſtoftea.

m DoriſchenhingegenhabendieEndungender er-
ſtenDeclination7 und 75, œ und <4und das as

der dritten(füravs)a5, j.B. éAcuis,
IL,In
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tb! IÏnAnſehungder Biegung
1)durch‘Declination.

A, Jn dererſtenDeclinationhat
a)der Gen.gion.a, fw,gia,bor,aw, &,

acol,œo,cu.
b)Der Acc,Maſc.nv ion.ée.
c)DerGen.Pl,ion.é@v,dor. und acol.

io,
d)DerDat.Pl.dit:18,190i,181,aeol,as,

“B. Jnder zweitenDeclinationBar
a) Der Gen. dor.@ und00;BEimaltosniſchen. Ï #

b) DerDat.Pl.iin010
c)-Der Acc.Pl.dor.œs und 06,atol. as.

Anm. Deu WörternbeiderDeclinatiouenwird
ion.oft€: angehängt,¿.B. v0: fürgía,

C. Jn berdrittenDeclinationhat
a) der Acc.Sing.aufouvdor,av, der

Acc.Pl.aufavs hat
b)Der‘Dat.Pl.hat€001,von téutiwirs
Xneuxs001,von PúwuariwirdPuudredou,

2) DurchMotion.JoniſchhabendieAdjec-
tivacommunia oftFeminina,dieaufHr,Eva,wie
Téosvæ,dieaufœg, œuœ, wieuæuæes,und ate

tiſchwerden dieAdjectivamaſc.„aufosauch.alsComs
munia gebraucht;4,B. 6,# #40 (.$.26.)Jm
Doriſchenhatſichvon denAdj.aufuc nochdas
Fem.auféœæerhalten,duc,dia,u

- 3)DurchComparation,Jm Attiſcheniſtdie
EndungdesComparativi€@v, für7Aéavſagtman
7TAs5iqv,SonſtiſtdieEndung(7800s,i7æT95;œi7e=

5 g0s
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08s, œiTæTocim Att. é5€2cs,érarec im Son. bie
Endung 05ay fürxo, Xiwv2c. im Dor. am ge-

bräuchlich�ten.
"

Doch hat ſichdieletztereauchháu-
figimAtt.erhalten.(ſ.$.29.30.)

L

$. - 109,
Vom Verboiſt zumerfen:
I.Jn AnſehungderBildung,daß imDori-

“

cen und im älternioniſchenDialectſehrviele,und

faſtvon jedemStammtvoort,Verbainpzgeweſen
Find,welcheſichim Attiſchenund.derſpâternionis

hen Spracheverlohren, z.B. en, QiArjau,
Auchfindetman ſtattderReduplikationToft TE

und éTé, ſtatt7: oft78unde783auchbeſonders
imDor.häufigVerbamitdemCharacter-desPer-
fectiéco, dedo,TeOUKO,TET,(Tæ77).
iesrbaauf&o habenioniſch6æ,wie0c,
II. Sn Anſe‘bungderBiegungoderConju-

gation,5 d

1) JmAttiſchenſcheintoftátindoppeltesAug
ment juſeyn,z.B.#AAov,ileIn, vio,
é4vdavov,Wennaber dieerſtenBuchſtabendes
Verbi wiederholtwerden , wie #yæyov,épngne,
AOA,‘ſorüßrtdaswolvon altenverlohrnenVer-

bisayÁys,êcneiÇeAAo her. DieDichtor
und die

J

JonierlaſſendasAugmenthäufigweg,bes
ſondersimPlusquamperfecto.Fúrdas Augment
desPerf.As und ue findetman attiſchoft£4, $.B.
iA für AéAnOx,éuaguafúrkéuxguay.

A Im Judicativofindetmawvor denEnduns-

gencv,dun,zn imJon.oftox; z.B.7v7]¿5-
0%,
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or, €0KES,E0KE fürETUTTov,es,€; TUDaata.
fúrera, AlleineigentlichſindeswolJmperfecta
vonioniſchenverlohrnenVerbisinox, welchebis»

weilenſelbſtimPräſentivorkommen,4.B. Yva
œáot0, Das WegfallendesAugments,welches
man bei dieſenVerbi beſonbersbemerft,iſtimJon.
ohnedießgewöhnlich.— Jm Plusquamperf.hat
man für& und #- inder‘erſtenunddrittenPerſon
desSing.bisweilensœ undff,j.B. texçtveæ,€5;

(welchesattiſchauchinKexSm,Eicontrahirtwixd)
füréxex#4vew,e.

3)Jm ConjunctivwirddécdrittenPerſ.Sing.
oftion.o angehängt,“AnosfürAcca.

4) F

ImOptativiſtfüra4 und ov attiſhoft
@œ4 und ey undſelbſtfürdieEndungwioftnv,

“

welchedannausáhnlichenVerbis
i

in 44herzuſtams
menſcheint,z.B. œrodcen(fürxo œæocija)von

einemaltenVerboœmrodgdou0oderFredeseben

fo02am,Coónvon dew,GoíjaDicEndung
desAor.œ, œic, i hatatt.undatol,84, aes,

€lVsIndem Aor.desPaſſ.wirdeine,cinTe,einaæy
‘inuev,cire,faaævzuſammengezogen,

5) Die Jnfinitiviſowol derVerborum auf æ

alsauf: habenioniſch«evundus; j.B. rúlew
wirdrurléuev,éjusvœUnd éuruevay;TISévawird
TSE; Eeva,Doriſchwird ev inev, ouv in

ov, aeoliſchev in yy oderMy avinæœi68v inaig
‘

veéwandelt.
6) Das Part.Perf.hat4mDoriſchenoftdie

gewohnlicheEndungY, 80A, 0% Bom Zeminino
iſtdießauh ümArtiſchengeblieben, z,B,'Ésaw,

p

ésœg-
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€ , FS € e €

Edgar a, €70 contr. é7@s,¿70174 ¿70 Das

Part, Aor.1. hat dor, œ5, 3. B, AéÈaisfür AéZas,
(. $.-108. I.)

‘

|

:

7) Wasdie Endungender Perſonenbetrifft,ſo
iſtinder1. Plur.fúrev doriſch166, füreda,
ueadaæ;3.B. rurzloues,érTuxlóueaÎa;in der

3. Plur.für04, v7:, ſelbſtbeiden Verbis in u,

4.B. AéyavT1,TiDévr4,diddvri,welchesdieálteſien
Formenzu ſeynſcheinen,aus welchenAëy80,T=
Dejat,0801 entſtand,da man ſtattdesDor.7 ein

œ nahm.Joniſchſagtman 7:9éæo,dwddaas,ſo
daßdas imDoriſchenüblichey in œ verändertwird,
welchesbeiden Endungenv7 und vro beſtändigges

chiht,z.B.B:PoarefürCelBdmra;,1eOgd-
darofürTéOeadvTEober 7eOgaduivaaar,

8)Jader3.Plur,findetman imDor.oftæv,
woes inden übrigenDialectennichtiſt,z.B. 7AÎo-
cav für7ASov,Hingegeniſtdieß-æ imFon.und
Att.oftherausgefallen,woes eigentlichſtehenſollte,
¿.B. æidéoSe»fürndéoSnaauv,Baj für(Bœin-
oæv, DießgeſchiehtauchimImperativ,Tu77éo=
SovfürTurléi7Socav.3m ActivorurldvTavfür
TUrTé7arav, TULávTevfúrTULdTWwrav.Dieſen

“im AttiſchenoftvorkommendenJmperativmuß man

adsè viehiccevir. JmAttiſchenſagtman das

ſichhütenmitdemGen.Plur.Part.zuverwechſeln.
|

HO.

Vom Artikeliſt.zumerken,daßo und æ dos

rifauch70e und 7e/ heißt.Wenn demſelbendeans
gehängtwird, iſtes gleichbedeutendmit#70,z.B.

für



Dialectenverſch,desPronomen.$.111, 221-

fúrcdt,Todì,MuchbrauchtmanimAttiſchenden

Artikelfr 746, z.B.&AA@1 cimefürdMNAwTN
Daherfkömnites auch,daßes in derZuſammen»
ſcezungmitdem Pronominerelativogebrauchtwird,
nemlich#rns,ÖTVdraiſtattiſchurg,TW
ártTa,fúrvTwaY und oicT1a1,auchTY, Otéarc.

Im Joniſchenwirdder bloßeArtikelfürsPronomen
rel.geſezt.Die übrigenAbweichungendesArt.in
der.Biegunghatesmit dem Nominegemein.s

$. TIL

DiePronominahabenin
i

defDialectenmant
cherleiAbweichungen,dochſo,daßman fiemehs
rentheilsleichterkennenfann.

1)Das Pron.¿y@hatimAttiſchenoftdieParotifelyeangehängtzdoriſchêyvyoderEy. Im
Gen, êuéoDeyundude.Dat.aivundêuon.
Nom:Pl.dor.ÂMEund.UME Gen,>du
cij&éwv,und HY, diauéa.Dát.ui undu
bi,œuav.Acc,uA;auédæsund LLA, dIALE,
2) DasPron.oùhatdoriſch7 ſtatt,Nom.

TO,TÚvNGen.
72

T8, Treu,Dat.Tol,Tw Acc,
Tè,TU. SoauchdasPoſſeſſioumads,TH;dov;
boriſhTeds,Ted,TEO ImPli. das oftver-

doppelt, wiedues,
Ù

LEE VEL,Ulflæsund

Ú C
—

apFür
#

siſtion.to,
c

clo,6010;cibSen;¿9x
tode,dor. e. “Fürion,#04eO,eQ. Fúr
è ion.#5,Qs, bor.plv,vv,E auhfür
oOxsſteht.
“4 Fórhice;1; 0iſiaeol,mijoundddr,

TAVO.

5)ars
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A

5) æœdrtosund Tas befommen iotn,.in der Des

clination'vorden Biegung8endungennoch ein€ oie

avre,auréns;TBTÉ8,és; fúr 0
)

AUTOC,Td au-
T0 iſwUTOS,TauroundvcbbauſoÉMAUTE,GŒuuTs

RnÉUaUTS,GduTS6) Das PronomenSrcbefömmtattiſchdurch
‘tsCaſuseinJota:Teal,aur TBToV,Gen.
7T8rgì,Dat, TcuTæiu. ww. |

0/1:¿10

DiePartikelnerſcheinenindenDialectenauch
bigweilenverändert;fürvy ſagtman‘att.vv
für€»,éuton.eivundeis: für700ion.Tote,
dor,TeorundTori:fürœuOacol.Ti und œu-

“

pu!fürueTæ;Terdt:vzée
i

ion.V7. Unter den

Conjunctionenwirdfür
s

eidor. æœi(geſagt,aucl)in
denCompoſitisaine: pêcfárpv,Ts fürwe,
av für9 yæ fürye: ion.7e

€

für
#

BS

—————————

Anhang ll
“Grundlage zur Kenntniß

der Sylbengeltung
i

$. 113. : Sains

UU.dieLängeund Kürzee

einerSylbezu erkennen,
_fómmetes hauptſächlichaufdieVokale'an,und der

Regelnah machenlangeVokale(1,&) und

DiphthongeneineSylbelang,kurzeVoïale
(es,0)machenſiekurz,

z: ur

X



Proſodie.$.113, 32323
Nur inVerbindungmit andern Buchſtaben

:

anndas Gegentheilſtattfinden:
9) Lange:Vokaleund DiphthongefönnenFusfurzgebrauchtwerden z

a) unmittelbarvor einemandernVokal,jB,

tdsTiurgesdined]TOC KAUR |egéxcg
-

ai

EUGEN“

H)aiund.ocauchbbigweilen,wiewolſelten,ſelbſt
wenneinConſonantfolgt,EEDB,
e deKEY‘ouiad’ilopalCiIAnvesTA

T4 o Yau,
Anm, Dochlaſſenſi<manceBeiſpiele,welche

man. anführt,auchſo.erfläxen,daßejneandre
kutzeSylbeverſchlu>toderelidirtwird, wovon

auchunbezwelfelteBeiſpielevótfoniiner;wie
;

:

ws

DeosE xaE7eogera| 44[
rtivræ re| ac

ESTAN LE

voE
ov

SNS e I reis
x& [ xoy | Scan5 res |

icxevo }os

ebenſoalſovielleicht:

Purouca| yw a | ov co. | eues H‘

i sf
LEE emo 4 Ato € :

ZAÜpw VA-ue.Seas4 «Joieso |‘Aofria[ Puzs
j

6| KOvTES,

ce
D KurzeVokalewerdenlangdurchdiePoſition,

oder wenn zwei-Conſfonanten,oder , BAYS.ebenſovielgilt,einDoppelbuchſtabfolgt; z.B.

“eventi|maouen [ricuaAa|nä Tao]vos.
Anm. Selbſtwenn die zweiConſonantencinWort

anfaugen,hatder DichterdieFreiheit,denkurzen
VokaldesvorhergehendenWortsliangzu gebrauchen,

Fe

L i.5B;
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i. B. rexvov | 77 nai

| us z réLEE
è "06e| vas |

ixero | meva NL

Ueberhauptaber hat der’ Dichteri

in Anſehung
derSylbenmitfurzenVokalenmanchèFreiheitèn.

9)EntſtehtdiePoſiciondurchdieVerbindungels
_nérvon- den neun Mutismit einerLiquida,
fannerſie,wieerwill,langoderfurzgéo
brauchen.

b)Wenneine kurzeSylbedieCâſurmacht,das
iſt,wenndie lezteSylbéeinesWorts dieers

ſteSylbédesfolgendenMetriwird,kann ſie
“langgebrauchtBarbers4B. y

R ÆlToiÉE| xe
€ [7peyay|de

Li oy: 0 |[eius
c)UeberhauptabernehmenſichdieDichterdis
Freiheit,bisweilen,wenn mehralsdreifurze
Sylbenzuſammenkommen,einealslangzu
brauchen.

Cla ch

“Da rant nun’indieſenSállenaufdenerſtenAns

bli>erkennenkann,welcheSylbe,und warum ſie

langoderfurtgebrauchtwird,ſokömmtdasUe-
brige_bloßaufdiedreiAncipites(24,4 t,) an,

welcheineinemWortlängund in dem andecnkurz
ſind.Weil ſieaberin'denmehreſtenWörternkurz
gebrauchtwerden, ſohatmán nur nöthigdieFálle
zu merfen,in welchenſielangſind.JnBúchern,
welcheAccentehaben,hilftAnfängernbisweilender

Circumflex.WenndieſernemlichaufeinerAnceps

ſteht,iſtfiegewißindeniWort immer lang,‘z.Be
udo,



Proſodie.$114
-

4335

udo. Weil aberdieSylbe,in welcherſicheine
langeAnceps®befindet,oftnichtbetontiſ,oder aus
andern UrſacheneinenAcuthat,ſokann man ſich

“dieLängederAncipitumnacheinigenallgemeinen
Regelnbekanntmachen’,und was ſichunter dieſe

„ nichtbringenläßt, muß jederdurchUebungund
BeobachtungbeimLeſender Dichtererlernen.

Diedrei Ancipites(æ,4,v)findalſolang:
1)in jederzuſammengezogenenSylbe,z.B.

TipA (fúrTiuae),7oAis (für7oAues),(orguc
(fürBoreus),

2) Vor -, ſobalddesWohlklangswegenein
y wegfiel.Alſo :

a)beiden Nominibus auf4s, 5, vs, welche
im Genitivvosoder v7ros haben;wohinauch
dieParticipiagehören; vds, de cé,
Tubs,TUL&oa,dEs.

b)Auch im DativPluraliderdrittenDecli-
nation,œvdpŒ0i,de Tan TULA, Dem
YUCte

N

‘

c)Vor der Endung5: in der drittenPerſon
des Pluralisder Verborum, weil es aus

yr: entſiand,7eruOAes(dôriſhTerUDav-
T1),ŒuyvUs(doriſchŒUYyvuT:),ix

(doriſchioævT:).
i

e P 3)Jn
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E) Jn zieifylbigenWörternunmittelbärvor
einem reinen oc; Awo,Kg0c, Kguos.

4) Vor dem 7 in den Endungen THS»TNG,
TA, Thy TG)TOS, TV, TY, TUS, TON je B. ¿{A=

THS, NVUTHE,WnvuTWR,aQg0ûrTA, TgecPurTs,
ang1706»:AHNTTOP, Ti Ta, SEQUE0E

{A T=

FUE,T6 irw.

‘5) Vor derEndungfs
ig ¿20thnv i UA,

ÜL N

Y
|

15

Von jederAncepsbeſondersiſtjumerke
|

L.œ iſtlang

1)ſehroftindenBiegungenvéerſtenDés
clination:

:

a)allesac ‘fówelim GenitivdèsSingula-
risalsimAccuſativdes Pluralis,7767we=
xs, TAS (18045(Hingegèndas æs der

drittenDeclinationiſtimmerfurz,wenn nicht
vor dem o einv wegfiel,;yee>s,dsuads,ue

yA) meeps Li

b)DiéEndungdes Dualis æ immer,76,
je duo. Jm NominativdieSubſtanti-
va auf0æ,$æ; ¿æ und alleNominamit
einemreinen,œ» aM, af, œy.

c)Der
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€) Der doriſcheGenitivauf æ ſiatt2; und

auchderVökfativaufæ- Aivea,¿rA

24DieWerterauf4vunda, 4106undœçoc,
TITA",Teee,a2 VELOS,A2,

5)Das doriſcheeingerü>teæ ‘und wenn es

füry ſteht,arcadie,a1xunTAw,pecawy,
Qäua,du.

E riſtlangTE EE

DNn dennächſtlesténESjlbenvoreitiem0,
oieèNi EUS

¿

2) Wenn és attiſhangehängtiſ,Sort,
Tfr, YUV à

:

1)guden‘Nominibusaufvgsudupd,
axûtos,TÚg0S,ayriga,yeQue,

:

2)JudenSubſtantivisaufv10s;rdc,
3) JnziveiſylbigenWörterveues, Su

E E 4

P 2

-

A n-
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“Anhang: UW: -!

zur Uebung für Anfänger.

x,

: AgaoDias Delos nugle.
2, ‘EvosOiMa œuverà aciaau da uvéT@y

ATAYTO,

3: Oi OiAoueuei êis CiMiavEn evQueie,
4. ‘Otev To dos énd&ss, Toles ¿ (ios nai

ai TedEEC 4uxiye ¿5 Taputiow,&yadn
pèvdyads, uan dè KaxB. i

‘H pada Lianê5i gur réd,
Gee Tipnvges Ko}TOAUaITENZG

o 6 Ig avSgiTOVwu (DoièsxdTé

Dec.Kj To Paren
é

IE “ex Fo)érégadi. |

7 :AvDe0TesmnsME) 7) fs av

T5 Ko)T&A äs YA.

:

8. Zévos 0° dvdewros¿mi TIS YAG Taxu
- dux ¿rer eudè TóTos aun 8.

9. ‘Qs vaus ¿x iupdTay, Ns cue ii bgs
ves iv SaAaran.

10. ‘Qs ógus070 veOAy,îs oUKi5iv aîua
dy dé,

:

11
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“

229

IL. Beæxyeiadvd euTswen, ws TA avSüe

eroidyAas, ove Enes
12. XSès dvn cgisVEXQOS,TÄGLN

QŒUYN-CUTSWSOKA,{91KOTYOS, :

13. TIæ404rcs 'uégals,dvdgagyÚvaëi
Te

TE

Taio 1j YÉe801,Téa 10 CæaiNeUa0
)

Sota

ATOSESWÉUlit0S6,

14H USER uaddárEoe RE
xi mureBHS)XQ MvENELueyiAMnv,07 0V

dé ugo. |

15. Hôoviv OeUys,aúTn d&gMUTI TiKTE,

16. Keeioaw pungapeelslereOof22Ku-

eie, I Diaaugo peyæAosueræaOeldíac,
17. AigerregovSyopaKkœæAov17 ABTOS70-

Aus,ÚrègdédgyUgoIKai CUTEgs SYLT,
18. "Qoze2 8 dua ToTOTXT0200

Trois, STWGgdèdioivoicyTÖv/avd OTO,
19... Dojes, d xehacsena aM, RavTAA

uéAns œdctiou. Quudos yag Keri nug

Fo yMaTos ONOS, 4

20. Our œddare TAnYyiY;UT dvoiT8dT

Advder ¿uae Sa
21, OavAg &vdgienadaTEg KUVOGKAME,

pännov del Tîvayi, # THYLudiunaßer
aa.

P3 22.

_
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22. Fos AvDguroue)SeoOiMe,êrdea
of 2.01 ſuedeTSCúLærosEver,Tefabra
érédágeraurasÚrteVueTowel,

23. Niu undiela T@v œvSgorlaBé
Pai,to ye dur EUTUXAv

ESEggAgnes¿ureduruxdVEENOROEp
Da

24.“AToei airy, TaT usLSAfYen cai adv,
25.Madenuwe ovens tomiy

H TÚXNx9)TO pé Ader,
5

“26.‘AyárarüÚTaeÓTAtya8d,uh
Tv reeBearalKAEcM “tuPeasAT ÓNRUTWW,

y

27. TIæv0,Tid wensib wedreguSEPAS TNpun “aroPolsyt ÑLEFeoTeÉNETNSdiavdias,:

28.EmieonómeiTSGKóyesdès)TŸc paurs

49Tæs Te
GlrwséAaxirusTs dLaeTA-

ladirégimenehe,
29.DoufuadeTSSOidesêEL TE TASWELTOV

BiovURI ualTc évTOicKOÚvoicKotwaviac,
TÒ LèvyæegurièvTO mug dowdQuer,
TsdeOiAgeèévTaledtuxidisdaran.

30.TáslêvTav OEA œurnSdéas9M

osxgúvosduéXUTE,TasCèTAV C TrRCdiAO/-
Aas Sd dy. TAS aiv ¿ZaXe(]zie,

31,
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31. Xen.aèTyre Tòv YoU , Ímwe6d-ov-

zeTæÆÏSTipi TO Nay TONES,TooüTav
r&s œperaieaT digas, :

fi 32A 7Tavros TS-%gY8THvdMiSeiay
ro Oaig FOOT ZE LTPteasseivouTSG

os Adryee,À Tús TÔYADw cones
ABZMndézore,undi.aiago TomaséAr

zie Mice6) ye AyTSSBes NáSns,Gaus

T&Yeauvediae, |

34. “AmoavTæddKE Toei,ws undiesLee
x) yoiev mugAuTiRaeg

i

ÚsEg ¿PHIE
35. Ts agerîìsdiv KSA:CHIOTSGENede

Pufauóregeu
é

êci, Kaos pévYade7 gines,d=

AwTev, f YÍaeSÉpacigaveFAÏTosTè KAVÍASAr

Ao AkaAorayadias UmTrgéTns
è

él, ¿Zealev

TÀéaSdupiaTAagaaeuia, ¿mi derds dova
TSS végSTAgaKeNa daundè UeTdMVOgevt-|

00s wOANTE,veu ds TdUTNSTAeiw TG

ExovT&s¿PAarbe:YK) Td [iV FUMATAräy
OiaKÉUTAVixóaunce,Taisdè THcVuxis ¿xu
Acids meo KÓTHNOEVÀ dè THSÄÂgETNSUTÁTIS,

cis dyaui APTE EVTAS diavoiais aüvæœuZnrdi,
pun tv E Lie A

TAgr8 dé agttilo,
XenTiaaTégade

é

kuyteveiasés
:

36. “ArugT@YTreplTOaöpa Vedior,un
T&A75805|

TùvÉaun,aAa Td T2095ThyÜyttiav

P4 out
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euuDéigorra!tyrg d''@vEXuruydieic,E Mi-

"yo ‘aüy Tow Er: it
y PidigevoG

37. EvMaßsT&S dudo, av edesÂrn oi VagToDo TV cv AD ilav&yioBa
reos dè TH DefyamnolòNergas,

38. Oúsâv PéanTaiana Dinge;dy
Siy Ti Néyerep auUTWAVT00cTÉS TAY YER
Tas, don per ye QuNiasEnoc;

ESdèoyes. :

39. "Agi7æXen Toïs OiXoic,dv uNFet
pévnsTG T&ADls déeûcreac,aM MUTET.AYA
yeAros êvToî; Kaige BonSis.

40. MäDoey œmzodie dinuav meviœv,À
rAürev dev. TorÍTæyæenotlav diran
XenudTA,070 TA jaë/CovTASUóVoYWDEAE,M.
dèuo) TeAeuT/awdoÉav Tagada.

4L Avo zas uaiess TÉ Néyew, y eo? Öv

e TAPus1Tgi dv dvAyAaAioYEiTv, évT=
Tais ye Moyesà AdosTüs crysKeita év

dè ol; a Dos œuevovaya, fhNéyeiw.
42. "Augildeisroiè TAs douiuxoinsTAVau

óvT@v,eidg 0Tt TÁvrec ci jj 001 7AMaidTEG
"Cpordvd'e Toïé XgwuévoisVouilzi,

43. Ma udvovêramáads Tésgas ¿Da
Kai pupéieDe,

44.
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44. ZeO8svod un T8c dugildisTZeeili

upüyégicovTas,¿Dd TESTel TUVEVITAMé

yovTAs, 4ndèTSToîe tv dios ¿eudœciiavUTR

oxveuévec,aru d' ¿y 10a; dmogitusövræag
dd T3 WéTdiameoìauTAv AéyovTas,ON
dè x04Toïg Tedyjadtar ud Tois duDouTo6duvæ=°

péves* xaæiun duaTagarlouévgsèv Tic TSBig
peraælBoNaæic,¿Rd naXDOcuA ueTOiOsKai TAG

auuaDogdsu} TAs¿udduacviasDépervmiT,
Aeſopiſhe- Fabeln.

i

SW
|

’AXóTnÈEx} Aéwr,

'AxurntpiraDeaguuinMovTA,êrednnds
Ta TivæaTÚYnvUTO auvivTNrE,TòuêvTOTO
8rws¿QoS dcunosnaidinoSavás."Era
T&A T0 deuTE0vDewcæuimn,eOoldiÎDnuiv,g
pv ws TÒTooTEgav."ExToiTedèTET0vSeas
Tapévy,STWsauTs KæTEeSdne, ws nai

rooreNSzradutNENSAva, s
‘OpüdosOnAci,rt f ouvidasnual7A Qa.

PeodTavZoayuXiTaoNeUTeIAITATat,
:

SENE

Tuvi nai "Oove.
Tov Tis ew Uovocheeues éd ui

eavwv UTN TixTgoaAv,Nouiaacradè,wc,ci

P5 Zig
at
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TAelesTH0gDsoidos zagafBoiMa,dis réf:
Ty TNS IGS, rro wezoinKev,‘H dè agu6,
aruteNnsYEVOIMEYN» éd’nat TNSÀ1éeas TEKEiD

SS PE

O pudesInetdisoide.tige TAV

cM SERA T&AcFegóvraÁr6-

 PßáBsan
Ze

mete I Aáaenia y

KAérTraeis TIVA eigéADovrEsoixiev, S0tv

Zuger, ei pn ANeuToUóy0,Kj TuToVNafovres

dne, O dè uéRay-úT auto Dier Da,
édejro, wsdv auúTIV&TONÚTAC, AMéyav, ;:

cios ena Ts dvSeuTas, vuKTs aus E
Td YEêyeiowv, Qi dé éQagarRd die

_TüTd 06 HaaNDauer éxeíves-5VRgêyeigav
uANézlewnuls Sh R

‘O0 jau.Uo dA, OT TaÏT&æNie Ts
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